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England und Rußland in
Zentralasien.

Tie englische äußere Politik steht seit einem Jahr
Zehnt etwa im Zeichen des deutsch-englischen Gegen
satzes, der ihr hauptsächlich Richtung und Gang vorge
schrieben hat . Bei einer derartig ausgeprägten Lirer
tive ist es selbstverständlich, daß eine gewisse Einseitig
feit , der alle anderen Interessen untergeordnet werden,
nicht vermieden werden kann. Diese Einseitigkeit muß
daher auch auf anderen politischen Gebieten Schaden
bringen . Tatsächlich hat die zu starre Festlegung der
britischen Politik nach der Seite der Deutschferrrdrrch-
keit und die fast ausschließliche Beschäftigung mit der
deutschen Frage England sehr geschädigt. Als Beweis
material dafür sei das wichtige Feld der zentralasiati
schen Politik Englands , in ihrem Gegensatz zur rufst
scheu, angeführt , die, wie uns die kürzlichen Debatten
im Parlament zeigen, heute eine Hauptsorge der wert-
blickenderen Engländer bildet. Dazu gehört vor allem
die indische und persische Frage , diese aber erst in zw-r
ter Linie. England war lange die europäische Vor
macht in Asien, liegt doch seine schönste und größte
Kronkolonie, das Kaiserreich beider Indien , mt Süden
dieses Kontinents . Diese bevorzugte Machtstellung ge¬
riet in Gefahr , als die Russen  nach ihren Kämpfen
in Kaukasien, in die riesigen Gebiete von Zentralasten
eindrangen . Ihre Diplomatie , übrigens die tuastigste
in Europa , verstand es meisterlich, die Länder , die sich
südöstlich und südlich des Ararat - und des Ust-Urt-
gebirges erstreckten, teils mit Hilfe des rollenden
Rubels , teils mit Waffengewalt zu erwerben. Diese
Länder wurden nach und nach mit einem Netz von
strategischen, nach Südosten , also gegen Indien , laufen¬
den Äahnen und Militärstationen überzogen, die stetig
vermehrt wurden , zumal Aufstände in den unterworfe¬
nen Gebieten sich fast alljährlich wiederholten . So
vollzog sich langsam, sicher, aber stetig eine Expansion
der russischen Macht, deren Schwergewicht sich immer
mehr an die britische Interessensphäre , Afghanistan
und Pamir , heranschob. Das Vordringen der Russen
erfolgte von Nordwesten und Nordosten, somit konzen¬
trisch. Hierdurch aber wurde ein Interessengegensatz
verursacht, der die britische Politik der letzten vier
Jahrzehnte des vergangeiren Jahrhunderts rn einem
den Russen feindlichen Sinne beeinflußte . Als nun oie
Russen Pamir , die Städte Jarkand und Kaschgar so¬
wie den südlichsten bis dahin freien Test von Buchara
und Chiwa und Kundus eroberten , was in den Jahren
1865 bis 1875 geschah, wurde der latente Konflikl io
verschärft, daß die Engländer im geheimen rüsteten,
um bei gelegener Zeit loszuschlagen. In den nächsten
15 Jahren ruhte dann aber die asiatische Politik Ruß-
lands , das nach den furchtbaren Verlusten im türkischen
Kriege der Ruhe bedurfte , zumal es finanziell sehr
schlecht um es bestellt war . England aber benutzte die
Zeit , um seine Position , besonders aber seinen Einfluß
in seiner Interessensphäre möglichst zu stärken. Tie
Politik Rußlands ist dabei nicht, wie die Briten gern
behaupten, frivol , sondern im Geaentest durch die drrn-
Hendl' Notwendigkeit bedinat . Das riesige Reick, bat

nur in Europa einige, das ganze Jahre eisfreie Häfen,
während seine asiatischen ungeheuren Länderstrecken
deren entbehren. Für die Entwicklung derselben aber
bedarf es dringend einiger eisfreier Häsen und größerer
Küstenstrecken', soweit ist der Erwerb voan Küstenland
und Anschluß an das Weltmeer eine Lebensfrage
für das heutige Rußland und die unverrückbare Gründe
läge seiner asiatischen Politik . Diese Tatsache aber be
gründet und bedingt seine politischen Richtlinien und
legt seine Politik auf bestimmte Grundzüge fest. TaS
Haüptaxiom der asiatischen Politik der Russen ist also
der Erwerb von H ä f e n, koste es, was es wolle. . Im
Jchhre 1891 wurde der Schwerpunkt der russischen
Expansion von der indisch-afghanischen Grenze infolge
des Aufblühens der A m u r l ä n d e r und O st -
s i b i 'r i e n s, nach Nordosten, mit der Richtung gegen
die Mandschurei und Korea, verschoben. Damit aber
hatte die Diplomatie des Zarenreiches einen Gegner
auf den Plan gerufen, der selbst ihr überlegen w-w und
dessen Aspirationen auf Korea und die Mandschure:
früher oder später zu einem hartnäckigen Kampf führen
mußten . Es war dies Japan , das seit 1868 eine enorm
rasche moderne Entwicklung durchgemacht hatte und
von alters her Korea als seine eigentliche Domäne be¬
trachtete, zumal es für seinen Menschenüberschuß aus
Landerwerb angewiesen ist. Während nun Rußland
seinen Besitz, ohne Rücksicht auf die Japaner und deren
Interessen , erweiterte und sicherte, dabei aber str Korea
rm trüben fischte, bereitete sich der chinesisch-japanische
Konflikt vor, der im Jahre 1895 zum Kriege und zur
Niederlage Chinas führte , dem Japans europäisch¬
organisierte Land- und Seemacht sehr überlegen war.
Es kam zun: Friedensschluß , in dem Japan wohl
Korea und Port -Arthur erhalten hätte , wenn nrcht
Deutschland,  Fr a n kr e i ch und R u s; l a n d
eingeariffen hätten . Japan mußte , diesmal zähne¬
knirschend, Korea und Port -Arthur herausgeben . Mrt
stillem Grimm mußte es zusehen, wie Rußland ferne
Machtsphäre immer südlicher und an die Mandschure:
und Korea heranschob: es vertagte aber die Abrechnung
auf später und begann sich mit unablässigem, nie er¬
lahmenden Eifer und mit größtem Nachdruck lind un¬
erhörter Opferbereitschast zum Gange auf . Leben und
Tod mit dem gewaltigen Feind vorzubereiten . Eng¬
land aber sah seine Zeit nunmehr gekommen und ßhloß
mit den Japanern ein Bündnis , das nur gegen die
Russen gerichtet war . Als Rußland in den chinesischen
Wirren um die Wende des Jahrhunderts zur^ Siche¬
rung seiner aus der Hergabe der Summen für die
chinesische Kriegsentschädigung entstandenen Forderung
die Mandschurei besetzte, war der Kriegsfall nur eine
Frage der Zeit . Japan wurde von England überaus
nachhaltig unterstützt, so daß es ihm gelang, eine große
eingefahrene, stets schlagfertige, den Russen überlegene
Kriegsflotte zu errichten. Tie Mittel hierzu entnahm
es der von China gezahlten Kriegsentschädigung. Ruß¬
land aber, obwohl auf die drohende Gefahr aufmerksam
gemacht, traf trotz seines Versprechens, die Mandschurei
?.u räumen , keine Anstalten hierzu , besetzte vielmehr
Port -Arthur , stationierte dort sein astatisches Ge¬
schwader und gina daran , diese Stadt zu einem mäch-
tiaen , modernen Kriegshafen und zu einer Landfestung

auszubauen . Ferner fing es an , große ^ ruppe .rmüs
nach dem Osten zu schassen, da es aus den stetiger:
Rüstungen Japans eine Gefahr sur sich ablerten mutzte.
England aber war hinter den Kulissen in unablaistger,
intensiver Wühlarbeit tätig . Als Japan sich 1*2« ge¬
nug fühlte , andererseits aber Verzug gesahrdroyend.
erschien, schlug es los , und der Krieg haue vegonnen.
Ten Erfolg kennen wir , soweit die polrtrlch-mrtrtanstxL
Lage der beiden Kriegführenden betroffen wrrv. ^Ruß¬
land verlor seine eisfreien Häfen Port -Arthur D-alny
und andere, sowie die Küstensttecken, dre fernen Hunger
nach Anschluß an das Meer befriedigt hatten und sah
sich territorial wieder auf den Gebretsbesrtz der letzttn
Jahrzehnte beschränkt. So war chm der Osten mrt
seinen Häfen auf lange verschlossen, und es Wh sich
gedrängt , des Hafenerwerbes halber zu ferner früher
inaugurierten Expansion gegen dre rndrsch-afghrnr .che
Grenze zurückzukehren. Das aber hatte England ge¬
rade verhüten  wollen . Es hätte also rm vritriche.r
Interesse gelegen, die Russen ungestört  rn Ostastur,
wo England kerne Realitäten von Belang zuJvaqcnr
hat . tätig sein zu lassen. Es war das um w mehr
das eigentliche Interesse Britanniens , Werl ^ pa"
junge, rapid angewachsene, seetüchtige Flott - >ruhe
oder später den Engländern noch einmal tuch rg zu
schaffen machen wird . Durch Unterstützung oder still¬
schweigendes Gewährenlassen der russischen Polrttr
würde England , getreu seinem alten Prinzip , beide
Staaten in stetem Alarmzustand gehalten haben, selbst
aber dabei der tertius gaudens gewesen fern, aßet,
hat es Rußland gezwungen, wieder eine Politik ernzu-
schlagen, die seinen Interessen direkt diametral ent-
gegengesetzt ist. Infolgedessen ist , der Angriffspunkt
und die Richtung der zarischen Politik von West- und
Ost-Turkestan sowie Pamir aus wieder konzentrisch
gegen Britisch-Jndien und dessen Interessensphäre ror-
geströmt. Rußland steht setzt in Herat und Kabul nur
noch kleine Strecken, im Vergleiche zu den riesigen An¬
marschrouten, von den Grenzen Indiens entfernt.
.hat seine mandschurischen und sibirischen, Armeekorp-
nach dem Kriege vorzugsweise dort stationiert und auch
andere Truppen aus europäischen Gouvernements dort¬
hin vorgezogen. Die russische Interessensphäre r.t
durch die Aggressivität der Diplomatie rn kurzer Zeit
so erweitert worden, daß der Verlust in Ostasterr aus¬
geglichen erscheint, wenn wir den Erfolg der russischen
Politik in Persien betrachten. So verengt sich dw
Interessensphäre Englands mehr und mehr und es ist
der Tag nicht mehr fern , an dem es sich nur aus dre
defensive  Verteidigung seiner eigentlichen Kolo-
nialgrenze angewiesen sehen wird . In der Hauptsache
ist es schon heute darauf festgeleat. die indischen Gren¬
zen und seine Aspirationen und Interessen , in Persien,
die aber mehr wirtschaftlicher als territorialer Natur
sind, schützen zu müssen. Tie Hauptfrage ist natürlich
der Grenzschutz Indiens , und dort ist England rn
keineswegs beneidenswerter Lage. „ In dem entnerven¬
den, den Europäern nicht zuträglichen Klrma rer
Kolonie kann es eine sehr bedeutende, europäische
Armee nicht unterhalten . Es ist also größtenteils auf
seine indischen SePoyS- und, Sikhs -Regimenter ange¬
wiesen, die weitaus den größten Teil seiner Macht

Nack>>ruck verboten.

Heimisches Nsturlebrn.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXVIII.
Unsere Flutzperlmuschel.

Wenn ich mich einmal in der Unterrichtsstunde nicht als
das „komplizierte Schaf" erwiesen hatte , als welches mich
mein Hauslehrer mit Vorliebe bezeichnete, dann durfte ich
in seiner reichen Bücherei herumschmökern, dre besonders
gut mit naturwissenschaftlichen Werken ausgestattet war.
Dort machte ich auch die erste theoretische Bekanntschaft nnt
der Perlmuschel . Zwar imponierte mrr d,e des Meeres be¬
sonders, aber die beimische Flußperlmuschel , dre doch unter
Umständen auch Perlen von bedeutendem Werte hervor¬
bringt , lag mir näher . Mein ganzes Sinnen und Trach en
war damals auf den Erwerb ernes Teschrngs, gerichtet, und
da dem Werte dieses Objekts gegenüber mein Taschengeld
versaate, und die hilfsbereitesten -Tanten bei meinen heißen
Wünschen nach einem Mordgewehr voller Entsetzen mit ihrer
finanziellen Beihilfe streikten kam mrr ern leuchtender G -
danke Die kostbare Muschel, dre nur rn ernrgen Fluß¬
läufen unseres Vaterlandes vorkommt, w«rr mir unerreichbar
Aber so überlegte ich, wenn diese gebenederte Kreatur ernen
in die Gegend ihrer Schließmuskeln hin -ungeratenen r-mmd-
körver sei er ein Sternchen, sei er ein schmarotzender Wurm,
mll ihr m Schleim nach und nach zu einer Perle wandelt , so
Witt, ein ihr verwandtes , ebenfalls mrt zwer zusammenge¬

klappten Schalen versehenes Muscheltier, das überdies aus
seinen Innenseiten Perlmutterglanz zeigt, sich doch auch zu
solchen Drngen zwingen lassen. Welch ein Glück, daß mir
noch keiner diese doch so nahe liegende Sache vorwegaenom-
men hatte , die mir nicht nur sehr schnell zu dem ersehnten
Schießgewehr, sondern auch zu großen Reichtümern verhelfen
mußte.

In der Düffel hatte ick. die in der Form der Sußwasser-
verlmusckel sehr ähnliche Malermusckel gesehen. Ein inge¬
niöser Vetter , der gerne die Miesmuscheln der See aß, hatte
bereits entdeckt, daß man auch dieses Schattier der Flüüe mit
einigem guten Willen essen könne. Mit einer ganzen Botanr.
siertrommel voll Muscheln zog ich heim und setzte die unglück¬
seligen Geschöpfe in den Bach, der in unserem Keller ent¬
sprang. Durch energische Mithilfe meines Taschenmessers,
dem auch der kräftigste Schließmuskel der Mollusken nickt
widerstand, öffnete ich sie und versah jegliche —- eine Anzahl
mar beim Transport schon eingegangen — mit einer der
meiner Schwester gemopsten Perlen . In eine vraktizier .e
ich sogar das Köpflein eines Bleisoldaten und hoffte dadurch
eine besonders wertvolle „Barockperle" zu erzielen, win
Glück, daß ich alles das ohne Vorwiffen meines gestrengen
Mentors besorgen konnte, sonst bätte er mich sicher als em
„doppelt komvliziertes Sckaf " bezeichnet. , ,

Meine Ungeduld, in Besitz der so listig präparierten Per¬
len zu gelangen , kannte keine Grenzen . Alle drei Tage sab
ich nach, ab die Sache schon im Gange sei, aber es wurde
nichts. Meine unvernünftige Behandluna und üble Leb-nS»
bedingungen ließen die Tiere bald eingeb-n und ich tron 'te
mich damit , daß mir mein guter Ohm August, der eure

Farbenfabrik betrieb , die gesäuberten Schalen der Gemor¬
deten mit den schönsten Farben füllte . Später erst erfuhr ich,
daß tatsächlich auch in unserer Teich- und in der Malermuschel
Perlenbildungen Vorkommen, daß aber die Produkte klein,
glanzlos und wertlos sind. ^

Sehr viel besser, als ich mit der armen Malermuichec,
baben es auch gescheitere, perlenlüsterne Leute mit der echten
Perlmuschel nicht angefangen . So ließ Kurfürst Karl Theo¬
dor von der Pfalz Anno 176g aus Diessenstein in Bayern mrt
vielen Kosten eine große Anzahl solcher Schattiere kommen,
setzte sie in den Forellenbach, der unweit Heidelbergs zwischen
Zieaelhausen und Peterstal dem Neckar entgegeneilt , und be¬
drohte jeden — eine nette Reminiszenz an den Absolutismus

mit dem Tode durch den Strang , der sich unterfing , eme
seiner Muscheln zu entwenden oder nur zu beschädigen. Aber
die so wirksam Geschützten taten ihm nicht den Gefallen , zvi
gedeihen. Denn das Tier bedarf , obgleich dach seine kräftigen
Schalen und auch die Perlen im wesentlichen aus kohlen¬
saurem Kalk bestehen, absolut weichen, kalkarmen, mäßig
fließenden Waffers und eines Grundes mit Kies und grobem
Sande . Bon den daran haftenden Algen scheint es sich M
nähren . Ein Wolkenbruch, der die Muscheln mit fortriß uit
sie in Schlamm vergrub,' wollte ihnen vollends den Garaus
machen. Da ließ sie der besorgte Kurfürst sammeln und rn
eine zwischen Schönau und Altneudorf befindliche *• , *
grabenabzweigung der Steinach , eines kräftigen O . en o =
stroms, versetzen. Dort gefiel es ihnen bester und Ire ver¬
mehrten sich schnell. Die edle „Tlnio xnâ antafera Cena
dann aber in Vergessenheit, und erststm Iabre r,  -
der einige Perlen im Bach fanden, die in Lkannh
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Vorstand auch nicht halten können; Vollendes nachdem er als
„unpolitisch" im „Vorwärts " dem -Spott preisgegeben wor¬
den ist. Ob den Herren jetzt noch wohl zu Mute ist, wenn sie
an die bevorstehende Tagung in Chemnitz denken? Allem An¬
schein nach wird es dort recht „gemütlich" hergehen. Chemnitz
liegt ja auch im schönen Jungbrunnen -Lande, im Gau der
Hellen Sachsen.

Eine Schwenkung in Baösn?
Wenn nicht alles täuscht, bereitet sich in Baden ein

Ministerwechsel vor als Folge der letzten Ereignisse im einst¬
mals „liberalen Musterländle ". Nach einer Mitteilung des
„B. T." soll der StaatSministcr v. Dusch amtsmüde sein.
Sein gegebener Nachfolger wäre aber der Leiter der inneren
Angelegenheiten, Frhr . v. Bodman . Um aber diesen „Groß¬
blockminister" nicht an die Spitze gelangen zu lassen, soll erst
dieser gehen und sich dann Herr v. Dusch in den Ruhestand
zurückziehen. Als künftigen Staatsminister würde man dann
mit dem Kultusminister B ö h rn , dem man wohl nicht mit
Unrecht die Hauptschuld an dem ll m s chw u n g in der Be¬
urteilung der Sozialdemokratie durch die badische Regierung
beimiht . zu rechnen haben. Minister des Innern aber soll
der gegenwärtige Bundesratsbevollmächtigte Pr . Friedrich
Nieser werben, dem man besondere Beliebtheit in Berliner
und Karlsruher Hofkreisen nachsagt. Treffen diese Angaben
zu, dann dürfte leider der letzte Zweifel darüber geschwunden
sein, daß man cs in Baden mit einem konservativ-klerikalen
Kurs versuchen will. Es fragt sich nur , was das badische
Volk im Herbst nächsten Jahres bei den Landtagswahlen zu
einer solchen Schwenkung sagen würde.

Dis Frage 5er Kleifchtsuerung
wird bekanntlich wieder akut. Nicht, daß etwa die Preise seit¬
her niedrig gewesen wären , aber die Kurve steigt noch weiter
nach oben. Bei allem Nachdruck, mit dem man Erleichterungen
für die Votksmasscn fordern muß, ist doch ein Hauptpunkt
nicht außer acht zu lassen, auf den die neueste Nummer der
„Hilfe" wie folgt hinwejst : „So lange aber dem Bauern zu¬
gunsten der Großgrundbesitzer die notwendigsten Futter¬
mittel  verteuert werben, so lange er also nach einer
schlechten Futterernte gezwungen ist, seinen Vieh  st and
einzuschränkcn, kann er seine Aufgabe der Vieh- und Fleisch-
Versorgung des Volkes nicht befriedigend lösen. Es wäre eine
harte Ungerechtigkeit, wenn man unter diesen Umstünden die
billigste ausländische Konkurrenz auf ihn loslassen wollte,
während man ihm das Produzieren verteuert und erschwert.
Beseitigung der Futtermittelzölle,  Verbilligung des
Fuitermitteltransportes , Vermehrung des Bauern¬
standes  durch energische Förderung der inneren Koloni¬
sation, das sind die Mittel , mit denen man gleichzeitig Pro¬
duzenten und Konsumenten den größten Dienst erweist."

Deutsches Reich.
* Vom Kaiser. Die „Hohenzollern" ist gestern früh

6 Uhr nach Balholmcr in Sec gegangen, wo die Ankunft um
9 Uhr abends erfolgte.

* Zur Reichstagsersatzwahl in Pfarrkirchen . Die libe¬
ralen Vereine des Reichstagswahlkreises Pfarrkirchen werden
für die Reichstagserfatzwahl von der Aufstellung eines eigenen
Kandidaten absehen und gleich im ersten Wahlkampf für
den baüernbündlerischen Kandidaten , Ökonom Joseph Bauer
von Matzöd, eintreten . Somit erscheint dessen Wahl wahr¬
scheinlich.

* Ein gemeinsamer deutscher Kandidat in Hobrechts
Landtagswahlkreis . Der „Danziger Ztg ." zufolge soll als
gemeinsamer deutscher Kandidat in Hobrechts Landtagswahl-
kreis Berent -Pr . Stargard Konteradmiral a. D. K a l a u
vom Hofe  ausgestellt werden. Nach dem bestehenden Kom¬
promiß haben die Liberalen diesen Kandidaten vorgeschlagcn;
da Hobrecht der n-ationalliüeralen Partei angehörte , soll auch
sein Nachfolger ein Nationalliberaler sein.

* Ein für die Landwirtschaft wichtiges Ergebnis har
eine Untersuchung über den Nährwert des Kar¬
toffelkrautes,  die von der ernährungsphysiologischen
Abteilung des Institutes für Gärungsgcwerbe in Berlin
(Leiter Pr . Wltz) veranstaltet worden ist. Das Ergebnis ist
nach der „Voss. Ztg .", daß das trockene Kartoffelkraut (Kar¬
toffelkrautheu ) den Futterwert von gutem Wiesenheu besitzt.
Die Annahme , daß das Kartoffelkrautheu den Tieren nichr
bekömmlich sei, hat sich als ein Vorurteil erwiestn , das nun
durch die Versuche als beseitigt gelten darf . Das Kartoffel¬
kraut muß seiner dicken Stengel wegen nach besonderem Ver¬
fahren getrocknet werden, wahrscheinlich eignen sich einige der
für die Trocknung von Rüben , Schnitzeln, Kartoffeln , Ge¬
treide angewendeten Apparate auch für diese Trockenarbeit.
Bei der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung der zweck¬
mäßigen Verwertung des Kartoffelkrautes — es handelt sich
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unter der Annahme, daß ca. ein Viertel des Gesamtertrages
zur Heubercitung verwendet wird , im Deutschen Reiche um
die Gewinnung von etwa 25 bis 30 Millionen Doppelzentner
Kartosselkrautheu im Werte von etwa 200 bis 250 Millionen
Mark — ist cs nicht zweifelhaft , daß die für die Landwirt¬
schaft arbeitende Maschinenindustrie sich alsbald dieser neuen
Aufgabe widmen wird . Wir dürfen hassen, daß neben der
schon geschaffenen neuen Industrie der Kartoffeltrocknerei
als SchweDrgewerbe die Industrie der Kartossclkraut-
trocknerei entstehen wird.

* Ein Zeichen der Zeit . Im „Vorwärts " befindet sich
folgende Anzeige: „Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nach¬
richt, daß mein Geschäft wegen zu hoher  V i e h p r e i s e
bis zum 1. August geschlossen bleibt. Hochachtungsvoll Otto
Müller , Schlächtermeister, Andreasstratze 16."

* Rittergutsbesitzer Becker-BartmannShagen wird am
Samstag , den 20, Juli , nach verbüßter dreimonatiger Ge¬
fängnisstrafe aus dem Gefängnis in Preungesheim bet
Frankfurt entlassen werden. Seine fortschrittlichen Partei¬
genossen planen an dem Abend in Frankfurt eine Ehrung
des Entlassenen.

' * Der 10. Verbandstag brr deutschen Rabattsparvereins
beschäftigte sich am Dienstag mit der Frage der Verbands«
r e v i s i o n e n . Berbandsrevisor Nürnberger (Hannover)
nnd mit ihm Landtagsaügeordneter Hammer empfahlen den
einzelnen Vereinen die Zwangsrevisiön durch den Beitritt
zur Revisionsvereinigung , indem sie auf das Beispiel der
Kredit - und gewerblichen Genossenschaften sowie der Kon»
surnvereine hinwiesen. Berbandsdirektor Kurz (Stettin ) von
den Schulze-Delitzschen Genossenschaften wies gleichfalls auf
die dringende Notwendigkeit der schärfsten Kontrolle hin.
Hierauf sprach Rechtsanwalt Thicmann (Braunschweig) über
die notwendige Änderung des Offenbarungseidver-
fahrens.  Über Mihstände im Zahlungsverkehr referierte
Syndikus Meinert von der Kammer für Kleinhandel in
Bremen . Er stellte sich auf den Boden der Selbsthilfe . Er
verlangt folgende Bestimmung : Wer den Offenbarungseid ge¬
leistet hat und wieder neuen Kredit in Anspruch nehmen will,
ohne die alten Schulden erledigt zu haben, macht sich st-as-
bar , wenn er den Kreditgeber von dieser Tatsache nicht in
Kenntnis setzt. In einer Resolution wurde der Vorstand er¬
sucht, zu prüfen , ob sich Am Sinne der Referenten Eingaben
bei den zuständigen Behörden baldigst machen lassen. Eure
längere Debatte knüpfte sich an die Frage der Sonntagsruhe.
Die Ansichten hierüber waren geteilt . Auch hierüber wurde
eine Resolution angenommen . Die weiteren Punkte der
Tagesordnung betrafen die gegenseitige Unterstützung der
Kolonialwarenhändler und Bäckermeister und die Be¬
kämpfung der Warenvereine nach Magdeburger Art sowie
innere Verbandsangelegenheiten . — Dann wurde der Ver--
bandstag geschlossen.

Rechtspflege rm5 Verwaltung.
über die Frage der Abschaffung der GerichtSferien hat

ein Mitarbeiter des „B. T." den Staatssekretär Pr . Lisco
und den Justizminister Beseler auszuholen versucht. Herr
Lisco erklärte , er wisse von nichts. So weit das Reichs¬
justizamt in Betracht käme, hätten jedenfalls keinerlei Er¬
wägungen oder Besprechungen stattgefunden . Allerdings
hätte man sich von preußischer amtlicher Seite mit diesem Ge¬
danken besaßt. Das gab auch Herr Beseler zu. Er meinte
aber, der Fortfall der Gerichtsferien würde nach Lage der
Dinge zu einer fortlaufenden Beurlaubung einzelner Richter
und konseguenterweise zu einer Verzögerung der Prozesse
führen . Um wenigstens die Härten zu mildern , die die Ge¬
richtsferien für das Publikum mit sich bringen , seien von
ihm (Beseler) seit Jahren kurz vor Beginn der Ferien Ver¬
fügungen erlassen worden, welche neben den qualifizierten
Feriensachen auch diejenigen als „dringend " genügend be¬
gründet zur Verhandlung als Feriensache empfehlen, welche
sonst während der Ferienzeiten ruhen.

Reev und Flotts.
Das Linienschiff „Kaiser" wird mit dem Tage der In¬

dienststellung von der Marinestation der Ostsee nach der Nord¬
see versetzt und der Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven
zugeteilt.

Das Ostastatischc Marinedetachement , zu dem die in der
Provinz Tschili stehenden Truppen treten , wird dem Gouver¬
nement Kiautschou unmittelbar unterstellt . Sein Führer
erhält die niedere Gerichtsbarkeit und die Straf - und
Urlaubsbefugnisse des Kommandeurs einer selbständigen
Abteilung.

Koloniales.
Der funkcntelegraplstsche Verkehr auf der westafrikanr

schcn Station macht gute Fortschritte . Die Funkspruchstatior
in Duala  hat mit Fernando Poo Verbindung erhalten,
nachdem im Hauptort Santa Isabel eine Station errichtet
worden ist. Dieser Anschluß an das Weltkabelnetz ist für uns
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bilden, aber sehr unzuverlässig sein dürften , zumal in
der indischen Bevölkerung eine furchtbar gärende , auf¬
rührerische Bewegung, von der die häufigen Attentate
auf britische Beamte Kunde geben, sich seit einigen
Jahren mit größten! Erfolge ausbreitet . Die fanatische
Weiterverbreitung dieser Bewegung macht die Lage der
Engländer schon im inneren Staatsleben zu einpr sehr
prekären. Kommt es zum Aufstand , so reichen die
militärischen Machtmittel kaum aus , diesen niederzu«
halten . Kommt cs aber zum Krieg mit Rußland , so
ist ganz ohne Frage auch mit einem Aufstand der Inder
und Nationalregimenter zu rechnen und dann ist Eng¬
land nur auf seine europäischen Truppen angewiesen,
die unmöglich gleichzeitig  den G r e n z schu tz
und die Niederhaltung des Au .fruhrs  durchzuführen
vermögen, ohne daß namhafte Verstärkungen vom
Mutterlande eintreffen , welches aber selbst kaum Trup¬
pen entbehren kann. Aus alledem aber resultiert das
Moment der S ch wache , mit der England das stete
Vordringen Rußlands in Persien duldet und schritt¬
weise zurückweicht. Es wünscht die Abwehr der gegneri¬
schen Aspirationen möglichst lange zu vertagen . Ruß¬
land aber schiebt inzwischen seinen aggressiven Schwer¬
punkt immer näher an die britische Interessensphäre
heran und trifft Anstalten zum Transport und zur
Konzentration großer und größter Truppenkörper . Tie
britischen Staatsmänner , die das persische Abkommen
und die Politik der Regierung , die das Land in eine
solche prekäre Lage gebracht hat , im Parlament ver¬
teidigen sollen, haben einen schweren Stand , zumal sie
sich der Angreifbarkeit und Stichlosigkeit ihrer Argu¬
mente zu sehr bewußt sind. Denn sie wissen, daß ein
russischer Angriff auf Indien den Todesstoß für das
britische Kolonialreich bedeuten würde . Deshalb war
auch direkt nach dem russisch-japanischen Kriege Lord
K i t che n e r , ihr bester Soldat und Stratege , militäri¬
scher und ziviler Oberkommissar von Indien mit dik¬
tatorischer Gewalt . Es ist also nur eine Frage der
Zeit , daß der in den letzten Jahren infolge des deutsch-
britischen Gegensatzes von den Engländern unter
Opfern und mühsam zugekleisterte russisch-britische
Jnteressenkonflikt wieder mehr in die offene Er¬
scheinung treten wird , zumal die Russen klug genug
sind, sich nicht als Prellblock gegen die europäischen
Zentralmächte benutzen zu lassen. Die Zusammenkunft
von Baltischport dürfte das erneut behandelt und klar
beleuchtet haben. Der russisch-britische Gegensatz ist
eben durch Lebensfragen und staatliche Notwendig¬
keiten beider Länder bedingt , er läßt sich wohl für
einige Zeit zurückstellen, aber es ist nicht ausgeschlossen,
daß er in den nächsten Jahren sich wieder mehr zum
Zauptangelpunkt der äußeren Politik beider Länder
gestalten und damit die britisch-deutsche Differenz mehr
aus dem Mittelpunkt  der politischen Erwägungen
Englands und seiner Staatsmänner , ausschalten wird.
—>- —. — >' n ' - -■- *

politische Übersicht.
Wer mutz noch „politisiert " werden?

Seitdem Professor Karl Lamprecht das Wort „Politi¬
sierung " geprägt hat , sind wir um ein Schlagwort reicher.
Alles wird jetzt politisiert . Die Frauen , die Beamten usw-,
auch sogar die Jugend . Nun aber soll sogar auch noch der
sozialdemokratische Parteivorstand „politisiert " werden. Da»
Wort ist von Herrn Ledebour zuerst gebraucht worden (in
einer Erörterung über die Reorganisation der Partei ), und
eS ist eine echt Lodeboursche Bosheit . Also die Herren im
sozialdemokratischen Parteivorstand sind so wenig Politiker,
daß es als eine Notwendigkeit für den Parteikörper angesehen
wird , sie zu politisieren , d. h. mit politischem Verständnis
und Interesse zu erfüllen . Und das Wort hat ' schnell Kurs¬
wert bekommen, d. h. Lcdebours Ansicht über den derzeitigen
Parteivorstand wird von vielen geteilt . So wiederholt jetzt
im „Vorwärts " der Genosse Dittmann den Ruf : „Politisie¬
rung des Parteivorstandes ", und dieser mutz das verletzende
Urteil in dem ihm direkt unterstellten Blatte ruhig über sich
ergehen lassen. Gegen die Unterordnung des Parteivor-
standes unter einen Ausschuß hat sich jetzt endlich wenigstens
eine Ortsgruppe erklärt , merkwürdigerweise die der sonst
radikalen Leipziger ; sie sind der Ansicht, daß diese Einrichtung
der Initiative und dem Ansehen des Parteivorstandes nach¬
teilig wäre . Ader allein werden die Leipziger den Partei-
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Gulden für das Stück von einem Juwelenhändler gekauft
wurden , kam sie wieder zu Ehren . Nun suchte alles nach den
kostbaren Dingern , die bekanntlich Tränen bedeuten sollen,
und unzählige Tiere wurden dabei zugrunde gerichtet, bis
die Regierung wieder mit strengen Verordnungen einschritt.
Noch etwa 2000 Muscheln waren übrig geblieben. Als sie
im Jahre 1823 zuerst untersucht wurden , fand man 126 Tiere
perlenträchtig und erntete fünf reise und eine unreife
Perle . Im allgemeinen rechnet man , daß eine minder¬
wertige „Saatperle " auf ewa 100 Muscheln, eine Perle mitt¬
lerer Größe aus 2200 und eine erstklassige Perle , auch Perlen?
tropfcn oder Perlenauge genannt , auf 2700 kommt. Unregel¬
mäßig geformte Perlen heißen Barockperlcn. Ein besonders
eindringliches '•Geschäft ist also die Perlenzucht nicht gerade,
und so konnte c3 denn auch geschehen, daß die Perlenzucht
in der Steinach zum anderen Male ziemlich in Vergessenheit
geriet . Ganz , wie von selbst, wurde sie aus einem Regal
zu einem Fischrecht des jedesmaligen Fischpächters. Erst vor
etwa 25 Jahren hat die badische Regierung wieder Vorschriften
zum Schutze der Muscheln erlassen, die jetzt nur noch alle sechs
Jahre geöffnet werden dürfen , und zwar mit einem beson¬
deren Pcrlschlüssel, einer eigens konstruierten Stahlzwinge,
die anc Beschädigung des Tieres ausschließi. Im Juli und
August, wo die Tiere mit Eiern dick voll sind, dürfen sie über¬
haupt nickst belästigt werden. Später schwärmen die jungen
Perltierc aus und leben als Larven , sich wahrscheinlich mit
ihren Btzssusfäden anhaftend , schmarotzend auf Fischen, bis
sic sich selbständig machen und sich auf dem Wassergrunde
häuslich nicdcrlaffcn . In ihrem alten Quartier , dem Mühl¬
graben , sind die Muscheln so zahlreich, daß der Boden wie
mit ihnen gepflastert erscheint, und da der Graben ohne Er¬
laubnis der Regierung nicht abgelasscn und gereinigt werden
darf , ergeben sich mancherlei Mißstände für die Wasserkraft- i

interessenten . übrigens sind vereinzelte Muscheln auch talauf
gen Heiligenkreüzsteinach und talab gen Neckarstemach ge¬
wandert.

Als ich auf einer Burgenfahrt gegen Ende der achtziger
Jahre das mit vier Rittersitzen geschmückte reizvolle Neckar¬
städtchen an der Mündung der Steinach besuchte, hatte ich
von den Perlen im Bach etwas läuten hören . Spähend
stapfte ich deshalb am blande des Stromes durch die Wiesen
hin , denn ich hätte damals eine zünftige Perle wohl ge¬
brauchen können. Wie man mal das große Los gewinnen
kann, so kann doch am Ende auch mal ein junger Mann eine
wertvolle Perle finden . Aber ich fand nicht eine einzige
Muschel und schrieb das der anliegenden Fabrik mit ihren
Abwässern zu, obgleich die Perlmuschel nicht gerade empfind¬
lich für verunreinigtes Wasser sein soll. Erst kürzlich lernte
ich in Schönau bei dem dortigen Arzte Pr . Schnell, der eine
Zeitlang die Fischerei „in der Bach" gepachtet hatte , etliche
Steinachperlen von Angesicht zu Angesicht kennen. Zwei,.
noch glanzlos und „unreif ", glichen einer braunen Kneipv-
pille aufs Haar ; etliche andere aber zeigten das herrlichste
Perlweiß und den zarten Perlmutterglanz.

Die Perle bildet sich im Saume des „Mantels ", jener
das Tier umhüllenden schleimigen Haut ans der Innenseite
der Schalen , und zwar nächst dein „Schloß", dem Charnier,
dort , wo die Schalen am dünnsten sind und die schönste, innere
Färbung haben. Wenn an der einen Seite des Gehäuses
eine Ausstülpung vorhanden , an der anderen Seite eine Ein¬
buchtung, so nimmt man an , baß daS Tier perlenträchtig ist,
und zwar sollen nicht die alten , großen und dunkeln Mnicheln,
sondern die Heller' gefärbten mittelgroßen die besten Perlen
bringen . .

Die Flußperlmuschel gehört, wie schon ihre Form be¬
kundet, zu der besonders in der See viel vertretenen Familie

der Miesmuschel, von der außer ihr in unseren Gewässern
die Malermuschel, die des Bitteriingsfischchens Jungbrut
freundlich beherbergt, ja , sogar seine Eier betreut , sowie die
gemeine Teichmuschelund die Plattenmiesmuschel Vorkommen.
Diese Tiere haben zwar einen Mund , aber nicht Kopf und
Hirn , demzufolge scheinen diese „Blattkiemer " mit manchem
Menschen in verwandtschaftlicher Beziehung zu stehen. Aber
sie sind absolut harmlos und es ist deshalb bedauerlich, daß
ihnen gewisse Milben da§ Dasein oft so schwer machen, daß
sie abmagern und verelenden, eine betrübliche Illustration zu
dem Dichterwort : „Es kann der Frömmste nicht in Frieden
leben . .

Natürlich ist die Flußperkmuschel nicht nur in Deutsch¬
land verbreitet . Perlen , aus Muscheln gewonnen, kannten
schon die Indianer , als sie entdeckt wurden . Julius Cäsar
erfreute sich an Perlen aus Britannien . Bei uns kommt die
Fluhperlmuschcl außer in der badischen Steinach in einzelnen
Stromläufen Sachsens, Bayerns und des Rheinlands vor,
sowie in einigen Bächen der Lüneburger Heide, namentlich
der Gerdau und der Schwienau . Die wertvollste Kette aus
Seeperlen besitzt die Fürstin Pletz, die schönsten Flußperlen
das „Grüne Gewölbe" in Dresden , diese unvergleichliche
Schatzkammer. *

Eigentlich seltsam, daß ein Klümpchen glänzenden , kohlen¬
sauer '.'. Kalks, dessen Schimmer oft leicht verbleicht und das
namentlich gegen Säuren sehr empfindlich ist, — die Königin
Klcopatra soll ja einmal eine herrliche Perle , in Essig aufge¬
löst. zum Frühstück genommen haben — ein so gesuchtes und
kostbares Objekt werden kann. Mir hat eine Sammlung von
Perlenzähnen in einem schönen roten Frauenmunde , zumal
dann , wenn sie nicht in Gold gefaßt waren , immer mehr
Spaß gemacht als das glänzendste Produkt aus dem Inner«
einer „Konchifere".
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besonders deshalb wichtig, weil unsere Kriegsschiffe nicht
selten Fernando Poo anlaufen und Deutschland dort gleich
England und Nordamerika eine Kohlenstation hat . Die ein¬
wandfreie funkentelegraphische Verbindung Mischen der
Ostseestation und Südwestafrika über die im Ausbau be¬
findlichen oder geplanten Grotzstationen Neumunfter , Nauen
und Logo  darf als gesichert gelten. Eine Ve^ tandigung
zwischen Nauen und Togo ist nach den bisherigen Ergebnissen
der Versuche zu erwarten , und Duala sendet ferne Hunten
bis nach Swakopmund , das mit Lüderitzbucht verkehren kann.
Die Schiffsmeldungen aus der Lüd-"^ buLt erlerden schon
keine Verzögerung mehr.

Ausland.
Schweiz.

Die Ersatzwahlen zum Bundesrat . Bern,  17 . Juli.
Die Bundesversammlung wählte für den verstorbenen Bun¬
desrat Röchet den Regierungsrat Camille de Coppe (Lau¬
sanne) und für den verstorbenen Bundesrat Dercher den
Rechtsanwalt Edmund Schulthes (Brugg , Kanton Aargau ).
Beide Gewählte sind freisinnig.

England.
Eimgungsverhandlunsen mit de» Streikführern . 2 o n -

d o n, 17. Juni . Zwischen den Streikführern und dem Vor¬
sitzenden der Hafenbehörde von Devonport haben wertere Be¬
sprechungen stattgefunden . Sie haben bisher zu keinem Re¬
sultat geführt , werden aber heute fortgesetzt werden.

Spanien.
Der König als Retter . Pamplona,  16 . Julr . ^ Der

König traf heute vormittag hier ein und wohnte der Feier
in der Kathedrale bei. Als der König dre Kathedrale verlieh,
scheute das Pferd des Adjutanteii , warf den Reiter ab und
schleifte ihn -nit . Der König sprang aus dem Wagen und
richtete den Adjutanten wieder auf . Die Bevölkerung jubelte
dem König zu.

Portugal.
Ein neuer Kampf mit den Monarchisten. Lissabon,

17. Juli . Im Bezirke Braga kam es zu einem Zusammenstot
zwischen Truppen und Monarchisten, wobei Schuhe gewechie.t
wurden . Zwei Monarchisten werden getötet, mehrere festge-
nommen. . _

Luftfahrt.
Die neue Luftpost. Frankfurt  a . M., 17. Juli . Bei

der 'heutigen Fahrt der „Viktoria Luise" nach Idar ist zum
erstenmal die neue Luftpost in Tätigkeit getreten . Diese bc-
Sfit barm dah der Luftschifführer die Funktionen eines
Poftvenvalters ausübt , von d--i Passagieren Postsachen^
aeaennimmt , diese mit einem besonderen Luftpost,tem^ :!
versieht und für ihre Weiterbeförderung Sorge tragt . In
Anwendung kommen nur die gewöhnlichen Postmarken. Be-
sô ere Marken wie bei der Wohltätigkeitsveranstaltung der
Grohherzogin von Hessen werden nicht ausgegeben, auch
werden keine Postsachen von Land zur Weiterbeförderung
ausgenommen. ^ _ _____ ___ _ _ _ -

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die gegenwärtige qitze und Dürre und ihre Ursache.
Etwa seit dom 6. Juli herrscht im größten Ter-

Europas Wärme u nd Tro ckenheit  vor ; wahrend
vorhe- abgesehen von einzelnen Tagen und Gegenden, die
TenMrÄur 'Lr der normalen lag, stieg sie seitdem über
diese. Bis zum 10. Juli traten indessen in verschiedenen̂ Ge¬
bieten noch Gewitter auf , die als Nachzügler ^ ^ gepräg¬
ten Gewitterperwde von Ende Juni bis zum 4. Juli zu
trachten sind, am 8. Juli aber noch einmal «rohe Ausbreitung
fanden Die mit den Gewittern verbundenen 'Niederschlage

jebo'Ji auf die Temperatur wenig Einflutz aus . Zunächst be-
weaten sich in dieser Periode die Maximaltemperaturen rm
allgemeinen zwischen 21 Grad und 28 Grad Celsius, s- ' t dem
11. Juli nahm aber die Intensität der Warme und Trocken¬
heit allenthalben zu, so daß wir jetzt schon eine ganz ähnliche
Wetterlage zu verzeichnen haben, wie im vorigen Sommer.
Auf 30 Grad Celsius stiog die Temperatur bereits am
11. Juli in Wilhelmshaven , Aachen und Magdeburg und auf
31 GrM in Frankfurt a. M. Vom 12. Juli meldewn die
Wetterkarten Nachmitkagsmaxima von 30 Grad aus Wil¬
helmshaven, Keitum, Hannover , Berlin und Bamberg,
31 Grad au § Borkum, Cassel, Metz, Mulhausen -. E. und
Karlsrube endlich 32 Grad aus Aachen, Magdeburg und
FranMrt a . M. Am 13. Juli hatten 31 Grad Borkum, Metz
Mülhausen i E. und Karlsruhe , 32 Grad Magdeburg und
83 Grad Aachen, am 14- Juli , der ein wenig kühler !var,
82 Grad nur Aachen. Besonders hohe Extreme wurden vom
12  cv „ri aus Brüssel, Paris und Clermont gemeldet; die
Temperatur erhob sich an diesen Orton nämlich auf 34 Grad
Celsius, Niederschläge sind in den letzten Tagen überhaupt
mchr mehr gefallen - einzelne Regentropfen m Bamberg
bestätigen als Ausnahme die Regel. . _ .. „

W unmittelbare Ursache  der Hitze und Dürre
hat man die Verteilung des Luftdrucks anzusprechen: ftit
Beginn der Periode , also etwa seit dem b. Ju >lr, tagert ub-cr
dem mittleren Teil des europäischen Kontinents recht hoher
Luftdruck, der bald einen einzigen umfangreiche,-- Kern, bald
mehrere versprengte Kerne auftveist, d-e sich gegeneinander
verschieben odor vereinigen , worauf das ŝpiel von neuein
beginnt . In den letzten Tage'» betrug der Luftdruck in die¬
se» Zentren 770 biS 772 Millimeter . ,

Die primäre Ursache  ist zwestellos dieselbe wie
die der vorjährigen Hitze- und Dürreperioden ; ich habe sie
seinerzeit in der „Astronomischen Korrespondenz auf das
Verhalteil der Sonne zurückgeführt und muss denselben
Standpunkt auch heute wieder vertreten . Dem cxovb-tanten
Fleckenmaximum von 1008 bis 1008 ist. wie ich schon ,m vori¬
gen Jahre betonte, ein ebenso scharf charakterisiertes Mecken-
minimum gefolgt, das besonders im Fahre 1011, aber au)
noch ini gegenwärtigeli Jahre fleckenfte-e Perioden von 1°
langer Dauer aufwies , wie man ste bisher wohl nur sel ^
beobachtet hat . Starke Meckentätigkeit ist nun aber ein
.Zeichen e-chöhten Vulkanismus , d. h. avotzever Unrube des

Sonnenkörpers , während das Fehlen von Mecken eine gleiche
massigere, allerdings auch vulkanische Arbeit anzeigt — die
gesamte Pihotofphäre bildet ja ein ununterbrochenes feuer-
wcgendeS Meer van Eruptionen . Man hat sich daher die
Strahlung der Sonne in Fleckonminimaljahren Nicht etwa
geringer , sondern iiur gleichmäßiger, ja , sogar stärker vorzu-
stcllci: als in Fle-ckonmaximaljcchron. Die Steigerung der
Strahlung ist während des Minimums 1911/1012 so erheb¬
lich, dass sie eine deutliche Wirkung auf unsere meteorologi¬
schen Verhältnisse ausübt . Diese Wirkung erstreckt sich
natürlich auf die ganze Erde, sie ist auf der Halbkugel am
intensivsten, die gerade der Sonne zugeneigt ist, d. h. im
Sommer auf der nördlichen Hemisfchäre. So sehen w-y m
der Tat nicht allein auf dem europäischen Kontinent die,c
Fernwrrkung sich äußern , sondern in noch höherem Adatze auf
dem grossen nordamerikanischen Kontinent , der sowohl im
vorigen wie auch im gegenwärtigen Sommer noch schwerer
unter Hitze und Dürre zu leiden hatte und noch leidet als
Europa.

Jndessan auch im Winter  scheint das abnorme Ver¬
halten der Sonne sich in unseren Witterungselementen
wiederzuspiegeln, und man wird kaum fehlgöhen, wenn man
die seit Menschengedenkcu hier nicht vo--gekommenen, uner-
hörteu Frostperioden des Januar und Februar 1912 auf die
gleichen Faktoreii zurückführt. Wie bei den sommerlichen
Hitzeperioden, bildet auch bei den winterlichen Kälteperiodcn
der beständige hohe Luftdruck die unmittelbare Ursache der
Temperaturextreme.

Es sei daran erinnert , dass die Hitze - und Trocken-
periode des Sommers 1911  folgende Zetter- umfasst:
vom 28. Mai bis 7. Juni , vom 24. bis 26. Juni , vom 7. bis
14. Juli und besonders vom 21. Juli bis 14. August. Die
hcihcsieu Tage während der letzten langandauernden und
wärmsten Periode waren der 23. und 25. Juli , an denen zu¬
erst in Magdeburg und Frankfurt a. M., zuletzt in Karlsruhe
38 Grad Celsius gemessen wurden . Ferner sei daran er¬
innert , daß die Perioden außerordentlich heftigen Frostes des
Winters 1912 folgenden Zeiten angehüren : vom 7. bis
24. Januar und vom 27. Januar bis 7. Februar . Der kälteste
Tag^ in der letzten Periode stärksten Frostes war der
4. Februar , der in der Nähe von Hamburg ein Minimum
von — 27."S Celsius brachte.

Zu den Folgen solcher allzu starker und allzu langer
Hitze und Trockenheit gehören neben den direktem Schädi¬
gungen des Körpers, insbesondere durch Hitzschlag, die Be¬
günstigung bakterieller Krankheiten bei Mensch und Tier (im
vorigen Jahr erreichte die Maul - und Klauenseuche unge¬
ahnte Ausdehnung ), das Versiegen oder Zurückgchcn vieler
Quellen und Wasserläufe (beispielsweise, gekennzeichnet durch
das Sichtbarwerden sogenannter Hungersteine ), das AuS-
dorren . grosser Landstriche mit ihren Pflanzenkulturen , die
Begünstigung von Wald-, Heide- und Moovbrändcn sowie
von Schadenfeuern (am 13. Juli brannte schon das Dorf
Debstedt bei Geestemünde zum großen Teil nieder) und man¬
ches andere.

Über die mutmaßliche Dauer  der gegenwärtigen
Tr -'ckonperiode läßt sich aus Grund der sekundären Ursachen
nichts Sicheres Voraussagen, doch zeigt der über Mitteleuropa
lagernde hohe Luftdruck eine große Beständigkeit. Auf Grund
der primären Ursache würde theoretisch eine Dauer bis etwa
19. Juli anzunehmen sein, wenn man vom 6. Juli als Be¬
ginn ausgeht , dagegen eine Dauer bis etwa zum 24. Juli
zu folgern sein, sofern man vom 11. Juli als Beginn aus¬
geht. Die Sonnenoberfläche ist seit Verschwinden des am
10. Juni am Ostvand aufgetauchton Fleckes am 29. Juni bis¬
her wieder ganz fleckenfrei geblieben. A. Stcntzel.

— Bezirksausschuß. Der König!. Polizeipräsident dahier
hat den Antrag gestellt, einen Immobilien - und Hypotheken-
Agenten mit Rücksicht auf verschiedene gerichtliche Vorstrafen
für dieses Gewerbe zu disqualifizieren . Dem Antrag wurde
gegen den Widerspruch des Beteiligten entsprochen.

— Die deutsch-amerikanischen Lehrer und Lehrerinnen,
loelche am Freitag hierher kommen, treffen sich um 10 Uhr
zur Begrüßung in der Wandelhalle des Kurhauses , besichtigen
letzteres und nehmen dann im Kurgartei - auf der Terrasse
einen ihnen dargebotenen Imbiß während eines Früh¬
konzertes ein. Daraus folgt eventuell die Besichtigung der
höheren Mädchenschule auf dem Schlotzplatz. Nachmittags
3 Uhr ist Treffpunkt am Kaiser -Friedrich -Platz ; von dort aus
Fahrt nach Beausite und Aufftieg zum Neroberg. Der Ab¬
stieg erfolgt durch den Philosophenweg, dann Promenade
durch die Nerotalanlagen , Besichtigung des Kriegerdenkmals
und dcs Kochbrunnens. AbcndS 8 Uhr findet Festkonzert im
Kurgarten mit Vorträgen der „Wiesbadener Sängervcr-
einigung " und Illumination statt . Ein grosser Teil der
amerikanischen Gäste wird in dem Hotel „Dietenmühlc"
wohnen.

— Straßentaufc . Der Magistrat hat beschlossen, die
von der Platter Straße auf der Südseste des alten Fried¬
hofs abzweigende und an diesem entlang laufende Straße
„Stolzestraße " zu benennen . Eine „Gabelsbergerstraße"
haben wir bereits . Die durch das Gelände des Paulinen-
schlößchens laufende Straße erhält die Bezeichnung „Am
Paulinenschlößchen", vorher sollte dieselbe „Zaisstraße"
heißen. Einwendungen gegen die neuen Namen sind noch
zulässig, doch dürsten solche wohl kaum erfolgen.

— Unsitten beim Baden . Ei-- gelegentlicher Mitarbeiter
schreibt der „F . Ztg." : Ein trauriger Vorfall , bei dem dieser
Tage ein 14jähriger Gymnasiast ums Loben kam, gibt mir
Anlass, auf bedenkliche Unsitte-- hinMuweisen, die in vielen
Badeanstalten , besonders unter Schülern , gang und gäbe
sind. Ich eri-rmere mich da recht lebhaft der letzten Jahre
meiner Gymnasialzeit , die ich in einem Städtchen verlebte,
in desse-i Nähe ein kleiner See prachtvolle Badegelegenheit
b-eirt. Wi-t Schüler brauchten nicht in den Schwimm¬
bassins zu blciibv-1, sondern schwammen im freien See um¬
her. Und bei diesen Gelegenheiten , wie auch in den Bassins,
war es der Hauptspaß der guten , kräftigen Schwimmer,
schwächere Kameraden beim Schwimmen zu überfallen , sic
erst mit den Händen unter das Wasser zu tauchen, dann die
Fasse auf die Schulter -- des Opfers zu stellen u-id dieses tief
unter daS Wasser zu stampfen. Ich selbst war ein guter
Schwimmer, ein sehniger, ausgezeichneter Turner , hattyabcr
im übrigen eine schwache Brust , so dass mir jedesmal uur
nicht Leben bange war , wenn so eia- untcri -ohmungKlustiger
Verfolger auf mich zuka---. Oft genug kam ich halb ohn¬
mächtig und Wasser heraushustend an die Seoobersläche zu¬
rück, und diese Scherzangrisse auf mich, die ich mir stets

energisch verbat , hörten erst auf , ÄS «h außer Wasser
zu machen begann und den überlegenen Schw-unmM,
wenn gerade keine Aufsicht in der Nähe war , zu Lande mt
den Fäusten , ein paarmal auch mit einem Stochzuww«
ging. Die Sache anzuzcigen war ich zu stolz, odwotzt icj
fühlte, daß für mich diese Späße lvboi-Agelsährlich waren,
Bei diesen gefährlichen Spielen im Wasser sahen d-e Semi¬
narpräsekten und Schwimmlehrer ruhig zu, amüsierten sich
dabei und fände-- die Sache ganz in der Ordnung . Ebenso
wurden wasserscheue Junge -- — und für die Wassersch«uhe-i
sind gewöhnlich physische Ursachen vorhanden — an Armen
u-:d Beinen gepackt und im Bogon ins Wasser geschleudert.
Ich selbst war später einmal Zeuge, wie auf einen solchen
„Spaß " hin der Betroffene nach wenigen Minuten tot aus
der Donau gezogen wurde . - Es ist gewiß der Jugend zu
gönnen, daß sie auch beim Baden ihre Freude habe und sich
austolle . Aber derartige gefährliche Späße sollten strengstens
verboten sein und müßten im Falle wiederholter Übertretung
mit Ausweisung aus der Badeanstalt bestraft iverden. Die
Gefahr wird noch dadurch erhöht, daß unter den badenden
Jungen auch manch: sind, denen rasches Betreten des kaltei-
Wassers, längeres Schwimmen oder überhaupt das Baden im
freien Wasser ärztlich zu untersagen wäre . Gerade Dieser
Fall traf auf den Schreiber dieser Zeilen zu. Aber ich war
meinem Arzt, wie vor allem meinen Mitschülern gegenüber
z-i stolz, um selbst zu bekennen, daß mich das längere Schwim¬
men und Baden im freien Wasser stets sehr angrifs . So ein
Junge will eben bei den Vergnügungen seiner Kameraden
n :cht zurückstsheii. - - Die meisten Unglücksfälle bcin- Baden
sind sicherlich auf Übermut und Un 'v erst and  zurück-
zusühren.

Vereins -Versammlungen.
* Die „W iesbiad euer Gesellschaft für

bildende  Kunst " hielt vorigen Freüag -m Frankfurter
Hof" ihre ordentliche Hauptversammlung ab „ Der Schatz-
meistw, Konsul Gradenwitz, erstattete den Kagenber-cht über
das Jahr 1911. Ausgaben und Einnahmen balancierten mN
27 047 57 M . Die autzergewöhnlichen Aufwendungen sur in:
Jubiläumsausstellung dieses Jahres ergaben jedoch eme mch-
unbeträchtliche Überschreitung des Voran,ch-ages , so datz êrstb-
liche Zahlungsverpflichtungen auf den Etat des neuen Jahres
übernommen werden mutzten. Im übr-gei- -st es ge-ungm.
dadurch, dass sich die Gesellschaft -m ersten Hawjahr 1912 auf
eine mit geringeren Unlo-sten verbundeile Ausstellung
schränkte, sowie durch Auflegung einer werteren Perchnungv-
liste für freiwillige Beiträge die Verluste des Vor-ahres mio¬
weit wieder ausFUgleichen, dass, in der Herbstsa-son d-e » ’
stellungstätigkeit der Gesellschaft wieder ui normal ' m sinr
fange ausgenommen werden kann. Nachdem dem Schatzmeister
Entlastung -erteilt und die Revisoren des Vvr-ahres w-ewr-
gewählt waren , verlas der Vorsitzende der Gesellsckaft. Di . von
Grolman , einen ausführlichen, mit Bei,all aufgenommenen
Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Vorjahr . Namoem
noch die satzunqAgemätz ausscheidende Hälfte der M-rglreocr
des weiteren Vorstandes wiedergewählt Worden war,- wurde
in der anschlietzenden Sitzung des weiteren Vorstandes d-e
Neuwahl des engeren Vorstandes und der Komm-fs-o-ien vor-
genvmmen. Einstimmig wurden die vorjährigen M-tglwoor
wiedergewählt. An Stelle des ausscheidenden Dr . Prus -ia--
wurde Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau in den engeren
Vorstand ausgenommen.

6Ut§ dem Landkreis Wiesbaden.
= : Sonnenberg , 17. Juli . In einem hiesigen^ Hause

brach gestern abend gegen 10y2; Uhr Feuer  aus . n ie
Ursache des Brandes war eine hcrabgebranntc Kerze, d-e
ein Nachtschränkchenin Brand gesteckt hatte und der dan--
auch die Gardinen erfaßte . Durch die Geistesgegenwart der
Bewohner gelang es, das Feuer bald selbst zu löschen.

Nassauische Nachrichten.
trete Schulstellen sind zu besetzen in : 1. H ° ist er¬

ber « . Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für k-rchl-che Dienste von 60 M.
2. Naurod,  Kreis Wiesbaden, evangel. vauv ;lehrentell -, .
au dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für k-rchl-cheD -enste
»rm 120 M _ 3 Homberg , Kreis Westerburg, evangel.
Lebrerstelle - 4 Münster.  Kreis Oberlahn , evangel.
Hauptlehrcrstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergu mmfitvftTiffv» Dienste von 150 M. — 5. C u l><l ch, Krers
lahn! Ärngel ^ LehrerstAe, zu dem Grundgehalt tritt cme Ver¬gütung fiir kirchlicheD-enste von 100 M. —„.6 H " Uu . >
Kreis Dill , evangel. Lehrerinstelle, —- i.  H ohn - Ur dorr,
Kreis Oberwesterwald, kaihol. LehrerstAe, zu dem Gmndgeha"
Kitt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M. -
8 Holler,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle,
dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 200 M — 9 Pütschbach,  Kreis Westerburg kathol.
Lehrerstelle. - 10. Pfaffenwiesbach.  Kreis Ustngm,
kathol. Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt Kitt eme Vergumng
für kirchliche Dienste von 100 M. -— 11. E ttersd or l,
Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstclle. 12- Si rj
habn.  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle. Die
Stellen Nr . 1, 8, 4. 6 bis 12 stnd am 1. Oktooer, Nr. 2 und 3
am 1. November d. I . zu besetzen.

Wehen, 17. Juli . Die gestrige Feier des 80. Ge -
Huris tages  unseres allverehrten ^ Alt - Bürgermeisters
Körner  verlief unter der herzlichsten Anteilnahme der
ganzen Gemeinde. Der Jubilar hat es eben verstanden, sich
durch eine etwa 40jährige, nach jedem Betracht tadellose Amk-
führung die Hochachtung und Verehrung aller hiesigen Em-
wohner in hohem Grade zu erwerben . Die Gemeindebehörde
ließ ihm eine Glückwunschadresseüberreichen, von nah und
fern gingen Gratulationeii in verschiedenster Form ein und
die Fei »r im Hause trug ein echt familiäres Gepräge . Ihr
wohnten auf Wunsch des hochbetagten Geburtstagskindes
seine ehemaligen noch lebenden Schulkameraden und -kame-
radinnen bei. Bürgermeister Körner ist trotz seines hohen
Alters noch von seltener Körper- und Geistesfrische.

stk Untcrliederbach, 16. Juli . Der außerordentlich
st arte Automobilvcrkchr  im Ort hat zu einer Ver¬
schärfung der Fahrvorschriftc -r geführt , aber auch bereits zahl¬
reiche Strafzettel im Gefolge gehabt, die wiederum zu gerlch.»
lichen Terminen leiteten . DaS Höchster Schöffengerichtshat
in seiner letzten Sitzung alle Strafverfügu -nge-l des hiesigen
Gcmeindcrats bestätigt,  in verschiedenen Fällen ktzar
beträchtlich erhöht.  Einem Fahrer , der aus Ärger, daß er
von dem Polizeidiencr ausgeschrieben war , fernen Gefühlen
durch öffnen des Benzinmotors Ausdruck gab, legte c» eine
besondere Geldstrafe extra auf . Der Licdcrbachcr Gcinerndc-
kasse fließen durch die „Autostrafzettel " jährlich mchrere tau¬
send Mart zu. (Ein schwacher Trost für all da§ llnange-
nehme im Gefolge des Autoverkehrs . D -c Red.)

)n . Crvnberg , 16. Juli . In den Eichenwaldungen zw'-
schon der Stadt und Künigstein, am Hardtberg , tr -t ,
gen Wochen der E i chc n w i ckl e r in verheerender We' ie a s.
Die kleinen Schmetterlinge umfliegen zu ‘
Pflanzungen , während die winzigen Raupen zah 4

' buchstäblich k-cchl aeireüen haben, io dass nur noch das leere
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.Geäst anfftarrt.— Die  Kastanienhaine  stehen augen¬
blicklich im Höhepunkt ihrer Blütezeit  und locken täglich
yiele Naturfreunde aus nah und fern in ihren Bannkreis.

sir. Eppenhain i. T., 16. Juli . Seit gestern hallen unsere
Wälder von Krieg und Kriegsgeschrei ttsiöct, allerdings recht
friedlicher Art, indem das Pionierbataillon Nr . 25 aus Kastel
umfangreiche Übungen  abhält . 'Obwohl die Sonne heiß
hernieder brennt , locken die fesselnden militärischen Bilder
alltäglich große Znschauermengem herbei, die sich gestern und
lheute abend beim Biwak ganz erheblich verstärkten.
( ht . Neuenhain t. T ., 16. Juli . Die vom Architekten
Runmnel zu Frankfurt a. .M. erbaute erste katholische
Kirche  der Gemeinde wird am 28. Juli durch Bischof
Dominikus Willi von Limburg eingeweiht.
• h . Ems , 16. Juli . Der Inhaber der hiesigen „Herberge
zur Heimat ", Julius Adrian,  hat sich heute erschossen.
Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.
> sich Diez a. d. L., 16. Juli . Wagen des schon gemeldeten
Fehlbetrags  in der Gemeindekasse in Dre 'isbach  ist
der Bürgermeister des Orts sowie ein Rechnungsbeamter
verhaftet worden. Die Unterschlagungen reichen lange Jahre
zurück und belaufen sich auf mehrere tausend Mark.

sis- Weilburg, 16. Juki. Dem Schloßdiener Heinrich
H e u m a n n und dem Schloßgärtner Philipp F ü r b e t h
hierselbsl wurde von der Großherzogin Marie Adelheid von
Luxemburg , Herzogin zu Nassau, die dem Nassauischen Mili¬
tär - und Zivilverdienstorden Adolf von Nassau angegliederte
silberne Medaille verliehen. — Im Hotel „Traube " Hierselbst
fand eine von Geschäftsleuten gut besuchte Versammlung
statt zwecks Besprechung über das kommende Reichsgcsetz über
die Sonntagsruhe.  Nach eingehender Aussprache nahm
die Versammlung folgende Resolution an : „Die heute abend
im Hotel „Traube " versammelten Gewerbetreibenden Weil-
burgS bitten die Handelskammer zu Limburg , dafür eintreten
zu wollen, daß die Berkausszeit an Sonntagen nicht weniger
als 4 Stunden beträgt und die Regelung derselben den Orts-
bchörden überlassen bleibt, fermer, daß diese Bestimmungen
auch für das platte Land Geltung haben ." Die Versamm¬
lung beschloß ferner noch, die Gründung eines
'„D etaillisterr - Vereins"  ins Auge zu fassen und
wählte für die vorbereitenden Schritte eine dreigliedrige
Kommission.
' oc. Weilmünster , 16. Juli . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt fand vorgestern und gestern Hierselbst das 29. G a u -
t u r n f e st des Lahn - Dill - Gaues  statt . Über 606
Turner nahmen an den Freiübungen und dem Riegenturnen
teil. Die einzelnen wie die Gesamtleistungen fanden allge¬
mein volle Anerkennung . Auch die guten Leistungen der
Franenabteilungen des Gaues dürfen nicht unerwähnt
bleiben . Der Besuch des Festes war ein überaus lebhafter.

sis. Obershausen (Oberlahnkreis ), 16. Juli . Ans der in
der Nähe unseres Orts gelegenem Eisensteingrnbe „Eppstein"
verunglückte  der Bergmann Heinrich Pfeiffer von hier.
Er geriet unter herabbrechendes Gestein und erlitt erhebliche
Verletzungen an der Schulter und am rechten Arm.

sis. Wolfenhansen (Oberlahnkreis ), 16. Juli . Hier stahl
oieser Tage ein Dieb  der Witwe Hankammer ans einer
Scln blade 18 M. und — brachte den Betrag am nächsten
Tage wieder zurück, da ihn inzwischen die Reue  gepackt
hatte . — co. Bon einem harten Schicksal  wurde die
Familie des Invaliden Philipp Friedrich Reuter getroffen.
Von Kalk bei Cöln, wo ihr 23jährigor Sohn Albert schon seit
einigen Jahren als Maurer in Allheit stand, kommt die be-
'trübende Nachricht, daß derselbe vorgestern durch Absturz
verunglückt sei, an dessen Folgen er gestern starb.

co. Weinbach (Oberlahnkreis ), 16. Juli . Ein recht be¬
trübender Unglücksfall  ereignete sich hier . Der Land¬
mann Heinrich Dienst, 49 Fahre alt , wollte am Samstag , in
die Scheune steigen. Dabei brach eine Sprosse der Leiter , und
Dienst fiel ans den harten Boden der Tenne . Die Ver¬
letzungen waren so ernst , daß Dienst schon nach einiger Zeit
starb,  ohne das Bewußtsein noch einmal bekommen zu
haben.

Kus der Umgebung.
R Mainz , 16. Juli . Wir brachten eine Notiz, wo¬

nach Herr Beigeordneter Bernd  t wegen starker
Depression  in Urlaub zu gehen genötigt sei. Diese Mit¬
teilung ist irrig , Herr Berndt erfreut sich der besten Gesund¬
heit und denkt nicht daran , in Urlaub zu gehen.

sit . Frankfurt a. M., 16. Juli . Da der Besuch des
Schützenfestes  fortgesetzt ein wider Erwarten überaus
'starker ist, dürfte nach den bisherigen Feststellungen mit
einem ganz erheblichen Überschuß  zu rechnen sein. Die
Mesamtanfwendungen , die vom Schützenbnnd für das Fest ge-
lmacht sind, gehen weit über 1 Million Mark hinaus . — Der
Termin für den Besuch d'e s Kaisers  in Frankfurt am
Main ist nunmehr , laut „Franks . Ztg .", auf Montag , den
|19. August, festgesetzt.

F 0 . Hanau , 16. Juli . In Höllstein traf vom deutschen
Konsul in Amerika auf der Bürgermeisterei die Nachricht ein,
daß ein gewisser Reifing  seinen Verwandten in Hörstein
2 Mill . M. vermacht hat : - sit . Der 10jährige Sohn dos Schuh¬
machers Göbel wurde beim B a d e n, da er etwas wasserscheu
und ängstlich war , von mitbadenden Jungen durch Schläge
an eine tiefe Stelle  des Mains getrieben , wo der Knabe
unterging und ertrinken  mußte . Die Staatsanwalt¬
schaft hat bereits eine Untersuchung eingeleitet.

ni . Freiweinheim , 16. Juli . Das Strandbad  hier
weist einen starken Besuch, der teilweise von weither kommt,
jeden Tag ans. Bei der starken Hitze ist es auch erklärlich,
daß jedermann das Bedürfnis hat , im Rhein sich abzukühlen,
und da das Strandbad als Familienbad  auch noch an¬
dere Vorzüge hat, unter denen auch besonders die Bewegung
in freier Luft und die ausgiebige Ausnutzung des Sandes
am Strand hervorzuheben sind, so ist die starke Frequenz leicht
zu erklären.

sit- Mörfelden, 16. Juli . Der hiesige „Gewerbe-
Verein"  feiert am 11. August sein 25jähriges Jubi¬
läum  in Verbindung mit -einer Gewerbe - Aus¬
stellung.

sit. Wetzlar, 16. Juli . Durch ein großes Schaden¬
feuer  wurde der Büblingshäuser Hof  bis auf die
Umfassungsmauern eingeäschert, wobei auch sämtliche Erntc-
vorräte ein Raub der Flammen wurden.

sit- Eassel, 16. Juli . Für die Errichtung eines städti¬
schen Hallenbades »iffpte Kommerzienrat -Herrschet
100 000 M.

Gerichtliches.
Kus auswSrtigen GerichtssSIenr

Im Wiederaufnahmeverfahren freigefprochen,
Essen, 15. Juli . Das Schwnvgericht sprach im Wi-eder-

arfnahmcvcrfahren den Arbeiter v. d. Winkel  aus Hörde
i. W. frei,  der im Jahre 1901 wegen Raubs und Er¬
pressung zu 10 Jahren Zuchthaus  verurteilt worden war.
Er hatte 5 Jahre der Strafe verbüßt und wurde dann in einer
Irrenanstalt untergebracht , von wo aus er die Wiederauf-
n-ahme des Verfahrens betrieb . In der erneuten Verhand¬
lung erklärten die Sachverständigen , daß der Angeklagte bei
Begehung der Straftat zweifellos geistesgestört  ge¬
wesen sei. Der Staatsanwalt beantragte darauf selbst die
Freisprechung , über die von dem Verteidiger angeregte Ent¬
schädigungsfrage wind noch Entscheidung ergehen.

4
* Die Haftpflicht des Hundebesitzers. Ein Landwirt in

einer Gemeinde im Regierungsbezirk Wiesbaden ließ eines
Sonntagvormittags seinen Hofhund von der Kette los. Das
Tier , das die Grüße eines Bernhardiners hatte , sprang freu¬
dig umher und lief durch das angelehnte Hostor auf die
Straße . Dort rannte der Hund den 5jährigen Sohn eines
Nachbarn an ; das Kind kam heftig zu Fall , erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und starb an deren Folgen . Der Vater
strengte Schadenersatzklage gegen den Landwirt an, die vom
Landgericht abgelehnt wurde, weil das Umherlaufen von
Hunden nicht verboten und der Entschnldigungsmachwcis nach
8 833, Abs.2 dos BGB ., erbracht sei. Auf die Berufung dcs
Klägers hin beschäftigte sich dann das FrankfurterOberlandes-
gericht mit der Angelegenheit, das den Hundchösitzer zum Er¬
satz des Schadens verurteilte , der unmittelbar durch den
Hund verursacht worden ist. In den Entscheidnngsgründen
wird u. a.  ausgefnhrt , daß zwar das Frcinmherlaufen-
lassen größerer Hunde in der betreffenden Gemeinde nicht
verboten war, daß es jedoch der im Verkehr zu beobachtenden
Aufsichtspflicht widersprach, wenn der Landwirt es ermög¬
lichte, daß der Hund ohne Aufsicht auf die Straße gelangte.
War der Hund auch nachweislich ein treues und durchaus
gutmütiges Tier , so war er doch in seinen Bewegungen
täppisch, seiner Gestalt nach schwerfällig und ungeschlacht. Bei
solchen Eigenschaften bringt das freie Umherlaufen des
Hundes Gefahren für den Vorkehr mit sich, insbesondere für
die auf der Straße befindlichen Kinder . Der Hund hatte an
der Kette gelegen, und der Landwirt hatte' ehe er ihn losließ,
die nach der Straße führende Tür zugemacht. Er war also
selöü der Ansicht, daß der Hund nicht auf die Straße gehöre.
Daß der Hund doch hinansschlüpfen konnte, hätte der Land¬
wirt verhindern müssen, wenn er die im Verkehr notwendige
Sorgfalt beobachtet hätte . Die Verpflichtung zum Schadens¬
ersatz ist somit gegeben.

Sport
Die Erfolge bet deutschen Olympiakämpfer.

Von den internationalen Wettkämpfen in Stockholm
stehen zwar noch die Resultate der militärischen Reitkon¬
kurrenzen sowie vom Rudern und Segeln ans , doch haben
die eigentlichen olympischen Spiele ihr Ende erreicht. Wenn
auch die genauen Resultate durch den Telegraph längst ge¬
meldet sind, so erscheint cs doch bei der Fülle des Materials
und des Interessanten angebracht, die einzelnen Erfolge, ins¬
besondere der deutschen Vertreter , nochmals zusammenzu¬
fassen. Im allgemeinen zeigten sich unsere einheimischen
Kämpfer dem hervorragenden Können der Ausländer nicht
gewachsen. Nur die Schwimmer retteten durch ihre ausge¬
zeichneten Leistungen die Situation . — An den einleitenden
Law n tenniskämpfen  in der Halle beteiligte sich
Deutschland nicht, und auch bei den Kämpfen im .Freien fehlte
von der Elite der deutschen Spieler der Weltmeister Froitz¬
heim (Straßburg ), F . W. Rahe (Rostock), Gebrüder Klein-
schroth (München) und Frl . Rieck (Hamburg ). Trotzdem er¬
rangen unsere Vertreter je einen Sieg , einen zweiten und
einen dritten Platz, und zwar gewann Frl . Köring (Dresden)
mit Herrn Schomburgk (Leipzig) als Partner das gemischte
Doppelspiel und belegte außerdem noch im Damen -Einzrlspiel
den zweiten Platz, während H. Kreuzer (Frankfurt a. M.) im
Hcrren -Doppelspiel Dritter wurde . Bei den Schießkon¬
kurrenzen  fiel im Tontaubenschießen in der Einzelkon¬
kurrenz der zweite Platz an den Deutschen Göldel, außerdem
wurde in der Mannschaftskonkurrenz Deutschland Dritter
hinter Amerika und England . In der Leichtathletik
folgte eine Enttäuschung der anderen . Selbst im 800-Metcr-
Laufen ging Deutschlands beste Kraft , Hanns Braun , der
noch vor kurzem in London zum drittenmal die englische
Meisterschaft im Laufen über die halbe englische Meile ge¬
wonnen hatte, erfolglos aus , allerdings weniger durch sein
Nichtkönnen als wie durch unfaires Verhalten seiner ämerika-
nischen Gegner . Nachdem das Zusammenwirken der Ameri¬
kaner durch Abstecken der Laufstrecke unmöglich gemacht wor¬
den war , konnte Hanns Braun im 400-Meter -Lauf gut Zwei¬
ter ' werden, nur um Brnstbreite von dem Amerikaner Rcid-
path geschlagen. Sonst vermochte Nur noch Liesche (Hamburg)
im Hochsprung mit Anlauf mit einem Sprung von 1,91 Meter
(nur zwei Zentimeter weniger als der Sieger Babcock) den
zweiten Platz besetzen. Alle übrigen deutschen Leichtathleten
gingen leer aus . Die Stafettenmannschaft für die viermal
100 Meter wurde zwar Zweiter , alle disqualifiziert . In
Entscheidungskonkurrenzen kamen noch Rau (Charlottenburg)
im 200-Meter -Laufen , von Sigel (Berlin ) im 1500-Meter-
Laufen und Halt (München) im Zehnkampf, ohne jedoch einen
Preis zu erringen . Große Erfolge hatten die Schwimmer
zu verzeichnen. Im Brustschwimmen feierte Bathe (Breslau)
einen Doppelerfolg, da er sowohl die 200-Meterstrecke über¬
legen gegen seine Landsleute Lützow (Eßlingen ) und Mah-
lisch (Berlin ), wie die 3400-Meterstrecke aegen den Schweden
Henning gewann . Im 100-Meter -Rückenschwimmenplazierten
sich Fahr (Cannstatt ) und Kellner (Spandau ) als Zweiter und
Dritter hinter Hebner (Amerika). Auch die Damenstafeite
errang im viermal 100-Meter -Schwimmen einen zweiten
Platz hinter England vor Österreich. Im Damenschwimmen
über 100 Meter wurde Frl . Grete Rosenberg (Hannover)
Vierte . Im 100-Meter -Schwimmen wurde der deutsche
Meister Bretting (Magdeburg ) durch die sich auch in dieser
Konkurrenz nicht als faire Svortsleute benehmenden Ameri¬
kaner um einen Erfolg gebracht. In den schwimmsportlichen
Sprungkonkurrenzen plazierten sich im Springen vom
Schwungbrett vier Deutsche, die in der Reihenfolge Günther (
(Hannover ), Luber (München), Bahrerrs (Magdeburg ) und

Znrner (Hamburg ) die ersten Plätze einnahmen . Im Turm¬
springen (gerade und variierende Sprünge kombiniert ) wurde
der Weltmeister Zürner (Hamburg ) nur Zweiter . — Von
den Ringkämpfer:  vermochte lediglich Gerstäcker (Nürn¬
berg) in der Federgewichtsklasse einen zweiten Platz zu be¬
setzen, nachdem er nach M/̂ stürrdigem Kampf von dem Finnen
Koskelo bezwungen worden war . — Völlig erfolglos gingen
die deutschen Turner , Radfahrer und Fußballer aus . — Alles
in allem bringen die deutschen Vertreter bis jetzt 4 erste, 10
zweite und 5 dritte Preise in die Heimat . Den ersten Platz
mit 3, den zweiten mit 2 und den dritten mit 1 Punkt be¬
rechnet, sind es 37 Punkte , von denen auf Schwimmen 22,
auf Lawntennis 6, auf Leichtathletik 4, auf Schießen 8 und
auf Ringen 2 entfallen . Jedenfalls haben die Olympischen
Spiele in Stockholm gezeigt, daß die deutsche Jugend auf
sportlichem Gebiete noch sehr viel lernen muß, wenn sie bei
der in vier Jahren in Berlin  stattfindenden 4. Olympiade
als gastgebendc Ration ehrenvoll abschneiden will.

s
* Die internationale Kaiserprcisfahrt ist vorgestern nach

Znrücklegung einer 2955 Werst langen Strecke in Moskau
ohne Unfall beendet worden. Der Kaiserpreis wurde einem
Loreley-Wagen zuerkannt , der die gesamte Strecke ohne Straf¬
punkte hinter sich gebracht hat.

* Im Breslauer Schachturnier siegte in der zweiten
Runde Carls gegen Spielmann , Marshall ' gegen Balla , Cohn
gegen Mieses , Lewitzky gegen Lowtzky, Breyer gegen Prze-
piorka, im Nachzug Tarrasch gegen Teichmann, Rubinstrin
gegen Burn . Remis wurden die Partien Barasz -Treybal und
Schlechter-Duras . Die rückständigen Partien Trehbal -Teich-
mann und Tarrasch -Marshall wurden von Schwarz gewonnen.

* Gründung eines Weltsportverbandes . Anläßlich der
Olympischen Spiele in Stockholm ist die Gründung eines
Wellsportverbandes in die Wege geleitet worden.

Vermischtes.
Ein Automobil -Unglück. Trier,  17 . Juli . In Hupplatq

in der Eifel rannte heute nacht ein Automobil in einen
Chausseegraben, wobei die Insassen herausgeschleudert wurden.
Drei von ihnen wurden erheblich verletzt, während der
Chauffeur unverletzt blieb.

Unqlücksfäüe beim Baden. O st r i tz, bei Zittau , 16. ^ ulr.
Beim Baden in der Willig , unterhalb der Nidäcr- Mühle,
sind gestern nachmittag die Lehrerin Fräulein Dressier und
die zu Besuch weilende 13jährige Pastorentochter aus Reichen¬
bach bei Görlitz ertrunken.

Der Hauptmann von Köpenick im Kellnerfrack. Prag,
17. Juli . Nach dem „Berliner Tageblatt " wurde der soge¬
nannte Hauptmann von Köpenick in Gablonz als Kellner
engagiert.

Die Blattern in Böhmen. Prag,  16 . Juli . Das Prager
Stadtphysikat teilt drei neue Fälle echter Blattern mit . Die
Erkrankten wohnten mit der kürzlich an Blattern erkrankten
Frau in einem Zimmer . Seit Anfang Juni sind insgesamt
17 Fälle zu verzeichnen.

Opfer der Touristik. B u d a p e st, 17. Juli . Beim Ab¬
stieg von der Hohen Tatra -Spitze glitt der deutsche Gymnasial-
Professor Albert Seyboth -Wittenberge , der sich in Begleitung
eines Gerichts-Referendars aus Halberstadt befand, auf der
Schneedecke aus und stürzte in den 700 Meter tiefen Ab¬
grund . Er wurde mit zerschmetterten Gliedern tot aufge¬
funden . — Zürich,  17 . Juli . Zwei bayrische Touristen,
Silbernagel und Tiemann , sind an der großen Windgälle ab¬
gestürzt und schwer verletzt worden. Am großen Mythen
stürzte der Züricher Weber beini Alpcnroscnpflückerr ab und
war sofort tot.

Der Tod durch Blitzschlag. Krakau,  17 . Juli . Im
Dorf Nisniez-Nowh bei Krakau erschlug der Blitz in einem
Neubau 3 Personen und verletzte 12 andere zum Teil schwer.

Ein Hochaltarbrand während einer Messe. Florenz,
16. Juli , In der St . Remigius -Kirche fiel während der Messe
eine Kerze um und enizündete den Hochaltar. Von der vanik-
artig die Kirche verlassenden Menge wurden im Gedränge
einige Personen verletzt. Es gelang den Brand zu löschen, doch
wurde ein sehr wertvoller Reliquenschrein und eine geschmückte
Christusstatue aus dem 6. Jahrhundert ein Raub der Flammen.

Polizeibeamte als Mörder ? New Bork,  16 . Juli . Die
Stadt ist in großer Aufregung über eine Mordtat , die sich
heute morgen ereignete . Rosenthal , der Hauptzenge einer
schwebenden volizeilichen Untersuchung wegen Glücksspiels und
Diebstahls , die heute begann , wurde von unbekannten
Tätern ermordet . Rosenthal , der ein bekannter Spieler ist,
beschuldigte Polizei -Offizier ^ ,an dem Spielgewinn beteiligt
gewesen zu sein. Er wurde heute früh aus dem Hotel, in
dem er wohnte, auf die Straße gerufen und durch Gewehr¬
schüsse aus einem Automobil getötet. Im Automobil befanden
sich nach Aussage von Augenzeugen sechs Personen , darunter
zwei Polizei beamte.  Die Mörder sind entkommen.
Inzwischen hat die Polizei den Chauffeur dcs Autos , in
welchem die Mörder des Spielhöllenbentzers Rosenthal ge¬
fahren sind, sowie zwei, weitere Verdächtige verhaftet.

Handel, Industrie, Verkehr,
Hitze und Volkswirtschaft.

Trotz aller gegenteiligen Versicherungen der Weiter-
kundigen scheint der Sommer 191.2 seinem Vorgänger nicht
viel an hoher Temperatur nachzugoben. Wenn er es gleich¬
zeitig nicht an der nötigen Feuchtigkeit fehlen läßt, soll ihm
in der Wetterchronik ein ehrendes Gedenken gesichert sein.
Eine Dürreperiode  von der vorjährigen Art wird er uns
hoffentlich nicht so bald wieder bescheiden. Noch Sind die
schweren wirtschaftlichen ' Nachteile  des trockenen
Sommers 1911 nicht überwunden . Die anhaltende Verteue¬
rung der wichtigsten Nahrungs- und Genußmittel ist eine der
fühlbarsten Folgen dieser abnormen Dürre. Wenn nicht alle
Zeichen trügen, wird, wie wir schon versicherten, diesmal der
Ausfall der Gemüse - , Futter - und Brotgetreide¬
ernte  quantitativ und qualitativ zufriedenstellend
sein. Hierdurch würde der Gqldabfluß nach dem Auslände,
der im letzten Jahre mit Rücksicht auf den starken Import
von Getreide  und Futtermitteln zu hohen Preisen be¬
sonders groß war, erheblich eingedämmt. Vor allem aber
würden die breiten Volksschichten von der drückenden Teue¬
rung entlastet , die ihnen jede Besserung ihrer Lebenshaltung
gegenwärtig unmöglich macht und vielfach zu weitgehender
Beschränkung zwingt. Damit würden sich auch für das
Textilgewerbe  und andere Zweige der Bekleidungs¬
industrie, die auf 1 den Massenkönsum angewiesen sind, wieder
bessere Aussichten eröffnen. Ein einigermaßen günstiger Aus¬
fall der Ernte würde der ländlichen Bevölkerung wieder bessere
Zeiten bringen. „Hat der Bauer Geld, hats die ganze Welt“,
sagt ein altes Sprichwort. Tatsächlich-verbreitet sich das Gold,
das der Bauer aus den Sonnenstrahlen münzt , durch alle
Kanäle des Wirtschaftslebens. Es taucht zuerst auf mit
einer vermehrten Kaufkraft der Landwirtschaft für industrielle
Erzeugnisse, es verwandelt sich in niedrige Preise für alle
Lebensbedürfnisse und dokumentiert sich . in wachsenden
Sparguthaben der arbeitenden Bevölkerung. In diesem Jahre
hat eine gute Ernte in Deutschland noch eine tiefergellende



*>ft. 330 . Donnerstag, 18. Juli 1»1». Wiesbadener Gagvtart.
Bedeutung als sonst : Sie zählt in erster Linie mit zu den
Faktoren, die uns das Anhalten der günstigen Industrie¬
konjunktur verbürgen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Berlin,  17 . Juli. tDrahfbericht.) Die

gestern schon hervorgetretene zeitweise schwache Haltung der
Börse hat sich auch heute bei Eröffnung fortgesetzt, um
stärksten kam die mattere Haltung am Schiffahrtsmarkte zum
Ausdruck, wo infolge Realisationen besonders Hansa eine
Kurseinbuße erlitten. Dagegen blieb die seitherige gutê Mei¬
nung für Montanwerte bestehen. Elektrowerte lagen durch¬
weg niedriger, auch heimische Bankaktien mußten nachgeben.
Die Börse schloß in schwacher Haltung, obgleich der Reichs¬
bankausweis günstig beurteilt wurde. Tägliches Geld unver¬
ändert. Privatdiskont 33/s Prozent.

Deutsche neichsbarak . Ausweis vom

Aktiva (in M. 1000).

15. Juli 1912.
gegen dieVorwoche

Metall -Bestand . . .
darunter Gold .

Be!chs-Kassen-8eheius
Koten anderer Banken
Weehselbestand . .
Lombard-Darlehen .
Efl'ekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva . .

1 281 914 f 45 910
912 880 + 39 376
41 476 + 3 588
38 606+ 10 56

1088 211— 168 638
72 873+ 7 743
53 938— 20144

153576 + 2656

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital - . . .
Reserve-Fonds.
Noten-Umlauf . . . . ..
Depositen. . .
Sonstige Passiva . .

180 000 (unver.)
66957 (unver.)

1740025 — 172 323
703 222 + 48156

40 449 + 826
Die Deutsche Reichsbank verfugt über eine steuer¬

freie  Notenreserve von 172 010 000 M. gegenüber einer
Notensteuer von 60 667 000 M. am 6. Juli d. J. und gegenüber
einer steuerfreien Notenreserve von 204 588 000 M. am
15. Juli 1911.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Halbzcngknappheit. Um der stetig wachsenden

Halbzeugloiappheit zu begegnen, wird sich der Staihiwerksver-
band nach der „Breslauer Ztg.“ mit Anträgen auf weitere Ver¬
ringerung der Ausfuhrmengen in Eisen- und Stahlhalbzeugi so¬
wie auf völlige Aufhebung der Ausfuhrvergütung befassen.

w. Die Vergehung der luxemburgischen Erzfelder-Kou-
zession. Für die vom Staate Luxemburg zu vergebende Kon¬
zession zur Ausbeute von 882 Hektar Erzfelder hat jetzt das
inländische Hüttensyndikat mit Ausnahme des Konzerns Eiscli-
Düdelingen-Burbach laut „Luxemburger Weit" eine um
25 Prozent über sein ursprüngliches Angebot hinausgehende
Offerte gemacht. Ursprünglich hatten die im Großherzogtum
ansäßigen Hüttenwerke eine während 50 Jahren zu zahlende
Rente von 720 M. pro Hektar und Jahr geboten, die sie später
auf 800 M. erhöhten . Dann kam der deutsche Großindustrielle
August Thyssen mit seinem Ubergebot einer Rente von 860 M.
neben sonstigen Zugeständnissen. Das gesamte luxemburgische
Syndikat hat nunmehr 1000 M. Rente geboten.

* Eine Kapitalbeteiligungder südweslafrikanischen Bia-
niantenproduzenten an der Regie. Staatssekretär Dr. Solf
sagte in der Sitzung der Minenkammer  zu , dast den
Diamantenförderem in Zukunft eine Beteiligung an dem Kapital
der Diamantenregie bis zur Hälfte ermöglicht werden soll.
Es soll ferner eine allgemeine Feldsteuer eingeführt werden.
In der lebhaft besprochenen Arbeiterfrage machte der Staats¬
sekretär den Vorschlag der Einfuhr chinesischer Kulis.

Industrie und Handel.
* Aus dem Konzern der A. E. G. In der ordentlichen

Generalversammlung der Thüringer Elektrizitäts-Lieferung»
Gesellschaft, A.-G. (früher Elektrizitätswerk und Straßenbahn
Gotha, A.-G.), war das gesamte, durch Beschluß der General¬
versammlung vom 3. Februar 1912 von 1.25 Mill. M. auf
6 Mill. M. erhöhte Grundkapital vertreten . Die Versammlung
genehmigte den Geschäftsbericht nebst Gewinn- und Verlust¬
rechnung und beschloß, aus dem Reingewinn von 80 978 M.
nach angemessenen Abschreibungen 6 Prozent Dividende wie
im Vorjahr auf das Kapital von 1.25 Mül. M. zu verteilen.
In den Aufsichtsrat wurde Direktor Friedrich Engelmann neu-
und Geheimer Kommerzienrat L. Stupp wiedergewählt.

* Die A.-G. Dortmunder Verkaufsverein für Ziegelat-
fabrikato in Dortmund hat im ersten Halbjahrd. J. 39 005 657
Steine abgesetzt (65 867 888 im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahrs). Auch ein Zeichen der schlechten Bauverhältnisse.
Dem Dortmunder Verkaufsverein gehören 40 Ziegeleibetriebe
mit 51 Ringöfen und 210 Millionen Steinen Jahreserzeugung
an. Bei 40 Prozent Betriebseinschränkung beträgt die Soll-
Erzeugung für 1912 147 127 000 Steine.

* Deutsche Hotel-A.-G. Diese zum Fürstentrust gehörende
Gesellschaft vereinnahmte laut Geschäftsbericht aus Zu¬
zählungen auf die Stammaktien 901 000 M., die zur Deckung
des Verlustvortrages von 435 595 M. dienen, ferner zu außer¬
ordentlichen Abschreibungen mit 250 000 M. und zur Bildung
eines Reservefonds mit 215 404 M. Der Betrieb brachte nach
197 674 M. Abschreibungen auf das Berliner Hotel und nacn
74 378 M. Abschreibungen auf das Hamburger Hotel einen
Gewinn von 28 807 M., der vorgetragen wird. Im Geschäfts¬
bericht heißt es, daß auch in den ersten Monaten des neuen
Jahres der Verkehr in den Hotels zugenommen hat.

sollen für feine albanesifche Mission weitgehende Vollmachten
erteilt worden sein.

wb. Konstantinopel, 17. Juli . Der türkische Gesandte in
Sofia ist hier eingetroffen, um den Staatssekretär des Aus-
wärtigen , der sich mit Urlaub nach dem westlichen Europa be¬
geben soll, einstweilen zu ersetzen.

Der Aufstand in Albanien.
Kesküb, 17. Juli . Die militärischen Operationen gegen

die Rebellen von Lab waren erfolgreich. Die Lage in
Pristina hat sich gebessert. Der Wall von Kossowo ist hierher
zurück-gekehrt.

*

Vom Kampfplatz Sidi -Ali.
Tripolis , 17. Juli . (Agenzia Stefani .) Kamelreiter-

Patrouillen fanden bei einem Erkundungsritt jenseits der
bereits erkundeten Zone von Sidi -Ali weitere 200 Feindes-
leichen außer denen, von welchen bereits berichtet wurde.

Keine preußisch-bayerische Staatslotterie?
** München, 17. Juli . Die bayerische Abgeordneten¬

kammer verhandelte über den Stäatsfotterievertrag mit
Preußen . Das Zentrum erklärte , daß es den Vertrag ab¬
lehnen werde und eine eigene bayerische Lotterie verlange.
Die Konservativen und ein Teil der Liberalen erklärten sich
für öen. Staatsvertrag . Die Abstimmung erfolgt morgen.
Der Vertrag wird zweifellos abgelohnt werden.

Zum angeblichen Deutschenmord in Marokko,
bst. Berlin , 17. Juli . Im auswärtigen Amt war bis zur

Mittagsstunde noch kerne Nachricht über die Ermordung der
fünf Deutschen in Marokko eingelaufen . Da auch bei der
Vertretung der Firma Mannesmann noch keine Bestätigung
vorliegt, so muß abgewartet werden, ob die Nachricht des
„Daily Telegraph " den Tatsachen entspricht.

Die britische Flottenfrage und Kanada,
wb. London, 17. Juli . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt , sind in den Beratungen der kanadischen Minister
mit den hiesigen Behörden über die Flottenfrage bisher von
keiner Seite positive Vorschläge gemacht worden. Außerdem
ist noch die Frage einer Subvention von Dampferlinien er¬
örtert worden. Wie die kolonialen Premierminister auf der
vorjährigen Reichskonferenz, so haben jetzt die kanadischen
Minister die ausführlichsten vertraulichen Informationen
über die auswärtige Politik und die auswärtigen Beziehun¬
gen Englands erhalten.

Weitere schwere Bootsunfälle,
wb. Trier , 17. Juli . Gestern abend sank auf der Mosel

bei Mertert ein mit zehn Trierer Bäckern  besetzter Kahn.
Der 79 Jahre alte Fährmann und zwei Bäckermeister aus
Trier sind ertrunken . Mehrere andere Bäckermeister, darunter
auch der Obermeister der Trierer Bäckerinnung konnten erst
nach Stunden langen Bemühungen der herbeigerufenen
Trierer Sanitätskolonne ins Leben zurückgerufen werden.
Der Kahn war infolge der Hitze undicht geworden, so daß bei
der überfahrt Wasser in ihn eindrang.

Heringsdorf , 17. Juli . Drei junge Leute liefen gestern
abend mit ihrem Boot beim Restaurant „Zum Brückenkopf"
ein. Zwei erreichten die Treppe vom Boot ans , der dritte,
ein in Bansin tätiger Berliner Friseur Otto Behn, trat fehl
und versank. Die Leiche ist geborgen.

Auf der Eisenbahn verunglückt,
hd . Berlin , 17. Juli . Auf der Strecke Potsdam -Zehlen¬

dorf wurde heute nacht der Hilfsschassner Dörner aus Magde¬
burg schwer verletzt auf den Schienen austzefunddn. Er ist
anscheinend von einem Zug gestürzt.

Karlsruhe , 17. Juli . Am Schluß der heutigen Sitzung
der ersten und zweiten badischen  K am me  r wurde
eine allerhöchste Botschaft verlesen, durch die der Landtag bis
zum Herbst vertagt  wird.

wb. Preußisch-Stargard , 17. Juli . Der Flieger
Abramowitsch  hat nach 7 Uhr Preußisch-Stargard in
der Richtung auf Dirschau passiert.

Paris , 17. Juli . Der Mathematiker  Henri P o i n -
care,  ein Vetter des Ministerpräsidenten , ist heute morgen
infolge einer Operation verstorben.

«-■
hd - Berlin , 17. Juli . Aus entsetzliche Weise  suchte

heute morgen die 50 Jahre alte Prwatierc Bohle in einem
Anfall von Schwermut ihrem Leben ein Ende zu machen.
Sie goß in die Biadewirnne Petroleum , setzte sich hinein und
zündete es an . Mit entsetzlichenBrandwunden wurde sie ins
Krankenhaus gebracht. An ihrem Aufkommen wird ge-
zweisclt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 12. bis 17 Juli.
Herkunft : Ankunft

bezw. Reiseziel: bezw. Weiterfahrt:Dampfer:

Batavia.
Prinz Oskar.
Hobenstau .en . . • .
Nassovia.
Rugia.
Spreewald.
Syria.Arabria . . .
Arcadia.
Kaiserin Aug .Vicfc.
Acilia . . . . . .
Prussia . .
ßiegmund.
Brasilia . .

Hamburg -Amerika- Linie. F31.9
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstrsße 10.

am 12 in Baltimore.
nach Hamburg

> Mittelbrasilien
von Nordbrasiliert kom-

> Mexiko kommend
nach Westindien

> Kobe
heimkehrend
nach New York
von d Westk - Amer . k.
nach Brasilien
von Brasilien komm,
nach Hongkong

13. von Philadelphia
13. Quossant pass.13. inRioGranded .S-
13. in Lissabon.
13. von Vigo.
13. von Grimsby.
13. von Yokohama . .
13. in Rotterdam.
14. von Cherbourg
14. St . Vincent pass
14. von Vlissingen.
14. von Punchal.
14. von Schanghai.

Hamburg-Sudamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Gutrune . . . I vom La Plata komm.
San Nicolas .
Montevideo .
Pernflmbuco.
Sao Paulo . .

_ La Plata komm.
> La Plata komm.
> La Plata komm,

von Brasilien komm.

am 17. in Hamburg.
> 17 von St- Vincente
> 17. in Hamburg.
» 17. von Dünkirchen
» 17. von Lissabon.

Letzte Nachrichten.
Die Krisis in der Türkei.

wb. Konstantinopel , 17. Juli . Die Blätter melden: Der
Heutige Ministerrat Wird über die von Mahmud Mukthac
sestellten Bedingungen weiterberatcn . Mahmud Mukthar

Kus unserem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebend-n. nt:,verwendeten Einsendungen tarnt sich die Redaktion nicht eisilassen.

* Nachdem dieser so heikle Punkt Jugendpflege
einmal angeschnitten ist. ist es zweckmäßig, die Sache auch
näher zu beleuchten. „Zum Turnen  ist keine Neigung, und
das Schwimmen mußte aus irgendwelchen Gründen aufge
geben werden", so lautet der Bericht über Jugendpflege per
ForibildungSschule. Unter dem Ausdruck Jugendpflege hat
man doch anfänglich nur die körperliche Kräftigung , die Hebung
der Wehrkraft im Auge gehabt und nun lesen wir . daß dazu
die Neigung fehlt. Weshalb aber fehlt die Neigung? Ge¬
wissermaßen ist das wohl verständlich, denn jeder Prak tfer
wird mir zugeben, daß, wenn dies der Fall ist, es dann an
einer verständnisvollen Leitung und an einem planmäßigen
Vorgehen fehlt. Millionen — selbst Las Ausland — haben
schon an unserm deutschen Turnen viel Freude gehabt, und
immerwieder kommen neue Scharen und ergötzen sich daran.
Ei,: Fachmann kann wohl begreifen, warunl da keine Neigung
ist; das kommt daher, weil niemand da ist, der vorturnen
kann. Das ist genau so, wie wenn ich einem ABC-Schützen
ein Lesebuch in die Hand stecke und sage. Nun lies. Die
Jugend durch das Turnen körperlich zu erziehen, zu kräf'lgen.
kann nur von Körperschaften betrieben werden, die planmäßig
aufgebaut sind. Dazu gehört mehr als ein tbeoretischex Leiter
und eine Halle mit Turngeräten . Dazu gehören eine ganze
Anzahl praktischer Helfer . Eine solche Organisaston bedarf
Jahre der Entwicklung. Nur Turnvereine sind dazu die rich¬
tigen Stellen . Das haben die meisten Führer des Bundes
Jung -Deutschland hervorgehoben. Und weshalb hat man das
Schwimmen  eingestellt ? Man bedenke: 100 Teilnehmer
gehen zum Schwimmen in das Augusta-Biktorfabad. uw
seiner ist des Schwimmens krrndig. so daß die jungen Leute
gezwungen sind, sich nur in dem vorderen Teil , .für Nicht¬
schwimmer aufzuhalten . Hier stecken sie wie die Heringe neven-

Aicrgen-Ausgabe , 1. Blatts _ Seite ä,
einander. Bei jeder anderen Körperschaft konnte w ®
nehmen, daß hier die Geldfrage die Ursache der Emsteuum
gewesen sei, das aber ist, da hier die Stadt die notigen Mut -i
gibt, nicht der Fall . Wieder fehlr's an , praknschen Helfern.
Daß unter diesen Umständen, und da die fungen ~cute, me
sich durch die Masse nur wie irr einem Faß bewegen können,
wieder die Lust verlieren, ist ebenfalls verständlich,
möchte in solch Wasser den Kopf tauchen? ©m , tote appetit¬
lich! Auch hier kann man nur mit vereinter, Kraft , mit prai-
lischen Helfern zum Ziele kommen. Was ist nun das ganze
Ergebnis der I u g e n d w e h r und Pfadfinder ( Nach¬
dem die jungen Leute tagsüber in der dumpfen, stauoigen
Werkstatt gearbeitet haben,- hält man sie -— mit wenigen Aus¬
nahmen — abends zu Vorträgen in geschlossenen Pflaumen,
weil man sonst nichts mit ihnen anzufangen weiß, esoNntags
wird tagsüber der Kriegslärm  in ihnen wachgerufen unv
abends ? Ja , richtig, Sonntagsabends gehen sie wieder zum
Vortrag in den Kolnhistmandee n - V,e r e t n. wtontags
sind sie todmüde, zum Arbeiten unfähig : und in , der Woche
sind sie durch die Erlebnisse so in Gedanken, daß ihre Haupt¬
aufgabe, die Berufsbildung , ihnen Nebensache ist. Möge man
doch endlich an maßgebender Stelle einsehen, daß der Karren
der Jugendpflege, wie er jetzt fährt , vollständig verfahren rst,
und suche man den richtigen Weg. Die jungen .Leute sind bei
diesem System doch nur bis zur Vollendung ihrer Lehrzeit zu¬
sammenzuhalten. Werden sie Geselle, dann muffen sie — und
die sozialdemokratischenGewerkschaftensind so mächtig — Ge¬
werkschaftlerwerden. Tann kommen sie, weil sie den Anschluß
an Turnvereine verfehlt haben, auf alle Pfade , nur nicht aus
den Pfad der körperlichen Pflege . Das ictzige System Dieter
keine Grundlage, die Leute für das alles zu gewinnen, ,waZ
man erhofft. Möchten Meister endlich ihre Meinung darüber,
die sie im einzelnen ausdnlcken, auch bei ihren Zusammen¬
künften in den Innungen frei aussprechen und möchten auch
die Eltern einsehen, daß das jetzige System ein falsches ist
mb dafür sorgen, daß die Jungen dahin gehen, wo sie auch

.wirklich körperlich gekräftigt und zu Mut und Gewandtheit
erzogen werden. Nur in den .Turnvereinen wird selbstlos, un¬
eigennützig und ohne Knopflochschmerzenintensive körperliche
Ertüchtigung getrieben. Zum Schluß noch eins. Mehrseitig
wird behauptet, in den Turnvereinen wurden die Gewerbe¬
schüler nsw. als Menschen zweiter Klasse behandelt. Daß das
Heller Unsinn ist, braucht eigentlich nicht besonders betont zu
werden. Diese fixen Ideen werden nur von solchen Leuten
ausgearbeitet , die um ihre persönlichen Vorteile, ihre persön¬
lichen Interessen fürchten.

* Täglich durchschreite ich zur Mittagszeit die im Sonnen¬
brände liegende breite E l tv.i Iler §> ra  ß e zwischen Dotz-
heimer und Rheinstrabe und frage mich dabei vergebens:
„Warum wird dieser Teil der Straße nicht mir Bäumen be¬
pflanzt ? Ist doch der Fußsteig noch nur mindestens 1 Meter
breiter als in der Hinteren Elwiller Straße , wo schon seit
Jahren Bäume vorhanden find. Bitte also, verehrt. Straßen-
bauamt , etwas mehr Schatten ! Arlch der schon seit pulen
Fahren an der oberen Scha r n a e>r st st r a ß e , Ecke Drtz-
beimer Straße , liegende provisorische Pflasterstreife » bildet
nickt nur keine Zierde, sondern auch ein lästiges Hindernis
vieler Hunderte , von Fußgängern , dir diese Stelle der Straße
täglich überschreiten müssen. Oft drängen sic sich ans dem
sehr schmalen Fußweg so an dem Holzgeländer entlang , daß
man gezwungen ist, , seinen Weg über das holperige Pflaster
zu nehmen, wobei eine Gefährdung von seiten der nahe vor¬
überfahrenden Elektrischen nicht ausg .schloffen ist. Abhilfe
wäre auch hier dringend nötig.

* Warum werden die bei der Hitze vom vorigen Jahre ver¬
dorrten Fichten  auf dem Gelände des früheren Taunus-
bahnhofs  nicht entfernt ? Man wird dergleichen niemals
in einem Privatgarten Wiesbadens finden Diese Bäume
machen schlecht Parade am Eingang zur Wilhelmstraße und
gehören sicherlich nicht zum Ressort unseres rührigen Garten¬
baudirektors. sondern anscheinend in denjenigen des Eisen¬
bahnfiskus. Der Herr Minister braucht doch sicherlich nicht um
jede Kleinigkeit gefragt zu werden. Die Bäume in den Alleen
sollten mehr gegossen werden. Wenn die Blätter erst geD
geworden sind, so ist es zu spät. Argus.

Verefkasten.
.Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beaniwortet nur sckriftUch? Ansraye«
im Briefkasten, und zwar ohne Reäitsverbindlichkeit. Vesvrccknmgen können nichtgewährt werden.)

D. H. D. Z. Der Mietsvertrag wird gewöhnlich mit dem
Mieter und dessen Ehefrau abgeschlossen. In diesem Falle ist
natürlich auch die Kündigung der Ehefrau des Mieters rechts¬
gültig,

C. W ., Geisenheim. Uns ist hier in Wiesbaden ein solches
Institut nicht bekannt. Vielleicht kann einer unserer Leser uns
mitteilen , wo ein junger Mann gewerbliche Lieb¬
habereiarbeiten  in Dr  e ch fk  e r ar  b e i t e.n erlernen
kann.

K. H. 13, Herborn. Wenn der Sohn als Teilhaber (zur
Hälfte ) im Geschäft des Vaters tätig ist, so patizipiert er
natürlich in erster Linie an der Hälfte des Gewinns. Über¬
nimmt der Sohn das Geschäft später ganz, so wird er den
Vater , bezw. seine Geschwisterdem Werte der Hälfte des Ge¬
schäfts nach zu entschädigen haben.

A B., Seerobenstraße. Die von Ihnen angeführten An¬
gestellten (Werkführer, Lagermeister und Aufseher mit monat¬
lichem Gehalt ) sollen mit in die staatliche Pensionsversicherung
der Privatangestellien einbegriffen werden.
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133 .90
137.

117,30
137 .75

Div  Nicht voHbexahite
Vorl .List . B * nk -Akticn . in '• »
9.. 9. . Battque Ottomane fr . j134 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

In 0/0Vorl .Ltzt.
10. . Otaviminen Fr.

iOstafr . Eisenb .-Öes.
' (Beri t Aut . ear . j;

5. . 7'/2 Southwest Afr .C. > —

Aktien indusfrielier Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In »/»
12.. 14. Alum.Neuh .(50B/o)Fr.
10 . 10. . Aseklfbg .Buntpap ..^ 193 .30
S. . S. » Masch .-Paf*. » 128 .40

IS« .S283 Bad. Zckf . Wagh . B 222 .10
J. 3. . BauijSüdd.l 60*.«E. .A 85.

15. . 15. . Bleifit.Faber Nbg . » 273 .50
9 . . 10. . Brauerei Binding » 197 .20
9. 10. . * Duisburger *
6. . 6. » Eichbaum » 119.

12. . 12 » Eiche , KieJ » 382.
7. . ; 7. . »HenningcrFYkf .» 129 .60
7. . ; 7. » » f’r .-Ak? » 182.
9. : 9. »Herkules CasueW 167.
3. .! Z' /r » Hotbr . Nicol . » 73 .50
6. . 7. » Ken.pff » 123 .20
0 .4! 3. » Löwenbr . Sin . * 55 .50
s . . |io. » Mainzer A B . » 200.
8. . 8. . * Mainnh . Act. » 140 .90
9. 9. . » Nürnberg » 183.
5. 5. . »^ arkbraiifreien» 97.
6. 7. » Rettenmayer » 1SL.
0 . . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. 0. » Stamm-A. »
0. 0. . » Schöfferhof » S5 .L9
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oben ad -10. . 111/2 203.
3. . 3. » Storch , Speier , C3.

14. . 14 » Tücher » 254.
6'/2 7. » Union (Trier ) »
3. . 4. .

8 .
» Werger »
* Worms,Oertge *

75.
8. . Oronzef. Schlenk * 133.

16. . 8. . Cem . Heldelb . > 152 .«03. . 5. . » F. Karlst . » 125 .900 . . 5. . » LoUir. Metz » 1348- 3. . Cham . u.Tli .-W.A. » 15ö.fph 71/2 Chtni . A,-C. Guano» xi « .24. . 25. . » Bad A. u.Sodaf » 6X8 .750. . 6. . » Blei.Silb.Bi aub . »> 12 ».? 5
36. . 40. . . D.Oold -.St.-Sch . . 67 S.tfO12.. 12. . » Fahr . Ooldbg . » 235 .&0
14.. 14. . » » Qrietfh. El.'» 259.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 64S.0. . 0. . » » Mühlheim » 64.
20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 3IP .S012. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 939.32. . 30. . . Werke Albft - 460 .8011. . 12'/r » Hol/ .veikohlg «, » 3X4 .7310. . 12. . . Ult .-Fahr . Ver . . 231 .25
12'/j 15. . El. Accum. Berlin » 5 26.10. . 10. . » Deut . Uebersce » 108 .5014. . 14. . >Oes .Allg.Berl. « 268 .50
18. - 12. . » Bcrgiu .-Werke » 142 ;10

»W.Homb .v.d. H.
7. . 7. . » l . thmeyer * 126.

1 * 1 2510. . 10. . * Lief .-Ges .,Bei ! » 1S7 .2S7. . 7i/r 180 .5012. . 12. . 240 .75
6»/2 6' /r » Sivmeu », ftetr . * 123 .807. . 7-/2 »Tel .-G. Dt&ch .A. * ISS
8. . 9. . Feinmechanik (J.) * 161 .10

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 146.
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 216 .60
9.. 9. . Gummif .Berl.-Frkf »7. . 7. . Heddenth . Kupf. » 117 .80
o>. 0. . üelsk . Oußst . » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Westf . , 175 .50
s . . 0. . Kuiifitseldef., Frkf . * 128.

12. 11. - 1.cd vi f. N. Sp. » 178.
Vh 7' /r » Rothe , Krenzn. » 112.

10. . 10. . i .udwigsb . W.-M, » 167 .50
30. . 30. . Mascli. A., Kley er » 539.
4. . 5Vr * Armat . Hilpert» 84 .65
12. . 12. , » Badeuia , Wh . »
28. . 28. , » Bielefeld ü ., . »IS.
7. . 9. . » Faber u, Schl . » 1LL
71/2 8>/r » Gast». Deuti » 131 .60

16. . 17. . » Griten ., Dur!. » 281 .50
10,. 6. » » Kal Isruher » j 161.
12' /a 121/2 » Manuesm.-R. » 213,40
24. , 24. . » Moenus » |2S .80
4. . 71/2 » Mot. Oberurs . » :142 .50

12. . 14. . »Schn.lrankenUi .F 292,
16. . 6. . . Witten . St. . 215 .23
4. 6 6. . Melil-u . Br. Haus . » j

ll .» 12. . MttallOeb .Bmg.N.» 308,50
8»/a 9. » Jtfab . Ver . D. » ;ISO.
2»/a 3. . [Ht.  Stg . Wessel » 1 82.
10. . Na. l̂ iessb .,Spirit . abg .* I
8. . 8. 6 PulverL , Pf ., St.f. » '

Schuhf . Vr. Frank . »
135 .50

10. . 7»6 125 . 10
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » I5 *4.ö0
7. . 7, du . Frankl ., Hera » ltij .80
71/1 Seililtd. (Woiff) » .1X7.

15. . 4. . iUsmd . Siemens » j
7i/i 7VJ ipmii , Tric ., Bes. » ! 18.
8. . 5. 6 » Wcstd . Jute * 100 .50
6. . 8. . ~). Vertags -Anst. » 170 .20

12. . vVagKon Fuchs » iss
15. . 3. . (ellst .-Fabr .Whldlt.» 335, ^ 5

Vorl . Uzt . >» " °
10. . II . . Nentsc» -1 «xswt ». ^ 176,70
8. . 8. . ’Kscbwetier Strjw . i

7. . biirdrieksh . Brgl». >
9. . 10. . Gelsenkfrchs » »
7. . 8, Hai -pencr Berjb . >
8. . gi/2 Hihertii * Brr je»'. >
9. . 10 . Kaliw. Aseiie. »!. >

10. . 10.. i de . » esUre, . .
14»/»: 4]/2 do . <»• 0 .-4 . >
i,l 0 , :Obersch !. Bl. -ln . »
5. . 15.' . Plldrliy Prrrt -l»  »
2 12, [ lRielieck. Meutan *
4." 4*]iy .Kön .-« .i . --ti ! b ;r.

18. . 19. .*iÜStr. 4Sp. M. d . ft

160 .70
157 .50
192.
189.
194.

IS 3.
100 .50

81 .75
273 .65
188.
173 .25

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m M

_ _ iOew . Rossleben .41 143

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . «) Deutsche. In o/o.

ü 'XBl.
. 134 tiO
» 185 .80
" 181 50
» jllO.» il55,50
* 111 .
» 130 .50
* 124 .30
» 143.
v 1X9 .25

Vorl Ltzt
8. . j 81/2
6. . 17. . j
8. . 8. . !
81/2 85/4
4»/2 5 . .
61/2 6>/2
5'/2 6. .
6. . ! 61/2
6. . S . .
8. . 9. .
3. . 5. .

6. .
5. .

101/2)ll »/*
l «iw1“lau
5. » 5. .
5. . 5. .
fl*/5 6*/s
0. . 0. .
4». 4 .
5. . 5»/2

1/4 3/4
5. . 5. .

6V2 7. .
6. . 6.  .
6. . | 6. .
5. . 5. .
4V5 6‘/~5

10. . 10. .

Allg. D. Kieinb.
do , Lok.-u.Str .-ß.

Berliner gr . Str .-B-
Cas*. gr . Str .-B.
Danzig El Str .-B.
D. Fis . Betr .-Oes.
Schant .li B -Akt.
>üdd. Eisenb .-Gcs.
vlamb .-Ain . Pack.
N.M-dd . Lloyd

b) Ausländische»

V. A.r , ll. C*. P. 6J>
ÜO. St .-Ar »

Busch lehr , Lit. A. *
do . Lit. 8 . »

Czikath Agram
do . Pr .-A.(i.O -) *

Ffinfkirclie«-Bares»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.fe.fi.
do . St.-Act. »

Rfc«bÖd >ßbenfurt*
Stuhlw . R. Gr *. »
Gotthardbalm Pr
Orient -E.-B.-Betr *0
ßalflin . u. Öfiio. Önil-
Pen nfiylv. j ?- R _ »'
Änatoi. ,As .-8 ._ j .i
Pfmce B e’irl_ t:
Grazer Tramway oii

108 .25
92.
93.
25.

155
16 .7 5

153 .60
18 .50
39,70

111 .50
40 .80

103.
119 .50

107735
121 .40
11225
ISS.
113 .75

v . Transp .-A nst
Zf. ») Deutsch «»

3. . Allg . D. Kieinb . abg . A
4. .iA!!g .l .oc .-u.5tr .-B.v.98 *
4.Vt Bad. A.-G. f. Schiff . *
4. . Casseler Stia »senbah »i »
4‘/a D. E.-B.-Betr .-O . 8. 11 »
4. . D Eisfiih .-G . Serie ! *
4Vr do . (rn S. Hu . lV »
4. .! do . Serie I ». 111 *
4-/2 No: dd . Lloyd uk. b . 06 *
4»/2j do . 08 uk. .1913 *
4. .> do . v. 02 * » 07 »
SVajSfidd. Eisenbahn »

Ir. « ft.

164.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

10 ».
98 .7 5
SS .LO
SS 60

100 .10
SS.

b) Ausländische»

Böhm Nord «tf. i . O . .4
do . Wstb . »ifr .i.S. ö B
do . do . » iti G. A
do . do . von 1895 K*

Do,;au  Dampf 82str.G . .0
I do . do . 8S » i.O *
Flisabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . jos -13. in Silb. ö . fl.
Fiwifkircli.-Bares stf .S. »
Gal . K. L. H. <H»stf. i. S. *
Oraz -Köfl. v. i0!»2 Kr.
Ksch. O. $9 stf . i. S. 6 . fl

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » Ö. »

I .einh 1 /i n.J »Jpfl.S.Ä. kl.
do . do . stli . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr
I do.  Schl «*. Ctiitr . »

A4, ,(öst . I okl». stf. i. () .
4. do . «io . stfr . i. G. *
5. . do Nwb. sf. l.yl . v. 74 »
ZI/2 do . do . conv . v. 74 »
3j/a do . do . v. 19031.it. C. »
5. . do . L»t . A. stf . i. S. tf. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
z>/2>do . do . v. 19031. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2! do . do . conv . L.B. Kr.
31/a! do . do v.1903L.B. »
5. .1 do . Siin (lamb.)»f. i. G. J&
4. .) do . do . »
2*/10 do. do . Fr.
2ft/m do . k . v. 1871 f. G. »
5. . do . Stab .73/74sf.i.G . A
5. .1 do . Br. R.72 sLi .O. I'hl.
4. . do . Slsb . v.S3stf . i.O . A
3. . do . I.-VIII . Em.stf .G . Fr
3. . | do . IX. Em. stf . i. O. •
3. .! do . v. 1885 stf. i. O. -
3. . do . (Eg . N.) stf . i. Q. *
3. . 1 do . v. 1895 stf. i. O. A
4. . |Pilsen -Priesen sk. LS. 5*fl»
3. . jPrag -Dux 189(>stfr . i. G.
3. y 11.-R. öd . Eb . stf. i. G.

do . v. 91 stf. i. C‘>
do . v. 97 stf . i. G . »

Rcichenb .-Pui d .sf.S. Ö.fl,
RudoHb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O . M
TJüg . Gal , stf. i S. ü . « .

. . .(Vorarlberg stf. i. S. »v*
4. .1 do . Mittelm. stf . i.G. »
iViöLivorno Lit.C,D11. D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Mbl! Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i, G . »
2</ii>Süd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
s . , ;W#stsUÜkUi. v. 79 Fr.
5. . | do . V, 1880 Le
3>/a Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simpl oh  v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1Ö8Ö*
4V2 Iwang .-Döinbr . stf . g. A
4. . Kuisk .-Kiew' .stfr .gar »
4. .( do . Chark . 89 « » *
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g.
4*/a Mosk. Kasan E.-fc. 1909
4. . i do . uk. 1915 stfr . 0.

Di,.. Bergwerks -Aktien.
Voil .I.tzt . ln »%
12.
5.
S.

12>2 Boclt . Bit. 11. O.
5Vj  Buctei U» Eisern» .

II . . Cone . Ber»b.-0.

A 135 .75
»1X3 .40
»I -

do . Wind . Rh.v. 97
do . do . v. 98 stfr,
do . Wor . »i,ttutlsifr,
do. do . Serie II
do . do . v. 95 stf . j

90 .50
88 70

78 .25
G5 .50
04 .50
78 .50
54 .75
80 .HO
75 .65

SS ao
86 . 20
93.

88 .70
09 .50
SO.
02.
00 .30

103 .50
33 .70
85 .40

101 .60
81 30
81 .50
81 .50
81 .50
81 .50
09 .00
78 40
73 .20
53.

103 .n0
104 .10

73 .35
78 . 60
75 -50

74 .90
89 .70
75 .40
76 .60
76 .60
67 .50
90 .10
90 .10
93 .50
09 .60
68 20

‘ S .35
108 80

68 .30
SS.
7 -7.
0 ' .30

lOS . &O

SS so
91 ' O
8 5 .5 0, 01.
SS .so
90 .80
88 .70
96 .70

r. . -Tie8 XI ak.l1.8"
*. ,lWI»Jik »wk». »« t . »
*. .1 do . v. igTOuk . tW »
STlStüteiisene T O . »
4*/2!Port . E.-E. v. SOl. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . 1 el!U.-.ni .-s>ec tckr . 1418»

Pfandbr . u . Schttidverschr.
v . Ii > pothekeh -Danken.

Zf.
l >,2!AI!x . R.-A.. StutlR. A
Ji/s Hay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6nk .l912 »
3>/*| do . do . Ser . 1 u !L »
4. .) do . Hyp .-u .W .-fik. »
4. .1 do do . tunverl .) *
3V2 do , . do . '
Vi%\ do . do . (ttnverl .) »
4. .! do . nd .-C .-A.,\Vtb «. '
4. J do . do . S 9 u. 1» ’
4, .1 do . do . S. 1», 12,14 *
4. . i de . do. S. 22, 23 »
31/2 do. do . 5.1,3 -6,20,21»
31/2 do . do . kdti . ab 07 »
4. . jNüntb .V -B..S.13,20,21 >
4. . do . S. 22, unk . 1012*
4. . do . S. 22-32,unk .IS *
312! do . *
4. . iBcrl . tfypb . abg , 89*/» »
31.2: » do . » 80% .
4. . iD. Gr .-Cr . Ooth * S. S »
4. -I
4. .

«: :l
4. .
4. .
4. .
Vix
Z'/r
Vh
3
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
V/t
4. .
4. . ao.
4. . do,
1 .1 do.
4. .} do.
3»/*; do.
3Val
3«/*;
Z'/2
4 .

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4- . do.
4. . do.
JVi do.
VH  do.
3>'r do.

do. Ser . 7
do . » 9u . ya »
do . S.10,10a ak .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 5. 14 » I9ifl »
do . 5. 16 » 1919 !*
do . Scr . 3 a . 4 *
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do. » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b , 1914*
do . 5.1511. 16. uk. 17 »
do 8.18u.l9ut !gb .!9.
do 8 29u . 21uk . 20 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab i905 »

Frkf Hyp .-B. Ser . 14 *
do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6'u. «7 »
do . 5 16 kdl ». 05 »
do. Ser . 12. 13 »

do . do , S.15,kb.I9ö6 »
do . do . Ser . 19 *
do K Ob . 8. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21 27, 31,34-42 titgb . »
do . 8 43 uk . 1913»
do . 5 4u, kclb.OZ»
do . 8 . 47 uk .!915 .
do S. 43 uk.1917»
do . S. 4fl«k.l919 .
do . 5. 50 uk. 1920*
do. S. 44 uk.1913»
do .$ .28-30 u. 32 »
do . S. 45, tiigb . »

4. . nambg . H B. S. «41-400»
4. .1 do . 5. 401-470 » 1913 »
4. do . 471-540 ' 1915 .
4. . do . 541 610 uk. 1918 »
3'/i | do . S. 1-190, JOMO»
Vt do  311 *350uk .1913»
4. . h'  in I lyp .-B. S. 2,6u .7 *
4. . do . do . S. 8 irk. 1911»
4. . do . do . 8. 9 . 1414 »
4. . do . do . 5. 11» 1916 »
4. . do . do . 5. 12 » 5917 *
4. . do . do. S. 13 * 1918 *
4. . do . do . 8. 14 . 1919 •
31/2 do . do. kb . .ab05 0 07 *
31/1 do . Ser . 10 *
4. . M. H.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 nie. 15 *
3' 2 do . unk . b. 19-16 »
4. . rfMz . ll/p -B. uk. 1917 .
3«/a do . do . »
4*/a Pr .H Cr -Act.-B Ser 4 »
4 do. do . 5. 17u.l8ab 10»

.Ido. do . S. 21 uk 1913 .
do . do S.22 uk. 1915 *
do . do. S. 4 »ik. 1916 *
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 *
do - do . 8. 20 » 1913 *
do do . 5 . 23 * 1915 *
do . do . 8. 3. 7, 8, 9 *
F . Ceutr .-B C.-B. - . 90»
do . do . v. 1899u. ei »
do . do . v. 1903 uh. 12 »
do. do . v. 1906 * 16 »
do . do.  v . 1907 • 17 »
do . do . v. I9u9 * 19 »
do . do . v. 1910 » 20 ►
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1839 »
do. do . v. 1894 »
do . do . v. 1896.Ich.06 »
do . do . v. 190?uk 13 » i
do . do . C«m.01 Io! ll»» j
do do . do . Ö8nk. I7 *
do . do . do . v. 1887 *
do . do . do . 96 uk . !>9»
do. do . do . 06 » 16 » j

32/10do. Hyp .-Art Bank » j
2*/todo. do . do . »
4Vr do . do . Sr. 125) auf , » ,4. do . do . i800/u1 » '
3>/? do . do abg . I
4 do do . v.04 uK 13
4. . do . do v.05 * 14
4. do . do v. 07 uk 17
4. . do . do . v 09 uk 19
4. . do . Koni v. 08 uk. IS
4 do . do . V. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V -G .(Ant .Uf)
3«/a do do do.

do . Pfbr Bk.H. iSti . 19
do
do
do
do.
do

do . fl, 22uk . b . 12»
do . F. 25 * * 14
do F.. 27 » * 15
do E. 28 » » 17
do F. 29 » * 19

do . do . fr, 3(1« .31 * » 20»
Pu  do . do . E. 23 . » 12 »
3V«do . do . E. 26 » » 14 »
3' /7dö . do . F. 17n. ISUdb . >
3 x dö , do . E. 24 uk. b. ,2 %
3 /!  do . Kleiüb.E. l kb ab04 »
3‘/a do . Köm. S 3uk. b. 12 »

. do . Landscli .Central

96 .70 4. . do. uk. b 1907
96 . 50 4. . do. » !<))2

4. . 1017
» 76 .73

96 .70
4. .
31/2

do.
do.

" * 1919

» 98 .40 3-h do. » » 1914

In % .
99 .50
91.
91.
LS 20
SS
09 .30
91.
89.
94 .90
54 .7 5
83 .90
S7 .S9
99 .20
99 20
91 .20
3 ‘>.90
91 .20
SS . •

101 .40
83 .10
97 .20
97 .319
87 .30
97 BO
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80

100 .50
£8 .40
88 .40
89 .50
97.
97 .10
57 .50
97 .80
87 .90
91.
88 25
98 30
99.
99 .50
98 30
98 30
89 .10
89 .10
BQ 10
89 .50
97 .30
87 .80
98 .30
S8.
98 SO
99
SS
SS
88 .50
88 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
93.
88 .
90 50
97 .40
97 .50
97 .50
97 80
08 .50
08 .30
88 .50
88 .
89 .70
83 .70

j 00 .5092.
83 . 50
S8 .fi 0
89 SO
97.
97 .20
97 .40
97 .40
97 .80
SS.
55 .10
91 .20
91 .30
87 .90
37 .90
©7.90
57 .40
97 .80
97 .75
CS .20
98 .70
SS.
88 .
83.
SB.
68.
99 .7 0
97 .70
89.
89.
90.
94 .80
87.
55 .50
95 .20
87 60
97 .20
87 . 10
57 .75
37 .80
99 .50
83 50
98.
93.
97.
87
97 .50
38.
38.
08 .25
91 .25
91 .25
91 .25
88 .35
» «*.25
94 20
00 .
98 .70
97 . i O
37 .40
07 .50
97 .80
97 .90
88 .
8Ö,

.«h-vv«tf.n -r .s. J 5,4i1
S,7u . a 2 u. fla >

» ? n. 7Ca uV. 12 *
» ; a uk . 1V15 •
»II » 1913 »
* 12 * 1̂ 2« *
» 2 4 U. 6 »

. Südd . B-C. 31/32,54,41 *
do . bis inkl . S. 52 »

. W. B.-C. H .,CölnS . 7 -
da . do . S. S j
do . do . S. 4 '
de*. do . S. 9 *

, Wfirtt . fL -B. Ein. b.92 j

In o/c
96 .00
97 .30
97 .30
97 .70
97 .75
55 .20
SO.
08 . 40
89 .40
97 .50
98 .20
90.

99 .40
SB,

Staatlich od. provinzial -S^ ^1̂
Ld. Hes«.-H .-ß . S. 12-13

16, uk. 1913 A
S.H-15U 17uk. 1914»
S 18-20 uk . 19!6 »
Serie 1, 2 6-8 »

» 3—5, veri . »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5 —6 *
.do . Serie 7—9 »
ßo , * 10 —12 »
do *1 —3 *

Ser . 4verl . uk. 1915 »
4 •.ILr.-KtCass.>S 22 uk
4. . 1 do. * S. 23 » 1916*
4. . do . » 8 .24 * 1921»
31/2I do . * 821 » 1917-
4. . Nass .L.-B. L.V.ü.W. 15»
)3/t do . do . Lit. U »
31/2 do . do . Lit . J »
P /2 do . do . F,G , H,K , L *
Vh  do . do . M, N, P Q »
31/2J do . do . Lit. R, S, »
3Va1 do . do . .Lit . r *
3. J do . do . Lit. G »

4. . jdo.4. Jdo.
3‘/2jdo.3V2ldo.
Zl/2idO.
4. .jdo.
4.’-ido.
4 .. ido-
3*/2jdo.
3*72100.

92 .3S
9S .L0

X06,
»9.
89
89,30
89.
©9.20

IOO.
89 .ßO
89 .70

100,
100.
101,5©

S3.
100 SO

98 . ,
©4.
©2,
82.
SS.
02 .
SS.

Zf.Amerik .Eisenb . Bontfs,
4. . Centr . Pacif . I Ref. ,H | Ö5 .8C

106 .20

X00 .20
66 .5 *.’

102 .
SS

31/1! do.
5. .[Chic . Milvr.St. P .,

do . do.
.(North . Pac. Prior.1 do . do . Gen.
. San Fr . u. Nrth . P.
. South . Pac . S. B,

D . P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

Diverse Obligationen»
Zf. 1»

4. . Aschüffl) Buntp .Hyp . ifl
4. . Bank für industr . ü . * ©7.5C
4. JBrauerei Biuding H . » 9C .3Ö
4. . do . Frkf . Essigh . » 9L.
4. . do . Nicolay Han . * —
4. . do. Mainzer Br. » DS.
4*/a do. Rhein . (Altcb.) * 62.
4*/2 do. do . (Mainz ) » 87.
41/2 do . Storch Speyer * 100.
4. . do . Werger * 92.
4. . do . Oertge Worms » Öl
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 101 .ifl
4. . Budcrus Eisenwerk * ©6 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .4L
4*/ü Bad . Anil .- u. Sodat . » X00 .7S
41/2!Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100
4*2 Fahr . Griesheim El. * —
4’/2 Farbwerke Höchst » 100 7fl
4Vr Chein . lud . Mannh . * 05 .5<S
4. . do . Kalle & Co. H. » ©fi.sd
4. . Concord . Bergb ., H. » ©6 .5c
5. , Dortmunder Union » ©L.
4. . Esb .-ß . Frank ! a. M. » 97 .80
31/2 do . do . » 92.
4*/2 Eiscnb . Reirten-Bk. * 101 .80
4. . do . do . * 9Ü.
4>/a El. Accunuilat ., Boese » —
4*/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 97.
4. . do . Serie l-!V » 07.
5. . El.Dtsch . Üeberseeg . » 105.
41/2 do . Ges . Lahuieyer » 9 .30
4. . do . do . do . » 93 .20
4. . Frankfurter Hofl fypt . » ©7.
iValOelscnkirch .Gusstalil » 90 .90
4. jHarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4i/2'H6tel Nassau , Wiesb .» 101 .10
4>/2'Seilindust . VVolfiI lyp .» 103 .50
4*/2-ZeUst.Wakihol Mannh « 101.

Zf. Verzins ). Lose . in «/,.
I. .[Badische Prämien Thlr . —
J. .jBelg.Cr .'-Com. v. 68 Fr . ISS.
x . Donau -Regulierung ö. fl. 152.
F/ajGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 1
31/2! do . do . 11. » 110
3. JHamburger von 1866 * 173 .40
3. . Holl . Korn. v. 1871 h fl. 108 .75
31/2 Köln-Mindcner Tlllr , 24 .50
J‘/2 Lübecker von 1S63 »
Vh  Lütticher von !S33 Fr.
3. . Madrider , abgesf . »
4. . ‘Meiniug . Pr .rPfflbr .'Tlllr 135 .60
J. .(Oesterreich , v. 1860 ö. fl .173.
3. . Oldenburger Thlr . j —
5. JRuss . v. 1864a. Kr. Rbl , 4.65*
5. J do . v. 1866a. -Kr . » 350
vSt uhlweissb -R.-Or . 5 fl 1 —

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
- lii aimschweiger Tlllr . 20

— Finlaudisch . Thlr . 10
—jMailänder Le 45
— Meininger s . ?!. 7
— Oeslerr . v. 1864 ö . !!. 10Ö
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—iPappenheim Graf !.s. fl. 7
— Salm-Rciff.G. ö.fi. 4üCM.
»—(Türkische Fr . 400
—!Ung . Staats!, ö . fl. 100 I —
—’Veneliancr Le 30 I —

Gcid50rten . Brief , i Geld.
Engl Sovei eig . p , §t,
2U Fiancs -St. *
Öeslerr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p.  Doll.
Neue Jtuss.liup . p.Sti
Gold al uiareo p . Ko.
Gau/, f. Sciieideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5 - 1000) p . D.

Ailiftr'ikanir.che Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. HM)Fi*.
Eng !. Nöten p , 1Lstr.
Frz. Mo’feüp . IÖOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itni. Nöten p. loo l .e.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOöR;
do . (1u. 3R.}p .100 R.

Schweiz . N. 106*'r.
* Kapital und Zinsen in Gold.

, 33 .72^97.
196.

35 .10
Si  5.
454.

172.
>172.

18 .31 10 .27
IC .33 16 .28
16 .29 16 .26
17. 16 90

4 .19
210.

2800 2790
SSt 8 » .
95 .20 SS .LO

83 .50 -

80,93 80 .85
20 .50 20 . -0
81 .35 81 .25

169 .60 187 .90
30 .30 £6 .25
80 .20 84 .SS
8 . £2.
81 .25 81 .IS
81 . 15 81 .66

3. . iOr . KiiM. e .-B.-O Ji!
4. .JRuss . Sdo . v. 97 stf . g.
4. .1 do . Südwest stfr . g.
4. . iRyäsan -Uralsk stf . g.
4. .! do . do . v. 97 stfr.
4. .!Warsdi .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr,
4. .1 do. S. X uk . 1911

86 .50
88 . f O
88 .80
88 .30
80 .30

90 .50

Reicksbank -Diskont 4i 'a°/o» W .OChSOl«
Amsterdam . f!. 160 163. 0
Antiv. Brüssel Fr . 100 ^0 75
Italien . . Lire 100 80, 5
London . Lstr . 1 20.45
Madrid . . Ps . 100
N.-Yoik (3T .S.)D.l«& 81.10

In Mark.
[ 0/0 f’zris . , Fr . ton 81-13

b C/o Sch,weiz . . Fr . ton 80.9.
5' /?.0/9 St. Pctersb. s .-it . lau 41.
41: O/o Triest . Kr . 100
4 /20/a Wien . Kr. 100 84.77

do . • • Kr. «t.S. —

4°/«
41/a
« °/o
50/a



mit üsrr großen , vorzüglich eingerichtetem
Reichs ?ostdampfern der

das neue flüssige Metail .putz 2ni.ttei
gibt mühelos allen Metallen den wunder¬
barsten Glanz, der auch bei Nässe undTem-
peraturwechsel lange anhält. „Gentol“
ist besser , billiger (weil sehr sparsam),
reinigt gründlicher und putzt viel schöner
als andere Putzrnittel. — All. b'abrkt. auch
der so beliebten Schuhcreme „Nigrin “ '
Carl Gentaer in Göppingen.

garaia».

HS.3S
SS .LS

IQti*
«9.
89-
LS 30
89.
S9 .2S

100 .
89 .60
89 .70

100.
100 .
101 .50

93.
100 SO

98.
54.
DL.
82.
55.
92.
SS.

Bands*
' | SS .L0

108 .20

1100 .20
11 68 .5 *:

j 102 .
SS

men»
ln *M,
96.
V7SEss .ss
SL.

LS.
SS.
«7.

120.
DL.
Sl.

101 X<J
06 .20

101 .40
X00 .7S
100

97.
S7.

106.
.30

93 .2Q
97.
99 .90
98.

101 .10
103 .50
101 .

InV%

152.
152.
1 -
110
173 .40
108 .75

34 .50

135 .60
173.

4C5,
350

ose.
5t. in MV.

L 33 .75
|1 97.
ISS.

I 35 .10
5 J5.
454.

172.
172.

Geld.
10 .27
16 .28
16 .26
16 SO

4 .19
210 .

L7S0
L'4.
LS.LO

L 80 .82
Ö 20 .« os 83.as
O 1Ö7 .S00 so .as
01 84 . SS

CS.
3 83 .15
5 81,05
icid.
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ifülüli MItigei Angebot!
Hilf einzelne imi  trübgemocdene

Sette 7*

ffefflES"
ferrsn-

und

iw&si-

MEWSS M
laotemien

MMsiüsr
llntertaillen
SMimifiM

M als muster mimt und teils durdi Muli und Moralins Beiilten, gerasten wir

■mm  iu/fl ms

fVäük & Marx , kdieEdridSche.
K123

Wir laben unsere Mitglieder zu einer
am Sennavcnd , den 27. d.»abends
!) Ntzr» in l.nscrem Vereinslokai statt-
sindendrn

Hmlptversammluns^
ergebenst ein, F 434
Tagesordnung r Satzungsänderung^

Wir bitten um rege Beteiligung.
Der Barstand.

Heb . olI T. 1. Vorsitz ender.
Beachten Sie

den billiger. Verkauf großer Posten

Tapeten
alhr Art.

Rudolph Haase,
’ 217

Kl. Beirg-
strasse !>.

bis Cöln bis Cöln

Express !. :Sohne !lf.

r 19 60

Abfahrt v « u muuricn rsieina ^ vitri *.
Expressf.

».1P
Kur Sonn- uud

|"Werktags ; Feiertags
1 ^ 50  j |80 | 2 30

Sonn- und
Feiertags

3 20i ,7  jlu aa ; jl « ^ * i"
bis Cöin bis Cöln |bis Cöln'bis Cöln bis Cöln >bis Cöln b. Coblenz 'b.Coblenz b.Assmannsb . b. Andernach b. Bingen
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Iiheinführer , worden von unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenl os aus geg eben. . . . . . . .—  ■
Von der Reise zurück.
Zahn -Arzt

Sir . Cn ^parl
Wiiheimstr. 42. Tel. 745.

Kobtlföttte
find unverwüstlich, daher das billigste Korlnnaterial.

KohrKorö-Industrie L. Mite,
Reparaturen. "Rerostrakre Sv , 2 .

Jläfjmasdjinm

Vertreter: Carl Kreidet , 36  Webergasse 36.

Für eine große Firma der Bekleidungsbranche wird in hiesiger^
allererster Lage ein

geräumiges Ladenlokal
baldigst zu mieten gesucht. Eckladen bevorzugt. Offerten unter
v . V. 8600 an Rudolf Messe , Leipzig . F134

Kur noch wenige Tage
Spezial-

Spitzen-Geschäft

L. Herzog
Kleine Burgstrasse

T und4
gewährt während des

Sommer-
Ausverkaufs

©| Io
Rabatt

auf alle Waren.

Fahrstühle
iür die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und Niete.
Reichhaltiges Lager in neuen
11. Rebrn »rrlil -*MFahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Kur die beste » Systeme

und Kenitriilitlnnca halte
ich vorrätig . IC 76P.k

Inh . : Max BBelSSerjch.
Teieph . 253 «. Ta mussträsse 3 .

Zwei grbild. ruhige Damen
(Mutier u. Tochter) würd. gegen fr.
Wohn. Verwalt von Arztsprcchzimm.,
auch Verwalt, einer Villa od. eines
Haushaltes übernehm. Offerten u.
N. 296 an den Tagbl.-Verla».

Hunde w. geschoren, roupicrt
u. gew. Dotzheimer Straße 17, Gth,

vrrvck(8LcnM
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
liofbuchdradkerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650-53.

Pferde Rums  zu lad Kreuznach
Samstag, denK und Sonntag, den 21  Juli. - Totalisator an'derI. und II. Tribine. _
Bete direkte Scl . neltansvcrbindungen von Köln , Fm . bft . rt . . « n Mains . Wiesbaden , Stnntn » Meta « r.
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zu Bädern , Waschungen , Ab¬
reibungen , zeichnet sich vor anderen
Fichtennadel - Präparaten vorteil¬
haft aus durch : Gehaltsreichtum
und daherige erhöhte Wirksamkeit,
einfache , angenehme Anwendung
[in Wannen und Gefäßen jeder
Art , mit warmem oder kaltem
Wasser ). Herrliches , natürliches
Aroma . Billigen Preis . Hervor¬
ragende Eignung auch zur Haut-
und Schönheitspflege.

Glänzende Anerkennungen,

Nr . 330.

WM Ü

Lacpinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50
und 5.50 durch die meisten Apo¬
theken und Drogerien erhältlich,
wo nicht , wenden Sie sich gefl. an
die „Wolo A.-G“ St . Ludwig i/E,
und Zürich , F 77

Amtliche âhrkarten -Ansgabe u. Gepäckabfertignngsstellc
-er Preuß .-Hess. Staatsbahne »» Langgasse 48»

Telephon 242.
Agentur der Internationalen Schlafwagen -Gesellschaft.

Dampservikiets nach atten Erdteilen . 534

Kraft lag in
den Haaren,
dem Haar’

Kraft
dashäsom

Zur Haarpfleg«?.
ßiScjetzt

unerreichtes
Präparat gegenHaarausfall

zu haben in allen besseren
Friseur -Gesihäften

eventbeiThyriOfr&G»Hanau3/m. JF180

Sommer-linferzeuge.
|
I

Baumwolle
laicht, naturfarbig

echt ägyptisch
Macco

prima Macco
porös, sehr solide
porös, gezwirnt
mit Pikee-Brust

weiss Trikot mit
Pikee-Einsatz

Prima Macco mit
Pikee-Einsatz

Weite: 36-39 40-48
Brustschi. 2.65 2.95
Achseischl.
Brustschi.

3.15
3.50

3.45
3.85

Brustschi. 4.20 4.50

Brustschi. 5.50 5.80

Brustschi. 4.20 4.20

Brustschi. 3 85 3.85

Il?
|
*

Grösse: 4 5 6 4/6 5/7 6/8
Macco

leichte Qualität 1.70 1.80 1.90 1.80 s. 8
Cd
OQO
Cd

Maoco
mittelstark

O
ci
0Cd
CO

ÄOl ZCd
Iß
Cd
0CD
co*

8
Cd

Muceo
prima porös

O
co*

0CD
cd

0CD
CO

8
tH

Baumwolle weiss jß
porös, gezwirnt co

»0
co

»ßCD
CO

»0
co

»oCD
co

kßCD
CO*

Sport -Nemäen.

52

**
I
*

Grösse:
Baumwolle,

naturfarbig
echt egyptisch.

Macco
prima Masco,

porös
mitNetzjacke mit Zug

Netzjacke,Brustsehluss
Netzjacke,

verstärkt

'h Arm.
Va Arm.
*/* Arm.
Vi Arm.
‘/s Arm.
Vi Arm.
' i Arm.

'/a Arm.
'Ii  Arm.
Vi Arm.

4
1.90
1.95
2.00
2.00
2.60
2.80
55
70

1.25
1.30

2.00
2.20
2.30
2.40
2.80
3.00
65
75

1.40
1.45

6
2.30
2.50
2.50
2.60
3.30
8.50
70
85

1.50
1.60

7
2.50
2.70
2.70
2.80
3.60
4.00
80

100
1.60
1.75

./ XHicadCCulpius  äs
<fynarktsts ?. Ecke GSJciigimse » sy

. / j
y\

*

1050

MllüM!

Ein neu?s System!

Jßgqim

Broschüre gratis Kit 8
Hygienisch ! Bequem ! Elegant!

Allein verkauf

Schirg,
WEBERGASSE 1.

3SiS^

Führer s Lederwaren - u. Koff erhaus
Jof). Ferd. Füfjrer, Hoflieferant.Gr. Burgftraße io.

- Telephon 726. — —
Gr. Burgftraße io.
- Telephon 726. —-

Fübrer ’s
Unionkoffer

solid, leicht, elegant!

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

Ersatz für Rohrplattenkoffer ! .
Mit  1 Einsatz : Mk . 33 .— 33 -— 3$.
Mit  2 Einsätzen : Mk . 4044 -— 48.-
Kabinenkofferi Mk . 30 .— 32 .— 34 ,-

Tüfirers Jlüssoviakoffer
mit Bügel an den Karden , Segeltuchbezug,

Stoffuiler.
Guter, solider Koffer!

Mk . 24.— 2§.- 25. - 32.— 33.— etc.

Fübrer ’s praktisch e

Coupe-
Koffer

mit oder ohne Einsatz,

V:

Vnlcanfibre, unverwüstliches Material,
besonders leicht , von Mk . I 0.30  an.

Kunstleder mit 8 Vulcanecken,  2 Megsing-
sohlösser, Mk . O.50 , 7-5° , 8.30, 0.5° ■

Rohrplatten mit Einsatz von Mk . 32 .— an.

Echt Rindledev von Mk . 30 .— an.

Fübrer ’s
solide

Touristen-

Ruck¬
säcke

Fübrer ’s beliebte

Keise-
Tasd)en
für Damen u. Werren.

Führer ’s
bekannte praktische

Futkoffer.

aus Jagdleinen , für
Knaben , Damen und

Herren,
von I Mk . bis 10  Mk.

Flaidfasehen
Schirmhüllen,

Von gutem, braunem Rindleder
mit kräftigem Bügel und. Schloss,

von Mk . § .

Alle Grössen , Formen u . Lederarten.

Mit Auf spannbügel , Ja Rindleder,

von Mk . UfiSO an.

Auch für die modernen , grossen
Hüte passend , in grösster Wahl

von Mk . 10.— an.
Führer ’s

Holz -Huf schachteln,
Führer '’s

IVäschesäcke Mk . 2 .73<
jrJtrcr ’s'

Sfiefelsäcke Mk . 0 .60,
Führer ’s

Schirmhüllen Mk . 3
/ Uhr er ’s

Reise -Necessaires Mk. 5.—,
Führer ':-,

Plaidriemcn Mk , 0.50 ,
Führer ’s Reiseflaschen 0.30,

etc. etc. K124
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Der neue Kaffee-Ersatz

schmeckt am bestell
wenn Sie ihn Ollfl0 ZlISS,tZ einfach Sllftrijhßll,

also nicht kochen und ganz ZpAfZLM verwenden.
Perlka ist sehr ausgiebig — billig — gesund.

V.

frVmcIit -Wein -
M hergestellt aus Speierlingwein,

W m Ananas , Zitronen und Orangensaft,
43  ist d trinkfertig, vorzügliches

Heilmittel und Erfrischungsgetränk für Rheumatiker.
Alleinige Hersteller « ehr . Wagner , alkoholfreie Weine,

Sonnenberg . Telephon 3411.
Engrosverkauf für Wiesbaden: Bierkönig , Herrnmühlgasse 7.

Telephon 3087.
Glasweiser Ausschank in vielen ersten Restaurants durch Plakate ersieht!.

Sonder -Offerte : Ia fdbftgefelterten
Rtwsin -i 70, Weißwein ä 00 Pf.
per Liter franko jed. Badiiftat., in Fäff.
(ieihw.) von 10 Ltr. ab. 1899er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit stiias.
j . t arbondi . MouUns » Kr. Bietz.

Preis liste und P roben gratis.
60 komplette » eue

Miet -Betten.
Matratzen -, Betten»
und Diwan »Aavrik

UL I Oklii lo Mövelnaus ----NI*Hirniiu, Elle nbo«en«affe0.
Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser¬

koffer, Handln -Gen ans Aindieöer
werden billig verkauft Nengaffe 22.

vnwiäcrruLicb morgen
Lielrnng am 19 und 26 . Juli SSi

zu
Elberfeld.

«1= — Wohltätiakeits-
jLjotterie

4557 Gewinne im Gesamtw erte von Mk.

i .o ® ooo
- 50 OOO
1 IO OOO
Isr.5 OOO
Wohltätigkeits -Lose 3 Mk. Portog und L,ste

empfiehlt und versendet: « pneral -BBel.ltFerd .Schäfer, "S '!*:rsf*’
Auch zu haben in allen keimtl.gemachtenVerkauisstellen. F77

Niederlage der Üaefher -Werkel
Aelteste und grösste Kinderwagen- and Holzwaren-Fabrik Europas.

8 Bahnliofstrasse  Carl fj © fe © l * Baimhetstrasse8
Biiligiie Prei »e und grösste Amuahl in allen Preislajen.

Weltmarke!

Adolfs
«Wß  Kiteinstrasse 2$

Vornehmsi

-Bad,
Rheinstrasse 28 . Telephon 4281.

Vornehmst eingerichtete

Wasser- und Lichtheilanstalt.
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtanninbäder . Vierzellenbäder.
Dampf - , Heißluft - , Kohlensäure - u. sämtliche medizin . Bäder.

Hochfrequenzströme (D’Arsonvalisation ). Franklinisation.
Hand - und Vibrations - Massage.

Um  verlange (Prospekt.

Tran frltz Assmann.
saaigasse 30. Corsetiere - Bandc .rjistin . fei . 2923.

Spezialborsefts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
MIederlajge von fialasirisy

beeter Koraettersatz. V

Unnilerttausrnde »m Gebrauch!

Einzelteile , Sehutzgürtel , Matratzen usw. sowie alle Reparaturen promptest und billigst.

Grosse Aaswahl in geschmackvollen Garten-Möbeln isw.
Prämiiert : Berlin, Amsterdam, Dresden, Wien, Leipzig,

Tr.est, Ralle , Norahausen, Nizza, Kalkutta.

t <S . t4P,

§3tli *btv&  * iÄ ?Sasff w* Hotel Waldegg,
liegt in prächtiger Berglandschaft mit Ausblick auf den See. Stärkende, neu-
b.leb.nde Luft, schönste Wald u. Wiefenspaziergänge. — Seebäder. —Pensionspreis
v. Fr . 5.— bis Fr . 6.50. — Prospelt durch Ti uttmann -Reuiug . (De3950) F198

Erfolgreiche Behandlung nach bewährten Spezial-Heilverfahren bei
fBeinlelden*

Krampfader-Geschwür n, Aderbeinen, Bartflechte, Schuppen-
und nasse Flechte, Ge chwüre u. Wunden etc. Ferner beidallensteineii.
Franz IViaSech aus Frankfurt a. M. hält Sprech¬
stunden Die i tüg, Donnerstag u. Sam tag vorm 9—IH/iUhr
in kur »flit » lt „ Caroi :n‘ ,t Kais r-Frie !rich-Ring 92.

Lager in amerik. Selmlien.
Aufträge nach Maas. 1 HO

Blerm . Stick .. « rt », Gr. Burgstr. B»

Ulittigimtfia
Margarine

Sfefs frisch erhältlich
n allen einschlägigen Beschaffen.

Rlleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Plargarine-Bes.

m. b. H. Cleve.

Marke UJüheimina ist der
vollendetste Ersatz iür feinste Butter.

• I

Ziehung 24. Ju sBriessner
Pferde - Löss
aii  Art bb Porto u.Liste25PflUOSelOl. .̂ 5KÄ ene

Gesamtweit Mark

44000
. t Hauptgewinn:
1Equipage mit 4 Pferden

2. Hauptgewinn
jEquipage mit 2 Pferden

‘6 Hauptgewinn:

Eqiipage mit ! Pferd
! lerner 4 Reit- und-Wagenpferde
1 im Gesamtwert von Mark

LZ WS
Lose zu haben bei Kg!. Lotterie- j
Einnehmern und in allen durch Pla-

1kate kenntlichen Verkaufsstellen

iLose-Vrlrisis-Ges.,Berl.nHZI§Moab joeapiat» m

Neue Herrsu-Anzüge
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Weiblich» Kerlone».
Kaufmänn isches Zkerional.

Lehrmädchen
für Juwelengeschäft sofort gesucht
Mrchelsberg  15 , 1.

Kewerb liches P ersonal.
Geübte Weißnäherin (Maschine)

är. Lehrmädchen für Atelier gesucht
Herderstraße 11, 2 links.

FrLulei », welches frisieren kann,
raun sich rm Ondulreren unentgelt¬
ich verfekt ausbilden . Offerten unt.K. P . 19 bauv tvostlaaernd.

Ein Büfettfräulein
ein Hausmädchen sof. gesucht. Wo?
sagt der Taabl .-Verlaa . _ _ Od
_ Jungfer gesucht,welche perf . schneidert. Eintritt Okt.
Nah . Landst raße 10._
-.Suche seinbürg . Köchinnen, Alleinm.,
D. gut koch., bess. u. eins. Hausmädch.,
Land -, Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
imittlerin , Webe rgasse 49, 1 r.
, . Gesucht zum 1. August
?,ne Kochin, die etwas Hausarbeit
übernimmt , Hildastraße 12._

Suche
,err >chafts- und Hotelpersonal für
lrer u. auswärts . Frau Elise Lang,

mwerbsmaßige Stellenvermittlerin,
Goldgas,e 8. Teleöbon 2363._

Tücht. Mädchen,
oa§ fooien kann. Bei hohem Lohn ge-
fucht. Garser. Bismarckring 28.
' . . Tüchtiges Mädchen^
mr Kuchen- und Hausarbeit ge¬
sucht. Stehbierhalle bei Kestler,
Mellritzstraßc 10.

Reinl . Mädchen per sofort gesucht^
.Schwalbacher Straße 6, Bäckerei.

Alleinmüdchen,
sauberes , fleißiges , per 1. August ge¬
sucht Moritzstraße 49, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, p. 1. Aug.
gesucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahnhof straß e 9.

Besseres Alleinmüdchen
mit gut. Zeugn ., gewandt, sauber u.
ehrlich, für kl. f. Pension ges. Nähen
erwünscht. Guter Lohn u . Behänd!.
Luisenstraße 8, 1._ _

Tüchtiges sauberes Mädchen
sucht Nägele, Kirchgasse 76, 1.

Äelteres anständ . Alleinmädchen
mit guten Zeugn . zum sof. Eintritt
gesucht Fried richstraße 7, 1._

Hausmädchen .durchaus zuverl.
u. kinderlieb, p. 1. Aug. in Herrsch.-
Haushalt gesucht P arkstraße 67.
Sauberes fleißiges Alleinmädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Kleine We bergasse 13, 2.  _

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Meldung 444 bis 7 Uhr, Rikolas-
straße 12, 1, Rechtsanwal t Kühne.

Älleinmädchen
zu 2 Personen gesucht Geisüergstr . 14,
2 St . Vorstelst von 8—10 u._4” 6.

Ges. tücht. Hausmädchen sofort.
Vill. Rupp rechi, Soune nb. Str . 40.

Tücht. Mädchen
gegen guten Lohn in Restauration
gesucht Ra ucutaler Straße 24.

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht S chwalbacher Straße 88, P.

Zum 1. Aua»st von 2 Damen
ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Gr . Wäsche außer dem Hause. Näh.
Neubauerstraß e 4, 1. _

Tüchtiges braves Älleinmädchen
z. 1. Aug. ges. Hellmundstr . 12, 1 r.

Tücht. reinliches Alleinmüdchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Lohn  2 5 Mk.  Bismarckring 4,  H ochp.

Tücht. williges Älleinmädchen
zu zwei Personen gesucht. Stramitzer,
Kleiststraße 19, 3.

Braves Mädchen
gesucht  Zimmermannstraße 10, Part.

Gesucht eine Putzfrau
f. die Morgenstunden . Hans Jmgart,
Wilhelmstraße _38._ ;

Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
zum 1. August gesucht. 5iohtz, Bier-
stadter Höhe, Wartturmstraße 7.

Ein sauberes Mädchen,
tüchtig im Aufräumen der Fremden¬
zimmer u. leichter Hausarbeit , sofort
gesucht. Selbiges muß zu Hause
schlafen._ Hainerweg 1, P art ._

Monatsmädchen
sos ort ge sucht Albrechtstr aße 27, P.

Monatsmädchen von 8—9 vorm,
gesucht Schiersteiner Straße 32, 2 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches F'ersonak._

Zwei Kontoristen . .... .
für größere Fabrik ges. Ausführl.
Off . mit Gehaltsanspr . u. Zeugms-
obsckir. u . W. 297 an oen Tagbl .-Verl .

chemervlichrs Personal.
Tücht. Fahrrad -Reparateur gesucht.
Fahrradhaus Gottfried.

. Beschlag-Schmied, "
tüchtiger, sofort gesucht. Ehr . Neu,
Helenenstraße 16.. . . .

Jüngerer Tapezierergehilfe
gesucht Zimmermannstraß e 10,  Part.

Rockschneider,
zwei erstklassige, sucht sofort Plotke,
Gr . Burgst raße  8.

Suche her sofort oder später
einen tücht., branchekundigcn Haus¬
burschen mit prima Zeugn . Aug.
Wimschult, Delikatessen u. Kolonial¬
waren . Kaiser -Friedrich -Riug 8. _

Jg . ordrntl . sleiß. Hausbursche
gesu cht. Hirsch-Apotheke. _ _

HattSburschen, 15—18 Jahre,
sucht Loffkarn, Moritzstraße 16.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht. Güte Zeugnisse. Nork-
straße 12, Laden._ ..._

Junger fleißiger Ausläufer
gesucht Hermannstraße 15.

Ein junger Mann,
welcher zuverlässig mit Pferden
fahren kann und bei dem Transport
von Möbeln und Hausarbeit behilf¬
lich sein kann, auf 1. Aug. gesucht.
Ev. kann . auch die Frau die Haus¬
arbeit übernehmen . Es wollen ■
bitte nur arbeitswillige Leute melden.
Gefl . Offerten unter I . 123 an oen
Tagbl .-Verlag . _ _ __

Ein tücht. Fuhrknecht
sofort gesucht. Kartoffelhandlung Ehr.
Knapp, Jahnstraße 42.

KWWWMWTK4

Weibliche Personen.
Gewerbliches ZPrst' nak.

Direktrice sucht Stellung
in nur erstklassigem Hause. Wies¬
baden bevorzugt. Off . unter S . 293
an den  Tagbl .-Verlag erbeten._
Tüchr. Bügler :» sucht Beschäftigung.
Näh. SÄ iersteiner Str . 27, H. Dachst.

Kränkenpfiräeri»
sucht länaere Pflege für sofort. Off.
u. S . S . LaüV tpMlag . Rheinstraße.
Perf . shars. Herrsch.-Wckst,, pr . Z,

Backen, Einmach, erf., s. Stell ., auch
Aush. Wellritzstra ße 24, Fis chlad.

Nettes junges Mädchen
sucht baldigst Stellung an einem
Büfett , ev. auch Bedien, in besserem
Restaurant , Bahnhof oder dergl.,. nach
hier oder auswärts . Gefall . Off . u.
Z. 122 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckr ing 29._ _

Äelteres Mädchen,
w. in allen Häusl, u . landwirtsckiaftl.
Arbeiten erfahren ist, sucht Stelle bei
Herrn od. Witwer mit 1—2 Kindern.
Gefl . Offerten unter B. 298 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Tücht. saub, Frau sucht Beschäft
jeder Art . Stadtmisstonar Leutefcld,
Sedanplätz 6, 1. _ ._ .
Frau sucht Beschäft. über Mittag.

Westendstraße 1, Part . l.

Männliche Personen.
Hewerbliches Kerjsuak.

Tüchtiger Gärtner
sucht für halbe Tage nachm. Arbeit
oder Herrschaftsstelle. Offerten unter
M . 289 an  d en T agbl.-Ver lag.

Junger Wann
sucht Beschäftigung als Burcaudicner
oder dergleichen. Kleine Kaunon
kann gestellt werden. Offerten unter
K. 298 an den Taabl .-Verlag.

Junger kräft . Mann , 23 fr,
led., sucht Beschäftigung tn Geschäfts,
oder Herrschaftshaus . Offerten neust
'Angabe der Tätigkeit und der Ge-
haltsansvrüche unter E. 293 an oen
Tagbl .-Ve rlag erbeten._ _̂

Junger Mann^
mit langiähr . Zeugnissen sucht Stelle
als Hausbursche sofort od. 1. August.
Offerten unt . P . 268 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . _ _— _

Bursche, 19 Jahre alt,
w. Stell , als Serrschaftskutscher, war
2 Jahre im Rennstall beschast., kann
reiten . Näh. Mauergasse 16̂_ __

Verheirateter Kutscher
sucht Stelle . Offerten unter D. 298
an den Tagbl .-Verlag ^ _ __ .

Eheleute mittleren .Alters
suchen Hausmeisterstelle in f. Hause,
wo die Frau die Küche übernehmen
könnte. Mann war langiaKriger
Kutscher bei h. Herrschaften. Nähere»
ßu erfraaen im Ta gbl.-Verlag ._ fOr

Wer beschäftigt Mahr . Jungen
in der freien Schulzeit ? Bülow-
straße fr Mtb . 3 r ., zu sprech. nachm.

Weibliche Personen.
. Kaufmännisches Ä'erlsnat.

Fräulein
flir Bureau sofort gesucht. Martin
Decker, Deutsche Nähmaschtmligcsellschaft
Wiesbaden, Rengasie 26, Ecke  Marktstr.

Ans ein AnwaltSburcau in Wirs-
Laden per sofort ein im Maschinen¬
schreiben «. Stenographieren bew.

l püleitf gef .,
Ivelchrs möglichst schon auf einem
Anwaltsbnrcau tätig Mar. Offerten
un t. N. 238 an den Tagbl .-Verlag.

«M PerMyferilUlkli.
Durchaus braucheknudia , engagiert
gegen hohes Gehalt

Rietschmann 91.
KewerSliches

ModMin gesucht
für feinstes Genre, perfekte Garnicrcrin,
sowie 2. Arbeiterin.

Fr . Klein » Taunu sstraße 13.

Zur Gesellschaft «nd Plege einer
alten Dame wird ein

geblld. Aleres JFraulein
gesucht. Angenehmes Wesen, heiteres
Temperament , gute Zeugn . Beding.
Angebote unter H. 299 an den
Tagbl .-Verlag.

BÄKZerm,
Perfekte, nach Schwalbach sofort gesucht
d. Kar ! Grünbsra » gewerbsmäßiger
Steilenvcrmittlrr ,Goldg17 , P . Tel.4341.

Mehrere KelkWnnes
bei hol ». Lohn , DKfett - u . Srrv -«r-
frl . , Zimmermädchen f. 1. Häuser.
Diener , Listiers , Restaur .«B »rsb en
usw. sucht sof. Hugo Lang » gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Bleichstr. 2

Tüchtiges HauSmSdche « , welches
nähen und bügeln kann, gegen hohen
Lohn zu ält . Ehepaar gesucht. F39

SnnitätSrat Br . Ochmidt»
_Mainz , FlaKKmarttstratze 31.

Ein nicht zu junges
kräMaes MaÄckeu

z. Beh. d. Wäsche ges. Waschfrauen
vorh. Platter Str . 2, Vereinshaus.

Aust. AlleinmäDchen,
das etwas kochen kann, in kleinen
Haushalt per 1. August gesucht.

Eichelsheim, Friedrichstr . 10, 2.

Dicht . Mädchen-
durchaus zuverläffig, perfekt in der
bürgerl . Küche, in kleinen kinderlos.
Haushalt per 1. August gesucht. Vor¬
zustellen von 9—12 u. 3—5 Uhr.

Juwelier Geile, Langgasse 42.

Ein gut empfohlenes sauberes

ÄlleinmädcheR
bas schon in bess. Hause in Stellung
war , zn ält . Ehepaar gesucht. Kochen
nicht erford. Nachfragen 3—6 Uhr

Jdsteincr Straße 15.

AllsinMäSchsn
für kl. Haushalt gegen guten Lohn
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Bierstadter Straße 6.

Männliche Personr».
LausmäunifchesI °erfo«ak.

Ci» älterer Kusmm
aus der Metallbranchin mit bescheid.
Ansprüchen, in einen kleinen Faürik-
betrieb für d. ges. Selbstgeschr. Aug.
unter  F . 299 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter MM.
Bereits mit gut. Erfolg eingef.

Fabrik der Hauptbedarssbranche , w.
ihre Fabrikate direkt an Private ab¬
gibt, s. für Wiesbaden und Umg.
tücht. mit der einschlägig. Kundschaft
vertraute Vertreter gegen hohen fort¬
laufend . Gewinn . Iiäheres Schwal-
bachcr Straße 9, 3.

Von einer alten , erstklassigen, best-
eingeführten deutschem Lebens-, Un¬
fall - und Hastpflicht-Bersicherungs-
Gesellschaft wird ein selbsttätiger

General-Agent
gesucht. Die Stellung ist mit einem
festen Gehalt und sonstigen günstigen
Einnahmen verbunden. Auch Herren,
die noch nicht im Verficherunasgesch.
tätig waren , und solche, welche die
Generalvertretung neben anderen
Berufsgeschäften führen woll., werd.
berücksichtigt. Selbstakguisition ist
nicht unbedingt erforderlich. Bewerb,
erbeten unter C. 5720 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt
am Main . § 79

HeweriMchesH'crlonol.

Sofort aestrcht
selbständige Monteure für elektrische
Licht- u. Kraftanlagen . Ausführl.
Offert , mit Gehaltsansprüchen zu
richten an Ed. Lehmann , Ingenieur,
Bad Nauheim . F134

Ehrl . fl. Leute, n. unt . 25 Jahre,
als Zeitungsverkäufer nach Frank¬
furt n. Main sofort gesucht. Melden
„Presse". Wolfstraße 1, 1 l.

Tüänige vsetiarbeiter , sowie Leute
zum Steine in die Halle fahren gegen
hohen Lob» oder Akkord sofort gesucht
Spiegelei Dotzheim.

Weibliche Personen.
Heweröliisies'Nerlsnak.

Jg . Mädchen, 22 I . alt , mit vorz.
Schulbildung , erfahren in Kranken¬
pflege, sucht für sof. od. fp. Stell , als

Gescllsckiafteritt
oder Reisebegleilerin

bei einzelner Dame oder Ehepaar,
oder auch als Empfangsdame . Off.
u. I . 298 an den Taabl. -Verlag.

Osiprerchin.
Aclt. kathol. Dame aus achtb. Fam .,

wk sclbständ. die Wirtsch. geführt hat,
sucht ähnl . Stell , b. Hilfe, z. 1. Aug.
od. später . Gefl . Offerten u. G. 298
an den Tagbl .-Verlag . _

Einfaches gebild. Fräulein,
ev., 37, s. Stelle zur Führ , frauenl.
best. Haush ., auch zu Herrn , zum
1. August oder sväter.

Marie Schneider,
Eich rodt bei Eisenach (Schnl haus ).

Junges feingebild. Mädchen,
musikal.. kinderl. u. sehr sleiß., sucht
sofort Stellung in feinem Lause.
Näheres bei Fräulein Reubranb.
Mainz , S chulstr nße 7». Part . ü' 46

HrZrA ;rshi!fe
sucht Stellung ein gut empfohlenes
Mädchen ans Herrschaft!. Haus , evt.
auch zu Kindern , von jetzt bis 1. Okt.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 0c

Wohmmgs-Anzejgrr der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

Bleichftraße_28 ,1-Aim.-Wohn., 18 Alk.
Jahnsir . 44 1-Alui.-Wöhn. für 16 Mk.

mouatl . Näh. Rhein straße 107̂ P.
Dichrlsberg 28, Stb ., sch. frdl . 1- u.
j 2-Z'.m.-Wahn.- auf Oktober zu bin.
' '3 h e rfr . Bdh. 2, v. 11—4 Um . 2734
Moritzstr . 56 schönes großes Frontsp .-
- Zimmer u . Küche auf gleich zu .

Näheres im 2. Stock links.
vm.

srmmev.
dstraße I , 1. St ., 2-Zim .-W.
ein» 14. Stb . D., 2 Z„ Küche
eller zu vm. Näh. Frau Rinn,
. r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

K Zimmer.

4 Zimmer.
Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Z.-W. auf
^1. Okt. zu vm. N. Rheinstr . 107, P.

Ä Dirnmev.

xcharnhorststraße 2,̂ 1, 3-Zim.-Wohn.
Lestendstr. 1, Scdanpl ., 3-Zim .-W.

Kavellenftr . 38, 1. Et ., seit. sch. 6-Z.-
Wohn. Anzus. tägl . 3—5 Uhr.
Käde» und Geschäfisvänme.

Elöbenstraße 12 Lagerräume mit od.
ohne Wohn un g zu verm._ 2412

Kirchgasse 51, Laden, mit ob. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev. früher.  2313

Lvrcley-Rrng 4 Backstube u. Bäck»
raum per sofort zu vermieten . Näh.

art . r ., bei Weck._ 2414
Walramstraßc 2 Werkst, ob. Lagerr.
Werkstätte, bezw. Lagerraum zü vm.

Näh. Zietenring 10, b. Loh. 2413

MZbiierte Zimmee» Mansarden
ckr.

Ade ch cidsträßc"l 3H tlst̂ IHH ^Z.
Ädclhridstraße 5l , 1, gut mobl. Zim.
Albrechtstr. 10, 8, schon möbl. Zim.

Alb recht straße 14, Frtsp ., mbl. Z. sep.
Albrechtstr. 31, 1mbl . Z . m. u. o. P.
Albrech tstraße 38 möbl. Z. m. Pens.
Bertramstraße 12, 1 I., gut möbl.

Zim . mit od. ohne Klavier billigst.
BiSmarckring 22, 3 r., sch. mbl. Z. b.
Bleichstr. 17, Ä. 2 l., g. m. Z.,,2 BL
Bl ei chstr . 43, 2, sch.̂ möblî Zim., 'bill,
Bi Smarckri ng 22, 3 r ., sch. mbl. Zim.
Bülowstr . 9, Mtb . 3 r ., erh. anst. Frl.

schön. Zim . sehr bill. bei e. Wwe.
Kl. Burgstr . 2 mblLZi , 16 u.10 ml
Dru denstr. 4 zwei kühle g. mbl. P .-Z.
Drud cnstr. 5, V. 1. sch,  m . Z., 15  Mk.
Fckulbrun nenstr . 6, 1, schön m. Msd.
Fra nkenstraße 3, 2, sch, mbl. sep. Zim.
Friedrichstr. 44, 8 L,  möbl . Zimmer.
Goldgasse 4, 3, möbl. Zim . mit 1 ü.
_ a Bett  en zu Perm iet en._
Hcllm und str aße ^ T̂ rrwbl. Mansarde.
Hellmu ndstr. 28, 1 l., mo bll Z. bill.
Hellmundstr . 40, 2, g. mL Zim . z. b.
Herderstraße 3, 2, bess. Balkonzim.

mit Klavier ü. Vorzug!. Pens , sof.
Herm annstraße 15, 2 r., mbl. Zirnl b.
Hcrmannstr . 26, ÄdhfrZ l., nr. Z. b.

Jnhnstr . 26, 1, m. Zim., sep., 20 Mk.,
od. W,- u. Sch laszim., sep., 40 Mk.

Karlstr . 18. 2, möbl. Maus . a. b. jg.
_Mann od. Fräul ., auch mit Pens.
Karlstr , 41, 3^r ., Zim . m. u. o. Pens.
Kirchgässe 38 1 kl. möblJZimmcr . ^
Luisenstraste 43, 2, schön möbl. Zim.
Marktstr . 12, 4, Scberer . sch. Schläfst.

,'nickt Mans .) bi ll. lW. 2.50  Mk .).
Moritzstraße 52,̂ P .,̂ m.JZfrin .̂ Pens.
Oranienstr . 19,., Gth. P . r ., sch. möbl.
_Zim .. sep. Ging., sofort zu verur.
Raüen tale r Str . 21, 1. fein "möbl." Z.
Rbeinstr . 56, 2, gr. möbl. Eckzim. „
Rücinstr ^ öch 3, möb!. Zimmer , Frtsp
Richlstr . 5, S ., m. H 3̂.80 Mk.
Nieül str. 13, Gth. P ., g. m.  Z „ 4 Bck.
Röderstr . 15, 1 r., sch, m. Eckzim. b.
Nöderstraß e IS, 1 r ., m. 'hzb. Maus.
Römerberg 3. Bart ., möbl. Zimmer.
Schachtstraßê 4,^1, möbl. Zimmer . ^
Schierstoiner Str . 11, G. 2 r., el. ein-
, ger. Wahn-̂ u. Schlafz. m. 2,Bett.
Sckul bcrg 11, 1 l., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 10, 2, N. Rbeinstr .,

aut möbl. sev. Wohn- u. Schlafz.

! Schwalbacher Str . 27, P ., Konditorei
Klinger , möbl. Maus . u. möbl.
Zim ., Hinterh ., billig zu verm. ^

Walramstr . 12 möbl. Mans., 2.25 Mk.
Wal ramstraße 25, P ., sch, mbl. Zim.
Webergaffe 3, Hth., saub. mhl. Mans.
Webergasse 23, 3, g. möbl. Z„ 1—2
_Bett ., auf Tage , Wach, u. Monate.
Weilstraße . 17 möbl. Part .-Zim . bill.
Westendstraße 15, Hih. 1 r., sch, m. Z.
Möbl. Zim . im l . St . bill) zu vm.,

me " 'auf Wunsch 2 Betten u. volle Pens.
Zn erfragen Albrechtstraße 27, P.

Zimmer u. Küche,
im 1. od. 8. St, , Mitte der Stadt,
von einzelnem Herrn per 1. Sept.
gesucht. Offerten unter W. 298 an
Len Ta gbl.-Ver lag._ _ '

Suche nette 2-Zimmcr -Wohnuna,
ani liebsten in Villa, wo Gelegenheit
geboten würde, mich im Haushalt zu
betätigen . Offerten u. G. 123 an
Tagbl .-Zweigstelle. Bismarckrina 29.
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Vermietungen
kädenund Geschäftsräume.

Laden
Hellmundstraße 26, nahe Bleichstratze,

vorzügl. Lage für jedes Geschäft,
_ zu vermiet en. Näh, das. 3. St.

Taonusstrasse 28
PplrldHon 13 auf 27 Meter Front,
wvSVlCiUtsI !, geräumiges Lokal mit

6 gro *en Schaufensternu. 6kl ineren
Fenstern, grosser Hof, Eemise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk be 'iehig viel
Zimmer als \V<hn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 2723

Laven
f. Kokonialw, Kond. u. Blumengesch,

dorz. Lage, zu vm. Adolfstr. 6, 1.

Eine sehr schöne grosse
1. Geschäfts -Etage

u. eint 2. Etage-Wobnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Eike Große u » Kleine
Bnrgstratze 2. 2752

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ etc. _
Adelheidstr. 44, 1 od. Part ., ein oder

zwei elegant möbl. Zimmer per so¬
fort zu ver mieten.

Villen und Hänser.

Eleg . Billa
in feinster Lage per sofort oder

1. Oktober zu vermieten . Off . u.
I . 299 an den Tagbl .-Verlag.

WM-Melü. FremdekMs.
in Keldelberg.

seit Jahren aufs , beste eingeführt,
sehr rentabel eingerichtet, mit 30
Zimmern , 56 Betten , ist zu ver¬
mieten zum Preise von 6000 Mk.,
bei käuflicher Abnahme des Inven¬
tars von 20,000 Mk. Offert , unt.
F . H. 4090 an Rudolf Mösle.
Heidelberg. F134

Kleine Kirchgaffe 1, 1, gr . gut möbl.
Zimm er, mit 1 oder 2 Betten.

fGHT* WalkmülNstr . 20 , 1. nahe am
Walde, gut möbl. Zimmer an Dauerm.

Mietgesuche

Friednchsir. 47.

CiegMi möbl. ftol&onjiiratr
an Alleinmieter sof. od. sp. abzug.
Besicht. 11—1 Kapellenstr. 12, 2.
Schlafzim. u. Salon , elektr. Licht,

Zentralheiz ., Tel . Klav, sch. Aussicht
u. hcrrl . Luft , in eleg. Billa , 7 Min.
Fahrz . von der Wilhelmstr ., sof. an
Dame od. alt . Herrn zu vm. Preis
mit Frühstück 105 Mk. Offerten u.
U. 295 an den Tagbl .-Verlag.

Anvw artige Wohnungen.
Eigenheim Korstsir . k», 3- Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten.

©rfttöit ntois.3-W.-Wchn.,
Bad, Manf . re., sof. od. Okt. in der
Nähe d. Wellripstr , Off . m. Preis¬
angabe u. K. 299 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
für drei Erwachsene eine 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, möglichst m.
Garten , außerhalb der Stadt , per
1. Oktober. Preis bis 600 Mark.
Offerten unter I . 295 an den
Tag bl.-Ve rlag ._ _ _ _

Zum Januar 1913
vorn. Etagen -Wohn. f. Pension gef.
Unmittelb . Nähe Kurh , Kochbr. Off.

T ,298 an den Tagbl .-Verlag, _̂
Gesucht 1 od 2 freundl . ruh . Zim .,

mit 3 Bette» u. Kochbcnutzung, ut
hübscher Lage, auf 3—4 Wochen.
Offerten unter H. B. Hotel Grüner
Wald, Wiesbaden . _ F2Q0

Ein Herr sucht möbl. Zimmer
für Geschäftszwecke tagweise zu miet,
womöglich separat . Off . mit Prcrs u.
E. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Blatt. _ Seite IT.  '
Geschäftsdame j

sucht sof. ein gut möbl. Zimmer , am"
liebsten Part . od. 1. Etage . Off . u.
W. 122 Tagbl .-Zwg st, Brsmarckr. 29.i, N
von l. Beamten gesucht ab 1. Oktober
auf ca. 4 Monate 12 getr. Ztmmcr t-
2 Personenj , mit voller VervflWMg.
Offert , u. S . U. 894 an Rud. Moffe.
Stuttaart . erbeten. Fl 34

Eiche heile fiprtfiitie
zur Austewahrung von Möb.ln re. für
längere Zeit zu mieten gesucht. .Off.
erbeten an AOalxl » B»nn »s, Möbel¬
fabrik, Wiesbaden, Webergasse 4.

iUcufton Wrner. fÄ !£
. .. _ on . i... . . i ... o
«r' ***pv*» iiiiu

neu einger. Wohn- u. Schlafz., 1—2 Bett.
25 Mk., g.Pens, sehr bill, a. f.Kurfr., Bad

Geld-«nd Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - ' 1 ——=

Geldverkedr

Kapitniken -Ang edote.

Hypoihekeu-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

L &sdlwiig Jstelj
Webergasse 16. gernfpt . 604.

Kapitalirn -Grfuchr.

2000 Mk. gegen prima Stcherhert
u. gute 'Zinsen gesucht. Vermittler
verbeten. Off . u. D. L. an Annonc.-
Exped., Rheinstr . 27, erbeten . F200

11,000 Mark
prima Hypothek, hier , gebe ab mit
Nachlaß ». Garantie . Postlager¬
karte 34, Wiesbaden 1.

Wm $pötl)ekenförtan$
von 65,000 Mk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mit Nachlatz
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage - Reflek¬
tanten erfahren Näheres F376

Luisenstratze 19, Part.
Wr erstklassiges größeres

Objekt werden

1 .100,000
ul OtttsM.

auslaufend mit nicht ganz 60 °/„
der feldgerichtlichen Taxe, spätestens
Ende Dezemberb. I . gesucht.

Näheres unter 8 . 298 durch
den Tagbl.-Verlag.

18—20000 Mark «echcdt bis 60"/°
der Taxe, ichr gutes Obiekt — nur v.
Selbstgeber. Offerten i nter Z. 297 an
den Tagbl.-Verlag.

IriUritzbiiiesf

Melsach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Ver-iulafiung zu erklären, das; wir nur
direkte Offeribriese , d. h. »ur solche Ossert-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktcm Zu¬
sammenhänge ftetjt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchlicheBe
Nutzung unserer Offertbrief - Bermittlang
wahrnehmen, bilteu w,r um gefl Mitteilung.

Per Wertag.

Imm ob!tten-Drrk««fr.

Mk Mmlmses.
Schön? Vill n, fle'tnc und große, sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zuiragen unter « '• 894 an den
Wiesbadener Tagblatt -Verlag._

WshttüttgSnackweiS -Burtau
JLIon CI®.,

Tel. 708. Bahnbo'är . 8.
Stets grötzteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, Aügentzlinler

unb GrnnWßüre.
KDgtzevn-Gelder

_zu 1. und 2. Stelle.

Villen^
Kauf - und Mietgelegenheit!
Verhältiiiffe halber bedeutend unter
Tore. Off. u . ÄluSknnft gratis
Büro «eben Hauptpost.

Oriius,
Berkauks«

und Mohnirk gS-Nackweisbüro.

Herrl . Landsitz.
Landhaus , Cronberg i. T ., , feinste

stäubfr . L., 6 Zim., Bad, Küche, el.
Licht, 1200 Qmtr . prachtv. Obstgart .,
kl. Tannenhain , weg. Sterbefalls für
den Spottpreis von 22,000 Mk. zu
verk. Näheres durch ^ 79

Gg Diefeuhardt,
Frankfurt a. M., Krouprinzeustr . 28.

Dresdner Villen-
Ballgesellschaft Neubort & Co.
Kolonien in und dyi Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Kan verlange Prospekt . —

Immobiliim -Ktmfge suche.

“ . dl. Mo,
7 Zim., mit neuestem Komfort, un¬
weit KurhauS , an Straßenbahn , gcg.
Barzahlung . Offerten unter U. 298
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheitlicher Satzform Ut Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
Gutgehendes Kolonialwaren -,

Obst- u. Gemüsegeschäft umstandeh.
billig zu verk. Offerten unter B. 299
an den Tagbl .-Verlag . _

Troschlenfuhrwerk zu verk.
Näh. Taabl .-Zw eigst.. Brsmarckr , Kr
5 Moii. alter Foxterrier f. 15 Mk.
zu verk.  Dotzheimer Straße 17, Gth.
„ Kl. Spitzchen /Rüde,7
lchw., 14 I ., stubenrein , f. ^10 Mk.?u verkau fen Äleichftratze 46, 3.

Niedliche Hündchen,
St Monate alt , bill. zu verkaufen
Scheffelstraße 8,  Part . ,_

Schwarzweihes Voilekleid,
für schlanke Figur , billig abzugeben
Sonnenberger S tr . 40, 8—10, 2—4.

Einige gut eil). Anzüge zu verk.
Riegler , Marktstraße 10.

Großer Gelegenheitskauf ! .
Wundervoll . Eichen-Schlafzim ., ttttt.
eich., 3t. Spiegels chrank m. Messtng-
Verglas., Wäsche-Einricht, ». Rahm,
bearbeit. 2 Betten , 2 Nachttische mit

Marm , Waschkommode mit Marm,
Marmorrückw, Spiegeltoil , Öanv-
tuchhal-er .- 2 Stühle , ln Ia ■» * « *,
nur 380 M. Dass . 2tür . nur 340 M.
Bettengeschäft Mauergasse 8. _

Zwei pol. Bettstellen mit Rahmen
ä,25 Mk., 3 Plüschsofas ä 25 Mk. Zu
ve rk. Leicker, Oranienstratz ^tL _ —
W vlöbl. Abreise konMl Küche 30,
3 Bett . 25- 135, Auszieht . 18, Diw . 43,
Chaisel. 16, 1- u. 2tur . Klerderschr.,
Waschkom. 6—12, emz. Deckbett d,
Teppich  1^ ^ ertramstr ^ M,̂ M^MM:

^adellos erhalt . Frack ». Anzug
n. ff. 'Kleid billigst zu verk. Sonnen-
derber Strahe 56, Zimmer 12. <In-
Zusehen moraens 9—1 Uhr.
.. .'od. fast neuer Somnieranzug bill.
lu,verk. Mauritiusstratze 9, 1 r. _ .
t l Lustkiffi-n «. 1 kl. Fruchtpresse
oill. Westendstratze 39, Hth. 2.
^ Sicherheits -Rasier -Apparat,
Keisemuster, billig abzugeben. Seel,
Pchwalbachcr Straße 2
Pianino , vorz. Jnstr ., wenig gefp.,

futverk. Ŝchivalbacher St r . 1, „oben
Guiiarre , erstkl. Instrument,

)ür 12 Mk. Zu erfragen bei Granz
Kirchgaffe 17, 2.

Grammophon mit ^Plattest,
reinspiel., Anschaff.-Preis ub. 200 M.,
für 40 Mk. Scharnhorststr ^ 26,̂ ,r _̂
Weg. Umz. Möbel, mod. Speisez.,

sch. Schlafzim ., in allen Holzarten,
hochfeine Pitsch-Küchen, Spiegelschr.,
Pol., v. 66 Mk. an, Diwan v. 40 Mk.
an. Lisch, Stühle , Trum .. Vertiko v.
30 Mk. an , Umbau , Spiegel . Flur¬
garderobe, Matr ., Pat -̂ u.
rahmen , Deckbetten u. Kihrn bill. zu
verk ., Bismarckring ^ 28 ^ Mobellager.

Wegen Aufgabe eines Hausha .ts
8 vollitänd. Betten m. Roßhaarmatr .,
2 Kleiderschr., Waschkom. m. Marm .,
1 Piano , gr. Diwan . V^ reEeb.
6 egale Stühle , gute Nahmaschine,
prachtv. Tr .-Sviegel . Speisez .-Luster,
alles fast neu , bill.̂ Noonstratze

Kiildcrbettstelle mit Matratze
bill. Scharnhorststratze 19, Hth. 1 l.

Gute billige Matratzen!
Seegras 9, Wolle 16. Kawk 39,

Haar vo,r 35 Mk. an, Strohlack 5,
Svrung -Patentrahm . von 14 Mk. an,
tzr- Arb. Bettengesch., Maue rgaüe

Salongarnitur , Sofa u. 6 Seffek
billigst zu verkaufen Karlftratze 3v,
Mtb. 2, Hau smei ster. - - ö^ rr

Bequemes Lcdersofa iEichengestell)
f. 10 Mk. zu verk. Bttichstratze_3ch_L:

Ein Sofa billig zu verk.
Friedrickst raße 44, Laden. ,

Kaffenschrank mit Tresor
bill. abzM . Helenen stratzê l8,,l,, .r^ _
Spiegel -, Prunk - u. Kleiderschranke
Vertikos , Konsole. 2 reich geschnitzt»,
fläm , Sessel u. 4 Stühle , emz. Betten,
SLalchk., Nachttische. Spiegel , bersch.
Tische u. Stühle u. sonst. Gegenstände
billig zu verk. Frankensiratze fl
Büfett , Bücher- u. Kleiderschr., 2tür ..

D .-Schreibtisch, Vertiko, Sofa , fische,
Stühle , Nähmasch., Bilder bill. zu
verk. Helenenstratz08,
1 kl Mahäg .-Spiegelschr. 40 Mk.,

vol. Weitzzeugschr. 50, Kleiderschr.̂ 10Diwan . Chaise!., Sora , 2 Betten,
2 Deckbetten u . Kissen, Waschkom.
Tevvich. Eltviller Straße 4, V. I.
Vertiko lpvlfl 42. Küchenfchr., w. n.,
22 Mk. Bismarckring 5, Hth.

Eisschrank zu verkaufen.
Riegler , Marktstratze 10.,

Wegen Fortzngs eleg. Dufelt,
Tisch, 4 Lederstühle, Sofa m. Umo„
Trumeauspiegel , Lüster rc. billig zu
verkaufen Herderstratze_13,̂ l_ W :—
"KüchenEr .. 1- 2tür Kleiderschr..
Iiäbmaschine, Bott mit Roßh. billig
abzug.,,Hellmunditratze^44, i ■— _
Eichen-Schreibtifch m. Aufsatz, Dtw.»
Tisch, 1—2-tür . Kleiderschr., Sekr .,
Waschk. rc. bill. Bleichstr. 15/ S - P - l

Singer -Nähmaschine, Vj  F . gebr.,
bill.  zu verk. Roonstratze 5, 1 r . _ _

Nähmaschine, gut im Nähen,
18 Mk. Mayer,  Wellritzstraße 27. ^,
Wenig gebr. mittelstarke Federrolle
zu verk. Dotzheimer Straße 98._

Leichte Federrolle
billig  zu verk. Eltviller Straße 12.

Ein gut erh. Kinderwagen
mit Nickelgestcll billig zu verkaufen
Eltviller <stratze ^ 17, 2 rechts..
Großartig bill. Kinderwagen , neu,

vor- u. diesjghr . Korbwagen 15 M.,
Kastenwagen 28, Lieg- u. Sitzw. 15.
Pr . F abr ._ Bettengesch, Mauerg . 8.

_ast neuer Kinderwagen,
Bin Sitzen und Liegen, zu verkaufen
ruisenstratze 3, Part , links.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu vk. Ne ttelbcckstr. 20, M. 3 r.
Eleg . Sitz- u. Liegewag, Brennabor,
f. 15 Nik. zu verk. Erbacher Str . 4,2.

Einige Kinder - und Sportwagen,
sehr gut erhalten , die kurze Zeit ver¬
mietet waren , billig abzugeben.
_H . Schweitzer, Ellenbogengasse 13.

Bernick. Sitz- n. Liegewagen
für 14 Mk._ Rau , Blücherftr aße 5.

Ein wenig gebr. Gaskocher
mit Tisch billig zu verkaufen.

E. Gasteier , Neugasse 13.
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen ufw. bill. b.
Hrck. Krau se, Wellritzstraße 10._ _
W. Umz eine noch neue Badew. 25,
2 egale Betten , 2 einz. Betten , vier
versch. Schränke, 10—20, 3 Waschkom.
10—15, Kückenschr. 14. Schreibtisch
28, Mk._ Fahnstrahe 20, Part ._

Drehb, Schraubst, Schneiderschere,
Werkz.. Badew. vk. Frank enstr . 21, P.

Ysartenschläucheu. Zubehör
fifTTtn ft Sckwalbacher Str . 2, P . I.

1 Gartenschlauch, 1 Amerikaner,
Sckr ankkoffer bi ll ig Metzgergasse 25.

Einige 199 Bierflaschen, glatt,
zu 444 Pf . Rau , Bl ücherstra tze 5.

Zwei sch. Oleanderbäume
irot u. weißt billig zu verk. Erbacher
Straße 7, 3 links.

Ein Kastenliegewagen
u. 1 Svortliegewagen , gebraucht, bill.
zu verk. bei Kuhlmnnn , Wilhelm-
straße 34, im  Zig .-Laden.

Sitz- >>. Liegewägen 1V Mk.
Wellritzstraße 27, S tb. 1.
Gut erh Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. Hermannstraße 28, H. 2 lks.
Wegen Aufgabe der Kinderwagen

Lieg- u. Sitzwagen m. Gummi , früh.
20—30, jetzt 15—25 Mk„ Korbwagen
jetzt 14—25 Mk, Liegewagen, Kasten
mit Gummi , früh . 32—60, jetzt 26 b.
40. Mk. zu verk. nur so lange Vorrat
reicht Bettenfa brik, M auerga ffe 8.

Kinderwagen , gut erhalten,
billig zu verk. Sedanstraße 3, 2 lks.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
bilfl. zu verk. Klau ß, Bleich str. 11.

Fast neues Fahrrad
bill._ Möfter-, Wellritzstraße 27.

Fahrrad mit Freilauf für 35 Mk.
zu verk. Sedanstraße 5,^Hth. Pa rt , r.

Eleg. fast neuer Ofen
bill. zu  verk . Eltviller Str . 18, 1 L_

Gasheizofen , Vögelst, mit Käfig,
eleg. Violin -Notenständer bill. zu vk.
Werderstra ße ^ ,0,̂ Mart.

Gas -Liirä 5 Mk,
Gasherd 1.50 Mk, Waschmaschine m.
Bütte 12 Mk. u. -Geige 5 Mk, zu
verk. GerichtSstraße 5, 3.

Zahle bis 25 Mark
für getr . Anzüge, Schuhe usw. w.
vez. Englard , Hermannstraße 17, 2.

Gut erh. Herren -Anzug
für schl. Fig . zu k. ges. Off . m. Preis
u. E. 123 Tagbl .-Zweigit , Bismarckr.

Klavier zir kaufen gesucht.
Off , unter H. 299 an den Tagbtz-Verl.

Gebrauchte Schreibmaschine
billig zu kaufen gesucht. Offerten m.
Angabe des L-pstems u. Preises unt.
S . 298 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe alle Möbel
u. Wohnungseinr . gegen sof. Kasse.
Gäbenitr aße 9, Part.  _

Junge Leute suchen gebr Möbel
zu kaufen. Offert , u. W. 121 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29.

Großer , extra breiter Sessel
für kranke schwere Person , gut erh,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
£>. 298 an den Tagbl .-Verlag. _
Gebr . Rollwand zu kaufen gesucht.

Off . M. 122 Tgbl .-Zwgst, Bi smarckr.
Ein paar gebrauchte

oder auch neue Brustblattgeschirre zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angaben unter O. 299 an den
Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz Westbahnhof,
100 Ruthen groß, sofort zu ver¬
pachten Sedanplatz 5, 1.

uMf. >I°4

Arme Frau verlor Portemonnaie,
15 Mk. Inh . Bitte abz. bei Bischofr,
Wie landstraße 20, Stb . 3._ .

Verloren goldenes Armband
Sonntagabend auf dem Wege durch
Dambachtal nach d. Neroberg. Abzug,
geg. Be lohnung Geisbergstraße ^47^_

"Schäferhund entlaufen.
Abz. Gärt . Emmermann , Westendstr.

G - schastltchc
. Empsehlung-n

Vorz. Priv .-Mittags - u. Abcndtisch,
auch außer dem Hause, von 70 Ps.
an He llmundstraße 36, 1.

Fahrräder , Nähmaschinen,
Schreibmaschinen repar . gründlrchst
A. Wei nbach, Helencnstraße 18.

Aufarbciten von Betten
u. Polstermöüeln , wie modernisieren
derselben bes. in u. auß . d. Hzflfjj?
U. bill.  H . S chwab, Bl eichstr,_3S
Sofa 6.59, Sprnngr . 5, Roßh.^Matr.
4 Mk, w. sauber u. gut aufgearb.
Wärthst raße 17, 1 St , Aug. Liputz.̂ .

Schneiderin e. sich in u. a. d. H.
Westendstraße 23, 3 links._ _ _ .—
Ausbeff. v. Kleid, u Weißz. w. bes.

Bismarckring 42. Hih. Parr . r . —
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Eleonor enstraß c 6, 2 links.^
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.
Schiersteiner Straße 13, Part , r .—

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angenommen, »'»«r
Friscb, Adlerstraße 11, Hth. Part.

Ein Viertel Abonnement 3. Rang.
8. Reihe, wird gesucht. Osterten u.
L B. 40 postlagernd Bismarckrrng.
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Erstklassiges
Zigarren --Geschäft

in best. Lage Frankfurts muß lltnft.
halb. verk. werden. Preis ca. 3000
bis 4000 Mk. Es ist kein Fasson zu
zan' en. alles w. nach Fakturenw . be¬
rechnet. Offert , unter F . (£. A . 8444
an Rud. Moste. Frankfurt/M . F134

Vferd,
einsp. gef., für Landwirtschaft sehr
tzeeign.,_ zu_ verkaufen Adolfstr. 6.

Guts Legehühner
zu verk. Sei »v  be n , Fra nkfurter Str .83.

Odfemillde.isSÄSS
zum Teil aus ausw. Nachl., zu verk.
Schiprste 'ner Str . 2.  2 , v. 11—12. 4—6.

StanberLer » fahrbar, mir Spiegel,
ErkergefiellmitGlzsp -atten, u. Wasch-
maage b. z. verk. Frankenltr. 15, Part.

30 Fahrräder zur Auswahl,
& Stück von 65 Mk. an, 1 Jahr
Garantie . Mayer , Wellritzstratze 27.
Telephon 4362.__

Verkaufe
meine gesamte

Schlosserei-
Einrichtung , um schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Preis . Off.
unter A. 788 an den Tagbl .-Berlag.

(10 El . = 12 Volt 8p .) für elektrische
tJhrenanlaje billig zu verkaufen . Näh.
jm Tagbl .-Kontor , Schalteihalle rechts.

Snche rentables Ge¬
schäft zu kanferl,

ev«nt . Beteiligung . Bis Lv Mille
»ur Berfngung . Off . u . 1 . 298
an den Taabl . -Be >lag . _ _

Zigarren -Geschäft
}U kaufen aesucht. Muß nachweis¬
lich rentabel sein. Off. n. K. 261
an D. Frenz , Mainz ._ E40

für alte .Herren » n.
Danieii -Kleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anuige, Militär - Uni¬

formen, Wäsche. Stiefel, Betten. Möbel
den höchsten Pre s erzielen will, der
bestelle HU. »ag-eisu Bieveich,
Rathaii Sstraße 70. Chr isti. Händ ler.8hing!Zahle.cecPreise für gurag.KerreMl.FÄcheu.Hynßev.

Inck » 1i-, 11 Hochstätt nstraßc 11.

Wer

s?rmt
Graberrstratze 26. Telephon 3305,
taftlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinde-kl.,Schuhe,
Pelze,Möbel, Zah ngeb ., Äold, Silber rc.

Metzgerg . 25,
. rükilLjlÄiv , Telepk-. 8738,

kamt von Hcrrchaften zu hohen Preisen
gntcrh. Herrcnklcider, Uniformen. Pfand¬
scheine, Gold, Silber und Brillanten,
Zahngebisse. Auf Best, k. ins Haus ._
Kleiber, Schuhe, Wäsche
kau st Zs.  8 i p per , Niehlstr^ll , M . 2.

Li . GssA °OS88ZAWL-
Mestgergasse 27 , Telephon 2176,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-. Damen- und Kiuderk!., Schuhe,
Pelze,Möbel.Zahngeb . ,Gold ,Silber ec.

CVLJf #«,»* « etiferjätseJf.« taffer, 3887,
zahlt d. höchsten Preife !. getr . Herroa-
u . Damenkl ., Militänaeh .,Schuhe,Pfand¬
scheine , Gold , Silber , Brillant ., Zahngeb . ,
Antiquit ., Wohn .-Einr . u . ganze JS' aolil.

Starker , gut erhaltener
PKpageikäfig

zu kaufen gesucht. Off . u. L. 3489
an D. Frenz,  Wi esbaden.  E 40

tT,i nff * Eisen, Metalle, Lumpen.
Mtlüsl Flaschen, Papier , gstraa.

Kleider n. Schuhe. Zahle hohe Preise.
.1. dleuiunnu, Herm annstr. 17, Tel.  43 2.

Wein -, Tekt - u and. Art Flaschen,
Lumpen. Metall, Anzüge rc. kaul stets
Seli . Still , Blücheriir. 6. JB 14668
Bitte ausschneisen.

Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft.u.
bolrnb «. •Gj>;.<er , Oranienstr, 54. Mtb.

Fer'ien-Anterricht
in all. Gymnasial - u. Realfächern f.
Schüler u. Schülerinnen hiesiger u.
auswärt . Anstalten , sowie dauernde
Nachhilfe u. Borbereit , auf Examina
erteilt seit läng . Jahren in Wiesb.
erfolge, tätiger evangcl. Philologe.
Kühle Lehrzimmer , nahe den Gymn.
Täglich bis 2 Std . Man . 15—20 Alk.
Einzelunt . Std . 2 Mk., aus?, d. Hause
3 Mk. Man sende Adresse m. Angabe
der Klasse u. G. 296 an d. Tagbl .-B.

Sü» g ! »sl »«nan ean give lesso s in
Englisch conversat 'on . Offerten unter
7 . " " " - n 'Ion Pnrhl .-Verlag

poloii-u.pfiü’flffHeniefiDfift
in bester Lage zu verpachten, evt. mit
Haus zu verk. Näheres Konditorei
Nerbel, Kirchgassc 78.

Hiesige altbekannte

Wirtschaft,
jährl . zirka 500 Hektol. Bierumsatz,
soll verpachtet oder in Vertretung
übertragen werden. Reflektanten
müssen tüchtig und fachkundig sein.
Offerten unter L. 299 an den
Tagbl .-Verlag.

Verloren
am 16. Juli gegen 10 Uhr abends im
Kurgarten , dicht vor dem Haupteing .,
eine kleine

Damenhandtasche
aus grauem Eidechsenledcr. Inhalt
u. A. Kurkarte bis 3. August. Ab-
zuaeben geg. Belohn. Weinberastr . 1.

Hitler-uMrÄEfir &eit
w. g. ansgst. Stein g. 20. Vdh. strt 'v. r.

Garbiuen-SpMükrcl
v. Fr . Staiaer . Oranienstr . 15, G. 1.
JL  Mgssgao tute für Damen . A,
“ir piuliup Franziska Wahrer,
ärztl. gepr., verzogen nach Alvrecht-
strnste 11, 1, am Bah nüost_

ntaffage,
Coulin straße 3, 2, am Wichelsberg.

Sflasseisse,
ärztl . gepr ., empfiehlt rch . Aimy
■tupfe r , Helenenstrasse 2, 1 r ._

Masfenfe , Maniküre,
ärztlich geprüft.

Mi » » » UFonuaitz , TauNUs str. 27, 2.

Masseuse
Annie l/ehcrt , Webergasse 23, 3.
ärztl. gepr._ Sprcchst. 9—8, auch Sonnt.

Salon für S hönheitspfleae,
Maffage « . Mnuikure Fr.
Bcnmelbiirs , ärztl. gepr., Rhein»
gaucr Straiie ü. Part . rechts_

Anstitut für Schönheitspflege,
Röderstraße 40, 2. llma Winter,
Sprichst. 10—12 u. 3—6 Uhr._

Maniküre.
IFrieiiw 3fliclln -I , T aunu ssir.  19 , 3.
GesliW- min llaßelpfleiE.

IN UHelinine 33 lier.
Mauergaffe 9 , 1. Et., am Mark tplatz.

Berühmte Phrcuoloair «,
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehironiant-e,
iür Herren ».Damen, d. erste am Platze.

« olt , Weveraaffe 58 , P.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . seil »» « attscli,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbe rg._

SMiiii
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren u.
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Breis 50 Pf.

Uiithe IBiioser.

KerWte Pfirenoloiiit
Ais iia _Hell l»ne I«. Mi chc Pf Per»26,2.

Vergangenheit und Zukunft,
Schicksale und Lebenserfolge deutet

IierüWle WenoWii.
Zu sprechen iebert Tag , auch Sonntags,
bis 9 Uhr abends. Frau KlisaftetSi
Aü l , Gö benstraße 5,  Hth . Part , links.

MU«e MMMw
Handliniendeutung. Ick» eisnclie,
Mel-gerg asse 29 , 1, Nähe Goldgaste.

Erstklassige Phrmoloam
8. Grünerrnla , Bleichstr. 36, Vdh., 1.

Sofort gesucht
strebsame Damen n. Herren aller
Stände zur Uebernahme einer hoch¬
lohn. VcrsandstcUe in eigen. Heim.
Glänz . Nebenverdienst oder sorgenfr.
Existenz. Bes. Borkenntn . o. Kapit.
n. erforderl . Näheres gänzl kostenl.
d. Poftlagerkarte Nr . 48 Niülheim-
Ruhr 1.

Eklteiiz flr stli. pait.
An repräsentable Dame ümstands¬

halber vornehme Existenz zu über¬
tragen . Einige tausend Mark erf.
Off . u. G 299 an den Tag bl.-Verlag.

m Meinst Wem!
Hl bietet sich Herren od-w DamenW bei einem jährl. Einkommen
§§| von Mk. 10,000. Das Unter*
KI nehmen eignet sich für Herren,
8 auch Damen, i ie sich eine Sclb-
» ständigkeit gründen wollen und
M verspricht großen llmiatz. so-
W daß mit 100 bis ISO"-« reinem
yj Verdienst gerdintt werden

kann. Off. erb. u. S. 15656
M an Haasenste 'n & Vogler,

A. G., Frankfurta. M. E79

m 11M« -Kl»
in der Duraigangshalle des Tagvlalt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

I . Dame , Kurgast,
gute Spielerin , fucht Tennispartie.
Schellhas, Kapell enstraße 80. E 40

Polöiiten, MMH. lütte,
Herr (KaufmF sucht Reisebegleiter

per Mitte August. Offerten unter
M. R. 100 postlagernd Msm arckring.

ÜÜS5
Beobachtungen (auf Reise »i.
Badeort pp. ) , Ermittelung .»
Kbe-2lffSren , HeiratS »2lus-
künft « über Vermögen ec. an allen

Plätzen der Welt!
Diskretk Größte PrnxiSl

Zuverläffigst!

Miiv-Bireaii„Kosmos“
Scharnhorststr. si . Tel « 4188.

Reiche Heirat vermittelt
Frau W eimer , Friedrich str. 55«
_Gegründet 1904«_

Heirat wünschen Hauptmann,
40 I ., Graf , 32 I ., Freiherr lGuts-
besitz.), 49 I ., Majoratsherr , 38 I .,
jüd. Großkaufmann , 50 I ., Beamte,
Kauf !., Damen bis 50 I . alt . Bor-
schnßfr. Postlagerkarts 88, Wiesb. 1.

Heirat!
Die beste Gelegenheit ist einer

jungen Witwe ohne Kinder geboten
(auch Fräuleins eine Einhciratnng
zu machen. Suchender ist ein
tüchtiger Geschäftsmann mit prima
gutem Geschäft. Bedingung ist
etwas Vermögen. Anonym zweck¬
los. Offert, unter Ist 296 an den
Tagbl.-Verlag.

Geb. junge Dame,
stattl . Erscheinung, wünscht die Be¬
kanntschaft eines alt . reichen Herrn
zwecks Ehe. Offerten erbeten unter
D. 299 an den  Tagbl .-Verla g.

Heirat,
Geb. Dame , 36 I ., schuldlos gesch.,

kinderlos, mit Wohnungseinr . u. sp.
Vermögen, vorüberg. hier , sucht die
Bekanntschaft eines vorurteilsfreien,
freidenk., gebild., vermag. Herrn , a.
Ausländer . Gefl . Angebote unter
F. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Durchaus reelles ehrenhaftes An¬

gebot. Tücht. Landwirt und Kaufm .,
Mitte 40, mit 3 erw. Kindern , sucht
geb. Mädchen oder kinderl. Witwe
zw. Heirat kennen zu lernen . Etwas
Vermögen erwünscht. Offerten unter
Z. 298 an den Tagbl .-Verlag.

L . LAZ ».
Brief spät abgeholt. Donnerstag 1 Uhr

Bismarckplatz. Tatjana,

Amtliche Anzeigen des Z Wiesbadener Lagblatts.
Bekanntmachung.

Nach den Bestimmungen der Reichs¬
versicherungsordnung ist die Er¬
neuerung erloschener Versicherungs-
Verhältnisse durch freiwillige Weiter¬
versicherung nur noch in beschränktem
Umfange und zum Teil auch unter
Erschwerung der Bedingungen für
die Wiedererlangung der Wartezeit
möglich. Beispielsweise kann ein
über 40 Jahre alter Handwerker , der
seine früher bestandene, aber in¬
zwischen erloschene Jnvaliden -Ver-
sicherung wieder in Kraft setzen
möchte, dies nur unter der Voraus¬
setzung, daß er früher schon min¬
destens 500 Wachcnbeiträge geleistet
hat, und zur Wiedererlangung der
Anwartschaft muß er außerdem noch¬
mals 500 Marken verwenden. Nach
dem jetzigen Rechte kann die Erneue¬
rung einer erloschenen Versicherung
ohne Rücksicht auf das Lebensalter —
das Vorhandensein von Erwerbs
vorausgesetzt — erfolgen, und die
Anwartschaft aus der früheren Ver¬
sicherung lebt ausnahmslos schon
nach "Leistung . van 200 Wochenbei¬
trägen wieder auf.

Der Gesetzgeber hat nun , den
gegenwärtigen Zuständen Rechnung
tragend , im Artikel 74 des Ein¬
führungsgesetzes zur Reichsversiche-
cuugsordnung die Uebergangsbe-
stimmung getroffen, daß noch bis
zum 31. Dezember 1912 die bis¬
herigen milden Vorschriften über die
Bersicherungserneucrung und das
Wiederaufleben der Anwartschaft
Anwendung zu finden haben . Es
bietet sich also bis zum angegebenen
Zeitpunkte noch Gelegenheit , er¬
loschene Versicherungen unter den
günstigen Bestimmungen des Jn-
«aliden-Versicherungsgesetzes wieder
ins Leben zu rufen . Hierauf seien
insbesondere alle selbständigen Hand¬
werker und Landwirte und deren
Ehefrauen , die früher in versicbe-
eungspflichtigem Arbeitsverhältnis
gestanden und mindestens 100
Wochenbeiträge entrichtet haben, auf¬
merksam gemacht. Durch freiwillige
Verwendung von wenigstens 200
Marken der niedrigsten Lohnklasse
wird nicht nur , wie bisher , die An¬
wartschaft auf Invaliden - oder
Krankenrente , sondern auch auf die

neue Hinterbliebenen -Fürsorge (Wit¬
wen- und Waisenrente ) erworben.
Sind beide Eheleute versichert, so
wird ferner Anwartschaft auf Wit¬
wengeld und Waisenaussteuer er¬
worben. Außerdem übernimmt die
Landesversicherungsanstalt die Kosten
der Heilbehandlung ihrer regelmäßig
Versicherten, wenn dadurch Wieder¬
herstellung der Gesundheit zu er¬
warten steht. Wenn die Anwart¬
schaft durch Leistung von 200 Wochen¬
beiträgen (mithin in knapp 4 Jahren)
wieder aufgelebt ist, genügt es zur
Aufrechterhaltung der Versicherung
sogar, daß alljährlich mindestens
10 Marken zur Verwendung kommen.
Ratsam ist es allerdings auch dann,
regelmäßig für jede Woche eine
Marke zu verwenden. Wer eine er¬
loschene Versicherung erneuern will,
muß seine letzte Karte oder letzte
Aufrechnungsbescheinigung bei der
O' littnngskarten -Ausgabestelle (Poli¬
zei, Bürgermeisteramt ) mit dem An¬
träge vorlegen, eine neue gelbe
Quittungskarte (Form . A)  ausge¬
fertigt zu erhalten . Die neue Karte
bekommt die auf die bisherige
Karjenzahl folgende Nummer.

Cassel, den 5. Dezember 1911.
Der Vorstand

der Landesversick'ernngzanstalt Hessen-
Nassau.

gez. Frh . Riedescl, Landeshauptmann
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung des Vorgartens aus der
Nordseite der Albrecht-Dürer -Straße
zwischen van Dhck- u. Gaab -Straße,
hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linicn -Gesetzes vom 2. Juli 1875
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen ge- cn
den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 17. Juli beginnenden
und mit Ablauf des 14. August 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 12. Juli 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ver¬

bindungsstraße zwischep Sonnen-
Berfler Straße , Cansteinsberg und
Schöne Aussicht durch das Paulincn-
schlößchen hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr tat Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes voni 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 17. Juli beginnenden und mit
Ablauf des 14. August 1912 endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 12. Juli 1912.
_ _ Der Mag istrat.

Bekanntmachung.
Der Magistrat hat beschlossen, die

von der Platter Straße auf der Süd¬
seite des alten Friedhofes ab-
zweigende und an diesem entlang
laufende Straße mit'

„Stolzeste aß e"
zu benennen.

Dieser Beschluß wird endgültig,
wenn nicht binnen 14 Tagen von den
Beteiligten Einwendungen erhoben
werden. *

Wiesbaden , den 11. Juli 1912.
_ Städ tisches Straße nbauamt.

Verdingung.
Die Tüncher- u. Stückarbeiten zum

Neubau der Landesbibliothek in der
Rheinstraße — Los 1 bis 8 — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 22,,Los . . versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 20. Juli 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 150 Kubikmtr.
Kteinpflastersteinen aus bester Grau¬
wacke für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zrmmer Iir . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von I M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
letzten Tage , vor dem Termin be¬
zogen werden. ~

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind I ”’ äens bis

Dienstag , den 23. Juli 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rgthause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichteu Angebote und nur
solche auf Grauwacke werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juli 1912.

Städt isches Str aßenbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreincr-
arbeiten , Treppenverkleidungen mit
reich geschnitztem Geländer , Wand-
vertüfelungen , Türen usw. aus four-
nierten Edelhölzern für dasHaupt-
treppenhaus und die Vestibüle des
städt. Badehauses auf dem Adlerge¬
lände (Los 14—17) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstr. Nr , 4,  ein¬
gesehen, die Angebots-Unterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., ein¬
schließlich Zeichnungen 2 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme), so lange Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten , Los 14 bis
17", versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Montag , den 29. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr.

Adlerstraße 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge --- in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 11. Juli 1912.

_Städtisches Hochb auamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 6 Uhr vor-
mittags . *

Wiesbaden , den 27. März 191 '.
_ Städt . Akzise-Amt.

Standes «?nit Vierstadt.
Geburten:

Juni 14. : Bäcker Karl Kramer e.
T ., Elise Margarethe Thea . — 15.:
Telegravhcnarbeiter Josef Andreas
Niel e. T ., Anna Maria . — 20.: Tag¬
löhner Wilhelm Thiels e. S ., Kurt.
— 24.: Bäcker Jakob Großmann e.
T., Anna Katharina . — 80.: Kauf¬
mann Hugo Heinrich Wilhelm Dams
e. S . — Juli 1. : Schlosser Karl
Nehring e. S ., Kurt . — 4.: Schmied
August Hermann e. S ., Otto Willi.

Aufgebote:
Schlosser Jobst Georg Deinlein u.

Näherin Pauline Bach, hier.
Stcrbefälle:

Juli 2.: Metzger Georg Heinrich
Link. 32 I . — 10.: Postschaffner
Heinrich Friedrich Fischer, 41 I,
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Wiesbadener fremden - Liste.
K

Kramer, Student, Hokensalza
Stadt Biebrich

Krause, Oberbahnassistent, m. Fam.,
Stettin — Pension Haag

Krause, m. Fam., Metz, Adler Badhaus
Krause, Kfm., New York, Zentralhotel
Krieger, Hanau — Weins
Kringer, Hamborn — Zentralhotel
Kristeller, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Kroll, Inspektor, Hamburg

Zum Landsberg
Kruger-Yelthusen, Oberst, m. Frau,

St. Avold — Pension Corneli
Krümmel, München — Schwarz. Bock
Kulm, Kfm., Buttstädt

, Darmstädter Hof
Kuhn, Fabrikant , m. Fr ., Oberfrohna

Zum neuen Adler
Kukenseit, Rechnungsrat, Köln
_ _ Nonnenhof-
Küppers, m. Fr ., Brüssel

. Prinz Nikolas
Kuhhirst, Kfm., m. Frau , Eisenach

Neuer Adler
Kullack, Kfm., Berlin — Neuer Adler
Kulse, Ing., Spandau — Hotel Bender

T,
Lächels, Kfm., Wildbad

Wiesbadener Hof
Lammers, Kfm., m. Frau , Assen

Reichspost
Langermann, Inspektor, Schwerin

Kellerstraße 11
Lanck, m. Fr ., Dresden

Darmstädter Hof
Lauer, m. Begl., Mannheim

Christliches Hospiz I
Leander, m. Tochter, Altona

Europäischer Hof
van Lede, in. Automobilf., Aachen

Nassauer Hof
Leeb, Fr ., New York — Quisisana
Lehnen, Fr ., m. Tocht., Castellaun

Grüner Wald
Leiter, Kfm., Frankfurt , Grüner Wald
Leit, Kfm., Nancy — Grüner Wald
Levy, Fr ., Suhl — Pension Ritter
Levy, Südafrika — Viktoriahotel
Lichtenstein, Frau , Saarbrücken

Pension Ritter
Longert, Stud., Essen — St. Biebrich

Liebtrau, Rentn., m. Fam., Ilmenau
Taunus-Hotel

Lipp, Forstassessor, m. Fr ., Greben¬
hain — Villa Rupprecht,

Löwengard, Kfm., Strassburg
Wiesbadener Hof

Loewy, Inspektor, m. Fr ., Manchester
_ Pension Ossent

Ludes, Fr ., Thoernich, Hosp. hl. Geist
Ludke, Fr . Rentn., m. Frl ., Stettin

Kapellenstrasse 3
Ludke, Frl ., Lehrerin, Berlin
_ _ Pariser Hof
Luster, Fr ., Beul — Kapellenstr. 6, P.
Luhas, Soest — Metropole u. Monopol
Lütterloh, m. Fr ., Posen, Brüssel. Hof
Lutz, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

_ Central-Hotel
Lutz, Rentn., Berlin — Centr.-Hotel

M
Maass, Schuldirektor, m. Fr ., Langen¬

salza — Grüner Wald
Maercker, Oberleutn. u. Adjutant, m.

Fr ., Danzig — Central-Hotel
Marcus, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Mars, Advokat, m. Fr ., Paris

Hotel Neuer Adler
Martin, Fr ., Hamburg — Prinz Nikolas
Martin. Frl ., Dresden — Rupprecht
Marx, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Masewell, Petersburg — Hansa-Hotel
Mattenklodt, Dr. ehern., Kassel

Hotel Hehler
Mauss, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
May, Fr ., m. Fam., Gouvernante und

Bed., Amsterdam — Hotel Rose
May, m. Fr ., Cincinati — Nass. Hof
Maydell, Baron m. Baronin u. Sohn,

Reval — Rhein-Hotel
Mehl, m. Fr ., Neuhaldensleben

Evangel. Hospiz
Mehl, Essen-Ruhr — Evangel. Hospiz
Meiers, Pfarrer , Differlen

Hospiz zum heil. Geist
Memelsdorf, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Menges, Fr ., Kaiserslautern

Hotel Schützenhof
Metzger, m. Sohn, Strassburg — Union
Meyer,, Strassburg — Oranienstr. 22.
Miclke. Lehrer, Halver. Haus Wenden
Misslaff, Rentn., m. Fr ., Anklam
_ Hotel Krug

Mittelstadt, Eberswalde, St. Biebrich
Mittler, Kfm., Andernach, Zwei Böcke
Mögling, Frl ., Durlach — Köln. Hof
Mohse, Oberleutn., Hohensalza

Hotel Hehler
Move, Fr . Rentn., Berlin, Taunushotel
Müller, Fr ., Bonn — Reichspost
Müller, Fr ., Mahrkoch
_ Christi. Hospiz II

Mundheim, New-York — Nassau. Hof
N

Nawoslci, Dr., Strassburg, Pr . Nikolas
Nelsen, Dr., m. Fr ., Brüssel

Hotel Prinz Nikolas
Nelsen, Brüssel — Prinz Nikolas
Neumark, m. Fr ., New-York — Epple
Noak, Kfm., Berlin — Gold. Brunnen
Nohn, New-York — Residenz-Hotel

G
von Obesißv, Fr . Staatsrat , m. Sohn,

Nishni-Nowgorod — Pens. Elite
Onfray, m. Chauffeur, Valparaiso

Hotel Wilhelma
Orh, Ingen., m. Tochter, Lübeck

Hotel Happel
F

Pabst, Kfm., Koblenz — Schützenhof
von Pannwitz, Referendar, Berlin

Hotel Quisisana
Paulowitsch, Frl ., Petersburg

Hotel Vier Jahreszeiten
Peissers, m. Fr ., Köln

Metropole und Monopol
Peissler, Dr. med., Königstein

Hotel Hohenzollern
Peritz, Dr., m. Fam.. Liegnitz

Zum neuen Adler
Peschke, Ingen., Zweibrücken

Hotel Nonnenhof
Peschke, Köln — Central-Hotel
Pestruss, Kfm., Bremen, Rhein-Hotel
Peturm, Kfm., Hamburg — Einhorn
Peyser, m. Fr ., New-York — Rose
Pfeil, Fr ., Brühl — Russischer Hof
Pfifferling, Kfm., Hamburg — Ritter
Poetsch, Köln —- Central-Hotel
Poller, Kfm., Oberhausen — Gr. Wald
Potocka, Komtesse, Frl ., m. Bedienung,

Warschau — Hotel Rose
Prünte, Fabrikant , Fröndenberg

Brüsseler Hof

Pualenka, Kfm., m. Fr ., Ratibor
Hotel Quellenhof

Puhrmann, Kfm., Buttstädt
Darmstädter Hof

R
Raymond, m. Fam., Pasadena

Hotel Wilhelma
Reckurts, Fr ., Wolfenbüttel

Hotel Reichspost
Redieker, m. Fr ., Hamm — Wilhelma
Redluk, Rentn., m. Fam., Berlin

Hotel Alleesaal
Renyl, Kfm., m. Fr ., Medau

Hotel Reichspost
Reuter, Inspektor, Koblenz — Berg
Richter, Fr ., m. Tochter, Berlin

Nero strasse 8/10
Riess, Hotelier, m. Fr ., Chemnitz

Hotel Berg
Ringewaldt, Kgl. Landmesser, Stolp

Privathotel Colonia
Riemschied, Kfm., m. Fr ., Solingen

Darmstädter Hof
Roessei, Strassburg — Oranienstr. 22
Romeiss, Frl . Lehrerin, Eisleben

Pension Haag
Rosenthal, Wattenscheid — Kronprinz
Rotstein, Dr., Petersburg — Berg
Ruckwaldt, Landmesser, Stolp

Goldener Brunnen
Rudati, Rentn., m. Nichte, Berlin

Hotel Alleesaal
Rühle, Obermusikmeist., m. Fr ., Saar¬

brücken — Goldenes Kreuz
8

Säligmaitn, Kfm., Gütersloh, Polasthot.
Sartori, m. Fr ., Los-Angeles

Hotel Nassauer Hof
Sass, Frl ., Wandsheck — Reichspost
Satory, Leutnant, Wien, Palast-Hotel
Schacht, Fr ., Obherlo — Centralhotel
Schäfer, m. Fr ., Betzdorf, Ev. Hospiz
Schaumburg, Hauptmann, Neumünster

Hotel Berg
Scheder, m. Fr ., Würzbnrg •— Nikolas
Schenk, m. Fr ., Weimar — Union
Scheple, Kfm., m. Fr ., St. Louis

Hotel Reichspost
Schinker, Kfm., Breslau

Zum neuen Adler
Schmeidler, Fr ., Anvers, Hotel Ritter
Schmidt-Peffenhausen, m. Fam., Berlin

Hotel Kölnischer Hof

Schmidt, Stadtrentmeiser, Bonn
Russischer Hol

Schmidt, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Schmidt, Reeaurateur, Düsseldorf

Hotel Krug
Schmidt, Fr ., m. Nichte, Lüttring¬

hansen — Hotel Reichspost
Schmidt, Kfm., m. Fr ., Port-Alegro

Zum neuen Adlet
Schmitt, Frl ., Niederhadamar

Hospiz zum heil. Geist
Schnetzer, Kfm., m. Fr ., Kempten

Villa Carmen
Schnoor, Fabrikant , Altona, Zentralh.
Schönbanm, Kfm.. Autopol

Kuranstalt Dr. Schloß
Schor, Zahnarzt, m. Fam., Odessa

Röderstraße 34
Schorr, Fr ., Weimar — Weißes Roß
Schott, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Schubert, Rudolstadt

Dotzheimer Straße 10 I
Schultebrauks, m. Frau , Essen

Goldener Brunne»’
Schulz, Fr ., Berlin — Quellenhof
Schulze, Lehrer, m. Fr ., Staßfurt

Häfnergasse 5 II
Schutt, m. Fr ., Emmerich, Zentralhotei
Schwab, Pfarrer . Mäzig, Zentralhotel
Schweinefleisch, Frl ., Gotha

Evangel. Hospiz
Seihert, m. Fr ., St. Louis, Zentralhotel
Seifert, m. Fr ., Chemnitz

Schwalbacher Straße 73
Seldis, Kfm., Köln — Grüner Wald
Sevister, Duisburg — Zentralhotel
Silbermann, Kfm., 'Wilhelmshafen

Grüner Wald
Simon, Fr ., London, Hotel Dahlheim
Simon, Kfm., Düsseldorf, Hot. Krug
Singer, Kfm., München — Europ. Iloi
Smith, Dr„ Dublin — Hotel Rose
Söhnle, Ileilbroim — Hotel Union
Solmsen, Frau Prof., Bonn

Vier Jahreszeiten
Specht, Frl ., Köln — Plätter Straße 1<
Spies, Buehdruckereibes., in. Fr ., Bad

Odlehr — Bayrischer Hof
Springer, Kfm., Ulm — Grüner Wald
Stahl, Kfm., Stuttgart , Grüner Wald
Stauthamer, Frau , in. Tochter, Brüssel

Hotel Rose
van Steenkiste, Frau , Gent

Schwarzer Bock'

Tagez-veranftaliimgen. » vergnSMgen
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
ReIhenz -THeater. Abends 7,36 Uhr:

Der liebe Augustin.
Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:

StessenLanger aus Glogau.
Overetten -Tlieater Wiesbaden . S Uhr:

Die lustige Witwe.
Brophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4,30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Kurhaus . 12 Uhr : Militär -Prome-

nade-Konzert an der Wilhelmstr.
4.30 u. 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzert der Meraner Schützen-
Kapelle.

Wathalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Kotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Restaurant Ritter , Unter den Eichen.

Täglich von 3% Uhr ab : Künstler-
Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 18. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—8; 18. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl. Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
18. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—6 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann.
Paulinenschkößchen Geöffnet Dditt.
wachs 10—1 u. 3—8 Ubr, Sonntags
10—1 Ubr, Eintritt frei,

rlktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's I!unstsalon, Luifenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Anskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juli 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr.

Caub, Rathaus : Montag , den 22.,
11% Uhr.

Diez, Krershaus : Donnerstag , den
25., 5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 24., 2 Uhr,

Eltville , Rathaus : Montag , den 29.,
12% Uhr. „

Haiger , Rathaus : Mittwoch, den
24., 4%  Uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
den 26., 8% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
29., 9% Uhr. t „„

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 23.,
10 Uhr. _ ,

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 23., 4% Uhr,

Oberlahnsteiri , Rathaus : Montag,
den 22., 3 Uhr. *

Rüdesheim , Rathaus : Montaa . den
22,, 9% Ubr.

Schlangenbad , Rheingauer Hof:
Montag , den 29., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 19„ 12 Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 25., 1 Uhr.

Westerburg, Bahnhof -Hotel : Mitt-
- woch, 24., 9 Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,

Berel » staail . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weber«. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Turngeseüschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenadteilung 1; 8%—9/*
Uhr : Turn , der Damen -Abteil. 11.

Turn -Berein . Abends 6-30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung , L
8—10 Uhr : Vorturnerschüle , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. •dOfP
Iin>ge. Fechten. Gesangprobe.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8%—10 Uhr : Uebungsitunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung . . .. .

Radsport -Kl. 8.3» Uhr : Saa !(ahrub.
Ehr . Arb.-V. 3.30 Ubr : Gcsanöprobe.
M.-Turnverein . 8.48 Uhr : Riegen-

turnen der akt. Turner U. Zöglinge
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.48 Uhr : Zitberstunbe . ,
Dprachenverei» 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation .,
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Ubr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde
S »ilagoge„-01es,-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphie zn

Wiesb , 9—10 Uhr : Uebungsahend.
Ortsverei, , der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung,
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Brrein Urania . 9 Uhr : Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . . .—.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884,

0 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1994. Vereinsabend.

Einreichung von Angeboten zstr ?lns-
führung der Schreiner -Arbeiten^—1’H im Sftpiifim! des

bades (Adlerstr. 4) vorm. 10 Uhr.
Städt . Hochbauamt. (S . , Tagbl.
Nr . 302, S . 20.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Wandvertäfelung und
Türen im Ruheraum und Warte¬
raum der römisch - irischen Ab¬
teilung des Adlerbades (Adlerstr. 4),
vorm. 10.18 Uhr. Städt . Hochbau¬
amt . (S . Tagbl . Nr . 302, S . 20.)

Restden?-Theater.
Donnerstag , den 18. Juli.

Gesamt-Gastspul des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Der Liebe Augustin.
Operette in 8 Slfsen von Rud. Bernauer
und Ernst Welisch, Musik v. Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Reg nt von

The' ial en . . Arthur Klaproth
Helene, ferne Nichte . Lola Karolq
N-rom, Fürst von

MikolicS . . . . Paul Schulhe
G,i,ro.MiiirsterpräsidcntFranz Rokorny
Oberst Mirko . . . Karl Re'-l
Hauptmann Burko . Reinho d Wo!ff
Pips , - ähurich . . Beby fchmann
Auglivm Ho er . . Mathias Richers
Jawmirgoit . Kammer¬

diener d. Priiizeistn
„ Helme . Albert Niesler
Sls.na, seine To» ter Elise Weißbach
Pasperdu , Advokat . Walter »kiese
sigilloff , Gcrichtsvoll»

zieher . . . . . Ernst Hohenfels
Matbaus , Laienbruder Julius Heroldt
Erster D>en-’r . . . Anton Gampert
Zweiter Lien r . . Leopold Lasziv
Hofdamen, Hstherrcn, Pa lamentniiit-
glie «r, Ofnzi-re, Beam'e, Diener.Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thenalien.
Der 1. und 2. Aki sp'elt in der Residenz,
der o.  nn ehemal. Stammichlô Bogumils
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 18. Juli.
Steffezi Ka-rger -r. Glogau.
Lustspiel in 5 Akten (10 Bildern) von

Eharlotic Birch-Pfeiffer.
Personen:

Peter 1., Kaiser von ,
Rußland . . . . Emil Römer

Wanlowilich, kaiser-
licherHaushoimcisterFern , Daubal

Jwanoss, Wcrkimjster
auf der Werft von
St . Petersburg . Adolf Willmann

Stessen Langer aus
Wogau, SeilcrgesclleOttomar Bloß

Jonaihan ! Seiler- C. Bcrgichwcngcr
Fritz s gesellen Carl Frei
Michel Buren, Sciler-

mcistera. Sa rdam Max Ludwig
Klärchen, seine Tochter Ella Wilhelmy
Martha , s. Schwägerin Lina Töldte
Varscha, ein Bauern¬

mädchenv. d. Gütern
d. Fürsten Manz-koff Clotllde Guttcn

Schcremcticf, kaiser¬
licher Staatsrat . Carl Graetz

Paul \ kaiserliche C.Bergsthwrnger
Alexandr ! Leibdiener Richard Bauer
Michaelas. Wafilo-

witschs Diener . . Heinz Bcrton
Soldaten — Volk.

Ort der Handlung: St . Petersburg.
Unfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Ühr.

Oprvetten -Theater
Mi sbadcn.

Donnerstag , den 18. Juli.
Gast p el der 1. Operest nsängerin
Charlotte Hiniolü auf Engageuient.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Biitor Leon
UNS,Leo Stein . Mui -k v. Franz Lehstr.

Personen:
Baron Mir 'o Zeta,

pon wedrmischer
Gesandter tu Paris H. We' dcnhöfcr

Nalcncienne, seine Frau Eise Müller
Graf Danilo Dan lo-

w tsch, Gesandt-
schaitsiekretür,Leut-
nant i. k-k. . . . Mertz-Lüdemann

Hanna Glawari . . * *
Camille de Rosillon Erich Flügge
Vicomte de Eascada Hans Werner
Raoul de St . Brioche Maiden-Deutsch
Bogdnnowstsch.p nte-

vcerinis er Konsul I . Markwordt
Svlviane , seine Frau Dora Barotti
Kro n̂ow, Pont vedri-

nischcr Gesanüt-
schaftsrat . . . . Herm . Cbarlier

Olga, seine Frau . Mary Rkeißner
Pritschilsch, pontevc-

vcdrinis.ler Oberst
i.P .u.Militäratlache Philipp Mößncr

Praskowia.selneFran Haust Klein
Njegus, Kanzlist b i

der poiitevedr. Ge¬
sandtschaft . . . Erich Marcell

Lola . . . . . . Nkarga Schi ert
Jo o . . . . . . H-lene 1 fcfterfelö
Jou -Jou . . . . Mach Hagen
Fron -Fron . . . . H. Markwordt
Elo-Clo . . . . . Paula Seeger
Margot . Heda Geister
Pariser und pontwedrinis.oeG-serschaft.

Giidarea, utif-mten. Diene,si,aft.
Spielt in Paris heutzutage uns zwar:
3 er 1. Akt im S stoir der pont vedrin.
Ges-ndischnft d r 8. u. 3. Akt ein Tag
später im Palais d. Frau Ha-na Glawari.

* * * Chastottc Hurioid o. G.
Anfang 8 Uhr. Ende 10' /, Uhr.

zuWiesbaden
Donnex-stag, 18. Juli , vorm. 11 Uhr.

Konzert des Opevett.-Theaterorehasters
in der Koehbrunnen-Aalaga.

Leitung : Herr Kapellm. Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Op. „Semiramis“ vonRossini.
2. Paraphrase über das Lied „Die

Waldandacht “ von Nehl.
8. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Strauss.
4. Spielmann’s Abschied, Romanze von

Otto Höser.
5. Seleotion aus „Preeiosa“ von C. M.

v. Weber.
6. Alte Kameraden, Marsch v. Teicke»

Abonnements- Konzerte
Nachmittags 4.30 Uhr:

Meraner Schützen-Kapelle.
Dirigent : Herr Kapellm. Ludw.Renner.
1. Deutschlands Fürsten, Marsch von

Blankenburg.
2. Ouvertüie zur Oper „Die beiden

Savojarden“ von OP'enbach.
3. Die Schlittschuhläufer, Walzer von

Waldteufel.
4. Fantasie aus der Oper „Rigoletto“

von Verdi.
5. Händchen in meiner Hand, Lied a.

der Op. „Lar Schatzmeister“ von
Ziehrer.

6. Im Kahlenbergsr Dor 'e, Polka von
Fahl hach.

7. Was gibts Neues? Potpourri von
Dresche.

8. Natursänger , Walzer von Ziehrer.
9. Am Meer, Lied von Schubert.
10. Fest u. treu , Marsch von Fucik.

Abends 8. 0 Uhr.
Meeraner Schützenkapelle.

1. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von v. Pion.

2. Ouvertüre zur Op. Banditenstreiche
von Suppe.

3. Brüderlein lern, Walzer aus der
gleichnamigen Operette von Fall.

4. Phantasie aus der Oper „Faust uud
Margarethe“ von Gounod.

5. Weine nicht, Walzerlied v. Einehe,
6. Nachtsei:walben,Pol a fr. v. Ziehrer.
7. Für ’s Herz und Gemüt, Potpourri

vom Komzak.
8. Zigeunerliebe,Walzer aus der gleich¬

namigen Operette von Lehar.
9. Ob Du mich liebst ? Lied aus der

Operette „Nakiri’s Hochzeit“ von
Lincke. ^ .10. Florentiner Marsch von Fucik.

Nur einige Tage

©astspiel
der berühmten 1ir«>lor Dawen-Kapell®

^Andreas

, 99 l ] rltpriiiE SÄ
JHauritiusplatz,
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Wie man seine Zerren zubringt,
wenn man nicht verreisen kanrr.

Nicht alle Menschen sind in der glücklichen Lage, ver¬
reisen zu können, fc-E&ft wenn sie Urlaub haben. Urlaub und
Ferien mutz jeder Mensch im Jahr mindestens einmal neh¬
men, damit ist aber noch nicht gesagt, daß man auch unbe¬
dingt verreisen mutz, wenn freilich die Luftveränderung
W'.'.nder tut . Ist man aber gezwungen, seine Ferien in
seiner Heimat zuzubringen , so mutz man schon nach eine,
anderen ' Methode leben als bisher , denn sonst haben die
Ferien wenig Sinn . Was bei der Sommerreise so außer-
ordentlich wohltuend und erfrischend ist, das ist die Ruhe, die
man genießt . Die Hausfrau hat das ganze Jahr hindurch
für die Ihrigen gesorgt, der Hausherr hat ein ganzes Jahr
lang gearbeitet , um die SeiniWN zu ernähren und ihnen
beiden tut Ruhe sehr nötig . Also wird man es als oberste
Pflicht der Ferien betrachten, diese in Ruhe und Gemütlich-
fe;t zuzubringen . Im Sommer schläft man des morgens ja
nicht gern lange, sollte man aber das Bedürfnis nach Ruhe
und Sch-Ias empfinden, dann ist cs die Pflicht , die man gegen
sich hat , dieses Bedürfnis zu stillen. Der Aufenthalt im
Freien spielt bei dem Ersatz für Sommerreisen eine große
Rolle, dennoch kommt es nicht darauf an , eine Stunde mehr
oder weniger im Freien zu sein. Geht man nun hinaus,
dann Lars man natürlich nicht ungeheure Mengen und Vor¬
räte mitnehmen , denn erstens ist die Vorbereitung dieser
Vorräte eine ziemliche Last für die Hausfrau , und zweitens
trägt man diese Dinge nur sehr ungern , ganz abgesehen da¬
von, daß man die Speisen , die man mitnnmnt , durch das
lange Tragen in der heißen Sonne nicht gerade ^ wohl¬
schmeckender macht. Einige Kleinigkeiten liebt man ja stets
bei sich zu haben, schon um unabhängiger von den Restau¬
rants zu sein. Geht nun eine große Familie ins Freie , so
darr man nicht etwa die mitzunehmenden Vorräte in ein
gintzeS Paket packen, das jeder sich weigert zu tragen . ES
ist von Vorteil , verschiedene kleine Pakete zu Machen, für
jedes Familienmitglied eine Tasche, die an einem langen
Riemen hängt , zu besorgen, etwa in der Art der FrühstückS-
büchsen der Kinder , und jeden Teilnehmer der Partie sein
eigenes Päkchcn selbst tragen zu lassen. Getränke mitzuncy-
men, empfiehlt sich schon deshalb nicht, weil die Getränke
unterwegs schal werden. Man wird eben zuweilen unterwegs
einkebren, um den Kindern etwas Erfrischendes verabreichen
zu lassen. Auch macht cs den Kleinen ja immer besonderes
Vergnügen , in einem Kafseegarten zu sitzen, eben etwas An¬
deres zu haben , als sie von Hause her gewöhnt sind. Nie¬
mals scllen die Kinder unterwegs Alkohol genießen , das mutz
man sich zur Bedingung machen. Auch für die Erwachsenen
ist der Genuß von Alkohol bei Tageswanderungen zu unter¬
sagen, denn niemals fühlt man sich so müde und so heiß, wie
nach dem Glas Bier , niemals so durstig, als wenn man ge¬
glaubt hat , durch Bier oder Schnaps oder durch Wein seinen
Durst zu stillen. Die Hausfrau wird gut daran tun , die
Wohnung , ehe sie fortgeht, für die Heimkehr zu richten. Die
Betten werden zum Schlafen fertig gemacht sein, sic wird
etwas Limonade oder Wasser kalt gestellt haben, vielleicht so¬
gar auch etwas Obst, das die Kinder bei ihrer Heimkehr vor
dem Zubettgehen noch mit großem Vergnügen verzehren.
Natürlich mutz die Kleidung entsprechend eingerichtet sein,
Kinder so anzuzichen , daß ste sich nicht bewegen können, ist
eni Unding. Ebenso ist es unsinnig , wenn die Hausfrau im
Schleppkleid, geschnürt und mit Salonschuhen am Arme des
Ehegatten daherrauscht. Die Hauptfreudc , vor allen Dingen
aber die Stimmung ist ihr genommen, und sie verdirbt nur
den anderen die Laune . Ein ruhiges Leben, fern von allen
geschäftlichen und häuslichen Sorgen , ein frisches und fröh¬
liches Wandern ist für alle diejenigen da, die sich nicht eine
teuere Reise leisten können. Und dieser Ersatz für die Som¬
merreise, diese Ferien zu Hause tun gar oft Wunder.

Ludwig Löhr.

Vorbeugungsmaßnahmen gegen Hitz-
schlag und Sonnenstich.

Der heiße Sommer des vorigen Jahres , der nach den
Voraussetzungen der Meteorologen in diesem Fahre eine Neu¬
auflage erfahren soll, brachte, wie uns von ärztlicher Seite
geschrieben wird , eine ganz ungewöhnliche Steigerung der
Todesfälle durch Hitzschlag und Sonnenstich. Es werden
darum einige Hinweise darauf nutzbringend wirken, auf
welche Weise man dieser schweren Sonnengefahr , die kein
Geschlecht und kein Alter verschont, entrinnen kann. Die
unmittelbarste Wirkung , die von der Hitze auf den lebenden
Organismus ausgeübt wird , tritt in den Krankheits-
erscheinnngen zutage , die wir unter dem Namen Hitzschlag
und Sonnenstich zusammenfassen. Beides sind verschiedene
Begriffe , wenn auch ihre Entstehüngsnrsache dieselbe, näm¬
lich eine übermäßige Erwärmung des Organismus , ist. Wäh¬
rend der Sonnenstich jedoch eine direkte Bestrahlung der Ge¬
hirnpartien des KopfcS zur Voraussetzung hat , genügt eine
allgemeine Erhitzung des Körpers , um einen Hitzschlag her-
heizuführen . Der eigentliche Sonnenstich kommt deshalb in
unseren Breitegradon nur sehr selten vor, während er bei¬
spielsweise in den Tropen zu de» häufigeren Erscheinungen,
gehört . Symptome und Wirkungen des Sonnenstichs und
des Hitzschlags unterscheiden sich denn auch wesentlich von¬
einander . Beim Sonnenstich tritt stets eine Hirn - oder
Hirnhautentzündung auf , die sich in allerlei Erregungs-
guständen , Delirium und Selbstmordldeen, ' äußert und fast
immer mit dem Tod endet. Beim Hitzschlag dagegen handelt
es sich um eine allgemeine Störung der Wärmeregulierung
des Körpers , die eine Lähmung der organischen Funktionen
zur Folge hat . Der Vorgang ist dabei der, datz sich der
Körper infolge irgend welcher durch die Hitze bedingten Ein-
wrrkungen nicht hinreichend ab kühlen kann, und durch die

beständige Steigerung der Jnnentemperatur ein ^Zustaud ge¬
schaffen wird , der an hohes Fieber erinnert . . Solcher Ein¬
wirkungen gibt es mehrere . Zunächst die rein mechanische
Unmöglichkeit des Körpers . Wärme an die Autzcnlufl abzu-
,geben. Dieser Fall tritt bei zu dichter Kleidung ein . Die
kühlere Luft kann nicht an die Haut herantreten , was sich noch
ungünstiger bemerkbar macht, wenn angespannte Muskeltätig-
keit die Abkühlung des Körpers behindert . Im besonderen
gilt das von Soldaten beim Marsch, Heizern in schlecht venti¬
lierten Schiffsräumen , Feldarbeitern zur Sommerszeit . Aber
selbst bei genügender Zufuhr von Luft an die Poren der Haut
kann es geschehen, datz die Wärmeabgabe behindert ist. Näm¬
lich dann , wenn die Luft selbst mit Wasserdamps gesättigt ist,
datz sie keine Feuchtigkeit mehr aufzunehmen vermag . Allge¬
meine Ermüdung und Schwächung durch Alkoholmitzorauch
oder andere Exzesse fördern die Disposition zum Hitzschlag.
Erste Voraussetzung einer vorbeugenden Hygiene ist deshalb
vernunftgemäße Körperpflege, Vermeidung von Ausschwei¬
fungen aller Art , genügende Zufuhr von frischem Wasser,
leichte Kleidung und Vermeidung von Überanstrengung . Ein
sehr zweischneidiges und deshalb nicht zu empfehlendes
Mittel ist Nachtarbeit, ein Brauch, der bisweilen beim Mili¬
tär geübt wird , wo man die Mannschaften während der Nacht
marschieren und am Tage ruhen läßt . Die Behandlung de»
HihschlagS mutz voit anderen Grundbedingungen ausgehen.
Die Hauptsache ist gutes , regelmäßiges Leben _ ohne Über¬
anstrengung , tüchtige Ruhe des Nachts, lockere Kleidung und
Vermeidung darr.Alkohol. Das Eintreten des Hitz' chlags kün¬
digt sich meist durch Erschlaffung und Teilnahmslosigkeit an,
die bei fortgesetzter Anstrengung einer völligen Ohnmacht
bei krampfartiger Pressung der Kinnladen weicht. Aus die¬
sem Grunide ist meist auch die Zuführung von Wasser er¬
schwert, so datz nicht selten Wasserklistiere gemacht werden,
oder Wasser unter die Haut eingespritzt wird . Dazu kommen
kalte Waschungen des Körpers und künstliche Atmungs-
Versuche.

Rinder auf Reisen.
Das schwierigste Kapitel auf Reisen sind entschieden die

Kinder . Nur irr seltenen Fällen, trennen stch die Eltern
während der Zeit des Sommerurlaubs von den Kindern , und
manche Familie begibt sich überhaupt nur zur Erholung iit
einen anderen Ort , damit die Kinder frisch und geträfligt zu¬
rückkehren. Die Behandlung der Kinder aus Reisen erfordert
aber einige Überlegung, wenn die Kleinen von dem Urlaub
und den Ferien wirklich auch die rechte Erholung mit nach
Hans bringen sollen und für den Rest des Jahres gekräftigc
sein sollen. ■Ist das Weiter schön,. scheint die Sonne vom
Himmel herunter , so wird man den Kindern nichts Besseres
antun können, als ihnen bas Tummeln im Freien , das Aus-
toben nach Herzenslust zu gestatten. Die Kleidung der Kin¬
der während der Ferien soll so leicht, so bequem und dem
Zweck so angemessen wie nur denkbar sein. Die Erwachse¬
nen, die sich"in Begleitung der Kinder auf der Sommerueise
befinden, dürfen nicht vergessen, daß ihre eigenen Ansprüche
von denen der Jugend gar weit verschieden sind. Darum ist
cS ratsam , den Kindern während der Zeit der Fericii ihren
Wille.» zu lassen, sofern dieser in den Grenzen des Erlaub¬
ten bleibt . Ein gut erzogenes, verständiges Kind^ will ja
auch meistens gar nichts anderes als Bewegungsfreiheit , ver¬
bunden mit einem1 Aus ruhen des Geistes. Der Körper des
Kindes ist selten ermüdet , das Kind hat , sofern es sich um
ein gesundes Kind handelt , körperliche Schonung und AuS-
ruhe » nicht nötig, im Gegensatz zu den Erwachsenen, die in
der Ferienzeit hauptsächlich ihre Rervcu und Kräfte wteder-
herstellen wollen. Es ist ein Unsinn, das Kind während der
großen Ferien mit Schularbeiten zu belasten. Selbst da»
Kind, das in der Klasse nicht gut mitgekommen ist, sollte in
den Ferien nicht durch Nachhilfestunden und durch das Ver¬
richten von Schularbeiten belastet werden. Es bedeutet
außerdem sehr wenig Verständnis für die kindliche Seele,
wenn man ein Schulkind in ein Modebad mitnimmt , wenn
man es zwingt, an den Vergnügungen der Erwachsenen teil-
zunehmcn und daran Gefallen zu finden . Meistens erleben
eS die Eltern , daß die Kinder sich hier durchaus nicht wohl-
fühlen und nach wenigen Tagen der Ferien schon mit Sehn¬
sucht' an  die heimatlichen Spielplätze zurückdenken. Die
Mutter kommt dann in Verlegenheit , ihr Töchtcrchen oder
ihren kleinen Jungen ausschelten zu müssen, ihn der Undank¬
barkeit zu ziehen, ihm klar zu machen, datz er hier tu der
Fremde weit weniger artig ist als zu Hause. Man mutz be¬
denken, datz der Reiz des Neuen bei dem Kinde noch viel ver¬
gänglicher ist, als bei erwachsenen Menschen. Das Kind sehnt
sich unbewußt nach der freien Natur , es will seiner eigenen
Lebenslust die Zügel schießen lassen. In erster Linie sollten
die Erzieher dafür Sorge tragen , daß ein Kind unterwegs
seinesgleichen als Spielkameraden hat . Nur im Kreise gleich¬
altriger und gleichgesinnter Genossen erholt sich das Kind.
Denjenigen Müttern , die im Badeort mit ihren Sprötzlingen
Staat machen wollen, die ihre Kinder putzen, um sie am Nach¬
mittag auf der Promenade oder im Kurpark zu zeigen, sei
gesagt, daß sie dem Kinde das Beste nehmen, was es vom
Ferienaufenthalt mit heimbringt . Das sind die Erinnerungen
frohverlebter Stunden im Kreise gleichaltriger Kameraden.
Das schlechte Wetter ist für das Kind durchaus nicht von so
großer Bedeutung wie für die Edwachsenen, weil eben da»
Kind sich auch bei Regenwctter und bedecktem Himmel unter¬
halt n und erholen kann. Tuch sollte man den Kindern auf
Reisen eine gewisse Selbständigkeit im Handeln nicht neh¬
men. Es gibt Familien mit zahlreichen Kindern , bei denen
sich wohl die Abreise als auch der Aufenthalt im fremden Ort
sehr schön und harmonisch gestaltet, wo weder die Mutter
noch die begleitende Erzieherin Lasten von der Anwesenheit
der Kinder bat . Jedes Kind handelt natürlich nach der all¬
gemeinen Richtschnur selbständig. Jedes Kind hat fein eige¬
nes Gepäck, das cs selbst verwahrt , selbst packt und auspackt.
Das Kind lernt , mit den Dinoen , die es mitgenommen
hut, Haushalten , bekommt eine Übersicht über das , was es für
sein eigenes Bedürfnis nötig hat . Außerdem kommt noch

dazu, daß jedes Kind über 10 Fahre , das auf ein Vollbrll-tt
reist, da» Recht hat , aus seinem Platz ein Gepäckstück mitzu-
fiihren . Und das verringert bedeutend die Spesen des
Frachtportos . Der Koffer für das Kind braucht wahrlich
nicht allzu groß zu sein, denn man tut dem Kind gar keinen
Gefallen , wenn man es für die Reise elegant und luxuriös
aus,stattet. * W e n d l a B c r I o w.

tTciffauffcfjcr Rüchenzette ?.
a) Für einen einfacheren, t>) für einen feineren Haushalt.

Sonntaa.  a ) Apfelweinkaltschale, bespicktes Kalbsherz,
geröstete schwäbische Knöpfle. Zwrebackpndding mit
Fruchtsauce. — 1>) Falsche Schildkrötensuppe, Schinken
mit verlorenen Eiern . Neues Sauerkraut nnt Fasanen.

Ai o ntag ! ^ a? Hirsesuppe. Gefüllte Rinderbrust , Kohlrabi
und Salzkartoffeln . — b) Krüutersuppe mrt Pfannkuchen.
Lungenhachce, pikant, und Kartoffelkloße. Lammbraten,

D i en^sl a^ " a) Geröstete Grünkernsnppc . Bayrisch Kraut,
Kartoffelbrei , gebratenes Schweinefleisch. — öl Wu^ el-pürcesuppc. Scbwernsrouladchen, Spinat mit E>, e. cuä-
kartoffeln . Backhändel mit Salat romanid.

Mittwoch,  a ) Kartoffelsuppc . Semmcl -Eicrhabcr , ge¬
hockte Kirschen. — b) Flädchensupve. Gespickte Kalbs¬
nutz, Wirsingkohl,, Salzkartoffeln . Feine Kartoffclkreppel
von neuen Kartoffeln, , gekochte Fruhoirnen.

Donnerstag,  a ) Geröstete Griessuppe . Rindskotletten,
Bratkartoffeln , Kopfsalat . - bj Rumfordsuvpe . Gefüllte
Gurken , Salzkartoffeln . Gedampfte Hammelreule,

F- r efuß. nf ^) lf ©afcrfc£ileim. Gebratener Hammelbug mit
Gurkensalat , gemischt mit Kartoffeln . — b) Bier ?alt¬
schale. Gebackene Seezunge mit Remouladcnsauce . Beef¬
steaks mit Steinpilzen . . . r _ . , ...

Samstag,  a ) Fleischbrühe nnt Nudeln . Suppenfleisch,
krustiert im Backofen, nnt Weckkloßen und gekochten
Heidelbeeren. — b) Fleischbrühe mit Blumenkohl und
Butternocken. Suppenfleisch mit Champignon , Sauce.
Junge gebratene Ente mit Kompott und Salat von
Wachsbohnen. #
Gefüllte Gurken.  Große Gurken , am besten weiße

Gemüsegurkcn. werden geschält, der Länge nach durchge¬
schnitten. die Kerne mit einem silbernen Löffel hernuSgeschabt,
die Gurken mit etwas Salz bestreut und eine Stunde stehen
lassen. Die Füllung bereitet man aus Kalb-, blind- und
Schweinefleisch, nach Belieben auch nur aus einer oder zwc,
Fleischsorten. Dasselbe wird durch die Fleischhackmaschine ge¬
trieben , mit cinaewcichtem Semmel , geriebenem Käse, einigen
Eiern , Salz , Pfeffer und Muskatnuß vermischt. Dann
drückt inan die Fülle fest in die Gurken . , Man muß aber am
Rande etwas leeren Raum la,sen, da die Eier die Fülle rn
die Höbe treiben . Nach dem Füllen bindet man die beiden
Gurkenhälften mit leichtem Baumwollfadcn zusammen und
gibt sie nebeneinander liegend in eine Pfanne mit heitzem
Palmin und etwas Speck. Man brät sie braun an, gibt
öfters etwas Wasser darunter , setzt sie in den Bratofen und
läßt sie zugedeckt schmoren. Mau kann auch etwas Wein und
einige Zwicbelscheiben daran geben. Beim Anrichten rührt
man die Sauce mit etwas sarem Rahm an , löst die Fäden vo»
beji Gurken und gibt die Sauce durch ein Sieb.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und A»,Worten find an die „HonswirtschaftlicheNundlchan de!

Wieedaoener TagdlaitS" zu richten.
Primavcra . (Frage .) Kann mir jemand ein Mittel an-

geben damit mein Gesisicht an den Wangen voller und runver
wird ? Ich bin jung und sonst gut proportioniert . Im voraus
besten Dank.

Wanzen. (Frage .) Wie vertreibt man Wanzen mit Brut
vollständig? Ich habe schon mit Petroleum , Essigessenz und
Lysol gegen Wanzen gekämpfr. doch sind diese trotz großer
Sauberkeit nicht zu vertreidcn. Vielleicht wißen Hausfrauen'
noch bessere Mittel , wie die von um angewandten.

Frau Max P . (Frage .) Könnte mir eine Leserin mit.
teilen, wie ich mir eine Kochkiste für die Sommermonate selbst
herstelle? Für freundliche Auskunft im voraus herzlichen Dank.

Frau R. (Frage .) Kann mir cme Dame vielleicht sagen,
wie man Nntzextrakt selbst anfertigen kann als . Haarfärbe¬
mittel ? Oder sonst ein Mittel , welches aber nicht schädlich
sein soll, um weißes Haar dunkel zu färben ? Im voraus
besten Dank.

E S . und Frau L. S . (Antwort .) Zu Kirschcnmichst
weicht man drei Semmel in Wasser ein (Milch ch übrigens
besser) , zerrührt sie ganz fein, gibt 3 Eigelb, eine Walnuz dick
Butter , 8 Eßlöffel feinen Zucker, eine Hand voll geschalte, ge¬
riebene Mandeln , ein wenig abgeriebene Zitronenschale und
den Schnee der 3 Eier dazu. Alsdann mischt man auf die
Portion 1 Pfund gewaschene, nicht ausgesteinte Kirschen
darunter . Nach Belieben kam: inan auch die Kirschen aus-
steinen, cruch einrge bit .ere Mandeln zu setzen. Man laßt den
sehr schmackhaftenKuchen in einer gut mit Butter auSge-
strichenen Form oder Backschüssel1)4 Stunde backen und gibt
ihn mit Zucker bestreut, warm oder kalt zu Tisch. A. N. —
Kirschenmichel mit Kartoffeln oder auch Kartoffelresten.
Etwa 1 Teller voll erkaltest- Kartoffeln iverden gerieben.
Unter die Masse gibt man 6 Eigelb, 125 Gramm seinen Zucker,
etwas Zimt und Zitronenschale und 1 Kilo ausaetzernte
Weichselkirschen, zuletzt noch den Schnee der 6 Eigelb, füllt üre
Masse in eine dick ausgestüchene Form und backt die Speise
45 Minuten.

E Sch. (Antwort .) Bettfedern lassen sich mit Leichtig¬
keit selbst reinigen . Sie waschen dieselben in heißem Serien-
Wasser (aber nicht kochen) , fisch nt sic ballenweise heraus in
kaltes Wasser, nachdem Sie die Federn gut ausgedruckt. Das
Wasser laßen Sie durch ein Sieb laufen . Aus dem kalwn
Wasser genommen, ausgedrückt und aufg-zupft legen Sie die¬
selben auf ein ausgebreitetcS Betinch und nähen„mit großen
Suchen einen alten Vorhang oder sonst einen dünnen Söfs
darüber, damit die Federrr nicht fortfliegen./ Das Tuch legen
Sie auf einen sonnigen Platz , aus den Rasen oder .an ernten
Abbang. Dann zupft man die Federn , wenn ste ganz trocken
sind, nochmals auf , was oft nicht einmal notwendig ist.

I . L. (Antwort .) Schwaben vertreibt man aus Küchen
und Speisekammern, wenn man abends Gurkenschalcn hintegt,
die sie leidenschaftlich lieben. Am Morgen findet man die
Tiere in Unmasse vor und tötet sie. — Wenr, man einigemal
alte Schuhs oder sonst alteS Leder verbrannt , ziehen die Tiere
aus auf Nimmerwiedersehen Schreiberin dieses hat ihre ganze
Wohnuna die übersät mir Schwaben war . damit gereinigt, l>al
noch 18 Jahre darin gewöhnt und niemals mehr eines die!er
lästigen Tiere gesehen. In einer Schake Bier , die man ihnen
hinstelltz ertränken sie sich, nur muß man sorgen, daß ste in
die Schale kommen

Ella I Um Getränke ohne Eis schnell aozukühlen, gibt
man sie in Flascknn oder glasierte Töpfe, unuvuidet chwse mit
einem in kaltes Wasser ge.auchstn Tuch, stelle..ste in em offenes
Fenster und verursacht durch Offnen der Tur einen Luftzug.
Durch diesen verdunstet das Wasser im Tuch und bewirkt eine
bedeutende Abkühlung des Inhalts der Flasche.
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Wiksbs - emr TsgblsÜ.
Derla« Langgaff«2t WSÄenLlich iW - 12 Kusaaben «. „*.gffi fÄ “Ää0 .5S.

..T- gblatl.H- u« . 4VwU £«-l & t J*jZX A ^ Bon 8 Mir nioraens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag».
Eöalter-Halle geöffnet non 8 Uhr morgens bis 8 Uhr <w«nts.

Be,naS -Preis sür beide Aufgabe » : 70 Mg. n-onaiü-b, M. L— vierteljohrlia dur-h den Verlag
Lanaaasie 21. ohne Bringerlohn . M . viertcliährlich  durch alle deutschen Postanffalten, ausschlienkch
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweiastrlle Bis¬
marckrim, LS. sowie di- Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: di- dortige» Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und in, Rh-ingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annuhme : Für die Abend-AnSgabe bis IS Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachnffttags.

„Taglilati -HanS " Nr . KK50- 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

!<DreiS für die teilet IS Pfa . sür lolale Anzeigen im ..Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger'
in -moeiilicher Sassorm : A Pja . in davon abweichender Satzaussützrung, sowie für alle übrigen lo.alen
Anzeigen. 30 Pfg^ für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2-m.  4u.cr .®£ fflrtl0e
Reklamm- Ganze, tzqlbe, drittel und viertel Setten, durchlaumid. nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag . 18. Iuli 1912. klbend -Ausgabe. Nr. 331. - 60. Zahrgang.

Der § ieg poineares.
Nach dem glänzenden militärischen . Schauspiel in

Longchamps, an dem die Pariser trotz der drückenden
Julihitze ihre Helle Freude hatten , sollen die inneren
politischen Kämpfe um so heißer entbrennen . Man
glaubte nach der Abstimmung , die die französische
Kammer am Tonnerstag vornahm , daß die Frage der
W a h l r e f o r m für Frankreich vorläufig erledigt fei.
Aber das „Komitee zur Verteidigung des allgemeinen
Wahlrechts" will noch nicht den Sieg PoincaE aner¬
kennen und wendet sich mit einer flammenden Kund¬
gebung an die Nachkommen jener Männer , die. schon
Cäsar als „leichtbeweglich und neuerungssüchtig " ge¬
kennzeichnet hat . Wird Clemenceaus Chnrakte.risieru lg
des Proportionalwahlrechts als eines Attentats auf
das allgemeine Wahlrecht auf die Kinder Mariannes,
die noch innner die Gleichheit und Brüderlichkeit als
ihren Wahlsprnch im Mund führen , sonderlichen Ein¬
druck machen? Um seine Angriffe wirksamer zu gestal¬
ten , hat er beftige Vorwürfe gegen die Regierung ge¬
schleudert, die sich nicht gescheut habe, die Mitarbeit
der Feinde der Republik anzunehmen. „Keine Be¬
wegung im Lande rechtfertigt die Reform . Wird die.
Hand auf das allgemeine Wahlrecht gelegt, dann wird
das Mehrheitsprinzip in allen politischen Versamm¬
lungen von den siegreichen .Minderheiten überwunden
werden, und der Unwille der Bevölkerung wird sich
instinktiv zu jenen Leidenschaften steigern, die die fran¬
zösische Geschichte kennzeichnen. Was ist von einem
Lande zu erwarten , dys nur zwischen Despotismus und
Anarchie zu wählen hat !" Aber merkwürdig , den Vor¬
sitz in diesem Komitee, für dessen Ziele Clemenceau so
flammende Worte fand , wollte dieser vroteusartige
Politiker nicht übernehmen . Auch Herr -Combes, eben¬
falls ein entschiedener Gegner der Proportionalw,bl,
fand sich nicht dazu bereit . So beguemte sich denn der
frühere Minister Raynaud . Aber auch wenn er Danaer-
träger ist, wird der Feldzug aegen das Vroporkional-
wahlrecht kaum noch von Erfolg sein können. Tie
Kammer bat endgültig sich zu seinen Gunsten erklärt.
Auf wen will man also noch Eindruck machen, etwa ans
den Senat ? Das glaubt doch Wohl keiner vom
„Komitee zur Verteidigung des allgemeinen Wahl¬
rechts."

Mehr als zwei Jahre  hat der Kampf um diese
Wahlreform , für die die Kammer selbst die Anregung
gab, gedauert . Das Ministerium Briand  hat .eine
eigene Vorlage eingebracht, die aber mit dem Kabinett
selbst verschwand. Die Kabinette Monis , Carllaüx und

Nürnberg in Erwartung der
Sänger.

Zum 8. deutschem Sän -ge-rfcst.
Nürnberg , 18. Juli.

„Von ihrer Zinnen Hohen, von ihrer irurme Kranz
Bearüßt die Stadt , die alte , des heuigen Tages Glanz,
Der Feste sah ich viele, ein solches nimmermehr:
Zieh' ein in ihre Mauern , du fröhliches L-angerhcer:

Mit diesem Spruch , der im Jahve 1881 beim 1. deutschen
Sängersest am Frauentor in Nürnberg die deutschen Sänger
willkommen hieß, Lann die alte Norist auch zum 80. Jubc -l-
srit 'des Deutschem Sängerbundes die vielen Tausende von
Sängern und Sange -s.sr-eunden begrüßen , die in den Tagen
des 27. bis 31. Juli nach Nürnberg ziehen werden . Unter
allen großen Festen, die Deutschlands Sänger , Schützen und
Turner gefeiert haben, dürfte das 8. deutsche Sängerbundes¬
fest in .Nürnberg eins der bedeutendsten werden, Haben sich
doch von den 5680 Vereinen mit , 722 700 Sängern , die der
Deutsche Sängerbund heute umfaßt , über .1700 Vereine mit
etwa 38 000 Sängern und 1800 Fahnen zu dem Fest angemel-
dei, während z. B. bei den besuchtesten SängeKcstcn bisher
höchstens 12 000 Sänger endgültig vorher angemeldet waren.
Außer Deutschland wird Österreich mit einer großen Anzahl
Sangcsbrüdern vertreten sein, ferner Amerika, Rußland,
Rumänien , Konstan.tinopel usw.

Mit offenen Armen und offenen Herzen werden alle
Sangesbrüdcr in der Stadt der Meistersinger ausgenommen
tverden, die sich schon seit Monaten sür das Feist vorbereitet.
Während das 1. deutsche Sänger -fest im ,Jahve 1861 im Max¬
feld, Nürnbergs altem Stadtpark im Norden der Stadt , wo
noch heute im Rosengarten eine mächtige Base mit plastischem
Schmuck an das 'erste -deutsche Sängcrfcst erinnert , abgehalten
wurde , findet das 8. deutsche SängerLunÄesfest im Luitpold-
hain statt , Nürnbergs neuem prächtigen Stadtpark im Süden,
wo auch im Jahre 1906 die 3. bayerische Landesausstellung
Platz hatte . Von dieser Ausstellung her steht dort noch eine
große Feschalle, die damalige Maschinenhalle, ein mächtiger
Glaspalast , 80 SK-' - drei - 180 Meter lang , mit einer Bodcn-

Poinearö haben sich im ganzen der Kommissionsvor-
lage angeschlossen, die dann zur Grundlage der 'Be¬
ratungen im Plenum genommen wurde. Die erste
Lesung machte nichts Rechtes daraus , der Entwurf
zeigte gar zu viele Widersprüche und Verschwommen¬
heiten. Ta griff das Kabinett Poincar6 ein, indem
es zur zweiten Lesung eine eigene Vorlage einbcachte,
in der es die in der ersten Lesung errungenen Grund¬
sätze kürzer und klarer darstellte. Die Arbeit des Kabi¬
netts Poincarä errang den Sieg . Freilich der fran¬
zösische Ministerpräsident hat in dieser Frage gesiegt,
nicht als der Führer der eigentlichen Regterungstrup-
pen ; die .Truppen , die er cmsührte, die Anhänger der
It . I ' ., der Repräsentation proportionnelle , kamen
von rechts und von ganz links und kamen nur zu einem
ganz geringen Bruchteile aus der radikalen Mehrheit.
Aber diese radikale Mehrheit , die mit 217 Stimmen
gegen die Wahlreform stimmte, wagte nur Poincarä
wütend zurufen : „Demission, Demission!", sie wagte
aber nicht den angegriffenen Ministerpräsidenten
über die allgemeine Politik zu int er-
pellieren,  wie er es ihnen selber anriet.

Wie sieht es denn mit der Wahlreform aus , um
derentwillen die Radikalen das Kabinett Pomcar6
stürzen wollten ? Jedes Departement bildet einen
Wahlkreis , jeder Wahlkreis erhält einen Deputierten
auf 70000 Einwohner französischer Nationalität und
aus einen Bruchteil von mehr als 20 000 Einwohnern.
Jeder Kandidat ist gewählt , der den WahlquKiMten
erreicht, das heißt diejenige Stimmenzahl , die man er¬
hält , wenn man die Zahl der abgegebenenStimmen durch
die Zahl der von dem Kreise zu wählenden Abgeord¬
neten dividiert . Mehrere Listen desselben Wahlkreises
können sich verschwägern, d. h. es kann erklärt werden,
daß die Listen im Hinblick aus die Verteilung der .Nest¬
mandate zusammengelegt werden, also nur eine einzige
Liste bilden sollen. Jede Liste erhält so viel Mandate,
als die Zahl ihrer Stimmen den Wahlquotienten ent¬
hält . Sind die Mandate nach den Wahlquotienten ver¬
teilt , und sind noch Mandate übrig , so wird ein Mandat
an die Liste oder Gruppe abgegeben, die die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten hat , wenn
die Liste oder Gruppenliste nicht schon die Mehrheit der
Mandate bekommen hat ; sind dann noch Mandate
übrig , so werden sie an die Listen oder Gruppenlisien
nach deren D u r chs chn i t t s z.i f f e r verteilt ; die
Verteilung der Mandate an eine Gruppenliste erfolgt
nach der Durchschnittszahl ihrer Stimmen . Dem
Wähler steht es frei , Namen zu streichen und dafür
andere hinzuzufügen oder auch eine kürzere Liste ab¬
zugeben.

fläche bpi! 9000 Quadratmeter . In dieser städtischen Festhalte
-wird der Begrütznngs-abe.nd abgehalten werden, -di-c drei Kom¬
merse und die Abschiedsfeier. Gegenüber dieser Halle ist für
das Fest extra eine -große Sängerhalle errichtet, die bei einer
Länge von 132 Meter omt> einer Breite von 60 Meter 7920
Quadratmeter Bodenstäche bedeckt. Die darin errichtete Sän-
g,eibühne faßt niit 3000 Quadratmeter Bodensläche 15 000
Sänger und 200 Musiker. Im Znhörerraum stehen zusam¬
men 12 000 Sitz - und Stehplätze zur Verfügung . In die;er
Halle finden die Gesangs - und Musik-auiführurigen statt.
Außerdem ist als Fesch,alle noch der altchrwürdig -e, mit Dürer-
fchen Wandgemälden geschmückte Saal des alten Rathauses in
Aussicht -genommen.

Das 8. deutsche Sängerfest wird eingxlcitct mit einer
Vorwoche, -die am Freitag , den 19. Juli , beginnt und Kon¬
zerte und Gesan-gAv-orträge sowie sportliche Veranstaltungen
und Kinder - und Volksbelustigungen aller Art bringt . Am
Samstag , den 27. Juli , beginnt das eigentliche Sängerscst
mit einer 'Begrüßungsfeier in der . städtischen Festhalle. Der
Sonntag , den 23. Juli , bringt a-m Vormittag die Gedenkfeier
zur 50jährigen Gründung des Deutschen Sängerbundes in
der Sängerhalle . Bei dieser Gelegenheit wird das Bundes«
bannen der Stadt Nürnberg übergeben und mit einem golde¬
nen Lcrbecrkranz geschmückt. Auch eine Ehrung der Sänger¬
veteranen vom Allgemeinen deutschen-Sangersest in Nürnberg
1861, von denen über 50 erwartet werden, und der Bünde , -dre
bei der Gründung des Deutschen Sängerbundes 1862 in
Coburg vertreten waren , ist bei dieser Gedenkfeier vorgesehen.
Der Md -ntag und Dienstag bringen nachmittags je eine
Hanptaufführung in der Sängerhalle , und der Sonntag -,
Montag - und Dienstagabend je einen Kommers in der städti¬
schen Festhalle. Am Mittwochvormittag findet der Sän,gering
im großen Rathaussaa -l statt , und abends beschließt eine Ab-
schiedsseier in der städtischen Festhalle das Jubelfest.

Einen Hauptanzichungs - und -Glanzpunkt des Fcst-'s
wird der -Fübiläamssestzug -am Si >n-ntasnachmitt »g bilden.
Man rechnet, daß etwa 26 000 Sänger an ihm teilnchm-tn.
Ungefähr 35 MufiKorps sind für den Zug verpflichtet, und
große, von Künstlern entworfene Kostümgruppen werden die
einzelnen Reihen der zahlreichen Sänger uni -erbr .-chen. fine
eigenartige Huldigung ist dem größten Meistersinger, Hans

Zum erstenmal soll in einem G r ö ß st a a t die
Verhältniswahl zur Anwendung kommen. Denn der
Senat wird sich schwerlich in einer Sache gegen me
Kammer wenden, die diese nur allein angeht und für
die sie sich mit so beträchtlicher Mehrheit ausgesprochen
hat . Und der Feldzug , den jetzt Clemenceau in Ge-
meinschast mit dem von ihm einst so .angefeindeten
Combes eröffnen -will, wird daran sicherlich nichts än¬
dern. .Es ist eitle, vergnügliche Ferienunterhaltung.
Man wird reden, weil man von sich reden machen will.

politische Übersicht.
Die Schützenfesireöe des Prinzen Heinrich

ist in der Presse allgemein mit ziemlicher Nachsicht be-
handelt worden. Damit kann man nur einverstanden
sein; denn der sonst so sympathische Bruder des Kaisers
ist auf dem Gebiete der Rede nicht gerade , zu Hause
und steht im allgemeinen doch wohl den politischen wie
staatsrechtlichen Dingen zu fern , als datz man ,en:e
Frankfurter Ausführungen als wohlüberlegte Protta-
mation aufsassen dürfte . Es war eben eine F e st -
rede,  in der der Prinz nach seiner Meinung etwas
-Schönes sagen wollte. Immerhin schadet es nichts,
daß in dem Echo der Presse daraus hingewiesen wird,
daß der Prinz sich in verschiedenen Jrrtümern  be¬
wegt. Dabei läßt man es noch hingehen, daß er den
Gehorsam  als besondere Bürgertugend pries . Tie
Achtung vor den Gesetzen ist doch etwas anderes als der
Gehorsam, der an die Zeiten der Untertänigkeit er-
innert Klar widersprochen  wird dem Prinzen
aber in seiner Wendung , daß der Kaiser gewissermaßen
der -O b e r h e r r ist. Das widerspricht dem Wortlaut
und dem Geiste der R e ich s v er f a s s u n g. Ter
Kaiser ist eben nur der prim ns mter pares . -soll,
darum in Zukunft jede unheilvolle Verstimmung unter
den übrigen Bundesfürsten und Bundesstaaten ver-
mieden werden, so dürfte es sich doch empfehlen, auch
prinzliche Reden vorher einer Durchsicht durch die ver¬
antwortlichen Reichsstellen zu unterziehen , sofern die
Prinzen es nicht vorziehen sollten, aus das Redenhalten
überhaupt zu verzichten.

Die Sorgen der „positiven ".
Tie Orthodoxie fühlt sich augenblicklich nicht wohl.

Die Sorge beschleicht sie, daß ihre anmaßende
Alleinherrschaft  doch durch die Entwicklung er¬
schüttert werden könnte. Sie hält jedoch den Hieb für
die beste Parade und so läuft setzt der landeskirchliche
Ausschuß der Bekenntnissreun .de ganz offen S turm

Sachs , zugedacht. Umgeben von Meistersin .Mi.rn und hervor¬
ragenden Bürgern und Patriziern seiner Zeit wird er gegen¬
über -dem altem Rathaus neben -der -Sebalduskirche , da, wo
einst .der zierliche gotische Prachtbau der alten Schau gestan¬
den Hai, die deutschen Sänger des 20. Jahrhunderts begrüßen,
die ihm ihrerseits ihre Huldigung -darbringen werden. Für
die Ausgestaltung des 'Festzuges sind allein 47 000 M. äusgr-
setzt worden, so daß man eine außerordentliche ' Leistung êr¬
warten kann. Der Fe.stzug nimmt seinen Anfang am Lauser-
tor und führt -durch die Lausergasse, am Rathaus vorbei, über
den Hauptmarkt durch die malerischen Straßen -der Altstadt,
die am Käni-gstor von dem Zug verlassen wird , der dann durch
die. Mcriem-vorstadt nach dem Luitpoldhain und dem Festplatz
zieht, alles in allem ein Weg von etwa 7 .Kilometer.

Die Stadt Nürnberg wird , wie 1897 beim Deutschen
Bundcsschießen .und spater beim Deutschen Turnfest, , auch
beim 8. deutschem Sängerbundessest ihrem Namen als Fest¬
stadt wieder Ehre -machen. Für eine künstlerische. Aus¬
schmückung der Straßen und Häuser ist .diesmal ganz beson¬
ders -Sorge getragen . - Nürnbergs Künstlerschaft hat ihre be¬
währten Kräfte in den Dienst der großen Sache gestellt; ganze
Slraßenzüge werden einheitlichen Schmuck tragen , und man¬
ches Emblem und mancher Spruch wird an das 1. deutsche
Sängerfest erinnern.

Auch für die Unterbringung der Tausende von Sängern
und -Festgästen ist in jeder Beziehung Sorge getragen von
einem besonderen W-ohnnngsausschuß , der allein über 200
Mitglieder zählt . In nicht weniger als 74 Schulhäusern und
Turnhallen -stehen 18 0Ö0 gemeinsame Sängerquartiere zur
Verfügung , zu welchen die vielen Tausende von Bürger-
quarticren kommen, ganz abgesehen von den zahlreichen
Hotels , Gasthäusern und Pensionen , an -denen es in Nürn¬
berg ja -nicht fehlt. Daß von einer Wohnu-ngsnvt zur Zeck
des Sängcrsvstcs von Nürnberg keine Rode sein kann um
alle Befürchtungen und Gerüchte in dieser Beziehung gruni >-
los sind, mag die Tatsache beweisen, daß von dem zur Ver¬
fügung gestellten Bürgerquartieren zurzeit , wo sicher alle
-Sänger schon festes Quartier haben, noch 5- bis 6000 un-
belegt sind.

Wie die alte Noris ihre Gäste mit offenen .lrmcn emp-
fa-ngcn wird , so werden diese auch nach Nürnberg mit osfc-
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gegen den Gsneralsuperintendenten L a h u s e n. Der
vröhodoxe Ausschuß dekretiert : 7,Es ist mit der Ord¬
nung unserer Landeskirche nicht zu vereinbaren , wenn
bei der Ordination den zu ordinierenden jungen Geist¬
lichen im voraus generell Dispens von denjenigen
Punkten des Apostolikums erteilt wird , die der Ordi-
nant als nicht bindend für seine künftige pfarramtliche
Tätigkeit erachtet. Wir müssen es für eine Gefähr¬
dung des Bekenntnisstandes  unserer Landes¬
kirche ansehen, wenn solche Zugeständnisse in der Ordi¬
nationspraxis tatsächlich zur Anwendung kämen." —
Wonach sich also der evangelische Oberkirchenrat zu
richten hat . Auch politische Sorgen verstimmen die
Herren Orthodoxen . Bei der Reichstagswahl erließen
bekanntlich orthodoxe ostpreußische Geistliche ein Flug¬
blatt , das in äußerst verletzender Form allen nicht¬
konservativen Parteiangehörigen den christliche n
Glauben ab sprach.  Es verlautete nun , daß der
evangelische Oberkirchenrat in Königsberg angefragt
habe, was das dortige Konsistorium gegen die geist¬
lichen Unterzeichner des Flugblattes zu tun gederke.
Der „Reichsüote" verzeichnet diese Mitteilung unter
der Überschrift „Fast unglaublich !" — Nach Lage der
Dinge ist es in Preußen leider unglaublich , daß die
oberste Kirchenbehörde auch einmal Orthodoxen wehren
würde, selbst wenn sie sich in der Wahl chrer Kampf¬
mittel bei weitem vergreifen.

Die Krifis in der Türkei.
Gesamtdemissisn des Kabinetts.

Die erhoffte Besserung der Lage in der Türkei ist durch
Hie Ernennung Mukthar -Paschas zum Kriegsminister nun
doch nicht eingetreten . Das Land befindet sich vielmehr in
-einer neuen sehr ernsten Krisis, und zwar handelt es sich
^diesmal um den Rücktritt des gesamten Kabinetts.
Me Ursache dieser Demission steht in engem Zusammenhang
mit dem Aufstand in Albanien , der auch der Hauptgrund
des Rücktritts des früheren Kriegsministers Mahmud
Schewket-Pascha bildete. Offenbar wird in Albanien nicht
allein um die „albanische Frage " gejochten, sondern nach all
den allerdings bisher recht dürftigen Nachrichten, die bisher
über die wirklichen Ursachen dieses Aufstandes , bezw. der
Militärmeuterei nach Europa drangen , scheint es sich um
einen regelrechten Kampf gegen das jungtürkischc
Regime  zu handeln , der im geheimen auch in anderen
Teilen des Osmanenreiches geführt wird . Der neue Kriegs-
lminister mochte deshalb eingesehen haben, daß er ohne eine
friedliche Berständigu ng  mit den «aufständischen
Albaniern ebensowenig wie sein berühmter Vorgänger
Schewket-Pascha der schwierigen Situation Herr werden
könnte, und er sah sich deshalb, wie wir in unserer Dienstag-
Abend-Ausgabe meldeten, veranlaßt , an die Übernahme des
Portefeuilles besondere Bedingungen  bezüglich
Albaniens  zu knüpfen. Diese Bedingungen wurden von
den übrigen Kabinettsmitgliedern als unannehmbar bezeich¬
net, und da überdies der Marineminister ohnehin amtsmüde
war , sah das Kabinett keinen anderen Ausweg mehr, als seine
Gesamtdemission zu geben.

Das Demiffionsschreiben.
wb. Konstantinopel , 17. Juli . Das Demissionsschreiben

des Grotzwesirs Said -Pascha, das von gestern datiert ist, hat
folgenden Wortlaut : „Sire ! Obwohl Ihr Reich die Gnade
Gottes und reiche Quellen des Lebens besitzt, obwohl die von
gewissen Seiten aufgetauchten politischen Fragen nicht danach
sind, Beunruhigung einzuflößen , ist es, wie ich bereits gestern
an öffentlicher Kammersitzung klar und deutlich erklärt habe,
unbedingt notwendig, daß die Persönlichkeit, welche zum
Kriegsminister ernannt werden soll, unablässig ihre Aufmerk¬
samkeit der Aufrechterhaltung einer wirklichen Disziplin
sowie der militärischen Erziehung der Armee zuwendet.
Unter den drei Persönlichkeiten, welche die erforderlichen

nen Herzen kommen. Die große Zahl der Anmeldungen zu
dem Fest beweist allein schon Nürnbergs Anziehungskraft als
Feststadt, die nicht umsonst den Ehrennamen „des Deutschen
Reiches Schatzkästlein" führt . Nürnberg Hauptsehens-
würdägkeiten sind weltberühmt , so daß man niemand erst
auf sie hinzuweisen braucht . Wer aber Nürnberg richtig ge¬
nießen will , der wandere mit empfänglichem Sinn durch die
winkligen Straßen und schmalen Gassen, in denen jedes
Haus fast mit seinen Erkern und Giebeln , mit seinen alten
Fensterchen, Türen , Türschlössern, Gittern und Madonnen ein
Wild bietet zum Schauen und -Malen . Es gibt kaum eine
-zweite Stadt in Deutschland, die bei aller modernen Ent¬
wickelung so malerische Straßen - und Stadtbilder bietet, wie
-Nürnberg . Man sollte auch nicht versäumen , in die alten
malerischen Höfe einen Blick zu werfen , einen Gang um die
alte Stadtmauer , „ums Tor ", wie der Nürnberger sagt, zu
unternehmen , oder in einer Abend- oder Morgenstunde von
der Burgfreiung seine Micke über das rußige rote Häuser¬
meer schweifen zu lassen, wenn man etwas von dem Geist
Alt -Nürnbergs verspüren will . Und wer «das Nürnberger
Leben kennen lernen will, der suche es auch in den alten,
kleinen Kneipen auf , wo man zwar mit dem Kopf an die Decke
swßen kann, und wo eine Menge von Menschen oft an den
nur 3 oder 4 Tischen des Lokals Platz finden müssen, wo es
aber noch „eine gute Maß " gibt und süddeutsche Gemütlich¬
keit und Frohsinn eine Stätte haben . W. T h 0 m s.

Karl Mays Memoiren.
In einem bekannten katholischen Freiburger Verlag er¬

scheinen jetzt Karl Mays Memoiren , die intereffante Einblicke
in . das Seelenleben dieses bielgeschmähten Schriftstellers ge¬
währen . Karl May gibt in diesen Memoiren seine früher von
ihm mit Emphase bestrittene „dunkle Vergangenheit " zu, be¬
streitet aber, daß er sie selbst verschuldet habe. Er erzählt,
daß in seinem Elternhause Schmalhans immer Küchenmeister
war und daß er bei der Arbeit seiner Eltern , die Weber
waren , kräftig mithelfen mußte . Wenn die Tagesarbeit ge¬
tan war , habe ihm sein Vater die Bibel oder ein Märchen¬
buch oder ein Kräuterbuch oder naturwissenschaftliche oder
geographische Bücher zu lesen gegeben, durch die er viele An¬
regungen empfangen habe... Cr erzählt dann weiter , wie er
wegen Diebstahls ins Gefängnis wanderte , behauptet jedoch,
daß er das Opfer von dämonischen Stimmen geworden sei.

WrssbadeneD TagdlsN.
Eigenschaften besitzen und die für das Kriegsministerium in
Vorschlag gebrach? wurden , hatten nun aber zwei. über die
politischen Fragen Ansichten, die zum Teil mit jenen des
gegenwärtigen Kabinetts nicht übereinstimmen , während die
drttte Persönlichkeit aus Schwäche eine ablehnende Antwori
gab. Ferner gab Churschid-Pascha seine Demission als
Marincminister und Leiter des Kriegsministeriums . Da es
auch unmöglich ist, eine geeignete Persönlichkeit für die ent¬
sprechende Verwaltung der Finanzen des Reiches zu finden
und daher auch dieses Ministerium interimistisch geführt
werden muß, und in der Erwägung , daß die Fortdauer der
Vakanz dreier wichtiger Ministerien die Machtgebarung des
Kabinetts unter allen Verhältnissen, namentlich aber wäh¬
rend des Krieges, behindert , bitte ich, mich von dem Posten
eines Großwesirs zu entheben." — Der Sultan  erwiderte,
indem er die von dem Großwesir und den Ministern unter
schwierigen Verhältnissen geleisteten Dienste würdigt und
sein Bedauern über die Demission des Kabinetts aussprach.
Da der Großwesir darauf beharrte , nahm der Sultan die
Demission an  und verfügte, daß sämtliche Mitglieder des
Kabinetts , Churschid-Pascha einbegriffen , bis zur Bildung
eines neuen Kabinetts die Geschäfte der Regierung weiter-
sühren.

Der Eindruck in der Kammer,
wb. Konftantinopel , 17. Juli . Obwohl die Demission

des Kabinetts erst um 3 Uhr nachmittags gegeben wurde,
verbreitete sich das Gerücht bereits mittags und ries in der
Kammer ' große Überraschung hervor . Der Präsident machte
der Kammer von der Demission Kenntnis und hob die Sitzung
aus. Die Präsidenten der Kammer und des Senats wurden
in das Palais berufen , nm an der Beratung über die Lage
teilzunehmen . — Auch in politischen Kreisen hat der Rück¬
tritt des Kabinetts große Bestürzung hervorgerufen . Die
Komiteepartei hielt eine stürmische Sitzung ab.

Die Frage des Nachfolgers.
wb. Konftantinopel , 17. Juli . Die jungtürkischen Kreise

scheinen die Wiederernennung Said - Paschas  zu wün¬
schen. Gerüchtweise verlautet , daß der türkische Botschafter
in London, Tewfik - Paschä,  Neuerdings sondiert wurde,
ob er den Posten des Grotzwesirs übernehmen wolle. Es ist
jedoch wenig Hoffnung vorhanden, daß er den Posten an-
nimmt . (Vergl . Letzte Nachr.)•

Die Verschlimmerung der Lage in Albanien,
wb. Uesküb, 17. Juli . Es ist kein Zweifel, daß die Er¬

hebung allgemein ist. Unzählige Flugschriften , die den Auf¬
stand predigen, sind in Umlauf . Der entscheidende Schlag
werde in nächster Zeit erfolgen. Albanien ist entschlossen,
wenn nötig, den Marsch auf Konstantinopel an-
z u t r e t e n und dort der Regierung die Bedingungen zu
diktieren.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog von

Hessen bat , der „Darmstädtcr Ztg." zufolge, durch Entschließung
vom 17. d. SK.  den Generalleutnant ä la suite der Artillerie
und des grotzherzoglichenArtillerielorps , orotzherzogl.-heffrschen
Feldartillerie -Regiments Nr . 2ü, Prisen Ludwig v. B a t i e n-
üerg  zum General der Artillerie in seinen Stellungen ä la
suite befördert.

Prinz Adalbert von Preußen  ist von der Feier
seines 28. Geburtstages aus Wilhelmshöhe nach Mariertbad
zurückgekehrtund hat seine Kur wieder ausgenommen.

Der Inspekteur der 2. Armeeinspektion. General Erb¬
prinz von Sachsen - Meiningeu  sowie der Generar
der Infanterie Freiherr v. Scheffer - Beichhorst,  kom¬
mandierender General des 11. Armeekorps, sind . auf einer
Inspektionsreise in Darmstadt ctngetroffeit, um die Truppen.
auf dem Truppenübungsplatz zu inspizieren.

Der „Reichsanzeiger" meldet : Der Kaiser verlieh dem
ordentlichen Profeffor der medizinischen Fakultät an der ünt-
versität Bonn . Geh. Medizinalrat Karl Binz,  den Stern
zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub.

* Zum Regierungsjnbiläum des Kaisers im nächsten
Jahre hat der Kaiser die Prägung einer am Bande zu tragen¬
den Denkmünze  für Staatsbeamte , Offiziere , Unter-

die sein Inneres beherrschten und ihn zu den bösen Taten
verleiteten . In der Umgebung von Hohenstein-Ernstthal im
sächsischen Erzgebirge schrieb man nach der Entlassung Mays
aus dem Gefängnis diesem eine große Anzahl Einbrüche zu.
May erzählt nun , daß er, als er hiervon Kenntnis erhielt,
im Walde herumgelaufen sei, ohne etwas zu essen, und daß
er trotz der Müdigkeit keinen Schlaf gesunden habe. „Zehn,
fünfzig , ja hundert Stintmen ", so heißt es dann weiter , ver¬
höhnten mich in meinem Innern mit unaufhörlichem Ge¬
lächter. Ich sprang vom Lager auf und rannte wieder in die
Nacht hinein , wohin, das beachtete ich gar nicht. Als die
Sonne aufging , fand ich mich im Innern eines tiefen steilen
Steinbruchs emporkletternd. Arbeiter holten mich mit Leitern
herunter . Dann wanderte ich, weiter den ganzen Tag , die
ganze nächste Rächt. Dann brach ich zusammen und schl'.ef
ein. Ein Gewitter weckte mich. Ich hatte Hunger und zog
eine Rübe aus einem Rübenfeld heraus . Mit der kroch ich
unter die dicht bewachsenen Bäume eines Waldes und aß.
Hierauf schlief ich wieder ein, aber ich schlief nicht fest. Die
Stimmen weckten mich, sie höhnten unaufhörlich : „Du bist
ein Vieh geworden, du frißt Rüben , Rüben , Rüben !" Ms
ich wieder auswachte, sah ich den Himmel blutigrot ; ein
Qualm stieg auf ; ich wanderte dem Feuer zu und setzte mich
in einer Halde auf einen Stein und starrte in die Glut.
Zwar brannte ein Haus ; aber das Feuer war in mir , und
der Rauch, dieser dicke erstickende Rauch! der war nicht da
drüben beim Feuer , sondern hier bei mir . Der hüllte mich
ein und der drang mir in die Seele ." Den Brand , den May
hier schildert, soll er selbst angelegt haben und er wurde daher
auch zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . In der Straf¬
anstalt wurde er mit der Anfertigung von Zigarren beschäf¬
tigt . In der Schilderung seines ZuchthauZlebens hebt May
insbesondere hervor, daß ihm gemäß seinem Wunsche erlaubt
wurde , in einer Einzelzells zu sein und sich teilweise selbst zu
beschäftigen. Diese Zelle, so schreibt er, die er vier Jahre
lang bewohnt habe, habe er in dankbarer Erinnerung be¬
halten . May wurde dann Orgelspieler in der katholischen
Kapelle des Strafhauses . In diesen vier Jahren habe der
Gedanke immer lebhaftere Gestalt in ihm angenommen , er
müsse ein Pionier der Menschheit werden. In seiner reichen
Phantasie habe er sich eingebildet, daß er den Menschen zum
Edelmenschen erziehen könne. Diesen Plan wollte er folgen¬
dermaßen ausführen : Er teilte sich die Erde für diesen be¬
sonderen Zweck in zwei Hälften ein, in die amerikanische und
in die asiatisch-afrikanische. In der einen überwoa die india-
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offiziere, Mannschaften des Heeres und der Flotte sowie für
Personen , die zum preußischen Königshause in besonderen
Beziehungen stehen, verfügt.

tz.  Verfügung des Kultusministers über Auslandslehrer.
Wie uns mitgcteili wird, hat der preußische Kultusminister
eine Verfügung erlassen, welche die alljährliche Anfertigung
eines Verzeichnisses derjenigen Lehrer anordnet , die an Aus¬
landsschulen übertreten wollen. Die Meldungen sind ins
spätestens 1. Juni jedes Jahres einzureichen. In Frage
kommen unverheiratete , nicht über 80 Jahre alte Lehrer.
Dem Gesuche müssen beglaubigte Abschriften der Prüfungs¬
zeugnisse, ferner ein Lebenslauf , Gesundheitszeugnis und die
Photographie der Bewerber sowie eine Angabe über die
Höhe des gegenwärtigen Einkommens beigefügt werden.
Wünsche auf Verwendung in bestimmten Ländern , abgesehen
von Frankreich, England , Österreich-Ungarn , der Schweiz,
Nordamerika und den deutschen Schutzgebieten, können ausge¬
sprochen werden. Die Bewerber werden vorgemerkt und er¬
halten bei Freiwerden einer für sie geeigneten Stellung
nähere Mitteilungen . Eine Verpflichtung zur Annahme einer
etwa freiwerdenden Stelle schließt die Meldung rncht in sich.

* Zur Spionageangclegenheit des russischen Hauptmanns
Kostewitsch wird bekannt, daß schon in Düsseldorf einige Ver¬
nehmungen gemacht worden sind. Landgerichtsdirektor ]> .
Groß vom Reichsgericht, der seine Untersuchungen in Berlin
abgeschlossen hat , ist nach Düsseldorf gegangen. Er wird vor¬
aussichtlich erst Mitte nächster Woche in Leipzig eintrcfsir.
— Die Gattin des Hauptmanns Kostewitschhat sich bei der
Petersburger Regierung darüber beschwert, daß die Berliner
russische Botschaft sich ilicht genügend um Kostewitsch küm-
mere. Daraufhin ist die Botschaft angewiesen worden, dem
Verhafteten einen Verteidiger zu stellen, wofür gleichzeitig
5000 Rubel angewiesen wurden . Zur Vorgeschichte des Falles
ist noch zu berichten, daß Kostewitsch noch nicht verhaftet wor¬
den wäre , wenn man nicht befürchtet hätte , daß sein M -i-
schuldiger N i k0 l s k i, der in der Ehrhardtschen Fabrik in
Düsseldorf angestellt war , nach Petersburg entkommen wollte.
Beide können als überantwortet  gelten . Da noch neue
Verhaftungen vorgenommen würden , so ist die Verhandlung
vor dem Reichsgericht nicht vor Anfang September zu
erwarten.

* Ein massenhafter Brasilianerbcsuch in Europa ist in den
letzten Wochen zu bemerken, der darauf zurückzuführen ist,
daß gegenwärtig durch einen Konkurrenzkampf zwischen den
Dampferlinien der Preis für die Überfahrt von Brasilien nach
Deutschland im Zwischendeck auf etwa 35 Mark gesunken ist.
Unter den Gästen fallen besonders die d e u t s che n An¬
siedler  aus den brasilianischen Südstaaten Rio Grande
do Sul , Santa Catharina , Parana und Sao Paulo aus,
sonnengebräunte knorrige Gestalten , die die Gelegenheit wahr¬
genommen haben, der altenHeunat einenBesucb abzustatten . Es
sind Leuts darunter , die 30 und 40 Jahre lang Deutschland und
ihre deutschen Verwandten nicht gesehen haben. Alle sind sie
voll von Begeisterung für ihr altes Vaterland . Besonders
hübsch kam diese Anhänglichkeit zum Ausdruck bei einem Be¬
such einiger Brasilianer in den Räumen der unterstützungs¬
werten Deutschen D i cht er - G ed äch t n i s - S t i 1 -
tung in Hamburg - Gr oßbor  st el . Sie hatteit in
einer brasilianischen Zeitung gelesen, daß die Stiftung es sich
in letzter Zeit besonders zur Aufgabe gemacht hat , die Deut¬
schen im Auslande mit guten Büchern zu versorgen, in der
Erkenntnis , daß dies eines der wirksamsten Mittel ist, die
Landsleute in der Fremde mehr mit der Heimat , mit dem
Denken und Dichten des Vaterlandes zu verknüpfen.

* Amtliche Erhebungen über die Verluste der Bauhanb-
werker. Der Handelsminister hat Erhebungen über die Ver¬
luste angeordnet , welche Bauhandwerker innerhalb ^er Fahre
1809 bis 1911 bei Umbauten erlitten haben. Das Statistische
Landesamt hat zu diesem Zweck einen Zählbogen ausgestellt.

* Funkent elegcaplstscher Verkehr Rauen -Nordamerika.
Die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie beabsichtigt, eisten
funkentelegraphischen Verkehr zwischen Rauen  und Nord¬
amerika einzurichten. Zu diesem Zweck will sie in der Nähe

nische Rasse und in der anderen die semitisch-mohammeda¬
nische. An diese beiden Rasselt, so erzählt Karl May in seinen
Memoiren , wollte ich meine Märchen, meine Gedanken und
Erläuterungen knüpfen. Darum galt es, mich vor alle«
Dingen mit den entsprechenden Sprachen zu beschäftigen.
Der unwandelbare Allah-Glaube der einen und der horb-
poetische Glaube an den großen gulen Geist der anderen
harmonierten mit meinem eigenen unerschütterlichen Gottes-
glauben . In Amerika sollte eine männliche und in Asien
eine weibliche Gestalt das Ideal bilden, an dem meine Leser
ihr ethisches Wollen emporzuranken hätten . Die eine ist mein
Winnetou , die andere Marrah Durimeh geworden."

Karl May gibt damit eine Geschichte über die Entstehung
seiner Werke zum besten, die einen starken pathologischen Ein¬
schlag aufweist. — Bekanntlich ist Karl May durch diese
Schriften mehrfacher Millionär geworden und wurde später
in die höchsten Adelskrei.se ein geführt , galt als Vertrauter der
sächsischen Standesherrschast Schönburg -Waldenburg und wir
hätten schließlich wohl noch ein Karl -May -Denkmal erlebt,
wenn nicht die berühmten Beleidigungsprozesse dazwischen ge¬
kommen wären , die den Ruhm des „größten " deutschen Sen-
sationsromanschriftstellers arg verblassen ließen. 8 - II-

Rns Kunst und Lvlien.
Theater und Literatur . Im Christiane  n t a I im

Harz fand eine Freilichtaufführung von Karl SchönherrS
„Glaube und Heimat " statt, veranstaltet vom Kurtheater in
Wernigerode . In der stimmungsvollen Umgebung hinterließ
die Handlung tiefen Eindruck. In Wernigerode wird jetzt,
nach dem Erfolg dieser Aufführung , die Errichtung eines
Zweiten großen Freilichttheaters an-geregt, das im Christi-
ancsital errichtet werden soll.

Bildende Kunst und Musik. Der Bildhauer Franz
Krüger  ist gestern früh im Alter von 63 Jahren in
Frankfurt  a . M. gestorben. Der Künstler war der
Schöpfer vieler Denkmäler und Skulpturen ; große . Beachtung
fanden vor allem seine Epitaphien auf bert Frankfurter
Friedhöfen . Hier in Wiesbaden schuf er den Schmuck für
das Hpftheater.

Wissenschaft und Technik. Professor Or . A. Engler,
Geheimer Oberregierungsrat und Direktor des Botanischen
Gartens und Museums in Berlin - Dahlem,  ist zum
korrespondierenden Mitigliede der Akademie der Wissenschaften
in Paris gewählt worden.
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von New Mark eine große Station bauen , die auf eine Entfer¬
nung von 5500 Kilometer mit Nauen in Verbindung tre¬
ten soll.

sh. 27. Deutscher Schlosscrtag. Unter Teilnahme von
zahlreichen Vertretern fast aller deutschen Schlosserinnungen
trat in Bremen der Verband deutscher Schlosserinnungen zu
seiner 27. Tagung zusammen . Der zur Verlesung gelangte
Geschäftsbericht betont, daß im abgelaufencn Jahre der Ge¬
schäftsgang im Schlossergcwcrbe kein ungünstiger und von
Mangel an Beschäftigung nur wenig zu hören war . Aller¬
dings hätten die erzielten Preise viel zu wünschen übrig ge¬
lassen, was nicht zuletzt auf die gegenseitigen Unterbietungen
bei öffentlichen Submissionen zurückzuführen sei, wozu noch
die Steigerung der Preise für Rohmaterial komme. —
Weiterhin wurden noch verschiedene interne Verbandsange¬
legenheiten besprochen.

sh- 32. Deutscher Glascrtag . Unter zahlreicher Betei¬
ligung aus allen Teilen des Reiches trat in Dresden der
32. Deutsche Glascrtag zu seinen diesjährigen Beratungen
zusammen . Die Tagung wurde eingeleitet mit einer im
städtischen Ausstellungspalast eingerichteten Fachausstellung,
deren Eröffnung namens der Kreishauptmannschaft und der
Regierung Ragierungsrat Hübner , als Vertreter der Stadt¬
verwaltung Stadtrat Reichardt sowie verschiedene Stadtver¬
ordnete beiwohnten. In der Eröffnungsversammlung waren
rund 60 Innungen durch mehr als 100 stimmberechtigte Dele¬
gierte vertreten . Nach Erledigung interner Verbandsange-
legenheiten erstattete Burghoff (Hamburg ) ein Referat über
die Reichsversicherungsordnung und das Versicherungsgesetz
für Angestellte, wobei er neben der theoretischen Erläuterung
der Gesetze auch eine Reihe praktischer Winke und Verhal¬
tungsmaßregeln gab, durch welche einzelne Bestimmungen
des Gesetzes leichter anwendbar erscheinen.

* Der Westdeutsche Schneidertag fand am 14. und 15.
Juli in Mülheim (Ruhr ) statt . Der Vertretertag war von
den angeschlossenen Innungen und sebständigen Schneider¬
meistern stark beschickt. Vorträge hielten u . a. Dt.  Wilden
(Düsseldorf), Wurmann (Düsseldorf), Möller (Dortmund ),
Woermanns (Krefeld). Die Tagesordnung war zeitgemäß
und wurde in der interessantesten Weise erledigt. 1913 wird
die Tagung in Dortmund abgehalten.

* Die englischen Studenten statteten gestern der CharitZ
in Berlin einen dreistündigen Besuch ab.

parlamentarisches.
Die Zweite badische Kammer ist gestern im Namen des

Großherzogs durch den Minister des Innern v. Bodmanu
vertagt  worden , nachdem sie ihre Sitzungen mit Rücksicht
aus den van der Ersten Kammer vorher noch nicht erledigten
Gesetzentwurf über die Eingemeindung von Rheinau zu
Mannheim längere Zeit hatte unterbrechen müssen. Ein An¬
trag Frank u. Gen . auf Einleitung statistischer Erhebungen
über das Verhältnis zwischen Großgrundbesitz und klein¬
bäuerlichem Besitz in Baden hatte zu Beginn der gestrigen
Sitzung noch eine längere volkswirtschaftlich bedeutsame Aus¬
einandersetzung veranlaßt . Nach der Vertagungsve -rkündigung
durch den Minister wünschte Präsident Rohrhurst dem Haufe
gute Ferien/

r-eer uttö Klotte.
Nordaincrikanische Offiziere bei unserer Kavallerie. Die

vcutsche ReiHsregierung gestattete der Regierung der Union¬
staaten. Offiziere narb DeutsMand zu entsenden, um ein Jahr
bei der Kavallerie Dienst zu tun.

ausländ.
ÄMerrerch-Nngarn.

Eine Kundgebung des Präsidenten Tisza . Budapest,
17. Juli . Der Präsident des ungarischen Abgeordneten¬
hauses Graf Tisza richtete an die Wähler in Arad ein offenes
Schreiben, in dem er sein Vorgehen bei Vornahme der Ab¬
stimmung über die Wehrvorlage rechtfertigt . Er beruft sich
auf das Beispiel Speckers und Brands im englischen Unter¬
hause. Bezüglich der Abstimmung sagt Graf Tisza , es sei
allerdings gegen die formelle Bestimmung der Hausordnung
verstoßen, doch sei dieser Formfehler dadurch geheilt, daß die
Majorität des Abgeordnetenhauses das Vorgehen^des Präsi¬
denten rückhaltlos gebilligt habe. Was die Gesetzesvorlage
betreffe, durch die jene ausgeschlossenen Abgeordneten, die
dem Äusweisungsbeschlusse Widerstand entgegensetzten, ihres
Manoates verlustig erklärt werden, sagt Tisza , daß jedes
Parlament genötigt fei, aus Gründen der Selbstcrhaltung
seinen Beschlüssen Achtung zu verschaffen. Jedes Parlament
sei mit einer ganzen Skala Strafandrohungen gepanzert,
welche gegen renitente Mitglieder angewendet werden. Das
ungarische Parlament , das dem durch die Obstruktion hcr-
vorgerufenen anarchischen Zustande ein Ende gesetzt habe, sei
in der ganzen Welt in der Achtung gestiegen und habe sein
Ansehen erhöht. Präsident v. Tisza sagt am Schluß des
Briefes , er glaube nur so lange das Vertrauen seiner Wähler¬
schaft beanspruchen zu können, als er auf dem beschrittenen
Wege, der die Rettung des Parlamentarismus aus den Ge¬
fahren der Obstruktion bezweckt, unentwegt verharre.

Portugal.
Spanienfeinbliche Kundgebungen ? Madrid,  18 . Juli.

In Lissabon Plant man Kundgebungen gegen Spanien.
Offiziös wird mitgctcilt , die spanische Regierung werde nach-
drücklichst Vorstellungen erhoben, damit die Kundgebungen
unterbleiben , die gegen das internationale Recht verstoßen
würden.

Serbien.
Auffallende Abberufung bcS italienischen Gesandten.

Belgrad,  18 . Juli . Laut „Politika " ist der hier sehr be¬
liebte italienische Gesandte Baroli unvermutet abberufen und
durch den bisherigen italienischen Gesandten in Cettinje er¬
setzt worden. „Politika " findet es auffallend , daß in Cettinje
gleichzeitig mit dem italienischen Gesandten auch der russische
Gesandte versetzt wurde, und zwar unmittelbar nach der
warmen Aufnahme des Königs Nikolaus in Wien.

Griechenland.
Gute Aussichten der deutschen Vulkanwerft . Athen,

18. Juli . Die technische Marinekommission entschied, daß
das Angebot der Vulkanwerft  für den neuen Panzer¬
kreuzer am günstigsten sei, danach das der englischen Werft
Vickers. Morgen tritt die große Marinskommission zusammen,
nach deren Gutachten die Regierung ihre Entscheidung treffen
wird.

Marokko.
Die Lage. Paris,  17 . Juli . Aus Fez wird

vom 16. Juli gemeldet: Eme Truppenabteilung ist an die

Grenze des Schaujagebietes entsandt worden, um die Be- ,
wegung im Dukkalabezirk, die durch die Intrigen des Paschas
von Mazagan entstanden sind, zu überwachen. General
Moinier befahl der Abteilung , zum Schutze der Sanitätsab¬
teilung , die im Dukkalabezirke etwa zwanzig Kilometer süd¬
lich von Azemmur tätig ist, unverzüglich dorthin aufzubrechen.
Falls notwendig, solle sich die Abteilung auf Mazagan zurück¬
ziehen. — Die Agitation im Osten von Fez und im Norden
des Hayanagebiets , wo Rogi die tatkräftige Werbearbeit für
die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten leitet, dauert an.

Ein persönlicher Racheakt. Paris,  17 . Juli . Aus Fez
wird gemeldet: Ein scherififcher Artilleriesoldat feuerte gestern
auf einen eingeborenen Jnstruktionsoffizier drei Revolver¬
schüsse ab und verwundete denselben schwer. Es soll sich um
einen Akt persönlicher Rache handeln.

Der angebliche Deutschenmord noch nicht bestätigt.
Madrid,  17 . Juli . Weder aus Ceuta noch aus einem
anderen Ort sind Nachrichten über die von auswärtigen
Blättern gemeldete Ermordung deutscher Untertanen
eingcgangcn. Offizielle Kreise versichern, sie hätten keinerlei
Nachricht von einem Morde. Der Minister des Äußern er¬
klärte, die einzige Nachricht, die die Meldung von einer Er¬
mordung Kätte veranlassen können, sei folgende: Die Kabylen
von Gemara griffen in der Nähe von Tetuan den Mauren
Mahemct Serat an, der Verbindungen mit fremden Unter¬
nehmungen hat . Es gelang Seret , zu entkommen und nach
Tetuan zu flüchten. Mehrere Eingeborene , die ihn, als er
angegriffen wurde, begleiteten, wurden getötet.

Japan.
Zur Euroyareise Katsuras . Paris,  17 . Juli . Bezüg¬

lich der Reise Katsuras wurde einem Mitarbeiter des „Temps"
aus der hiesigen japanischen Botschaft erklärt , daß Katsura,
welcher vor 28 Jahren Militärattache in Berlin gewesen war,
seit langem die Absicht gehabt habe, jene europäischen Länder
wieder aufzusuchen, denen er seine geistige Bildung zu danken
habe. Katsura sei mit keinerlei amtlichen Missionen betraut.
Cr werde gewiß zu den hervorragenden europäischen Persön¬
lichkeiten, Finanziers , Politikern , Volkswirtschaftlern und
Schriftstellern in Beziehung treten , aber er lasse sich dabei
lediglich von dem Wunsche leiten, sich persönlich zu unter¬
richten.

bereinigte Staaten-
Wichtige Beschlüste des Repräsentanten - Hauses.

Washington,  17 . Juli . Das Repräsentanten -Haus hat das
Gesetz über die drahtlose Telegraphie , welches ununterbrochenen
Dienst der Telegraphenbeamten verlangt , angenommen . Das
Gesetz bedarf jetzt nur noch der Unterschrift des Präsidenten
Taft .° Das HauS hat außerdem eine Bill angenommen , ein
Arbeitsamt zu schaffen, dessen Sekretär einen Sitz im Kabi¬
nett haben soll. Die Schaffung eines Arbeitsamtes ist lange
von den Arbeitergetverkschaf̂en gefordert worden.

Brasilien.
Stark vermehrte Einwanderung . Rio de Janeiro,

17. Juli . Nach der Statistik des Ackcrbauministeriums sind
in der ersten Hälfte des Jahres 1912 in den verschiedenen
brasilianischen Häfen 86 554 Auswanderer angekommen, um
29 162 mehr als in der gleichen Periode des Vorjahres und
um 45 262 mehr als in der ersten Hälfte des Jahres 1910.
Die Auswanderer sind hauptsächlich Portugiesen , Spanier,
Russen und Italiener.

Peru.
Die Greucltatcn im Gummigebict . London,  16 . Juli.

Gegenüber dem großes Aufsehen erregenden Bericht des
britischen Kommissärs Casement über fürchterliche Greuel
die, wie schon berichtet, im Putumäyo -Distrikt am oberen
Amazonenstrom von Agenten einer in der Hauptsache eng¬
lischen Kautschukgesellschaft gegen indianische Eingeborene
begangen werden, veröffentlicht der hiesige Geschäftsträger
der peruanischen Regierung , auf deren Gebiet Putumayo liegt,
eine . Erwiderung . Danach wären jene Schandtaten vor
19  0 7 begangen und seitdem durch Peru unterdrückt
worden. Diese Angaben werden jedoch durch den Bericht von
Casement widerlegt, denn der Kommissär fand noch 1910
bei den Indianern , Männern und Frauen , Spuren entsetz¬
licher frischer Mißhandlungen . Von seiten der hervor¬
ragendsten Katholiken erscheint ein Aufruf zur Sammlung
einer Summe von 15 000 Pfund , um in den Distrikt eine
Mission zu senden, deren Ausgabe weniger religiöse Be¬
kehrung, als menschliche Hebung und Linderung sein soll.

Luftfahrt.
De: Flug Berlin -Petersburg. Königsberg,

17. Juli . Abramowitsch ist auf seinem Flug Berlin-
Petersburg mit seinem Begleiter Regierungsbaumeister
Hackstätter, von Elbing kommend, um 8 Uhr 13 Min.
abends ans deni Platz vor der Luftschiffhallegelandet,
nachdem die Flieger vorher einen Flug um öi? Stadt
und eine kurze Zwischenlandung bei Quednau vorge¬
nommen hatten, da sie infolge des nebligen Wetters
die Luftschiffhallenicht sichten konnten. Tie Flieger
hatten auf der Fahrt von Elbing, die am Frischen Haff
entlangführte, wobei sie eine Geschwindigkeit vor un¬
gefähr 70 Kilometer erreichten, fortwährend mit Schräg-
winden zu kämpfen.

Der Flug Sebastopol-Petersburg. Petersbnr  g,
17. Juli . Leutnant Tybowskh unternahm einen Flug
von Sebnstopol nach Petersburg. Er flog am Ir. Juli
von Moskau ab, traf in Zarskoje Selo ein. flog weiter
nach Krasnoje Selo und landete heute hier auf dem
Exerzierplatz.

Flieger-Unfälle. B e r I i n , 18. Juli . Auf dem
Flugplatz Johannisthal unternahm der Flugschüler
Leutnant Sintern vom Infanterie -Regiment 118 in den
Abendstundeneinige Rnndflüge. Durch die zahlreichen
anderen Flugmafchinen verwirrt, verlor er die Herr¬
schaft über den Apparat und stürzte aus 15 Meter Höhe
ob. Tie Maschine wurde zertrümmert. Leutnant
Liman erlitt eine schmerzhafte Verletzung am Kugel¬
gelenk des rechten Armes und wurde nach dem Dr'tzer
Krankenhaus gebracht. — Hildesheirn,  18 . Juli.
Das Militärflugzeug , das seit Montag sich auf dem
Truppenübungsplatz Heydekrng befindet, ist gestern

! abend kurz 'vor 8 Ubr mit Oberleutnant Albreclst als
Führer und Oberleutnant Zimmermann als Becü-
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achtungsosfizier aufgestiegen. Nach ungefähr hundert
Meter brach der Propeller und die Flieger gingen
lang sau:  zur Erde nieder, wobei an einem Baum
der linke Flügel abbrach. Tie Flieger blieben unver.-
sehrt, der Apparat wurde abmontiert.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schulferien.
In allen Kulturstätten wurde vor einigen Tagen de)

Mannes gedacht, der durch seine hervorragenden sozialen
Schriften eine neue Epoche nicht nur in der Literatur , sow>
dern in der ganzen Weltgeschichte eingeleitet hat . Der über -t
feinerten Kultur , die sich in Frankreich unter Ludwig XIV.
und seinen Nachfolgern ausbreitete , setzte Jean Jacques
Rousseau  seinen Ruf „Zurück zur Natur !" ent-
gegeai. Seine Mahnungen waren die notwendige Reaktion
auf die Hhperkultur der herrschenden Kaste. Die von
Rousseau und seinen Schülern propagierten Ideen haben aus¬
fallend rasch in der ganzen zivilisierten Welt Anklang ge¬
sunden , und doch sind heute, 200 Jahre nach der Geburt die»
ses gewaltigen Naturpredigers , bereits weite Volksschichten
der Natur wieder entfremdet worden. Die fortschreitende
I n d u st r i a l i s i e r u n g hat die Entstehung der Groß¬
städte gefördert und große VoWmassen zu lokaler Konzen¬
tration gezwungen . Immer mehr bricht sich aber die Er¬
kenntnis Bahn , daß der Mensch an Körper und Geist Schaden
leidet, wenn er die Beziehungen zur freien Natur ganz und
gar den Erwerbsinteressen opfern muß. Am dringendsten
bedarf einer regelmäßigen größeren Erholungspause die
Schuljugend . Mit Rücksicht auf die hohen Anforderungen,
die das Erwerbsleben heutzutage an jeden einzelnen stellt,
mutz die Schulzeit gut ausgenützt und fleißig gearbeitet wer¬
den. Oft genug leidet aber die körperliche Entwickelung unter
dieser starken Betonung der geistigen Ausbildung , zumal da,
wo der Unterricht noch in e n g e n> überfüllten Schul-
zimmern  erteilt wird . Je wärmer die Witterung wird,
um so ermüdender und anstrengender gestaltet sich der Auf¬
enthalt in den Schulräumen . Kinder und Lehrer sehnen den
Tag herbei, an dem sich die Pforten der Schule für einige
Wochen schließen. Mit dem .Beginn der großen Sommerserien
treten in Deutschland gegen 9 Millionen schulpflichtiger Kin¬
der in eine geistige Ruhepause und in eine Zeit der körper¬
lichen Erholung ein, die für den Gesundheitszustand der Her¬
anwachsenden Generation und die Erhaltung der Bolkskraft
von weitgehender Tragweite ist. Je nach dem Wohnort der
Kinder und nach der sozialen Stellung der Eltern wird die
Ferienzeit in ganz verschiedener Weise zugebracht. Die in¬
mitten von Wald und Feld ständig in gesunder Luft lebende
Dorfjugend  hat keine Zeit der Ruhe. Sie muß in der
Erntezeit kräftig hilfreiche Hand anlegen und schafft sich durch
Arbeit eine gesunde Bewegung, die bei der Stadtjugend Sport
und Spiel ersetzen müssen. Anders die Jugend in der teil-1 weise ungesunden Lust der Städte!  Nur ein ver¬hältnismäßig kleiner Teil derselben zieht bei Beginn der

, Ferien mit den Eltern usw. hinaus in die frische Luft , aus
das Dorf , ins Gebirge oder an die See . Wer der größte Teil
der Stadtjugend bleibt zurück. Die Mittel der Eltern ge¬
statten zum Teil keine Reise, andererseits ist ein großes Heer
der Stadtkinder zu sehr mit dem Stadtleben verwachsen und
gewissermaßen unentbehrlich. Trotz aller Einschränkung der
Kinderarbeit  durch Gesetze und Verordnungen bedarf
ihrer die geregelte Frühstücks-, Lebensmittel - und Zeitungs-
Versorgung der Stadt noch immer in bedeutendem Matze. Die
sozialen Gegensätze treten .schon in der frühesten Jugend recht
kraß zutage , und gerade das Gemüt des Kindes empfindet
diese Unterschiede besonders scharf. Nicht ohne Neid sehen die
Zurückbleibendcn ihre Altersgenossen die Ferienreise antreten.
Ein großer Teil der Kinder, die von den Anverwandten mit-
geNommen, werden nach den großen Kur - und Badeorten , fin¬
det dort allerdings nicht die erwartete Erholung und jene Be¬
wegungsfreiheit , die man eben schon zu Haufe in der Groß¬
stadt vermißte . Der Erholungszweck tritt dort vielfach hinter
das G e s e l I s cha f ts l e b e n zurück. Wie die Alten jungen,
so zwitschern die Jungen ! Die Kinder müssen mehrfach am
Tage die Kleider wechseln, um stets sauber auf der Kur¬
promenade einhergehcn zu können. Den naiven , nach Spiel
und Erholung verlangenden Kindern wird ein unnatürlicher
Zwang hinsichtlich der Unterhaltung und des Benehmens aus-
erlcgt . Mit der ursprünglichen Natur kommt die Jugend
auch auf ihren Ferienrelsen meist nur wenig in Berührung.
Der Erfolg der sommerlichen Ruhepause wird leider noch
vielfach durch die Erteilung von besonderen Ferien auf¬
gab en  in Frage gestellt. Die Jugend wird selbst in den
Ferien die Schulbücher nicht los und muß sich ihre Erholungs¬
pause durch die Beschäftigung mit Mathematik , Aufsatzthemen,
Vokabeln und Grammatik vergällen lassen, weil Eltern und
Lehrer den Zweck und die Bedeutung der Sommerferien viel¬
fach noch gänzlich verkennen. oh.

— Der Deutsch-Amerikanische LeHrcrbund, der morgen
unsere Stadt besuchen wird , kommt heute, von Oberlahnstein
aus , zu Schiff nach Rüdeshelm , wo eine Huldigungsfeier vor
dem Nationaldenkmal geplant ist. Die etwa 325 Personen —
75 Herren und 250 Damen — zählende Abordnung war be¬
reits in Hamburg , Bremen , Düsseldorf und Cöln, wo sie
überall vor: den städtischen Behörden und der Bevölkerung auf
das herzlichste begrüßt wurde . Auch in Rüdesheim dürfte eS
daran nicht fehlen ; von 6 bis 9 Uhr abends werden die
Amerikaner daselbst Gäste des . Weinhausss Gebrüder Schleis
sein. — Hier in Wiesbaden wird Stadtrat K l e t t morgen
die Amerikaner namens der städtischen Behörde begrüßen, in
dessen Händen auch die übrigen , zu Ehren der überseeischen
Gäste geplanten Veranstaltungen liegen. Wie bekannt, haben
sich eine größere Anzahl Lehrer und Lehrerinnen als Führer
ihrer Kollegen und Kolleginnen zur Verfügung gestellt.
Leider war es dem Reiseleiter Dhoma, einem geborenen
Nassauer, der in Amerika seit langen Jahren lebt, nickst ver¬
gönnt , die Reise in seine alte Heimat zu vollenden. Er er¬
krankte in Bremen jo schwer, daß an seinem Aufkommen gc-
Kvcifelt wurde . (Eine unbestätigte Meldung will sogar
wissen, Herr Dhoma sei inzwischen in BreMn gestorben.) Die
Reiseleitung ist nun dem Bureau „Union" in Berlin uoer-

- tragen . — Wiesbaden beweist besonders durch die amtliche
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Begrüßung der deutsch-amerikanischsn Lehrer und Le-Hre-
chürnen, daß es die Ehve ihres Besuchs Sbsn-falls zu schätzen
Werg, und die Bevölkerung bringt den StammsSgenossen aus
der „neuem Welt" gioeisvEohne gleichfalls aufrichtige, herzliche
Sympathien entgegen. Möge unsere Stadt den weither ge¬
reisten Vertretern des Deutschtums gut gefallen und mögen
sie « iS ihr nur angenehme Erinnerungen mitnehmen, wie
van Hrer Europareife überhaupt.

>— Bezirksausschuß. Der Wirt Franz Joseph Dorn in
Kestert  war Eigentümer eines Hauses dortselbst, in dom

dem Jcchre 1878 eine Gastwirtschaftbetrieben wurde. Vor
ca. 7 Monaten brannte das Gebäude, das in der Nähe der
Ärtholrschem Kirche lag, nieder. -Dorn beabsichtigt, einen Neu¬
bau auf den Ruinen des alten Zu errichten und die Gastwirt¬
schaft weiter zu betreiben. Die Gemeindevertretunggab Dorn
schließlich die Neukonzesjion. Der KreiZausschuhdes Kreises
St . Goarshausen lehnte sie jedoch ab, da sich nach Ermitte-
lungeu, die aus Grund zahlreicher anonymer Briefe an dir
WerwaltumySbshördenund Gerichte einsetztsn, ergeben, daß
Dorn die Qualitäten für einem Wirtsbetrisb nicht besitze,
um ihm die NeuLouZLsfion zu erteilen. Auch sei daS Bedürf¬
nis in Kestert bei seinen 860 Einwohnern, von denen viele
m der Derzeit der Antialloholbewegung anhängen, und
seinen fünf Wirtschaften nach einem weiteren Gasthaus zu
verneinen. Der Vertreter des Klägers erklärte das Urteil des
KreiSausschussesfür unrichtig, besonders hätte die Bedürfnis-
srage keiner Prüfung bedurft. Habe Kläger in- sittlicher Be¬
ziehung sich vergangen, so hätte ein KanAefsionKentziehunHs-
verfahren Platz greifen müssen, überhaupt richteten sich die
amonymen Briefe umd die während dos Verfahrens zutage ge¬
tretenen Gehässigkeiten nicht gegen den Kläger, sondern gegen
den Bürgermeister Dorn, den Onkel des «rsteren. Das Ge¬
richt wies die Klage kastenfällig ab und setzte den Wert deS
StreitcLjekts auf 3000 M. fest. In der Begründung wurde
hervorgehoben, daß durch Ministerialerlass vom Jahre 1887
es nicht angängig sei, Wirtshäuser neben Gotteshäusern zu
errichten, und auch die BeLürfnisfrage zu verneinen sei. Die
Qimlifikationen des Klägers zu prüfen, habe das Gericht keine
Veranlassung gehabt, da die beiden ersten Punkte Grund ge¬
nug zu einer KlageaSweisung böten.

— Vom Oberversicherungsamt. Gestern fand die erste
öffentliche Sitzung des am 1. d. M. neu eingerichteten Ober-
verficherungKamts für den diesseitigen Regierungsbezirk statt.
Den Vorsitz führte der Direkwr des Obervorsicherungsamts,
OberregierungSrat Springorum . Regierungssekretär Reu-
torfchan fungierte als Protokollführer. Der Sitzung wohnte
als Vertrauensarzt Du. med. Althausse an. Zur Erledigung
fianden 30 Klagen von landwirtschaftlichen Arbeitern und
Arbeiterinnen gegen die Hessen-Nassauische Landwirtschaftliche
Berufsgenoffenschaftin Cassel, die sich richteten gegen die Sek¬
tionen der Kreise Biedenkopf, Untertaunus, Obertaunus,
St . Goarshausen, Höchst a. M., Frankfurt a. M., Usingen,
WieSbaden-LaNd, Unterlahn, Niheingau, Dill und Westerburg.
Als erste Sache wurde die Klage der Ehefrau Luise Fritz aus
Eifa im Kreise Biedenkopf verhandelt, die im November v. I.
beim Reinigen des Wäschebodenszwecks Aufhängung land¬
wirtschaftlichst: Wäsche zum Trocknen von einer Leiter stürzte
und sich Verletzungenan beiden Füßen zuzog. Die Landwirt¬
schaftliche Berufsgenossenschafthatte ihrem Antrag auf Fest¬
setzung einer Unfallremte nicht entsprochen, da derselbe sich
nicht äls ein solcher landwirtschaftlicherArt qualifiziere, son¬
dern es sich bei der Wäsche um Hauswäsche und nur zum
kleirrsten Töil um landwirtschaftlicheWäsche gehandelt, und
der Unfall bei einer Vorbereitungshandlung vorgekommen
sei. Das Qbervevsicherungsamtsprach jedoch die Klägerin für
20 Prozent erwerbsunfähig auf Grund des ärztlichen Gut¬
achtens und billigte ihr eine Unfallrente in dieser Höhe zu,
die von der 14. Woche nach dom Unfall zu gewähren ist.

— Jugend und Kino. Herr Regierungspräsident Dr.
b. Meister richtet zufolge einer Anregung des Künigl.
Ministeriums soeben an die Polizeiverwaltuingen der Städte
des Regierungsbezirks Wiesbaden einen Erlaß, in welchcui
er die Prüfung der Frage der Schaffung von besonderen
Kinematographentheaiervorftellungenfür die Jugend cmord-
uet. Jnsbe .soiü>ere soll die Frage geprüft werden, ob die Ein¬
führung von Jugendvorstellungen in den schon- bestehenden
Kinos tuülich sei. In Wiesbaden hat das Bedürfnis nach
solchen Juigendkinos bekanntlich zur Frage der Schaffung
eines städtischen BildungSkinos gosichrt, und ist das, was der
Minister jetzt bei der Regierung cmiregt, schon seit längerer
Zeit in der „Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in Wort und Bild" lebhaft erörtert wor¬
den. Auch ist -der Magistrat der Frage schon nahegetreten
und stellt eine Kommission, bestehend aus Bildhauer Köper
und Schriftsteller Brepohl, zurzeit -Ermittelungen darüber
an, welche Erfahrungen an anderen Orten mit den Bildungs-
kinos gemacht wurden. Die Städte Hamburg-Altona, Hanno¬
ver und Stettin sind in dieser Beziehung ja bereits vorge-
gangen. Im Weidenau an der Sieg ist von seiten der kirch¬
lichen Jugendpflege bereits ein -derartiges Institut geschaffen,
welches prosperiert und sich bereits bewährt hat. In Landau
hat ein Privatkiuo unter der Aufsicht eines Künigl. Bayeri¬
schen Studienrats Jugendvorstellungen eingeführt, die einen
guten Erfolg zeitigten. Da nun der Landgemeindetag in
Münster die Frage bereits erörtert hat, ferner der Minister
diese Schaffung anvegt, dürfte der Tag nicht mehr fern sein,
wo das Kino seinen eigentlichen Zweck, „Bildung " zu fördern,
erfüllt und die Schundkinos wenigstens für die Jugend durch
öffentliche Jugondkinos, resp. unter öffentlicher Aufsicht
stehende' Jugendvorstellungen verdrängt werden.

— Ein Wetterumschlag wird für morgen angekündigt.
Die MeteorologischeAbteilung des Physikalischen Vereins zu
Frankfurt a. M. versendet folgende Wettervoraussage für den
19. Juli : „Kühl, wolkig, Regenschauer, frische Nordwinde".
Der Barometer ist im starken Fallen begriffen, was ebenfalls
auf eine Änderung in der bisherigen, durch eine ungewöhn¬
liche Hitze sich auszeichnendcuWetterlage hindeutet.

_ — Eine erfreuliche Erscheinung ist ein nicht unerheblicher
Rückgang der Zivil Prozesse,  nicht nur beim hiesi¬
gen Land- und Amtsgericht, sondern nicht minder bei den
Verwaliungsgerichten. Zweifellos trägt die Hauptschuld an
der Erscheinungdie ungünstige wirtschaftliche Lage, es wirken
aber ganz unzweifelhaft auch noch andere Faktoren mit ; z. B.
der, daß man die Prozesse anderer mit größerer Aufmerksam¬
keit verfolgt und immer mehr anfängt, daraus Schlüsse für
die eigene Sache zu ziehen. Wann erst bei der Straf¬
rech tspf  hege dieseLe Erfahrung gemacht wird, dann erst
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erfüllen die Berichte über die VerihanÄlungeu der Strafgerichte
ihren Zweck vollständig. Ganz ohne Einfluß auf die Krimi¬
nalität sind diese Berichte übrigens auch jetzt nicht, wenn sich
auch ihre Wirksamkeit zurzeit kaum in Ziffern Nachweisen
läßt , denn lbei Menschen mit stärker ausgeprägtsm Ehrgefühl
wird mit Rücksicht auf die zu erwartonidon Werhaudlungs-
berichte sicher mancher Impuls zu Straftaten unterdrückt,
dem sonst uachgegeben würde , selbst da, wo, um die Beteilig¬
ten zu schonen, die volle Namensnennung unterbleibt.
(Strafprozetzberichte können natürlich niemals Schutzmittel
gegen verbrecherische Gelüste sein, sie sollen dem Publikum
vielmehr Gelegenheit geben, die Strafrechtspflege zu Lon-
troliieren und so dem Prinzip der Öffentlichkeit der Gerichts¬
verhandlungen , das ohne die Berichte der Presse fast nur auf
dem Papier stände, zur wirksamen Durchführung zu ver-
helfen. Wenn sie nebenbei auf diesem oder jenen, der ver¬
brecherische Neigungen b̂esitzt, abschreckend wirken, so ist das
zwar eine nicht wertlose Begleiterscheinung , aber mit dem
eigentlichen Zweck der GerichtsÄerichterstattung hat das nichts,
zu tun . Die Red.)

— Ehrenvoller Auftrag . Die schwedische Gesellschaft für
bildende Kunst hat die Schaffung einer Biographie des be¬
deutenden schwedischenBildhauers Smiles beschlossen. Mit
der Abfassung derselben wurde der Wiesbadener Bildhauer
J -rh. Konrad Köper  beauftvagt , der dem gefeierten Bild¬
hauer lange Zeit eng verbunden war . Herr Köper reist zu
diesem Zweck in den nächsten Dagen nach -Stockholm.

— Zweite Hypotheken. Der Magistrat erörtert zurzeit
bekanntlich die Frage der Vermittelung zweiter Hypotheken.
In der letzten Sitzung wurde nun beschlossen, die für die
Hausbesitzer möglichst günstige Lösung dieser Frage dadurch
herbeizuführen , daß der Magistrat und die Nassauische Lan --
desbank dieselbe gemeinschaftlich betreiben . Zu diesem Zweck
ist auf Anfang nächster Woche eine Sitzung angesetzt worden,
an der die Vertreter der Nassauischen Landesbank und des
Magistrats teilnehmen.

— Bezirksabgabe . Für das Fahr 1912 haben der Kreis
Frankfurt a. TI.  1 220 900 M. 95 Pf ., der Kreis Wiesbaden-
Stadt 806 021 M. 36 Pf . als Bezirksabgabe zu zahlen.

— Ferienzeitkarten . Wie in früheren Jahren , so werden
auch in diesem Sommer für die Dauer der Ferien — 20. Juli
b-s 19. August — an  Schüler und Schülerinnen sowie be¬
gleitende Angehörige Zeitkarterl für die elektrischen Bahnen
nach Eichen, Beausite , Sonnenberg , Dotzheim sowie in Bieb¬
rich nach Bahnhof Landesdenkmal zum Preise der gewöhn¬
lichen Zeitkarten bei der AuKgabestelle in Wiesbaden , Lutsen-
straße 7, ausgestellt.

— Über den gesundheitlichen Wert der FerienspaziergLnge
wird morgen Freitag , den 19. Juli , abends 8% Uhr, tut „Ge-
werkschaftshaus", Wellritzstvatze 49, in einer öffentlichen
Fraueitvevsammlung Dt . med . MHirsch  von hier sprechen-
Weiter stehen auf der Tagesordnung : Aufgaben der Kinder-
schutzkommission und freie Aussprache.

— Brandunglück. In einer Schreinerwerkstatt eines
Hanfes der Gneisanaustrasse entstand heute vormittag kurz
vor 10 Uhr aus unbekannter Ursache Feuer , das sich bei dem
leiht brenriibareN Material , wie Holz und Hobelspänen, rasch
ausbreitete . Die Feuerwehr hatte die Flammen in Kürze ge¬
löscht. Ger Besitzer der Schreinerei , Schreinermeiftcr
H i n s che, zog sich bei dom Versuch, den Brand zu löschen,
Brandwunden tm Gesicht, am Arm und an den Händen zu
und wurde von der Sanitätswache nach Anlegung von Rotver¬
bänden dem städtischen Krankenhaus zugeführt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  kür Militär-
anwärter Nr. 29 liegt in unserer Expedittmt zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen.

Theater, Kunft, Vorträge.
* Bolkstheater. Morgen Freitag geht zum erstenmal das

Bolksstück mit Gesang „'s Nullert " ut Szene . In den Haupt¬
rollen sind die Damen Gutten , Stoff , Tüldte, Hamm und die
Herren Ludwig, Römer, Daubal , Willmann und Bloß be¬
schäftigt. SamStag bei kleinen Breisen : „Die Angst" und
„Alt-Wien".

* Kurhaus . Gelegentlich der Anwesenheit des Deutsch-
Amerikanischen Lehrerbundcs findet morgen abend 8 Uhr tut
Kurgarlen große Illumination mit Festkonzert des Kur-
orchesterö unter Mitwirkurig der Sänger -Vereinigung Wies-
badeti statt . Während das Ktlrorchester dort dem städtischen
Musikdirektor Karl Schuricht geleitet wird, sieht die Sänger-
Vereinigung unter Leitung des Künigl Musikdirektors Heinrich
Spangenberg . Eröffnet wird das Festkonzert mit dem Prinz-
Heinrich-Ntarsch von Dr . M. I . Elsenheimer, der seine Kom¬
position persönlich dirigiert . Von 9% bis 11 Uhr konzertiert
die hiesige Regimentskapelle.

* Wiesbadener Künsther auswärts . In Krefeld sang Frl.
Lully Alzen,  eine geborene. Wiesbadenerin . zum silbernen
Jubelfest des dortigen Lehrergesang-Vereins im Festkonzert
mit großem Erfolg eine dramatisch belebte Szene der Maria
aus Schillers „Demetrius ", sowie die Schumannsch: Ballade
„Des Sängers Fluch". Die Kritik rühmt einmütig die wunder¬
volle iegsame Altstimme der Künstlerin und ihre gute Schule.

Hits dem Landkreis Wiesbaden*
Aufgedeckte Mlchpantschereien grossen Stils.

o . Biebrich. 18. Juli . Der hiesigen Polizei ist eS ge¬
lungen, in Al e d e n b a ch eine Gesellschaft von s y st e m a -
tischen Milchfäl .schern  ausfindig zu machen und zur
wohlverdienten Bestrafung anzuzeigen, Bei mehreren hiesigen
Milchhändlern, die sämtlich von einem Lieferanten in Meden¬
bach bezogen, war bei Eittnähme einer übergangsprobe hier ant
Bahnhof festgestellt worden, daß die Milch Wasserzusatz, ent¬
hielt, die Verfälschung konnte nur am Ausgangsort , also in
Medenbach selbst, geschehen sein, da die Milch bei der Unter¬
suchung durch den vereidigten Chemiker Dr . Niederhäuser in
Wiesbaden sogenannte Nitrate enthielt. (Nitrate (Salpeters
finden sich im Leitnngswasser fast garnicht oder nur m ganz
geringen Mengen. Dagegen enthält Brunnemvasser, das sich
in der Nähe von Jauchegruben oder in einem durch Zersetzung
organischer Stoffe verunreinigten Untergrund befindet, in
großer Menge Nitrate .) Die zunächst bei dem Lieferanten in
Medenbach mtgestellten Nachforschungen waren vorläufig . er¬
folglos. da er die Milch von estoa 30 Unterlieferartten bezieht.
Die Kgl. StaatSantvaltschaft ordnete nun bei diesen, also den
Produzenten , die Entnahme von übergangsproben bei der Ab-
lieferurrg an , und diese zeitigte bas überraschende Ergebnis,
daß etwa 25 Produzenten der Milch Wasser zug-ssetzt hatten!
llm vollkommen sicher zu gehen, tvurden bei diesen nun auch
sogleich Stallprobcn entttommen. Hier ergab die Untersuchung,
daß die reine S 'allmilch ton normaler Beschaffenheit mithin
die abgelieferte also gefälscht war. Wenn man bedenkt, daß man
gerade in den jetzigen heißen Sommcrtagcn die Kindernavrunq.
und ihr Hauptbestandteil ist doch reine Milch, nicht sorgfältig
genug belrandeln kann, daitn muß man zu der Forderung
kommen, daß diesen systematischen Milchfälschern von gerichts-
weaen ein gründlicher Denkzettel gebührt.

== Biebrich, 17. Juli . Am Samstag kam bei der Firma
Kalle u. Ko der Arbeiter Mohr so unglücklich mit der HanD
in eine Maschine, daß ihm drei Finger abgeschnitten

wurden. — Am Montag wurde bei derselben Firma dem Ar¬
beiter Pietz durch unvorsichtiges Hantieren an einer Maichine
(Brecher) die Hmrd zu einer unförmlichen Masse zerdrückt.
Nach seiner Überführung ins Krankenhaus mußte die Hand
ab genommen  toerden.

( ?) Schierstein, 17. Juli . Die Turn gemeinde  hält
ihr diesjähriges Sommerfest (das frühere Fveudenbergfest)
am Sonntag , den 21. Juli , auf dem Festplatz am Hafen av.
— Jur Wiesbadener Wasserwerk  an der D.helrt-
gauer Straße herrscht jetzt wieder regere Tätigkeit . Soeben
ist matt mit der Zusammensetzung der Pumpwerke beschäftigt;
von nächster Woche an soll dann 'mit dem Pumpen von Ge-
brauchswasser nach Wiesbaden begonnen werden. — Die Ge¬
meindevertretung  hielt am Montagabend unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt eine Sitzung im Ra -.hauS-
saal ab. Anwesend waren 15 Herren von der Gemeindev-.'.r-
tretung und vom Gemeinderat. Zur Beratung standen zehn
Punkte . Aus den Beschlüssen erwäünen wir folgendes: Bei
dem Antrag auf Abänderung des 8 10 des Vertrages zwischen
der Gemeinde und Dr . Peters -, betr. die Hafenbahn, wurde
beschlossen, und zwar einstimmig, von einer Abänderung Ab¬
stand zu nehmen. Zur Vergebung der Tüncherarbeiten an der
alten Schule wurde beschlossen, die Arbeiten unter der Voraus¬
setzung, daß ein Einverständnis vorhanden ist. den beiden
MmdestfordeLnden .— Phil . Georg und EL. Seipel — sonst
nur dem Ph. Georg zu übertragen . Die Kirscheuverstetgerung
an Gemeindebäumen ergab 65.20 M„ sie wurde genehmigt.
Die Einfriedigung an der neuen Schule an der Wiesbadener
Straße wurde dem Schlossermeister Weber für 145.50 M.
übertragen . Die Hafer- und Kornversteigerung mit einem Er¬
lös von 155 M. wurde mit allen Stimmen genehmigt. . Die
Militärverwaltung hat ein Gesuch an die Gemeinde gerichtet,
um. käufliche Überlassung eines Wegestückcs am neuen Exerzier¬
platz. Da aber noch nicht festgestellt ist, welche Richtung der
neue Weg einschlagen soll, muß bis zur endgültigen Fest¬
legung desfelbetr von einer Beschlußfassung vorläufig abgesehen
werdet:. Wegen, der Festsetzung der für die nächsten 5 Jahre
vereinbarten Aversionalbsiträge wurde mit allen gegen sechs
Stimmen beschlossen, die von dem Gemeindevpfftand mit sreben
Gewerbetreiberiden vereinbartett Akzise-Aversioualbeiträge von
280 M. fürs Jahr auf Grund des vorgelegicn Vertragsent¬
wurfs für die Zeit vorn 1. April 1913 bis dahin 1913 festzu-
setzen. Zu Mitgliedern der Rechnungsprüfungskormnissiouwurden dre Herren Phil . Nicoley, Gg. Hä). Schäfer tmfc K.
Strikter gewählt. Zu den Kosten der KreiSobstau-stellung
wird ein Betrag von 200 M. einstimmig bewilligt, wenn die
Ausstellung in Schierstein statifindet , sonst sollen nur 50 M.
dazu gegeben werden.

el. Delkenheim, 16. Juli . Im vorigen Jahre wurde hier-
selbst die 3. Lohrerstelle  gegründet . Ta ein passender
Schulraunr nicht vorhanden tvar , wurde der alte Rathaussaal
hierzu eingerichtet. Zurzeit wird auf die Schule noch ein Stock¬
werk gebaut und dadurch Raum für einen treuen Lehrsaal ge¬
wonnen. Da der Lchrsaal der Oberklasse während der Bauzeit
nicht benutzt werden kann, benutzen die 1. und 2. Klasse ab¬
wechselnd ein Lehrziimner. Der Erweiterungsbau soll bis
Ende des Jahres fertig gestellt sein. Der Gemeinde sind- nam¬
hafte Staatszuschüsse in Aussicht gestellt.

NKßKAischs LLÄchrichteR.
m. Geisenheim, 17. Juli . Gelandet  tvurde bei Sk.

Goar die Leiche des beim Baden im Rhem ertrunkenen
Bahnarbeiters Hissen au er.  Die Leiche des Berunglückwn
ist hierher «hÄg-ftimi :ssrdcn NcM st. tPvmIhv-.yb-j cp
ist hierher gebracht worden.

Km. S -t. Goarshausen , 17. Juli . Das 4. Unterverbands-
fest der m i t te l r h e i n i s che n Kirchenchöre  fand hier
am Sonntag unter großer und allseitigcr Beteiligung der
Vereine und der Gemeinde statt . Der Festgottesdiensr, in de„en
Mittelpunkt die kraftvolle Predigt des Pfarrers Merz  von
Wiesbaden stand, brachte außer 2 Einzelchören 3 Massenchöre,
von denen besonders das Niederländische Dankgebet geravczu
ergreifend wirkte. Die sich an den Gottesdienst anschließende
Vertreterversammlung , der itn Namen des Gesamtvofftandes
Lehrer H o f h -e i n z von Wiesbaden beiwohnte, beschloß ln
Vorbereitung des nächstjährigen in R ü d e s h e i m stattfiiiden--
den Jahresfestes , in den Nachvcrsammluttgen das Einzel-
stngen der Vereine beizuüehalten, aber statt eines Massen¬
chores deren mehrere zu singen. Die Nachversammlung, von
Pfarrer Dietz (St . Goarshausen ) mit herzlichen Begrüßungs-
Worten eröffnet, hatte am Rhein in den vom Feuerwehrsesk
her noch stehenden Festhallen eine ungeheuere Menge Menschen
zusanimengebracht, die trotz der Ungunst oeö Platzes und der
gewaltigen Hitze die 12 Lieder der Einzelveretne und den
Schluß-Massenchor mit ungeteilter Aufmerksamkeit und unter
lebhaftem Beifall anhörten . Um 7 Uhr schloß der Vorsitzende,
Pfarrer Beesemueher. das Fest mit dem Himveis darauf , daß
die Gemeinde St . Goarshausen wie die Mitglieder der Ver¬
eine von dem Fest den Gedanken mit heimnehmen sollten: „Herz¬
liche Fröhlichkeit auf dem Baderi herzlicher Frömmigkeit I"

sit. Kelkheim i. T .> 17. Juli . In der Dampffchreincrei
ton W. Dichmann u . Söhnen trugen sich gestern zwei erheb¬
liche Unfälle  zu . Der Fräser W. Ernst geriet durch Aus¬
gleiten in die FräsmaMne uiw der Schreiner W. Basse auf
die gleiche Weise in die Abrichtmaschine. Beide Verunglückte
mußten sich sofort in ärztliche Behandlungen begeben, schuld
an den Unfällen sollen in mangelhaften Schutzvorrichtungenan
den Maschinen sein.

ht . Bad Soden , 17. Juli . In der gestern staftgefunvenen
Gemeinderatssitzung wurde Dr . Dietz voti Bayer  aus
Cassel als kommissarischer Bürgermeister in sein Amt etn-
geführt.

ht . Usingen, 17. Juli . Der hier in Stellung geweseue
24jährige Kaufmann Kaiser  hat sich infolge eines Hals-
lerdeits bei der LochtmüUe erschossen.

X Herborn, 17. Juli . Zum zweitenmal hat es gestern tu
Niederscheld ge braun  st Der Dachstuhl des Hauses
Zimmerman-n ist abgebrannt . Die Ensstehungsursache ist auch
diesmal unaufgeklärt . — Heute nachmittag fand die Wahl
zweiten Pfarrei statt. Gewählt wurde Pfarrer Conradi (Drie¬
dorf) mit 86 Stimmen . Ohly und Bratldenberger erhieltet:
je 13 Stimmen . (Pfarrer Conrad-i ist Wiesbadener. D, Red.)

b&x Umgebung.
=3 Mainz . IT, JulL Die StellenbLsatzuugs'rommission

wählte zum Beigeordneten,  den praktischen Arzt
Dr . Külb. Diese Entscheiduna wird den Stadcverordneten
zur Genehmigung kommenden Damsiag in einer Spezialsitzung
vorgelegt. Für die zweite Beigeordnetensteyc. zu der juristische
Ausbildung erforderlich ist, stehen drei Mainzer und fünf aus¬
wärtige Herren in Frage . — R. Nach dem gestern abend er¬
lassenen Garmfonsb -efehl wird die Kaise . rparade  tu
diesem Jahre am 22. August abgehalten werden. Am Lage
darauf , dem 23. AuMst, erfolgt der Abmarsch der Truppen tri
die Manöver. — ö. In der heutigen Sitzung der Stadrver-
ordneten. wurde der einstimmige Beschluß gefaßt. Las städ¬
tische Wasserwerk  am Schönauer Hof bei Groß-Gerau
zu errichten. Es wurde dafür ein Kredit von 2 650000 M.
bewilligt. —■Die Frage der Eingemeindung v -̂ n Kost-
h e i m nahm tätigere Zeit in ,Anspruch. Sie wurde aber
schließlich mit allen gegen 4 Stimmen beschlossen.

--- Frankfurt a. M„ 17 Juli . Der bekannte Jmpfgegner
Hugo W e g e n e r hierselbst versendet zur „Richtigstellung"
folgenden Bericht: Im Mai kam eine geimpfte russische Schau¬
spielerin von Basel nach Frankfurt a . M.. sie war angeblich
scharlachkrank gewesen. Drei geimpfte ältere Leute in den
Mer Jahren , bei denen sie verkehrte, erkrankten vamr leicht,
wie sich jetzt herausgestellt hat , an Bocken, Zwei dieser
Kranken behandelte der ungeimvfte , aber in seiner Jugend an
Pocken krank gewesene Dr . med . Spohr.  Er erkrankte trotz¬
dem schwer an den schwarzen Blattern , ließ sofort die schärfsten
Absperrmaßregeln treffen und verhütete auf diese Weise, daß
die Krankheit sich auf seine Dienstboten und die 3 Kinder aus¬
breitete. Nur sein „mit Erfolg" geimpftes jüngstes Kind
wrirde noch in letzter Zeit leicht von den Bücken befallen. Der
seinen kranken Sohn mehrmals besuchende uuaeimpfte Oberst
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Svobr sowie der Bruder des Arztes, vr . sur , Spohr . her eben¬
falls uiWeimpft. aber in seiner Jugend in derselben Emdemte
vockenkrank gewesen war , in der auch sem Bruder erkranrte
wurden nicht angesteckt und bekamen .nicht die Pocken. Auî r
diesen Genannten erkrankte noch eure kleinere Anzahl Ge-
impster an den Pocken, darunter ein Arzt tkern Jmpfgegner ) ,
der einige dieser Erkrankten behandelte. — lit . Grost-s Aus¬
sehen erregte es heute mittag , als r» dem bekanntesten Frank¬
furter Kaffeebause, der H a u p t w a che . sumtliH De l I n e r
die Arbeit  e t n ft c 111 e n und streikten. Als Grund Laven
sie die eigenartige Praxis des Päcksters an , von ihren Drim-
geldern noch 3 Prozent abliefern zu muffen : «denw. verlangen
die Kellner eine bessere Behandlung . Das Publikum stellte
sich fast einmütig auf die Seite der Streikenden, ra e-- der
Meinung ist. daß der Wirt be: serneii enorme
sehr wohl auf eine Beteiligung an Trimgeldern der Kellner
verzichten kann. — — Metzgermeister Adols Jung.  Präsidentverzicyien rann . — = vV- " '° • k,;
der Handwerkskammer Wiesbaden und Oberschutzenmersterd̂ s
Frankfurter Schützenvereins, erhielt den Kronenorden 4. K.affe.

ht.  Hanm », 17. Juli . Sämtliche Hanauer Kohlen¬
arbeiter  sind heute in den Aus stand getreten,  nach¬
dem der Kohlenhandlerverem es abgelehnt barte. Mit ihnen
durch den Transportarbeiter -Verband zu verhandeln. —■
F C. Die Tyvhusgefahr ist beseitigt,  da seit dem
10. d. M. kein Fall zu verzeichnen ist.

m, Kreuznach. 17. Juli . Auf̂ brS letzt noch nicht fe,tg-,stellke
Art und Weise ist in der bei Sooernherm gelegenen x,  u Tt
ku '-anstalt „Jung bor  n" Feuer ausgeorochen, das emen
arosten Teil des Gebäudekomplexes ernascherste £Me
Schlafräume sind vollständig niedergebrannt. Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Da- Gebäude ist ver¬
sichert, während der Jnventarschaden vom Bescher zu tragm ist.

v Marüura . 17. Juli . Der erste diesiahrlge Dca r -
bürg er Ferienkursus  mit Übungen, und Vorlesungen
in deutscher, französischer und englischer s -vrache hat bereisseinen Anfang genommen. Es nehmen e ne g off- . Anzahl
Damen und Herren , zum wertauo größten Test Au- Iand r,
daran teil. Der zweite Kursus beginnt am o. August.

- Wilhelm-- ,he bei Cassel, 17, Juli . Die Kaiserin
besuchte das Kinder - Säuglingsheim des vaHrlcmdiich-n
Frauenvereins in Cassel. .

8. Herdorf. 17, Juli . Auf C.rube „Zufällig Gluck ist
wieder ein Bergmann ums Leben gekommen.  Ern mit
Bohrarbeiten beschäftigter Idiahrrger Bergmann , erngigw Er¬
nährer seiner verwitweten Mutter , wurde von Erzmai .en
überschüttet und sofort getötet. _

Vom frankfurter Zchutzenseft.

Jagd in der Gemarkung Neuhos  bei Erbach. Bei einem
Schuß auf eine Kette Feldhühner , welche in einer Entfernung
von etwa 30 Schritten vor ihm aufging , verletzte er einen
Zigaretten -Reisenden. toebcher sich in einem in der Schußrich¬
tung belegonen Hohliveg befand. Ein Schrotstorn durchschlug
dessen Filzhut sowie das Schweißleder uiid drang ihm in die
Kopfhaut, verschiedene andere 51örncr scheinen am ^Hut ab¬
geprallt zu sein. Nachdem Einigungsversuche zwischen den
Beteiligten an der Höhe der Schadensforderung von 1000 M.
gescheitert sind, wurde die Behörde mit der Sache befaßt . Das
Schöffengericht in Eltville erkannte wegen fahrlässiger K̂örpcr-
verletzung wider den Schützen auf.  5 M. Geldstrafe . D '.e
Strafkammer wies seine Berufung zurück.

Das Schützenfest und der Deutsche Schützenbund,
kt . Frankfurt o. M., 17. Juli . Unter dem Vorsitz vom

Bundesschützeumeister Pilipp (Nürnberg ) hielt heute früh  der
Deutsche Schützenbund seine Hauptversammlung ab, tn der
162 Städte durch Abgeordnete vertreten waren . Dre lang-
stündigen Beratungen behandelten meistens Fragen technischer
und organisatorischer Natur . Ein Antrag Nürnbergs , b;e
Beiträge von einer Mark auf 3 M. zu erhöhen, wurde nac.)
erregter Debatte abgelehnt ; einen Antrag der Frankfurter
Schützen, den Diopter zuzulassen, überwies man der Schwß-
kommission zur weiteren Bearbeitung . Zum gestört für da-
1915 stattfindende 18. Bundesschießen wuroe , wie schon er¬
wähnt , einstimmig Stuttgart  gewählt . Der Rechnungs¬
abschluß für 1910 weist vom Hamburger Schützenfest einer.
Überschuß von 10 250 M. auf, die Bilanz vom 31. Dezember
1911 zeigt in Soll und Haben 150926 M., der Abschluß von
1911 bringt in Gewinn und Verlust 45 701 M. Bis zum
1. Juli 1912 waren 54 864 Bundeskartcri ausgegcben. Der
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt . Vorort bleibt
Nürnberg . — lim den gewaltigen Post- und Telegraphen-
verkehr zu bezwingen, sind in dem Schützenvostamt allern
46 Beamte und Unterbeamte tätig . Vor allem ist der Fern¬
sprechverkehr außerordentlich stark, er^ übersteigt ^ den des
öffentlichen Fernsprechamtes in der Hauptpost täglich um
mehr als das Doppelte. — Der Ehrenpreis des Kayers , ein
45 Zentimeter hoher goldener Pokal auf Ebenholzsocke.,
wrrrde beute ausgestellt . — Sämtlichen S t ratz en -
b a b n e r n ist in Anerkennung ihres überaus schweren
Dienstes während der letzten Tage bis zum Schluß des festes
freier Eintritt auf den Platz gegeben worden. Auch d.e
Familien haben an dieser Vergünstigung teil.

Frankfurt ° . M., 18. Juli . Die Delegiertenver¬
sammlung des Deutschen Schutzenbundes gestern folgen¬
des Telegramm an Prinz H ernrich  gerichtet . „Die heute
zusammcngetretene Delegiertenversammlung aller dem
Deutschen Schützenbunde angehörenden Schutzenvererne ^dei-
Reiches hat mit großer Freude von den Worten der Befrrc.
diaung Kenntnis genommen, die Eure Königliche Hoheit an
uns über den bisherigen Verlauf des Festes zu richten die
Güte hatten . Mit tiefgefühltem Dank blicken wir zuruck aus
die jedem von uns unvergeßlichen Tage , die Eure Königliche
Hoheit inmitten der Eurer Königlichen Hoheit allezeit treu-
ergebenen deutschen Schützen verbracht̂ hüben. Mit dem
löbnis unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Vaterland ver¬
binden wir die untertänigste Bitte , Eure Königliche Hoheit
wolle, wie bisher , auch fernerhin dem Mutschen Schutzen-
bunde Höchstihr Wohlwollen und förderndes Interesse be¬
wahren/ - - An Kaiser Franz Joseph  wurde folgen¬
des Telegramm gesandt : „Die beim Österreicher-Lage btt
Festballe zu Ehren unserer österreichischenSchutzenbruder der-
sammelten Vertreter des Zentralausschusses des 1^-. Deutschen
Bundes - und Goldenen Jubiläums,chiegens bitten Eure
Maiestät , die aus diesem Anlaß dargebrachte Huldiguiig.
welche dem Gefühle tiefster Verehrung entsprang , mit dem
innigsten Wunsche huldvollst entgegennehmen zu wollen, daß
das Bündnis der Schützen der so eng verbrüderten Reiche so,
wie bisher , noch lange, lange Jahre des allergnadrgsten
Schutzes Eurer Majestät teilhaftig werde.

§pOrt-
Pfsrderennen.

Berlin -Hoppegarten, 17. Juli . Preis von FriedrichS-
baaen . 6000 SK- 1. F . E. Guetfchows „Rosenkavalier " (Rasten-
berger ), 2. „Otter , 3. „Jutta . -. 16:10; 11, 15, 16.10. ■
Zierow-Handikap. 5000 M. 1. G. v. Lippas „Master " (F.
Bullock), 2. „Lord Major ", 8. „Aeronaut ". 88:10; 14, 31,
2i; io . — Aspirant -Rennen . 5000 M. 1. Dyckhoffs „Qüart"
(Bullock), 2. „Coursschleppe", 8. „Prinz Gemahl ". 24:10;
15, 22:10. —- Maria -Rennen . 9600 M. 1. BeutlerS «Rex 2."
(Rastenberger ), 2. „Loge", 3. „Mansfeld ". 92:10; 21, 29,
38-10 — Müggel-Rennen . 8800 M. 1. v. Forells „Bilbao
(Kasper), 2. „Hellia", 3. „Rosa ". 89:10; 24, 32, 23:10. -
Herdrinnen -Rennen . 6000 M. 1.  v . Wallenbergs „Hasard

Müller ), 2. „Pelleas ", 3. „Tiefland ". Ferner : „Hubertus ",
„Marigold ", „Hartguß ". 19:10; 16, 24:10. - Hoffnungs-
Preis . 9600 M. 1. A. und C. v. Weinbergs „Metastasw^
lFor )' 2 „Pro Patria ", 8. „Krösus ". Ferner : „Lena ",
Imperator ". 15:10; 13, 28:10. — DaS Afpirant-

R en  n e n wurde zweimal  g el au  f c n. Bei einem
falschen Start galoppierte nämlich das Feld in der Meinung,
daß das Zeichen gegeben sei, die Gerade heruilter , ausgenom¬
men Quart ", der ganz auf der Außenseite war und an der
kochaeftellten Recallflagge anhielt . „Anblick-- kam als erster
ein vor „Sternum ". Der „Sieger " sowohl wre „Wahrheit
wiirden darauf mit Genehmigung des Rennvorstandes aus
dem Rennen zurückgezogen, und die auf sie gemachten Wett-
einfätze zurückgezahlt. Die anderen vier liefen dann daS
nültwe Reimen , daS „Quart " gewann . Die Jockeis Spear,
Wedaewood, Evans , Fox und Schläfke, die daS falsche Rennen
nach ungültigem Start absolviert hatten , wurden mit je 100
Mark in Strafe genommen.

Le Tremblav , 17. Juli . Prix Haricot . 2500 Franken.
1 V de Tezanos „Samia " (O-Neil), 2. »Saint Gaudens ,
g umbrella ". 21:10; 15, 18:10. — Prix Lady Langdcn.
cttfnö« ranken. 1. H. la Montagnes „Vulcai 5" (Roupnel ),
L S. ,,3 „ CM a-. 39 :10; 18. 13. 65:10. -
Sßrir Sir Bevys. 2000 Franken . 1. Baron M. de Nexon
Ambillou" (G. Bartholomew ), 2. „Balerra , 8. „Cherchel .

45:10- 17, 19:10. — Prix Lord Clifden. 5000 ^ ranken. 1
Andres „Le Municipa " (Robinson), 2. „Thyta , 3. „sortunS .
61-10- 29 33-10. — Prir Hamptou, 4000 ^ ranken . 1. Mr
ffi.' K. Vanderbilts „Gloster" (O'Neil), , 2. „Baladeur 2 . 3.
„Oukoida". 23:10; 20, 442:10. - Prix Caller Ou 4000
Franken . 1. Domöres „Lady Fish" (Laue), 2. „Gosstg,  8.
„Fie!d Trial ". 60:10.

* 1349 für 10. Beim Trabfahren in Baden ber Wien
wurden gestern im dritten Rennen auf Bauers ..Grinzinger
1349 für 10 Kronen auf Sieg und 823 für 20 Kronen auf
Platz gezahlt.

Der Moselpegel zeigte heute abeuid 6 Zentimeter unter Sdull.
Die Schiffalhirt mutzte eingestellt werden. Die Lrockenheit um
der Wassermangel  machen sich m den hoher gelegenen
Gebirgsorten unangenehm bomerWar. .

Düren , 17. Juki . Infolge der Hitze und des niedrigwi
Wasserstandes der Roer ist in einem Teil m ©tarn
Wassermangel  eingetreten . Die Verwaltung rrazrm r -..-
her an die Bevölkerung den Aufruf , den Wasserverbrauch, ,o
weit irgend möglich, einzuschrämken.

Erefeld, 17. Juli . Mehrere Schüler benutzten nach der
Besichtigung der Torpedoboote die Gelegenheit, um im Rhein
zu baden.  Dabei ' ertrank ein 12jährigor Schüler . —
SiegLurg,  17 . Juli . Ein Fabrikarbeiter von hier ertrari
beim Baden in der Agger. — In Much fand ein Metzgcr-
geselle beim Baden in einem Weiher den Tod durch Ertrinken.
— In Güls  ertrank beim Baden  an veribotener Stelle in
der Mosel ein lOjähriger Knabe, bei Metternich  ein 30-
jähriger Werkmeister, Lei H o r chh e i m ein Ojähriger Junge
im Rhein.

Zürich, 17. Juli . Unterhalb des Maschinenbaus des
Elektrizitätswerks in Solothurn tummelten ^ sich ber der
drückenden Hitze drei Knaben im Wasser. Auf einmal traten
in der elektrischen Kraftleitung Störungen auf . Der e l c .--
trische Strom  nahm den Weg durch das Wasser. D :e
drei Knaben waren augenblicklichtot . Außerdem kamen viele
Fische infolge des elektrischen Schlags um.

kl . Brüssel, 18. Juli . Die Hitze dauert au und fordert
weitere Opfer . In Brüssel fanden gestern zwei Personen
und in Antwerpen ebenfalls zwei infolge Hitzschlags den Tod.

Bei einer Kahnfahrt ertrunken,
v . Hamm (Westfalen), 17. Juli . In der vergangen cn

Nacht unternahmen 5 Arbeiter eine Kahnfahrt auf der Lippe.
Auf der Rückfahrt badete einer der Arbeiter . Als er den Ver¬
such machte, wieder in den Lffahn zu kommen, kippte diest;
um. Drei der Insassen ertranken , während die übrigen sich
retton konnten. Die Leichen der Ertrunkenen sind noch nicht
geborgen.

GerichtlicheZ.
Hus den Wiesbadener Gerichtsfäken.

vc Ein Schmutzfink. Der Bahnarbeiter Joseph E. auS
L-ttelbruch stieß in Wiesbaden  am Morgen des 28. Juni
zogen 5 Mr auf einen mit dem Austrageu des Jruhstucks-
gel'äcks beschäftigten Bäckerlehrling. Er laugte ihn, ob er ge¬
willt sei, ihm gegen ein Honorar von 10 M . dre Wege zu
Kunden zu zeigen. Der Kleine, froh> auf so lerchtc Weise
etwas verdienen zu können, sagte nrcyt nern. Nachdem er
beim Meister die Erlaubnis erhalten hatte , dem Fremden ber
dem Besuch der Kundschaft zu helfen, fand er sich wieder bei
diesem ein, cs lourdcn aber gleich Zumutungen an ihn ge¬
stellt ■welche ihn veranlatzten , lieber auf das ihm angebotene
Honorar zu verzichten. Wegen tätlicher Beleidigung des
Knaben verurteilte die Strafkammer  den Schmutzfrnk
zu 3 Monaten Gefängnis.

we Angeschossen. Der Hauptmann a . D. K. von
Mittelhcim  befand sich am 11. September auf seiner

* Olympische Spiele . Die militärischen Reitkonkurrenzen
fanden mit einem Prämienreiten  ihren Abschluß. Im
Gruppenkampf erhielt Schweden mit 139,06 Punkten den
ersten Preis , Deutschland mit 188,48 Punkten den zweiten
und Amerika mit 137,83 Punkten den dritten . Im Einzel-
reiten errang Leutnant Nordländer (Schweden) mit 4o,l)1
Punkte '.! den ersten, Oberleutnant von Nochoio (Deutschland)
mit 46,42 Punkten den ziveiten und Hauptmann Earieu
lFrankreich) mit 46,32 Punkten den dritten Preis . In oen
Regatta - Borrennen  siegte im Achter Sport -Borussia
regen Frankreich,, ferner Berliner ^Ruderverein gegen Ungarn.
tS  Das Ausscheidungswettrudern für Einskuller hat gestern
stattgefunden . Danach nehmen an dem Wettkampf je ein
Deutscher, Ruffs , Kanadier , Engländer , Ungar und Däne
sowie zwei Belgier teil . Auch der Ausscheidungskampf für
Vierer -Ausleger hat gestern stattgefunden .̂ An dem Aus¬
scheidungskampf nehmen je ein deutsches, dänisches, englisches
und zwei norwegische Boote teil.

* Der Turnverein Wiesbaden unternimmt am kommen¬
den Sonntag , den 21. d. M., eine halbtägige Turn fahrt
über die Fasanerie , Schläferskopf, Distrikt Hohe Wurzel nach
Bleidenstadt. Der Abmarsch erfolgt nachmittags um 2 Uhr
toon der Ecke der Lahnstratze aus . Die Marschzeit betragt
drei Stunden . Von 5 Uhr ab findet anr Endziel, Saalbau
Conradi in Bleidenstadt , Zusammenkunft mit Familie statt.
Am 17. August d. I . findet eine Nachtwanderung nach dem
Feldberg, Zacken statt . ^

* Jugendsyortverein Sonnenberg . Dre erste Mannschaft
spielte am Sonntag gegen die Jugendvereinigung Bierstadt
und siegte überlegen 7:1.

Ein Erpresser verhaftet . Berlin,  17 . Juli . Unic,
der Anschuldigung» gegen die Gattin eines Konimerzieu . i-->
eine Erpressung von 10 000 M. ans geführt zu haben, Iduuc
ein Kandidat der Medizin verhaftet , der mit der Familie r : : -
wandt ist. Als Motiv gab dieser an , daß er mit dem Gew
seine Schulden bezahlen wollte.

Große FeuerSbrunst infolge einer Terpentinexploilon.
Dresden,  18 . Juli . Als gestern nachmittag im neuen
Elbhafen von Risa Arbeiter ein gefülltes Tcrpentinfaß ver¬
laden wollten, explodierte dieses und setzte einen Cifenbahn-
wagen in Brand . Das Feuer griff auch auf den gro'w-i
Zollspeicher der sächsischen Staatseisenbahn über, in dem
u. a. wertvolles Material und über 1500 Zentner Öl lager-
tem Der Speicher sowie zwei Eisenbahnwagen brannten
vollständig aus . Der Schaden wirb auf mehrere Hund -wt-
tausend Mark beziffert , ist aber durch Versicherung gedeckt.
Menschen sind bei d« n Brand nicht zu Schaden gekommen.

Zwei Opfer bei einer SpirituSexPlosion . K ro to s chi n,
(Posen), 18. Juli . Bei einer SpirituseMosion derbrannre
ein IsijährigeZ Dienstmädchen sowie ein 8jährrges Kind des
Betriebsleiters KaczynSki.

Aufregende Jagd auf zwei Verbrecher. Luxemburg,
18. Juli . Die zwei Verbrecher, die, wie wir berichteten, vor
einigen Tagen vor dem Attentat auf die Polizeikommisiacc
von "Esch und Disferdingen zahlreiche Schüsse auf ihre Ver¬
folger abgaben und sich dann mit ihrer Begleiterin hi den
Wald von Limpach flüchteten, wurden dort vergeblich chou der
Luxemburgischem Polizei gesucht. Zahlreiche Arbeiter der
Gelsenkirchener Adolf-Emil -Hütte schlossen sich der Polizei an.
Als man die Banditen erwischt zu haben glaubte , gaben sie
Revolverschüsse auf die Verfolger ab. Sie liefen beständig im
Zick-Zack, bald aus französisches, bald aus luxomhurgischcS
Gebiet . Da sie noch mehr Helfershelfer haben , ist die ganze
Gegend in Erregung.

Automodilunfall dreier Ärzte. Rom,  18 . Juli . In der
Nähe von Bologna hat sich gestern abend ein schweres Auto¬
mobilunglück zugetragen . Drei Assistenzärzte des bekannten
Chirur .gen Professor Murrt fuhren in einem Autonrobil zu
einer dringlichem Operation . Plötzlich kollidierten sie an einer
schwer übersehbaren Straßenkreuzung mit einem anderen
Automobil . Beide Wagen wurden vollständig zertrümmert
und die Insassen flogen in weitem Bogen heraus . Die drei
Ärzte wurden so schwer verhetzt, daß sie kaum mit deni Leben
dcchonkvMmen dürften . Auch ein Insasse des anderen Wagens
trug schwere Verletzungen davon.

VermischtLZ.
Die Hitze.

Cöln. 17. Juli . Die Hitze dieser Tage hat bereits meh¬
rere Waldbrände  veranlaßt , die bedeuten'den Schaden
.anrichteten. Im Hohen Venn, wo im vorigen Jahr so große
Waldbrände wüteten , brach an zwei Stellen , bei Spa und bei
Sart , Feuer aus . Hier haben sich nun die neuenrgerichtetcn
Brandwachen sehr gut bewährt . Ihnen gelang cS bald, die
Brände zu ersticken. Für die Brandwachen sind hohe Feucr-
türme errichtet, von denen die Wälder überblickt werden
xönnen. Ein besonderer Überwachungsdienst ist da ^einge¬
richtet, wo Eisenbahnen durch die Wälder führen . — Infolge
der Hitze ist der Wasserverbrauch  derart gestiegen, daß
in den höheren Lagen der Eifel bereits ein Wassermangel
sich zu zeigen beginnt . — 18. Juli . Gestern wurde am
aebäude am Appellhofplatz ein dort dienstlich beschäftigter
Schutzmann vom H i tzs chI a g betroffen . Der Beamte starb
alsbald . . 0

Trier , 16. Juli . Das Wasser der Mosel und ihrer Zu;
flüsse ist in den letzten Tagen stark Zurückgegangen

Handel. Industrie, Verkehr.
Handel in amtlich nicht notierten Werten.
Am 2. Juli d. J. hat zu Berlin die erste Sitzung der

Ständigen Kommission des Zentiralverbands des Deutschen
Banfe- und Bankiergevrerbes für Angelegenheiten des Handels
in amtlich nicht notierten Werten stattgefunden. Anwesend
waren Delegierte der Vereinigung von Berliner Bänken und
Bankiers, des Vereins zur Wahrung der Berufsinteressen der
am Kuxenverkehr beteiligten Bankgeschäfte Rheinlands, und
Westfalens, des Vereins für die Interessen der Fondsbörs zu
Berlin, der Breslauer Bankiervereinigung, der Münchener
Bankenvereinigung, des Dresdner Zweigvereins, des Zentral-
verbands sowie Vertreter aus Hamburg, Hannover, Magdeburg,
Mannheim und Danzig. Zum Vorsitzenden der Kommission
gewählt wurde Herr Ilerman Waller, Geschäftsinhaber der
Diskonto-Gesellschaft zu Berlin, zum stellvertretenden 'Vor¬
sitzenden Herr Direktor Leopold Steinthal, Berlin. Es wurde
sodann die Geschäftsordnung der Kommission festgesh- ff
Der Kommission werden durch diese Geschäftsordnung he¬
gende Aufgaben zugewiesen : 1. Usancen, die sich auf u. ,i
hier in Frage stehenden Verkehrsgebiet gebildet haben,
ermitteln und bekannt zu . geben, m Bedürfnis!allen die ■‘
einheitlichung bestehender sowie die Bildung neuer Ubai;i <n
anzubahnen und zu fördern ; 2. bei Streitfällen, die tuen a
Geschälten in unnotierten Werten ergeben, auf Anrufung 11
die Parteien als Schiedsgericht sowie auf Ersuchen roff J
richten als Sachverständigenkommission tätig zu spm. _• ff
Vorstand und die Geschäftsführung des .ZßntraJvwpam
allen denjenigen, den Handel in nicht neuerten
treffenden Fragen, deren Bearbeitung zur sa ^
Zuständigkeit des Zentralverbands gehört, ^u. Vo  ,
Anträge und Anregungen auf diesem Gebiet an
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siebter!, Als Schiedskommission wurde eine aus 5 Mitgliedern
und je zwei Stellvertretern zusammengesetzte Unterkommission
bestellt Die Schiedskommission soll auf Anrufen der
Parteien nicht nur bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des
Zentralverßands oder zwichen Bankfirmen, sondern auch hei
solchen Streitigkeiten, bei denen. :Privatpersonen beteiligt sind,,
in Tätigkeit treten. Bei. jeder Beschlußfassung der Seine,rz-
kammiission müssen Vertreter von mindestens drei ' ver¬
schiedenen Plätzen rmtwirken. Das Verfahren vor derselben
ist gebührenfrei, eine Vertretung der Parteien durch Rechts¬
anwälte ist ausgeschlossen. Des weiteren wurde eine Unter¬
kommission von 16 Mitgliedern zum Zwecke der Vorbereitung
der Beschlüsse der Gesamtkomimission, betreffend Bekannt¬
machung und Bildung von Usancen, bestellt.

Banken und Börse.
* Deutsche und preußische SchatzanWeisungen. Döe

Sedhandlung hat bekanntlich die nicht untergebrachten Reichs¬
schatz-Anweisungen übernommen. Es handelte sich um einen
immerhin nicht unbedeutenden Betrag. VJie jetzt berichtet
wird, sollen nicht nur die neuen per i . August 1914 und.
1. Mai 1916 fälligen Schatz-Anweisungen gesucht bleiben,
sondern es besteht auch für alle älteren noch vorhandenen
Nachfrage. In erster Linie ist natürlich das Inland Käufer,
aber es gehen auch nicht unbedeutende Beträge nach dem
Ausland.  Die Bestände an Schatz-Anweisungen bei : der
Seehandlung haben sich daher stark gelichtet und dürften wohl
bald erschöpft’ sein. '

* Nene bulgarische Anleihe. Die Verhandlungen zwischen
der französischen und der deutschen Bankengrupps bezüglich
der bulgarischen Staatsanleihe sind nach der „F. Z.“ bereits
sehr weit gediehen. An der Spitze der ersteren steht die
Banque de Paris et des Pays Bas und an der letzteren die
Deutsche  Banie . Der größere Teil der deutschen Groß¬
banken ist an der Übernahme der Anleihe beteiligt. Auf den
deutschen , Anteil der 180 Millionen Franken betragenden An¬
leihe entfallen 72 Millionen Franken , die fest übernommen
und auch in Deutschland untergebracht werden. '

Verschiedenes.
* Verkauf von Altmaterial. Die Königl. und Großherzig'!.

Eisenbahndirektion Mainz erzielte bei ihrem Verkauf ab¬
gängigen Oberbaumaterials folgende Preise : a) zu Anschi jß-
und Arbeitsgeleisen noch brauchbare Materialien : in Darm-
stadt lagernd : Stahlsdhienen, 7.5 Mo.er lang, 7.38 M., Laschen
7.06 M., Züngenvorrichtungen 6.12 M. ; in .Gustavsburg lagernd :j
Stahl schienen, 12 Meter lang, 7.74 M., desgleichen 7.5 bis
10 Meter läng, 8.09 M., Laschen 6.09 M. ; in Groß-Umstadt
lagernd : Stahlschienen, größtenteils 9 Meter lang, 10.32 M„
dazu gehörige Laschen 10.32 M. ; b) unbrauchbare Materialien:
in Darmstadt lagernd : Stählschienenstücke, 4 bis 6.5 Meter
lang, 7.18 Meter lang, 7.18 M., Eisenschrot 5.68 M. p in Mairiz-
Kastel lagernd : Stahlschienenstücke 1.5 bis 4 Meter lang,
6.69 M., flußeiserne Schwellen 5.73 M., Eisenschrot 6.02 M,>
in Gustavsburg lagernd : Stahlsdhienenstücke, verschieden lang,
6.85 M., eiserne Schwellen 5.92 M., Eisenschrot 5.21 M., Stahl- -
Schrot 6.02 M. ; in Monsheim lagernd : Stahl schienenstücke, üjs
6.5 Meter lang, 7.04 M„ Eisenschrot 5.65 M. ; in Mannheim
lagernd : Stahlschienenstücke, verschieden lang, 6.98 M., Eisen¬
schrot 5.22 M. Alles für je 1000 Kilogramm frei Waggon Cer
betreffenden Lage/stelle. Die Abnahme ist bis 15. Oktober
dieses Jahres zu bewirken.

Verkehrs wesen.
Eine Mahnung an die Verkehisfreibendeazur Vermeidung

des OfSterwagemnangels. Der Güterverkehr auf der Eisen¬
bahn ist andauernd sehr lebhaft ; die Ernteaussichten sind
hhher gut ; die Wirtschaftslage erscheint anhaltend günstig.
Es steht daher zu erwarten, daß der kommende Herbst und

-besonders die Monate Oktober uqd November wieder große
Ansprüche an die Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen stellen

, werden. Die Eisenbahn-Verwaltungen treffen daher schon jetzt
. alle Vorbereitungen, die eine möglichst glatte Abwickelung des
zu erwartenden , starken Verkehrs gewährleisten. Zur,  Be¬
wältigung des Verkehrs ist es aber ferner dringend erwünscht,

' daß die Bestrebungen der Eisenbahnverwaltungen von den
Ve r k e hrst reibenden  unterstützt werden. Zur Mikte-

’rung der Gedtellungssdhwierigkeiten im Herbst würde es ein¬
mal erheblich ■beitragen, wenn der Bezug der Massengüter ■*—
besondes der Düngemittel und Kohlen — auf
einen längeren Zeitraum verteilt und tunlichst schon jetzt ab¬
gewickelt würde. Ferner würde durch eine volle Ausnutzung
des Ladegewichts der Güterwagen die Bedarfszahl nicht unbe¬
deutend eingeschränkt werden ,können. Besonders würde auch
eine möglichst schnelle Be- und Entladung der Güterwagen
den Wagenumlauf verbessern . Alle Verkehrstreibenden wer¬
den dringend ersucht , zum eigenen Vorteil und zum Vorteil
der Gesamtheit hiernach zu verfahren.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche .Bank - . . . . • .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . ... ... . . . . . .
Nationalbänk für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
.Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Bilddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania . . . . . . . . .
Lux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesoifschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien Cd°/o .
Schöfferhof Bürger bräu . . . . .
Gementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chera . Albert, . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer
Lahmeyer.
Schuckert .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Budems.
Deutsch -Luxemburg . . . . .
Esch weiler Bergwerk . . . .
FTiedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . . . .

do . Guss . . . .
Harpener .
Phönix . . . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .
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f LetztS Nachrichten.
Die endgiltige Ablehnung der Preußisch-bayerischen Lottcrie-

Gcineinschast.
München, 18. Juli . Die Kammer der Abgeordneten

.lehnte, nachdem Finauzmrifffter v: Bräü -nig de:: Louerie-
gcfetz-EnNvurf bctr . den Beitritt " Bayerns zur LottcrrcsGc-
meinfchaft mit Preußen mch den dazu gehörigen StäatSver-
trag nochmals vertreten hatte , mit großer Mehrheit
ab. Dagegen stimmten geschloffenZ e n t rum und Sozi a i-
b e Kt oü raten,  autz -Mdem ein Teil der und
Bauernbündler . Mit großer Mehrheit stimmte dagegen das
Haus dem Ausschußantrag zu, wonach die Staatsrcgierung
dem gegenwärtig versammelten Landtag  bald eine Vor¬
lage über die E i n fit hrun  g einer bayerischen
L a n dest l a s s c n I o tterie  zugehen lasse.

Tewsik-Pascha Grostwcsir!
I»ä . Konstantinopel , 18, Juli . Ein kaiserliches

Jrade ernennt den . Londoner Botschafter Tewsik-Pascha
zum Großwesir. »

lat. London, 18. Juli . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Konstantinopel erklärte einer
der zurückgetretenen Minister , daß die Hauptsache des
Rücktritts des Kabinetts in der Haltung des M a r t n c-
m i n rsters  Urchid -Pascha zu suchen sei.

Die türkischen Kriegsgefangenen.
Rom, 17. Juli . Das .Kriegsministerium veröffentlichte

die Liste der ottoMmischen Kriegsgefangenen . Seit Beginn
der Feindseligkeiten sind danach insgesamt 87 Offiziere , von

, denen 24 ausgclicfert wurden , 57 Unteroffiziere , 160 Kor¬
porale und 1438 Soldaten , (davon 2 ausgeliefert ) gefangen
genommen worden. Drei Korporale und 19 Soldaten sind
während der Gefangenschaft gestorben.  Die Gesamtzahl
der Gefangenen ausschließlich der Ausgelieferten und Gestor¬
benen beträgt 1741. - -

Die schwedisch-russische Monarchen-Bcgcgnung,
Int. Stockholm, 18. Juli . Am nächsten T 'enZtag

wird die Begegnung -zwischen Zar Nikolaus und dem
schwedischen Königspaar erfolgen. Der Zar brfrndet
sich an Bord seiner Jacht „Standard ", die schwedische
Königsfamilie an Bord der Jacht „Oskar II, ". Am
Donnerstag erfolgt die Rückkehr des schwedischen
Königspaares nach Stockholm.

Zwei Militärflieger abgestürzt.
Augsburg , 18. Juli . Heute morgen 9 Uhr stürzten die

Straßburger Militärflieger Hantelmann und Paul Almer,
, die um 5 Uhr in Stuttgart zum Flug nach Mannheim aus-

geiiicgen waren , in der Nähe von Augsburg .ab . Das Unter¬
gestell des Apparates wurde beschädigt, die Flieger blieben
unverletzt.

Zur französischen Flugspcnde.
wb. Paris , 18. Juli . Senator Raymond , der Ob¬

mann des Komitee für die Nationalsammlung zu¬
gunsten des Militärslügwesens , beantragt , sämtliche
ans dem Ertrag der Spende angeschafften Flugzeuge
im Oktober dieses Jahres im großen Kunst Palast
auszustellen.

Ein Taschcntelcsunkenapparat.
wb. Paris , 18. Juli . Nach einer Blättermeld uyg

wurden gestern in Larxs bei Reims in Anwesenheit
des Unterstaatssekretärs für das Post- und Tele-
graphiewesen Versuche mit einem von dem Ingenieur
Thibault erfundenen , sehr leichten und sehr empfind¬
lichen Taschentelefunkenapparat vorgenommen . Die
Versuche hätten trotz der wenig günstigen Witterungs¬
verhältnisse befriedigende  Resultate . ergeben.
Man glaube, daß der Apparat der Armee und der
Marine und namentlich den Lenkballons und Flug¬
zeugen gute Dienste leisten könne.

Zum Londoner Hasenstreik.
wb. London, 18. Juli . Die Verhandlungen zw'ichen

den Vertretern der Arbeitgeber und der Streikenden
im Londoner Hafen sind gestern abend wieder
abgebrochen  worden . Die Vertreter . der
Leute lehnten die Forderung der Arbeitgeber ab, daß
alle Arbeiterkategorien sofort die Arbeit wieder anf-
nehmon müßten und - daß alles weitere späteren Vcr-
Mndlungen überlassen bleiben müßte . -— Die Polizei
konfiszierte gestern früh in einem Extrazug , der
organisierte Arbeiter nach Tilbury beförderte, fünfzehn
Revolver.
Die Abwanderung der streikenden Bergarbeiter in Sibirien.

Vvdaibo, 18. Juli . - Die ersten Tausend der streikenden
Arbeiter der Lona-Goldwäscherei sind heute mit ihren Fami¬
lien ab gereist.  Irgendwelche Vorfälle sind nicht vor-

. gekommen.
Tic Mafscn-Erkrairkungen in Dresden.

hd . Dresden , 18. Juli . Der Oberbürgermeister er¬
klärte auf Grund , der Untersuchung durch den städti¬
schen Bezirksarzt , daß man trotz der zahlreichen Krank¬
heitsfälle nicht von einer Typhus - Epidemie

..sprechen könne, Gestern sind 2 Personen wen erkrankt, tz
Alle Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen, um einst
weitere Verbreitung der Krankheit durch Ansteckung zu
verhindern.

Ein Probst wegen Betrugs verhaftet.
Posen, 18. Juli . Unter der Beschuldigung, die Bank

oSpolka Ziemska in Gollantsch um 60 000 'M. betrogen
zu haben, wurde gestern hier der Probst Duczmal aus Chojno
von der Kriminalpolizei verhaftet . In derselben Affäre
wurde auch ein Bankbeamter festgonommon. Beide wurden
in das Untersuchungsgefängnis gebracht. -°

Vom Kloster in Czenstoch.au.
M . Krakau , 18, Juli . Ter neue Prior des Czen«

stochauer Päuläner -Klosters, der - Zucht und Ordnung
in dem Kloster wiederherstellen wollte, beschloß, fünf
Mönche wegen ihres anstößigen Lebenswandels aus
dem Kloster zu e n t f e r n e n. Diese erklärten jedoch,

das Kloster , unter keinen  Umständen ^ ztr verlassen
und nur der Gewalt weichen zu wollen. Zugleich be¬
gannen sie einen H u n g e r st r e i k. Schließlich mutzte
Polizei einschreiten, um die Mönche aus dem Kloster
zu entfernen.

Raubmord.
Bckdev, 18. Juli . Gestern -nachmittag - ^ 4 -Uhr wurde

die Gastwirtin Elise Hecht in dem nahen Orte Gebens-
b a ch van einem HandwerDburschLn, ermordet und beraubt.
Der ' HarÄwsrWbursche hatte am .Bormittag gesehen, daß die
Frau einen Hundertmarkschein wechselte. Er verblieb in
der Wirtschaft bis zum Nachmittag, zu welcher Zeit sich die
-älteren Leute -zur Feldarbeit begaben und er sich mit der
Wirtin und ihrem sechsjährigen Sohn allein befand. Die
Frau schickte den Knaben fort , um Brot  zu holen und als
dieser zurückkam, fand er seine .Mutter im Blute schwimmend
tot vor. , vDer Hand'werkSbu-r.sche hatte die Frau durch acht
Stiche getötet  und sich mit dem geraubten G>?-ldc aus d« n
Staube gemacht. Am Abend trafen "P -olizeibcamte mit einem
Polizeihund aus München ein, jedoch konnte man -den Mör¬
der bis zur Stunde noch nicht festn-ch-men. .

Friedrichshofen , 18. Juli . Das Luftschiff . „Z. 3." stieg
heute früh zu einer Fahrt nach V a d e ü - 'O ö s auf , wo Wie
Abnahmefahrten staitfinden sollen.

Asuncion, 17. Juli . Eduards Schaerer ist zum Präsi¬
denten . Pedro Bobadi'lla zum Bizepräsidentcri von Paraguay
gewählt  worden . -»

Innsbruck , 18. Juli . Der 53jährige Rektor der Obcr-
realfchule ist gestevn in den Tiroler Bergen am großen
Kröttenfopf tödlich verunglückt. — In der Nahe von Inns¬
bruck st.ür z te der Gymnasiast König, ab . und erlitt derartige
Verletzungen,-daßi er bald darauf starb.

bb . Aussig, 18. Juli . In ' Groß -Priesen verletzte der
.29-jährige Student ^ der Medizin Honig , der .Sohn des
DistriktAgrztes, das Dienstmädchen, durch einen Ulievolverschutz.
schwer. ' Darauf ,schloß er sich in sein Zimmer ein, steckte düs'
Bett in Brand und verletzte sich tödlich durch einen Schuß in
die-Brust . - Die Ursache der-Tat bildet nervöse lib-erveizung,
weil er eine Prüfu ng  nicht beständen..-hatte , -
: ich, Bukarest, 18, Juli, . In . Tafaresti . wurde gestern: nacht

der Pfarrer , seine Frau und 7 Kinder des Ehepaares im
Alter von y2l bis 10 Jahren von drei Mördern durch Axt¬
hiebe  getötet . Einer der Mörder , ein Baue-rnbursche, wurde
bereits verhaftet und hat die furchtbare Tat ejngestan-den.
Seine beiden Mitschuldigen hofft man bald fest nehmen zu
können.

leiegrapfmdier Witteruhgsbericht
von d»tit*ch«a Se«waTt« zu - Hauhburg -

vom 28 . LroN , 8 RII»«' vormitlrega.
1 = sehr lc-cht , 2 - ieicht , 3 -- schwach , 4 ~ massig , 5 frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 stürmisch , 9 Sturm , 10.= starker . Sturm.

Beobachtungs-
Station.
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Wetter, S» jAenderung j .Nieder-ides Barom'.j «ohl &g in
|v. 5^-8 Uhr 24 Stundenr morgen «. 1 mm

Borkum . . . 759,2 •VN 4 bedeckt 4-17 i —ö;ö - 0,4 0
Kcitnni . . . . . . . 758.8. ' N 4 Wolk’i£ ■iO —0,5 - 1,i  - 0 .
Hamburs : . . . . 757,« ' N 2 ' -- ■+ 14 o ■
Swimemünde . ° 7.38,2 SO 2 halbv>ed. + 23. ö
Nenfahrsvasser* 759,2 . Vroikoni, -fz; --ö.ö 0,4 . 0
Memel . . . . . . . 780,1 SSO 1 heiter +53 0
Aachen . . . . . . 7-58,0 SW1 -f-21 ö
Hannover . . . . . 758.3 st 4-23 -0,1 —1,1 0
Berlin . ... . . . . . . 7585 st wolkig 2t 0
Dresden . 759:3 SSO2 +« 0
Breslau . . . . . . 759.3 82 wölken !, 0
Bromberg ; . . . . 7/387 01 -f 21. 0
Metz . . . 7.58,0 NO 2 wolkig ' + 19 —0,0—0,4 0
Fraukfnrt (Main) 755.3 01 Dunst 4 -2 > 0
Kaiisrnlie (Bad .) 757.7 •4-v»2 - 0,5—1,4 0
München,. 759,6 01 41- 0
Zugspitze . . . . 532,7 NW 3 + 4 0
Stornoway . . . 766,0 NO 4 hfclbbed. 4-12 0,0 - 0,4 0
Mniin üead * . . N 6 bedeckt +12 0
Vtilcncia . < . .
Scilly • . . . . . . . 702,5 N4 4 -14 0,5- 1,4 0
Aberdeen . . . . . 762,5 ' NW4 bedeckt ■+ 12 -0,0 - 0,4 0
Shields . . . . . VääA W 3 wolkig .412 -1,5 - 2.4 0,5—2,4
Holyhead . . . . .
Ile d ’Aix . . . . . 7602 NW 3 bedeckt. 418 0
St . Mathicn . . . 761.1 WNW 1 411 0,0—0,4 0,5—2,4
Grisnez . 759,6 NN 0 5 bedeckt 4 Ni • 0,5- 1,4 0
Paris. 753,7 421 -0,0 - 0,4 0
Vii #«sine :en . . . . 759.3 NNO 2 bedeckt 4-1« ö
Helder . . . . . . . 7-jfl,7 NNO 3 4-17 Ü
Bodö . . . . . . . 763,8 02 4 -11.' 0,0- 0,4
Christiansnnd . 78U halbbed. 40 -0,9 —0,4 c
Skndenes . . . - 757,8 NNW 4 wolkig 413 —05—1,4 . 0
Vardö . 762,5 NW 6 4 9 0,0- 0,4

Hapstliolm . . . 750,9 W 1 wolkig -0,0 - 0,4 0
Kopenhagen v*. 759,0 ONO 1 4 20 -0,5 —1,4 0
St -ockholin . . . . 759.4 OSO4 1edeökt -0,0 - 0.4 0
HernösÄiul. 764,3 N 4 wolkig 413 ■0.0—0,4 . 0
Baparanda . . . .764,1' NO 4 > .4-13 0.5—1,4 ö.
V* isby . . . .. . . . 759 ii SW 2 wolkeul. 4L! - 0,0 .0,4 0
Karl stad . . . . . 757.9 0 2 Hegen 4-15 4 O.t- 0,4Archan «:el . . . . 782,2 bedeckt -4-13 -0,0 —0,4 0
Petersljürir . . . 761,0 W1 419 0
Riga . . . . . . . . 7005 wolkenl. 418 0
Wilna . 760.9 •hfi kt ■4 -W 0Gorki . . . . . . . 760,9 NO 1 -I-1) —0,0—0,4 0
5Var «ehan . . . . 764,8 81,01 ' hf  O -rkt ■417 0
Kiew . . . . . . . . 758,1. NNO 2 Kegen 4-15 -0,5 - 1,4 0.5 2.4Wien . . . 759,9 ONO 1 wolkenl. 417 —0,'j—0,4 0
ji ra g. 760,6 SO 1 haJbbati. 418 0
Rom . . . . . . . . . 759.2 N 3 wolkeni. 421 —0,5—1,4 0Florenz . 759,7 SO 2 423 0,0- 0,4 0
Oa^ liari.
Thorshavn . . . . 758,7 421 0
Seydisfjor «! . . .

Wettervoraussage für Freilag , 19. Juli,
von d«r &eteoro .2og)s bt -u AhteiiUK* ti«*e Fby8ik *l. \ ere -ns zuFrankturt ». M.

Wstterumschlag : kühl , wolkig , Regenschauer , frische
Nordwinde.

Wittcrungsbeobachtungeii in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins fiir Naturkunde.

17. Juli | 7 Uhr ) 2 Uhr! nachm | ATÜhr Mittel.

Barometer auf 0° und Norrnalschwere 7Ä3.8 7512 •“50,2 7.11,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763.3 730,8 700,1 ■■ 701,4
Thermometer (Celsius ) . . 20.0 27.7 ' 20.6 23,2
Dunstspannung (mm) . 11.0 12L 10,4 12,0
Relative Feuchtigkeit (% ) . . 65 45 69 53.0
Wind -Richtung und -Stärke. NI NO 2 Nl
Niederschlag,shöhe (mm) . __ — ” — '

Höchst ©Temperatur (Celsius ) 23,1. Niedrigste Temperatur 15,8.
Wasserstau«! des Rheins

am 18. Juli:
flfobrieh ; Pegel : 2.10 m gegen 2.12 rn am gestrigen Vormittag.
Cäu »>. 2,36 .. 244 .. .. „

1.34 „ „ 1,39 .. .. „ „

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seiten.
*vuüUit*ufil {<* iwt den pi)Ut'.scheu und allgemeinen Teil : A. Heg er Horst,.
Trhenlleim: für ^ emllelvn.- B. v. Nauen vot f : für Lokales und ..rovinzielles:
C. 9*cd Herdt : für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dor na uf ; sämtlich in Aieshade».

4rnü und Verlag dcr L- Lchellenbergscheu Hos-Buchdruüerei in Mesbave»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
»3ti 10 bis ll ULc-
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60 . Jahrgang.

Pr . Oetker ’s
Backpulver

Ql taB hott besten Rohmaterial hergestcllt und unbedingt
zuverläffig. Ein mit Dr . Oetker 'S Backpulver angerührter

Kuchen gelingt immer.
Überall zu habenI Ucberall zu haben!

I Päckchen 10 Pfg . — 3 Stück 25 Pfg.

Dr. Oetker ’s
Puddingpulver

zu 10 Pfg . — 3 Stück 25 Pfg.

ist dar einzige Puddingpulver, das aus feinstem Reispuder
hergestcllt ist. Ter darin enthaltene besondere Zusatz von
phosphorsauremKalk macht einen „Oetker-Pudding" zu einem
hervorragenden Nahrnngsniittel für die wachsende Jugend.

Dr. Oetker ’s
Vanillin-Zucker

ift ein bequem anwendbares, billiges Gewürz für Kuchen,
Puddings, Creme, Saucen und alle Süßspeisen.

Gebrauchsanweisungauf dem Päckchen.

1 Stück 10 Pfg . — 3 Stück 25 Pfg.
v l *P,„

Kurhaus Wiesbaden . TllMMM WieÄÄM.
Freit . ! , den 19 . Juli 1913 , ab 8 Ulir abends:

Anlässlich der Anwesenheit des Deutsch - Amerikanischen
Lehrer - Bundes

Grossei *Illuminations -Hbenel-
8 Uhr: Grosses Fest- Konzert des Kurorchesters

unter Mitwirkung der
Wiesbadener Sängervereinigung.

Leitung der Chöre : Herr Heinrich Spangenberg , Kgl . Musikdirektor.
Leitung des Orchesters : Herr Carl Schurieht , Städtisch . Musikdirektor.

gi/j Uhr : Militär - Konzert.
Leuchtfontäne . — Scheinwerfer . Eintrittskarte : 1 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung 8»/a Uhr : Grosses Fest - Konzert im
grossen Saale!  Städtische Kurverwaltung. F249

Sonntag»21. d. M.»
nachmittags:

Halbtägige

Fasanerie, Schiäserskopf, Distrikt Hohe
Wurzel nach Bleidenstadt«

Abmarsch 2 Uhr , Ecke Lahustratze.
Bon 5 Uhr ab im Saalban Conradi

in Bleidenstadt: Gemütl . Zusammen¬
kunft mit Familie . F486

_ Der Vorstand.

Wagenausflug
nach dem Feldberg.

Höchster Punkt im Taunus . Wunderbare Ruudfernficht.
Der neue Wiesb . Droschkenbesitzer-Verein ( eingetr . Ver .)

veranstaltet

am Dienstag , den 23 . Juli,
wiederum einen Waqenausstug mit beMmeo- LarckauernE d°m Feldbrrg.
Abfahrt vü « ltl . 8Uhr vor, » , von dcrGeschastsstclle der Bererns(alte Kownnaoe)
aus. Fahrt über Naurod, Niedernhausen nach Konigstew Frühstück dasetb r.
Dann W-tteifabrr nach dem Feldberg. Gegen 5 Uhr Ruckfahr. über ^ blotzborn
Niedernhausen. Naurod nach Wiesbaden. Ankunft daselbst ca. 9 Uhr . PretS
pro Person Mk . 10.—. ,

Auch für Schüler günstige Gelegenheit, während der Ferien den -.aunus
kennen zu lernen. Ermäßigter Schülcrprei» Mk . 3»— Pro Schmer.

Bei genügender Beteiligung kann die Abfahrt auch, abends erfolgen, um
auf dem Feldberq den Son -enaafgang zu beobachten. Dn : Preis erhobt sich>dafür
nicht. Kartenlösung bis spätestens Montag abend 8 Uhr in der GeschastSsieue
des Vereins (alte Kolonnade). — Telephon bdao.

U-G.-V.

Unterhaltung der Kuranlagen
in Bad Homburg v. d. H.

Unter Zugrundelegung des Pertrages mit dem bisherigen Unter-
nehmer soll die Unterhaltung der Kuranlagen vom l .^ an . 1913
ab auf die Dauer von 5 Jahren , neu vergeben werden. Abschriften d
Vertrages sind von unserem Kurbureau gegen Einsendung von -Ak. l

^ ^ Angebote mit der Aufschrift „Unterhaltung der Kuranlagen
betreffend" sind bis zum 15 . August der Unterzeichneten einzureichen

Homburg v. d. Höhe , den8. Juli 1912. (Fa. 9211) F134
Städtische Knr- und Badevcrwaltnug.

I . A. :
Graf von Zeppelin , Kurdirektor.

Keuchhusten-
a. Lungenverschleimungleidenden teile
aus Dankbarkeit gerne gratis mit,
wie m. Kind v. 10 Monaten u. m.
erwachs. Schwester schnellstens geheiltwurden. Ullmann, Gobensiratzed,
Spezereigeschaft.

GMws.rMMS.MDt
A-°»WktzklsWve.

Es ladet freundlich st em

Sonntag , den 21 . Juli»
ab 4 Uhr nachmittags:

nach der Neuen Adolfshöhe
(Besitzer: Meucliner ),

wozu freund!, eintabet
Der Vorstand.

Mail -Coach.
Abfahrt 3"«Uhr täglich iom Kur¬

haus nach dem herrlich gelegenen
Taunus. r :8 pro Person 5 Mk._ _

iörig'skohnerwaohs'
'Parquetwachs

f auch Bolmermasse genannt , ^
eigenes Fabrikat , in gelber

tmd weisser Farbe.
L Kilo M. 1.40 ^  X

k bei 10 Kilo ffl. 1.30 ^
€7 €> 0

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Härte,
Widerstandsfähigkeit und PoliGefälligkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vörgezogen.

August Rörig&Cie.,Wiesbaden
Lack-, Farben - und Kittlabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.
Verkaufsstelle :

Marktstrasse 6, zum Chinesen,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium,

am Marktplatz . 1110

Komnolas„Lasch“
komplett mit Bügel,
Deckel u . Gummiring

1 V 'i-i 2 Ltr.

U§0 35 88 42 50 60«
ia“

komplett mit Bügel , K109
Deckel u . Gummiring
2/4 1 Vh  2 Ltr.

45 50 70 85 Pf.

12, !0 , 8 , K Pf.
iS , 12, 10 Pf.

15, 10 Pf.

Dunstflaschen . 20, 15, 10 Pf-
Einmachgläser, offen . - von 5 Pf. an
Geleegläser . - - -
Boniggläser mit Schraubendeckel
Dickmilchschalen.
Obstpressbeutel ohne Naht, Reinleinen, mit

Holzring . . ; • 4L» Pf*

Einkocli-Apparat„Badenia“
komplett . . . . Mk.

Einkocli-Apparat„Dllricir*
hochfein verzinnt mit emaill . P7A
Kochtahelle . • • Mk . llF . t/v

Verwendbar für alle Systeme Gläser.

W'':Aü

Blumenthal

Äpoldaer KalvSlcvcrwurst
im Au -schnitt Pfund Mk. 1.6« . .

DelikatesfenHanö l . os *Uä»rm,
Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidstr. 36.

Korsett-
Reparaturen.

Waschen, Maßarbeit u. Acnderungeir
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit. Kein Laden. Kirchgasse 38, - .

Sauerkirschen
lSchaitenmorellen) zum Ginmachen in
sed. Quantum. Landhaus fflocller,
Adolfshöhe. •Witter Restaurant- Pauly.

Gasheizofen , Vögelst, mit Käfig,
eleg. Vlolin -Notenständer bist, zu dt.
Wcrderstratzc 10, Part.

Nur noch Zreitag und Samstag:

Extra billige Mder -Tage!
Ok'lgimlle Sratirzugabe« bei Einkäuftn von2 Marl an.

■r m . Schneider
Nirchgaffe

ZF 37.
1( 143
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wird, nie der
Erfolg in allen
Zivil -, Straf -,

Alimentations -,
Ehescheidungs-

Prozessen.

Detektiv-Auskunft-
..  Büro=====

Am BSmertor 1.
Telephon 3539.

Direktor F . J. Barth.

Auskünfte
über Vermögen , Ruf,
Charakter, Vorleben,

Lebenswandel
an allen Plätzen des

In- u . Auslandes.

Ermittelungen,
Beobachtungen

Ehe¬
schliessungen.
in England,
schnellstens.

Am N. August d. Is ., vor
Mittags 9 Ühr , wird an Ge
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Eckwohnhaus mit Hofkeller und Hof-
raum, Hslenenftraße 81 , hier,
3 ar 47 qm, 224,500 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. F268

Wiesbaden , 12. Juli 1912.
König !. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Freitag , den 19. Juli 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Shicgelschr.,
1 Kleiderschr., 1 Ausziehtisch, eine
Bank, 12 Stühle , 1 Oelgemälde,
1 Schreibmaschine. 1 Registrier¬
kasse, 2 Elektrisierapparate , 1 Pferd

öffentlich Zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 18. Juli 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Ferieuzeitkarteu.
Für die Dauer der Sonunerserien

— 20. Juli bis 19. August — werden
an Schüler und Schülerinnen , sowie
beglertcnde Angehörige Zeitkarten für
die elektr. Bahnen nach Eichen, Beau-
sitc. Ronnenberg , Dotzheim, sowie in
Biebrich nach Bahnhof Landesdenk¬
mal zum Preise der gewöhnlichen
Zeitkarten bei der Ausgabestelle in
Wiesbaden , Luisenstraße 7, ausge-
gebcn. Näheres daselbst. 1*287

Die Betriebsverwalt ung.

Stiampoonicren
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn. jS)

75 Pfg.
Damen -Salon Giersch

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse , o

San.-Rai
Dr. Ramdohr

verreist bis 14. August.
Yertrster:

San.-Rat Dr. Stricker , Adelheid¬
strasse 15. Tel. 2397.

Dr. Dudenhöffer, Kaiser-Friedrich-
Ring 60. Tel. 2862.

Mk. 2000 Darlehen
auf 1 Jahr zur Ausbeutung eines
chat. Artikels sof. gesucht. 6% Zinsen,
15 % Gewittnanteil . Absolute Sicher-
heit. Off , u. E. 30« Tagbl .-Vcrlag.

Pens . Beamter , 47 I .,
wünscht Verwalt , v. Villa , Gut , Be¬
trieb od. sonst. Nur eins. Freiwohn,
erb. Oss. u. P . D . 8 hauptpostlag.

Belohnung Äemjenig.
der meine 3 Ringe , die ich am 16.
im Biktoriabad Hegen ließ, wieder¬
bringt . Ellenbvgengasse 4, 3. St.

Eine gold. Armkette
gestern nachm, v. Leberberg b. Beau¬
site Verl. Der Finder wird gebeten,
dieselbe in Villa Frank , Leberberg 8,
gegen eine Belohnung abzuliefern.

Bo » Kapellenstr . bis Michelsberg
ein handgesticktcr weißer Batist-
Llermel verlöten. Abzug, gegen Be-
lohnung Michelsb erg 18, 2._ .

Schwarzseid. Tuch, in Atlasüand
eingeb., in der grünen Linie 4 verl.
Da Finder gesehen wurde, bitte geg.
Belohn. Rheinstra ße 94, 2, ab zug. __

Montag abend Frankfurter Straße
über Langenbeckplatz eine silb . Herren«
Uhr verloren. Gegen hohe Belohnung
abzug. Mühlgasse 17, Hlh., bei Möller.

Ä Mk. Belohnung.
Verloren auf der Rheinstraße,

Humboldtstr. seid. Damenjacke, perl¬
grau , mit Glasknöpfen . Abzugeben
Hum boldt straße 15, P art.

Silberne Damenuhr mit Kette u.
Anhänger verloren. Abzugcben gegen
Belohnunĝ Moritzstraße 41, 3._ _

Portemonnaie gefunden. Abzuh.
Restauration „Burggraf", Waldstr.

Entlaufen
Hund, ' Boxer, gelb geströmt, mit
weißem Gesichtsfleck, Halsband mit
Hundemarke Nr . 446. Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen gute Belohn,
abzug., Gneiscnaustraße 21, 1 r.

Entflogen ain Id. Juli ein
Kanarienvogel.

Abzugcben gegen gute Belohnung
Varkslraße 28._

Für nt. nächst. Verwandt , d. a.
Platze pass. Damen fehlen, suche e.
gute, treue

LebeiMcWrtm.
Schlankes, sugendl. Aeuß., grüß. Fig .,
heit. v. Wesen, best. Familien -Erzieh .,
Hausfrau , musikal., nicht unt . 26 u.
über 32 I ., evang. od. kath., a. gut¬
situiert . Kreisen d. Industrie , Handel
od. Osfiziers -Kr ., womögl. Süd-
deutschl, od. Rheinland stammend.
Größeres Vermögen erwünscht, aber
nicht bedingt. M. Verw., e. große
Kavalierserschein ., Ende 40, akad.
gcb., nicht weit v .München leb., mehr
als Mk. 500,000 vermögend, biet . Ge¬
währ f. glückt. Ehe. Bitte um eingeh.
Angeb. usw. m. Bild v. nur wirkt,
ernst gesinnt. Reflcktantinnen oder
Angehör., auch akzept. f. schuldl. Ge¬
schiedene od. hübsche junge Witwe
leot. 1 Kinds mit Angabe der Ver¬
hältnisse vertrauensvoll , wenn auch
vorerst unt . Chiffre . Zuschrift , unter
Heimat 1209 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., München. F 79

l

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an:

Hauptmann Mario Malvano und
Frau Liii Rlalvano -Oppenheimer.

Turin, den 17. Juli 1912.
Corso Francia 32.

Todrs -Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leid n meine herzensgute Frau , unsere liebe
Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Fm Amalie Rumpf,
geb. Kahm.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hermann Rumpf,

Zietenring 1.
Wiesbaden , den 17. Juli 1912.

KL. Die Einäscherung der Leiche findet auf Wunsch der Ver¬
storbenen am Samstag , den 20. d. M., nachm. 4 Uhr, in Main ? statt.

Von Kranzspendenbittet man adzusehcn. 1222

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für All’ und jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Für die so wohltuende herzliche und große Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren Verlust unseres einzigen Sohnes , des

Danksagung.

Kaufmaims Httl l EttAel^
sagen wir allen Freunden und Bekannten, besonders Herrn Pfarrer
Korthei er für seine trostreiche Rede, der Firma Gottfr . Herrmann,
dem Deutschnationalcn Hanolungsgehilfen-Verband, den Jungkauf-
lcuten Deutschlands, sowie dem Turnverein, unseren herzlichsten Tank.

Dir lieftranernden Hinterbliebene«.

Wiesbadener Fremden - Liste,
sie

fg
Randovsky, Kfm., Köln, Zentralhotel
Rau, Kfm., m. Frau , Karlsruhe

Hotel Krug
Rau, Frl ., m. Begleitung, München

Taunusstraße 2
Reckmann, Kfm., Trier — Reichshof
Reh. Kfm.,. Barmen — Hotel Weins
Reilly, Offizier, Army, Hohenzollern
Reinke, Fr .. Görlitz — Reichshof
Reiwald, Kfm., Stettin — Römerbad
Reuter, Diplom-Ing., Duisburg-Meide-

rich — Westfälischer Hof
Reymann, Fr . Oekonomierat, Braun-

schweig — Hotel Schützenhof
Ribard, Student, Budapest, Zentralhot.
Riechet, Kechnungsrat, m. Fr ., Colmar

Marktsträße 14 T
Riepenstein, Kfm., Stettin, Hot. Vogel
Rieser, Kfm., Stettin — Hotel Vogel
Rieser, Kfm., Limburg — Burghof
Rody, m. Fr ., Chicago — Hot. Krug
Röder, Kfm., Offenbach, Grüner Wald
Röder, Fr ., Stuttgart , Demminhort
Rösler, Frau Kreisschulinspektor Dr.,

m- Tochter, Breslau, Kapellenstr. 3
Rolshausen, Frhr . v„ Oberleutnant,

Bückeburg — Museumstraße 10 I
Roostock, Lehrer, m. Fr ., Königsberg

Bayrischer Hof
Rosenberg, Kfm., Augsburg

Grüner Wald
Rosenblum, Kfm., Manchester

Pension Karpin
Rosenbund, Kfm,, Kirn — Burghof
Rosenthal, Berlin — Nassauer Hof
Roth, Fabrikant , in. Fr .. Münster

Hotel Minerva
Rotschuh. Frl .. Erfurt , Villa Bauscher
Rouilly, Fr ., Paris — Primavera
Runge, Kfm.. Geestemünde, 9 Böcke
Runken, m. Fr ., Bremen — Hotel Rose
Ruppel, Fr ., Frankfurt

Herrngartenstraße 16
8

Salberg, Kfm., Köln — Europ. Hof
Samson, Kfm., Berlin — Metropole
Saunders, Kfm., Koiidon — Reichspost
Schädler, Hägen — Zur g. Quelle
Schapiro, Kfm., Gitanion, Villa Kohl
Schaumburg, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Schellhas, Frl . Schriftstellerin, Berlin
„ Demminhort
Schempp, Leutnant, Ludwigsburg

Reichspost
van Schewen, Bahnbeamter, Siegen

Evang, Hospiz
Schick, Kfm., Köln — Grüner Wald
Schieck, Finanzrat , Dresden

Taunushotel
Schinkel, Fr ., Berlin, Dambachtal 14

Schierhorn, Lehrer, m. Fr ., Magdeburg
Bärenstraße 7

Schlosser, Kfm., Remscheid
Wiesbadener Hof

Schmidt, Ivfm., m. Fr ., Köln
Grüner Wald

Schmidt, Eisenbahn-Sekretär, in. Frau,
Essen — Grabenstraße 28

Schmidt, Haufenfeld — Metzgerg. 37
Schmied, Krefeld — Hotel .Lloyd
Schmitt, Zeitz — Quellenhof
Schmitz, Frl ., Münster — Minerva
Schmitz, Eisenbahn-Sekretär , Essen

Grabenstraße 28
Schmitt, Fabrikant , Remscheid

Hotel Weins
Schmirot, m. Fr ., Wunsiedel

Hotel Weins
Schmorbe, Kfm., Buttstädt

Darmstädter Hof
Schneider, Herschberg — Zentralhotel
Schneider, Frau , m. 2 T., Aschaffen¬

burg — Zur Stadt Biebrich
Schneider, Breithardt

Augenheilanstalt
Schönfeld, Weilburg — Prinz Nikolas
van Schölten, Haarlem — Rose
Scholvien, Mühlenbesitzer, m. Frau,

Wilsmark — Rheinhotel
Schott. Kfm., Heilbronn, Grün. Wald
Schräder, m. Farn., Halberstadt

Adler Badhaus
Schräder, Regierungsrat a. D., m. Fr .,

Leipzig — Kaiserbad
Schuck, Kleinwallstadt, Hosp. h. Geist
Schüller, Zahnarzt Dr., München

Zum Kranz
Schütt, Sekretär, Karlsruhe

Hotel Nizza
Schuhmacher, Student, Essen

Zur Stadt Biebrich
Schüler, Justizrat , Zwcibriieken

Hotel Weins
Schultz, Kfm., m. Frau , Weide

Hotel Krug
Schulze, Dr., in. Frau . Berlin

Große Burgstraße 17 II
Schumacher, Fr !., Ingelheim

Kuranstalt Dietcnmiihle
Schwabenthan, 3 Herren. Ifechingen

Zur Stadt Biebrich
Schwelm, Sekretär, in. Fr ., Lübeck

Hotel Happel
Schweitzer, Fr ., Rehborn, Zwei Böcke
Rehes, Fr ., Mailand — Villa Hertha
Sedlemaier, München, Wiesbad. Hof
Seidenberg, Breslau — Kaiserbad
Seiller, m. Schwester, Köln — Union
Semmelmann, Oberleutnant. München

Zentralhotel
Senior, Curacao, Pens. Humboldt
Sepulveda, Valparaiso — Wilhelms
Sieg, Frl ., Mainz — Zur Sonne

Sohlenbeck, Barmen — Quellenhof
Sommermann, Sekretär, in. T., Suhl

Goldenes Roß
Spindler, Kfm., Münster — Gr. Wald
Springer, Oberzahlmeister, Ulm

Pension Christa
Stage, Dr., Hamburg, Prinz Nikolas
Stahl, Kfm., Charlottenburg, Taunush.
Stark, Fr ., Dresden — Zentralhotel
Starke, m. Fr ., Weißenfeld, Hot. Berg
Steger, m. Frau , Leipzig, Hotel Union
Stern, Kfm., m. Frau , Erfurt

Rheinhotel
Stoflicb, Rentner, m. Frau , London

Hotel Fuhr
Strakarz , m. Fr ., Warschau

Schwarzer Bock
Strothotte, Fr ., Bielefeld, Hotel Weins
Stünzi, Fr ., Horgen, Christi. Hospiz I
Süs, Rittmeister, m. Automobil!., Köln

Taunushotel
Szeth, Ritter von, Welt — Palasthotel
Sziklai, Buchhändler, m. Farn., Eperies

Pension Fortuna
Stehr, Elsdorf — Zentralhotel
Stehr, Lehrer, m. Frau , Marburg

Zentralhotel
Stein, Kfm., m. Frau , Harwig

Hotel Berg
Steinberg, Oberlehrer Dr. phil.. Reval

Hotel Aegir
Steinhardt, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Steinmetz, Kfm., Darmstadt, Einhorn
Steitz, Kfm., Darmstadt, Grüner Wald
Stell, Frl ., Elberfeld, Chr. Hospiz II
Stelzel, Kfm., Nürnberg — Reichshof
Stenzei, Lehrer, m. Fr ., Berlin-Steglitz

Evang. Hospiz
Slephcnson, London — Nonnenhof
Stilling, Frl ., Frankfurt

Vier Jahreszeiten
Stock. Fr ., Darmstadt, Gold. Brunnen
Stöber, Kfm., m. Fr ., Berlin, Reichsp.
Stoffregen, Kfm., Chemnitz — Spiegel
Stewe, Kfm., Amsterdam — Zentralh.
Streeß, Kfm., Berlin — Hansahotel
Strobel, m. Fr ., Cunhausen, Hot. Krug
Strußenburg, Frl . Lehrerin, Winsen

an der Lahn — Evangel. Hospiz
Stürmer, Kfm., in. Fr ., Mainz

Erbprinz
Suer, Kfm., Remscheid, Hotel Weins
Suss, Lehrer, LangensalzaNpncrßttQP"10

Stenur, Kfm., Reinfeld (Holstein)
Hotel Ritter

btibbe, Kfm., m. Frau , Groningen
Wiesbadener Hof

Stiefel, Förster , m. Frau , Sauerburg
Zur neuen Post

Stommel, Kfm., Köln — Reichspost
Stuckenbrock, in. Frau Hannover

Hotel Epple

Sugk — Friedrichshof
Syvferud, Björneborg — Köln. Hof

T
Taester, Fr !., Posen
Tamberg, Reval — Kapellenstraße 5 I
Tuinenburg, Kfm., Haag — Gr. Wald
Trainpisch, Frl . Lehr., Klagenfurt,

Frankfurter Hof
Trevot, Frl ., Rotterdam — Zentralhot.
Trofinoff, Dr., m. Tochter, Kiew

Wiesbadener Hof
Tains, Kfm., Berlin, Pension BÖttger
Teichmann, Fr ., Altenburg

Goldener Brunnen
Therke, Mühlenbes., Wüstersha-usen

Hotel Happel
Therke. Frl ., Zielenzig, Hotel Happel
Thieriot, Hamburg — Pension Pustau
Trappe, Sekretär, Dortmund

Zur Stadt Biebrich
Tresge, Dr. med., Mühlheim

Hotel Berg
Treu, ICfm., Berlin — Grüner Waid
Trumble, m. Fr ., Ottowa — Nass. Hof
Tarmov, Fr ., m. Frl . Tochter, Witten¬

berg — Bayrischer Hof
Terscii. London — Flohrs Privathotel
Thomas, m. Frau , Eisenach, Reichspost
Träger, Zeitz — Quellenhof
Treitler , Kfm., m. Farn., Halberstadt

Michelsberg 7
Trilhof, Kfm.. Berlin, Wiesbad. Hof
Trinzheim, Fr ., Langendiebach

Zum Kranz
Troschel, Frau Oberstleut., Friedenau

Villa Olanda
Trübe! en Eghten. in. Fr ., Amsterdam

Metropole u. Monopol
Tuekcy. m. Farn., London. Reichspost
Tzimbolistovo, Fr . Wirk!. Staatsrat,

Kiew — Pension Elite
Totte, Kfm., Antwerpen — Zentralhot.
v. Treskow, Krim.-Kommiss., Berlin

Kaiserhof
Tonnesen, Ing:, Christiania — Rose

IT
Üllmann, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Grüner Wald
Ubert, Kfm., Ireiburg — Kaiserhof
Ueberhorst, Fr . Geheimrat, Berlin

Taunusstraße 19
V

Vogler, m. Farn., Halberstadt
Hotel Berg

Vogt, Hauptm., m. Frau , Rawitoch
Taunushotel

Volodarsky, Frau, Rußland
Taunusstraße 55 I

von Voltenhoven, 2 Frank . Haag
Viktoriahotel

Vanderheyden, Bruxelles — Kaiserhof
Vyth, m. Frau , Calear — Kronprinz

Vetter, Frank , Neunkirchen
Christliches Hospiz II

Vollmer, Kfm., Hamburg Parkhotel
w

Wahren, Ref., Hannover — Reichspost
Walch, Paris — Zentralhotel
Wattullo, in. Farn., Dundee

Vier jahreszeiten
Weber, R.-A. Dr., m. Fr ., Köln

Fürstenhof
Weck, Kfm., m. Fr ., Köln, Hot. Weins
Wehrland, m. Fr ., New York, Rose
Wagner, Kfm., Hanau — Nonnenhof
Wagner, Fr . Lehrer, Wetzlar

Evangel. Hospiz
Wagner, Rechnungsrat, Hanau

Prinz Nikolas
Wahle, Fr ., Helfta — Pension Haag
Waldelan, Frau , Wilmersdorf

Hospiz z. hl. Geist
Waldheim, m. Fam. u. Bed., St. Louis

Nassauer Hof
Wald, Ing., Berlin — Taunushotel
Weber, Fabrikbes., Trier, Hansahotel
Weber, Trier — Hansahotel
Weis, Fr ., Saalstadt — Hotel Silvana
Weißerberg, Fr ., Dresden, Zentralhot.
Wendenburg, Oberstleut., Wilhelms¬

haven — Hansahotel
Wenzel, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Werner, Architekt, in. Fr ., Hamburg

Reichshof
Werner, Fabrikant , Köln, Grün. Wald
Wcsteble, Fabrikant , Solingen

Hotel Krug
Weynands, Kassierer, Köln — Union
Wiegand, Kfm., Waltershausen

Zum neuen Adler
Willems, Steuerinspektor, Meppen

Schiitzenhof
Willsenacb, Kfm., Leipzig, Viktoriah.
Wind, Frau Generalarzt t )r. med.,

Regensburg — Villa Columbia
Windes, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Wirths, Kfm,, Dplheim, Evg. Hospiz
Wisboom van Giessendara, Frl ., Hol¬

land — Villa Olanda
Wischnepolsky, Fr ., Kiew

Taunusstraße 29 I
Witt , Kfm., Hamburg — Einhorn
Wittenburg, Kfm., m. Fam., Dillen-

burg — Hotel Erbprinz
Wolff, Leut.. Potsdam, Prinz Nikolas
Wüste, Fabrikant , Remscheid

Hotel Weins
Wytaecker, Kfm., in. Sohn, Rotterdam

Reichspostz
Zander, in. Fr ., Straßburg

Prinz Nikolas
Zihlau, m. Familie, Eporgs, Köhl. Hof
Zizold, Berlin — Hotel Hehler
Zwan, Frau Reut., Haag — Alleesaal
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braun - salzglasiertes Steinzeuggefäß,

zum Einkochen von Obst, Gemüse und Fleisch,
Zerspringt nicht beim Kochen.

Farbe und Frische der Konserven bleiben jahrelang erhalten,
Millionenfach liewälirt , K15(

Ueasa weite üesielle
mit Aluminium -Deckel.

Größen : °/<-, 1, l ' /2, 2 Liter 80 mm 1 die Hand
3 un d 4 n 100 „ j durchiassende Oeffnung
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Solange Vorrat, bringen wir Frühjahrs - und Sommerstoffe nur erstklassige Fabrikate des In- und Auslandes.
Coupon 3.10 Meter, früher Mk. 87.50, jetzt Mk. 28 .00
Coupon 8.10 Meter, früher Mk. 46.50, jetzt Mk. A8 .LO
Coupon 8.10 Meter, früher Mk. 52.50, jetzt Mk. RO .OO ^ .

ferner 1 Posten echt engl, blaue Stoffe, geeignet für Damen-Kostüme, wett unter rreis.

Franz Banmann , « . » >
I -Slsst -Hotsl . IstspKon SSI. irooNKrunuSuptstr l.

Auch fertigen wir diese Stoffe unter Garantie
tadellosen Sitzes zu mäßigen Preisen an.

Achtung!
«# 4? <»

Achtung!

Freitag, den IS. Juli , abends 81/* Ahr,
im GewerkschafLshaus , Wellritzstraße 49:

®ro|cSWW fraucn-PerfammlUHg.
Tagesordnung:

1. Der gesundheitliche Werl der Ferien-Spaziergänge für die Kinder.
Ref.: Herr llr. med. M.  Mrsch -Wiesbaden.
2. Aufgaben der Kinderschutz-Kommission. — Freie Anssprache.
Zn zahlreichem Besuch seitens der Eltern ladet freundl. ein

Die Kiuderschntz-Kommifsion Wiesbaden.
I . A.: O. Witte , Wellritzstraße 49.

LeHvinstrtnL für Dcrmenschneiöerei
Adolsstratze 1, 3. Stock , neben der

WOIIVH6III9 ilonbesbonl , au der Rhemstraße.
Unterricht im Maßnehm -n. Mnsterzeichnen . Zuschneiden und Unfertigen

d»n Damen - und Kinderkleidern . Jacketts ec. wird theorstuch mio praktlsch
ert ilt . Die Schülerinnen fert gen ihre eigenen Kostüme an . Garantie für
gutes Erlernen . Tie betten Erfolge können dmch zahlreiche Schülerinnen nach-
gewiesen werden . Näh . Aitskunft von n—12 und 3 - 6 Uhr.

« 8318611-

JAusverkauf.
| Stpaussfedern
I PSeaireussn
| Reiher, Flügel,Blumen|
| Boasu. Stoias|
|j in Strauss und Marabout ^

etc . etc . _ 1
zu besonders billigen L

I Ausverkaufs- Pressen. |
ß :_ __ J=== = = |
| Straiassfedepffi« |
I s HaBusafaktMa* s |
Ix Mgnck>c\
H Friedrichstrasse 39 , 1. Stock , D
E Ecke Neugasse . | )
•9^

Georg Maver,
■gfortefeniffeur,
empf.selbfigefert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarrcn-
und Brieftaschen.

Neparatureit.
Ricttistr . 8 ,

Nudeln -Haus
WeSsiei®

empfiehlt feine gar . ungefärbten , täglich
frischen Ha » ömachcr Nndcin , Wres-
vndenee Gier pallle , Suppentetge,

Snppen -Rndeln , Maccaroni
1 Pfd . 40. 60. 75, !l0 Pf.

Manergaffe 17 , »». w «•Iner.
Borkstraß « 27 , Molkerei Scimlz

r.

Briefpaplerej
mit Buchstaben

elegant und preiswert.

I Papierlager Carl Koch,|
I Ecke Michelsberg , Kirchg . 1

1171

GrauL -Krimze
in Grün . Silber , Goldmprthe . Blütem
Aestchen. lose für Toiletten , in gr . Aus-
wähl billigst.

8 » von tauf eia,
Kunstblumrugesdiäft,

12 Mauritiusstratz« 12-
Bei Gebrauch von Lecithin -Hanl

Nährstoff „Lecidermin " verschwinden
sofort

Tesntfehtei ’.
Lecidermin -Cremc ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u . nach dem Ge¬
brauch gänzlich unstchtbar . Allern-
Vertrieb in Orig -Pack . Mk . 1.60.
Drogerie u . Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 25 . Tel . 2007 . 1083

Bevor die

kluge Kau
verreist , versieht sie sich und ihre
Lieben mit zweckmäßigem Schuh¬

werk aus dem

Schuh-Konsum,
19  Kirchgaffr 19.

Was dort jetzt in Sommer-
fchuhen geboten wird , lohnt sich
schon zu beachten, selbst wenn da¬
durch vom Wohnort des Käufers
ein größerer Weg zurückgelegt
werden wüßte . — Das Geschäft
befindet sich dicht an der Luisen¬
straße, in der Kirchgasse Nr . 19.

Telephon 3010.

la Msgenleim , WauzentU,ktur,
Niihrsnlr -Düngemitlel.
Carl Zsss, Metzgerg. 81.

peinfte , täKiich frische

AilAiirr Wolirereiiuilltt
empfehlen in Ballen und ansgeformt , in
halb i ttb '/,  Pfd ., zum jeweil s äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Gtvr . « >»clief . Mrenftavt .a .,'Iller.

Eigene Molkereien.
— — - Post - und Bahnversand . - -

festes Weißkraut
z. Cinschneiden Pfd . 1V Pf ., Rotkraut
1 Pfd . 12 Pf ., Sanerkrant 1 Pfd.
18 Pf . Bismarckring 4.

Piano, ncn,
Anschaffungspr . 1200 Mk., Wegzugs-
Halber für nur 680 Mk. gegen bar zu
verkaufen Dotzheimer Straße 76, P.

Großes Kolomalwaren-
Laaer soll freihändig

MW-verkauft werden.
Günstige Gelegenhett für Hotelö,

Wieserverkänfrr re.
Gefl. Anfragen unter S». gs. post¬

lagernd Wiesbaden.

Niemand werfe alte , auch zerdr.
Gevifle weg. Zahle dafür nach«
Weislich die höchsten Preise . ::

Metzgerg. l 5, LV 8NnL«L«i.
NS . Zahle Pro Zahn bis L Mk.

«ripau-suaer
Psd . 2 ^ Pf.

Grobkörniger Viktoria
Psd . 26 Pf.
Hutzucker

im ganzen Hut . Pfd . 25 Pf.
Ansetzbranntwein Fl . LS „
Nördhänser . . „ 90 „
Dauboruer . . „ 160 „
Kognak Verschnitt „ 140 „
Steinhäger , Krug „ 189 „

Einmuch -Essig
Ia Weinessig . . Ltr . 30 Pf.
Ia Essig Ltr . 18 und 12 „
Essigsprit . . Ltr . 30 „
Essigessenz . . Fl . 38 „

Echtes
Pergament -Papier

2 Bogen 13 Pf.
Salicyl , sowie sämtl . Gewürze

billigst.

„Wenn Sie von Wrtnäcklgen tzaur«
ausschlägen , Flechten , U 163

ufw . gsplagit sinö, so daß der Hautreiz
Sie nicht schiafen läßt , brinAl Ihnen
Zucker 's „Saluderma " ralch Erlie-ch -r-
rui « ." Aerztl . warm emps . Sw
BO Pf . u . 1 Mk . tstär !->te Form ) ftet
Will,. Machenheimer, Bismarckrtng 1.
C. Port -ehl , Rheinslr . 67, Ehr . Tauber,
Kirchg . ' 20, F . H. Müller , Brsmarck-
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 25,
Drogerie Blexi , Äiichelsbcrg . Drogerte
Minor , Schwalbacher , Ecke Maurtims-

(7̂ " kV V?nI'fr

Garantiert reiner
Bienen -Blüten -Honig

zu verk ., das Pfd . 1 Mk . ohne Glas,
Zimmermannstras ?e 6, Mtb . 2 St . r.

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
OeschSechtskranko,

Heilang der Genorrh « © (Havn-
röhrpnausfiuss ) u. Syphilis ohne
Quecks ., o ’inc Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rüc ’.fall . Auf-
kl . Brosch . 1, di -kr . versohl .,
Mb. 1.20. Spezial -irrt Br . med.
Thispnen ’s Bioohemische Heil¬
verfahren , Köl », A. d. Dominik . 8
(Hanptbahphof ).

10- 20 Ledaiiche-Elemente
(10 EI. = IS Volt 8p .) für elektrische
ührenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Itontor , Schalterhalle recht «.

! e i ::I
enorm billigen Preise

in unserm

Konfel s-Fenster
an der Älrdag ’asse

Warenhaus Julius Bormass
K115

MB
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Für die Reise

isäi -Konfekfion
Jacken-Kostüme t 50 00

aus Stoffen englischer Art, moderne Fassons . . . 1 i Fl  /
PW - jetat msr A ® bd  I tß  I

Reise-Mäntel
aus englisch gemusterten Stoffen, lange Fassons

Gumii-MänfeS
gutes. Fabrikat . * »

00

JJ90 j £) 50 J| | 50

17 50  21 50  25 00

••»«otee••••«!
fl r

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk-

Einheitspreis •

29 -

S.Outlmann i

AAIömg uni) Warnung.
Durch fortwährende Klagen meiner geehrten Kundschaft wegen

Täuschung und Irreführung durch uulantere Konkurrenz-
Manöver , wie Nachahmung meiner Firmenschilder unter
unbefugter Verwendung mir vertraglich hier allein Anstehender
und haudelsgcrichtlich eingetragener Namen, wie Kneipp»
und Reformhaus „ Jnngboru " von Leuten,die dazu ernten suchen,
wo andere mit großem Opfer mühevoll den Boden bearbeitet haben, sehe
ich mich veranlaßt, das geehrte Publikum im eigenen Interesse zu ersuchen,
genau auf die Lage meines Geschäftes,

Kneipp- n. Reformhaus Inngdor «,
nur Rheinftr. 71 , unter Karlstrabe,

zu achten. 1219
Hochachtungsvoll!

HeSi. Sleyrer.

Bozener Mäntel 17 50  IQ 50  W°
aus Ta Strichloden . . A i J t/

Loden-Capes
imprägniert, grau und sportfarbig . . . . . .

Kostüm-Röcke
aus Ia Loden und Stoffen engl. Art

r i 50  125°
Seiden-Blusen

aus uni und gestreifter Seide . 6 50  8 50  lf

WolE-ßlusen
ganz gefüttert, moderne Fassons {| 50 ^ 75 J50

lemeii - iote.
Bast Changeant

90Loden-Hüte.. 7?°,6.w, 575 Südwester. 265  2
Velour-Hüte, Gamin,au, Ia Velour, moderne Formen und neue FarbenG

Sensationell billig!
Haarfiiz-Gamin, nur weiss,

16
00

Regulärer Wert ä w Mk., jetzt nur
475

M.

Panamas, echte Formosa,
früherer Yer- 0050 'S iS "7R
kaufspreis bis £ W I

jetzt nur M.
früherer Yer- OßöO <
kaufspreis bis | tf >Jli

jetzt nur M.

HP Reise-Schleier ÄS .“8,1!! - - - - - 82 Ff., 2 .22 . Ä.72
einfach . . 2 .— doppeltbreit . . 4 .2S

Elegante Velour-Hüte nach Pariser Originalen.

Blumenthol.

85 *1. 85 °/»
Saison -teuerM

vom 15 . bis 31 . <1. Mts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass von 25 °/o.

Schirmfabrik8. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

25 %_ 25 %
für im  Sommerreise

kaufen Sie Uoffrr . Beiaetaiehen , Vonriiten - *SjicU «äcUe , sowie
sämtliche Keiseutensilion am besten und billigsten im 1L7

Kotfermagazin IPotiss,
Inhal er : Jt .IoJf S*otlis.

Sattler und Taselmer,
Balmhofstrasse U,

Tel . 4S12.
Extra - 4» rcrUcmis.

üe ^ nratnren
*« «üitsKisW'® n.

Eia grosser Posten echt Riiidlciier-Koferu. Taschen enonn billig.

2
jj Diekmilehl
M

M
«K

1

täglich frisch aus Kurmilcli hergesteüt,
25 Pf, pro J/s Liter frei Ilaus empfiehlt

E Ifcafl1 IHIIgliiiiraigill
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte
Wiesbadens, des Instituts für Chemie und
Hygiene von Prof. Ur. Meinecke und Gen.
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

MMlmm  Straffe 11
Tdeplion G29 . B 14)38

K109
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